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Erstes Kapital. 



I^h hin ein GAstwirth, lienne meinen f^ortheSl^ 
Studiere ihn als wie ein Mann pon Kopf\ 
ich tarauch^iust' ge GäMevitr äen Pßug , 
TTnd muntre Knaben missen Sehnitiet seyn , 
Somt wüid' ich nimmer meine Scheune füllen* 



£t ist aili YüMAt der Ei«iiikr, ihre Gt*- 
idiidite in leä&m* 6mkoft m isriffiieii , deM 
freien ShisfliniBmlliift vitm ll(eiwfttdvfi -Allvr Aftf 

wo einc& Jeden Eigen thümliclikeit sich von selbst, 
ohne Cefemoniel oder Zurückhaltung» offenbart 
Dies gilt besonders, wenn die Scene in der allen 
Zeil des fröhlichea Englands «pieh, vro die Ga- 
ste nicht blos Haui» und lisebgenossen , sonder» 

««eh die mttitimligeii QiMiMutfttv 4m Wittli« 
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v^kten, iet Äas Vorreclit ier Frejmüiliiglieit 
kalte« und gei^öhnlich eia Mann von angeneli* 
mer Feifom und guter Laune tvar. Unter smMM 
Schutze trat die Ters^^biedenkelt der Gharakiara 
teUiaft kerror« «nA selten wmrde der Krog mi| 
Secks Reifen geleert; okne da6 aller Zwang aus 
der Gesellscliaft sckwand , und sich, die Gäste 
gesen einander und ihren Wirth gan% als alia 
Bekannte betrugien. 

Das Dorf Cmniiar« drey bis vier Meilen toh 
Oxford gelegen^ erfreute dck in acktaekntew 
Regierungslakr der Königin Elisaketk eines vor- 
trefflichen Gastkofes nach dem alten Schlage, 
terwältet oder vielmehr beherrscht von Giles 
Gosling, einen} Mann von 5o. Jahren und drü- 
ker, wohlbeleibt,' freUndlicken Wesens , mai^ij^ 
in seiate Recknuu^n, pronfpt in seinen Zak** 
longen, begakt mit natürlickem Witz, Eigen-* 
ikfimer eines Kellers voll unverfalsckter Weine, 
und Vater einer niedlichen Tochter. Seit des 
alten Harry BaiUies Tagen im Wäfiehrock von 
Saalkv^ark katt^ noch Niemand Giles Gosling in 

der Kvnilji scfaiaii %u gefallen , ük^vuof^ ^ 

fea> «iid «o greis imat Mua Aukm» dafi imn Sa 
Gamaoir g^asea vmr, nkaa im Gatikalii warn 
«vrackern schwarten Baren einen Becher zu lee* 
ren . seine Gleichgültigkeit gegen den Ruf eines 
klugen Rejsendf'ii gestehen mufsle. Ein Land* 
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h wa Ibaben. Die Einwoiuier wn €kknmw wivm 

•tolz auf ihren Wirlh, und ihr WirtK war stol» 
auf sein Haus, seinen TVein, seine Tecllter, und 
i P nicht mkuM^r auf sich selbst. 

Es ii?ar in dem Hofe 4es Wirtbahauses > "vret 
I jtjiea^i^Wtt hfMdx Manne geborte, we eim Bei* 
f aettder in dm Abenddarnnverang abfliege aafai 
Pferd , welches eine lange Beise gemaebt »n h«^ 
: hen schien, dem Hausknecht üLeigah, und ei- 
' nige Erkundigungen einzog, woraus folgendes Ce- 

apräch unter den ^urscben des «irackew seh war* 
MoBaien^ entstand. 

' «Heda, Jokn Kellner!» 

.^iWas gibt's, Williams?" an tw.oflele dcrfilann 
%om Zapfen dem Häusknecbt, sich -in einer wev 
tefi Jacke, leinenen Hosen niid grünen Scbiinbe, 
lalb inner«, llatb ausserbalb einer Thür zeigend, 
welche z.u ciaem Aui^eakeUer hinal^uruhreA 
schien. . 

' j^Bier ist ein Qcjrr ^ welcher fragt , ob Da gn^ 
tes Ale aapfsl f '* iobr der Banskneoht fort» 

uBejm Teufel, das meine ich,^* erwiederte 
d<sr Kellaer; •v^Jsl.Du nicht, dafs Oxford kaum 
iksr Abilen <¥on hier entfernt ist. — jift doch , 
fmua mein Ale die Böpfe der Stndetttea Hiebt 
betibirte , tSQ würden, 4e meinen mik im 
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• NewU. Ihr das Oxforder Logik fip^M Jim 
WrmitkAe, ireldker denSügel deiPAude» »lUi Im^ 
gelMten- ntid mitm Weg nadi der Witduliiiii^ 

tbür gcrionituen hatte, wo er der wohlbeleibten 
Person des ehrlickeo Giles Cosliog »elbai 
^ gegncle. 

«Spvmiht Ihr im der Logik, Herr Gast?l 
Mgte der Witli; mVf io bt ja i^fimbar 4m 

An die Krippe das Pferd, 
Mit dem VYeiae &iuu Ueerd.** 

« Amen ! von gentem Hefsen , mein 
Wifth»* sag 16 der Fremde i «lebt et «inen 
Aehoppen Emm besten Canerienaelts sejo» 

uud helft mir ihn austrinken. ■* 

«O, Ihr seyJ noch ein Anfanger, Herr Hei» 
Sender^ wena Ihr die Hülfe Eures Wirihs zVi 
einer solchen Kleinigkeit bedürft; 'Wenn m 
noch ein Maefs wäre, dann konntet Ihr meine 
naelibarKclie Hülfe gebraoclten nnd BnA tiwA 

eiuca guten Wirthsbauskunden nennen.* 

«Fürchtcl nichts," a 11 iw ortete der Gast, «ich 
will meine Pflicht thun , wie ein Mann, der sieh 
innerhalb fünf Meilen um Oxford befindel| denn 
ich bin niehi Tom Felde des Mmie gehonunnnt 
tttt den Anhängern der Minerta eine n^gfinülfi 
Mefatung von mir beyzubriogen.* 
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All er AaMti spracli , f Sbite ibii ü«r Wirlli 
j mit allem Anscliein eines her/glichen Willkom- 
fiiem In ein breites, niedriges Zinmier, >vo nieh- 
I xere Personen in verschiedenen Gruppen sa^en* 
^ Einige trftttkeai eklige sjaellen Kariert , ander« 
' plauderten »isaiiinien^ und nock andertf^ decen* 
Bemf aie lie^tiittiiine » Iriili VLwffint aofiuiattAieii, 
Ufiterhandeltea mit dem Kimmerliiig um ibre 
^ 4iieiidmahUeit und ihr iXachtlager. 

Der Eintritt des Fremden erregte die bej aot » 
eben Gelegeaheiteo gemboUche allgemeine und 
eoq;loie Attfimrkiamkeit » die fblgeade Bem«i^ 
} bungen machte : — Der Ga»t Ym einer von dea- 
' jenigen Leuten » v?elche, trotz einer wohlgebau« 
ten Gestalt und an sich nicht ungeialUgen Za- 
I gen, doch nicht für hübsch gelten können, in* 
i dem entweder im Ausdrack ihres Geriebta, oder 
dem T«m U^wSiimme» ndsr in ihrMi 0«ii(f imd 
Gebebrden , oder in atleto mit eimmder etwa« 

Abschreckendes liegt. Das Auftreten des Frem- 
den war dreist, ohne offen zu seyn] und er scbien 
i «eht befiig und besorglick auf einen Grad von 
Anfaverbfamkeit und Au^zeicbnoi^ Anspruch zu 
dMwfam^ deren Y/erweig^rung er m fürchten 
•Aiett , m^nn nr sie nleni eifrig als sein Reelit 
behaupte. Seine Kleidung war ein 
welches» wenn er es öffnete, ein hübsches 
' Wnmms wii Xressea überladen und ein«n Gurt 

< 



IS 

von Buff«Iled«r sehen liefs, in wehdiem Inr^dk 
les Sehirert und ein Pter Pistoton steckten, 
«tihr reitet wöhKersehen , Herr Reisender,"^ 

sagte der Wirth , nach den "Waffen blickend, 
als er den vom Gasie Terlangiea Sekt auf den 
TUeh setste« 

Ja. mein Herr Wirth, ieh hebe den Nutnett 
davon* in gefalirroUen 2ehen empfundm , nwA 
ich werfe nicht « wie die heiitigeii Cro&en , vül» 
ne treuen Begleiter 'weg^ sobald ich sie nicht 
mehr brauche.* ' ' 

uEy, Herr," erwiederle Giles Cosiing, s© 
sejd ihr aus den ^Niederlanden^ dem Lande 4ler 
Piken und Uakenbüchsen 

«Ich bin hodi nnd nie^^ gewesen,' m^im 
Freutid, brett nnd 'weit ^ fern und neb — dnnit 
da isl ja nur eine Schaalc Eures Sekts; fiilll Euch 
eine andre, um mir Besclieid au thun ; ist er 
aber schkehter als superljair» so trinkt ihn^ win 
Ibr ihn gebraut habU'^ . ' ' 

«Sehleohler nb Superlativ suffie Giles Cdt- 
ÜQg, seinen Becher anstrinkend, nnd abSeiclmi 
unaussprechlicher Schmackhaftigkeit mit den Lip- 
pen schmatzend — «ich weifs nichts von super« 
lativ , noch gibt es solchen "Wein im "VTeinkel- 
hm von den drej Kvanichen^^ so viel- ich weife; 

doek wee^ ibr besseni SdLt auf den .Canarien 
selbst fitideti» so will ich nie wieder Krng no«ii 
Msnnig nnrffihten. hnUet Shn nur einnl 
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I gcg^ das Lichta so werdet Ihr sdion die fclai- 
wm DsugarcbeiKana folduA W«io tansen Mhen^ 
mSlinbcliM im Soiiii«iiitriUe. Doch kli urollte 

; clicr für zehn Bauern Wein zapfen , als für ci- 
» nei} Keiscnficn ! — Ich wünsche, dafs Eure Lkro 
«Uesein Wein gleichen mag." 

#£r ist rein und aogemhin , mein Wirih ; aber* 
W gaten Sekt keraen nilerneo, müfst Ihr ihü 
wo er 'tackst. Olatibt «mr* Euer Spe- 
mer ist -viel klng, 4ile defs er Euch dea weh- 
reo Tiaubengeist senden sollte. — Dieser, wel- 
cher Euch auserlesen dünkt, würde nur als eine 
öchale Bastard w Corunna oder za Fort St. Marj 
i gtflen können. Ihr solltet reisen, Herr Wirth» 
«vnn'lhr recht tief in die Mjaierieii der Fässer 
«nd Kru^e eindringen woUt.* 
I rln Wahrheit, Herr Gast,'' sagte Giles Gos- 
I «wenn ich blos darum reisen wollte, um 

mit dem uos^ufrieden zu werden , was ich zu 
Banse haben laan, so dünkt mich, ieh würde 
wie ein Marr handeln« Ueberdem versielire ich 
Etidic es gibt nmiehen Tölpel, der «eine Naae 
, über ein guics Getränk rümpft, ohne jemals aus» 
ser dem Küchenrauche von Alt-England gewesen 
zu seyn, und darum lobe ick mir sueinea eignen 
Heerd. 

«Ey« mein Winh^ das ist eine gemeine Den^ 
httugtaftt,» sprach der Fremde; «ich versichre 
i Euch , die LeuM in Eurem X>ste denken ni^ 

i 
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Mm io$ CS gewift tewe Kerle mattt i^mmm^ 
die jetzt in Yirgimeo o4er iprenigsten« in dm Nie» 

derlanden sind. Strengt einmal Euer Gedacht- 
öifs an: habt Ihr Freunde ia fernen Gegeadea, 
loa denen Ihr gera Nachricht hättet?'* <ii 

«Wahrhaftig nein,^ antiforiete der Wirdk; 
mMAx der wilde BoUa Drysenford bej der 
BehgefuDg ton Brill ertcbossen wurde» Imim Mb 

lietne Freunde mehr draussen. Der Teufel hole 
die Kugel, die ihn traf; l^ein fröhlicherer Bur- 
sche leerte je uai Mitternacht seinen Becher: 
dier er ist dahin, und ich kenne keinen Solda* 
ttn oder Besseodeü auf Seldateitiärt, für den bim 
euien gefchShen Apfel^ibe.^ 

«,Ey, das ist seltsam; so manche brave Engli- 
sche Herzen sind draufscn ^ un<! Ihr, ein Mann 
wn Bedeutung, solltet keinen Freund oder Ver- 
wudlen daninier haken P 

«Nun, wenn Dir Ton Verwandten sprecht 
antwortete GosMng. «idi habe wohl eo ein wild* 
Stück von Verwandten T der uns in dem letzten 
Begi er ung«; jähre der Künigiu IVIaria verliefs., aber 
der ist besser verloren als wieilergefuiulen.** 

«Sprecht nicht so, Freund, y\eua Ihr aulellt 
niehts Böses von ihm gehört habt. MeneKei 
wUda Füllen gab ein gutes Pferd. — ^ Sagt mit 
s«nen Namen, ieh bitte Eooh dntttK'*^ ~ 

«Michael Lamhourne/' versetzte der Wirth 
vom schwarsien Bärea^ g meiuer Schwester Sohn 
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es ist wenig Freude it^bef^ üch de» Namens 
odhir der Verwand ttidiaft zu erinnern.* 
t «Mfasimel Lamknurael'^ wiederholte der FVeob* 
de , und schien sieh muf etwas zu herinnen — « 
I «TFie, Ihr wollt keine Venvand tschaft mit Mi» 
chael Lanibotirne, dem tapfern Cavalier, haben, 
deir eich se brav l^ey der BeiagcFung von Verla 
feilvngeii hatte , dafo Graf Morita ihok dafür in 
Angesidil der Annee dankte P Man sagie^ er sej 
ein Engländer, aber nieht w>m hohem Standers* 

«.Das kann scliwcrlich mein Neffe sejn,** ver* 
«etzte Giks Gosling; «der hatte kaum den Mulh 
eines Rebhuhns , wenn es etwas anders gail^ ala 
f Unheil stiften. . 
^ - mO, aehon Biandier fand seinen Muih inr 
Kriege,'* spvaoh der Fremde. 

„Das magseyn,* meinte der Wirth ; «doch 
ich sollte denken, unser Michel hatte eher sei* 
nen geringen Yorrath dort noch eingebüfst.'* 

«Der Michael Lambongaej den ich kenne, 
fidir der Fremde fort j «war ein hübscher Aui^ 
sehe , ging immer sanher nnd eut gekleidet« und 
hatte Habichtsaugen anf hnbsehe Mädchen.* 

«Unser Michel,^ versetzte der Wirth, «hatte 
Augen "wie ein Mund , der einen Knitlel am 
Sehwanze trägt» und trug einen Hock, an dem ein 
LmDpen isamer dem andern Lebewohl sagte»'* 

mOp im Kriege kommt man schon an gnier 
Kleidung, meinte der Gasl». 



I, Unser Michel,** entgegnete der WiriK, ^.K^tie 
sie eher aus einer Trödcibude gestohieoy weoait 
der Inhaber wo anders bin sak und- was aeine 
Habichtsaugen belrilfit» so mren di^ae mir imf- 
ver auf meine heniinlie^eaadeii silbernen liolfiel 
gerichtet. Er waiT ein Vierleljahr lang Keller- 
junge in diesem gesegneten llaun?, da hatte ich 
rnchts, wie fahche Kechnungen, Milsv^rständ« 
nissa, dumme Streiche und Vergebungen aller 
Art von ihm ; hätte ich ihn ärej Monate langet 
behalten» «o konnte ick warlich nurmein Sdiild 
abnehmen j mem Haus auschlielaen und den 
Sehlüsscl dem Teufel ausliefern.* 

«Ihr werdet Euch dennoch betrüben,** fuhr 
der Freoide fort, «wen^n ich Euch erzähle, -daft 
der arme Michel Lambourne an derSj^tae seinem 
Regimen t$ enMihossen wurde^ »als ^ vor Mastrickt 
eine Schanae einnahm.* 

«f Betrüben? es wäre die beste Nachricht, die 
ich je von ihm liören Ivönnle ; dann wäre ich 
doch ge^vifs , dafs er nicht mehr gehangen würde. 
Doi:h lalst das gut seyu, ich glaube nicht» dafii 
sein Ende seinen Yerwandlen so viel £hre Jsa^ 
eben irird; wäre Enre Bude wahr» ao wollte ick 
sagen (er engriff einen frischen Becher Sekt) : AnC 
:>Giii ewiges Wohl I und das von ganzem Herzen.* 

t'ToppI" versetzte der Fremde, crich bin des- 
sen gewifs-, Eiier Neüe hat Euch noch recht üeb, 
besondet's wenn er der Michael Lambonrne ist^^ 
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Jifitellr iMmeiiivf fattffo Heb ab midh eellist liaBe. 

Könnt Ihr mir kein Zeichen nennen, irvoraus ich 
ai>neliinen könnte, ob es derselbe sej P*» 

«WarlieK, es fallt mir niclits ein*/* sprach 
Cües iiosliiig, «als dafs unserm Michel der Gui' 
gen auf tfimer linken ScfanUer eingebrannt wav« 
^ mtl er in Hogdiucii Met D^me Smti ekieift 
bernen Lenehter gestohlen hatte. 

ttObeim, das lügt Ihr wie ein Schelm!*» rief 
der Fremde, indem er r^cfne Halskrause abwarf, 
nnd den Aermel seines Wammses yon Brust und 
Schulter echab} tthej diesem Tageslicht, meine ' 
Sdmker ht a» gut obne Narben» wie die Eure«* 
Wa», ittMiel — Jnnge , Michel ! » rief der 

Vvirlh aus — u bist Du s im Ki iisl i:^ iSun , mir 
kam es sclion seit einer halben Stunde so vor; 
denn ich wuIste wohl, kein Anderer hatte so viel 
Antheil an Dir genommen^ Aber, Junge ^ wenn 
Oeine Schulter hl^il ist, wie Du eagst, ao hast 
Dn ea dem gtffen Henker Thong zo danken , der 
barmherzig in seinem Amte war, und Dich mit 
einem kalten Eisen braniluiarkte. 

((Stiii, Oheim — haltet ein mit Euren Scher- 
senf gebraucht sie, um Euer sauer Bier zu war- 
U», md fakfst uns Ueber sehen, wie herzlich Ihr 
dneir Verwandten empfangt, der sich achtaehn 
Jahre in der Welt hemtutrieb , der die Senne da 
untergehen sah, wo sie aufgeht, und so lange 
ibrtreisle^ bis der Westen zum Osten ward.'^ 

65« B 
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»Da hfttl leiM Eigenscbiift der ReiiMAci» mit- 
gebracht, yrw ich sehe, am 4ie Du gar ojate 

erst zu reisen brauchtest; ^mn, Miäiol, iciu 
veifs nocK rocht gut, zu Deinen Tugenden ge- 
liürle auch die^ dafs kein, ivahret Wort aus Disi- 
oem Munde kam.'* 

«Hier stellt «io ungläubiger' Heide for «Mk» 
ihr Herren ! » spmtik Michael Lamtioaiiie mm 4m ^ 
Cä^^tcn, die dieser eeltsameo fJtilerreditng zwi<^r 
seilen Oheim und Neffen bejvohnten , voa de- 
nen einige, im Dorfe geboren, sich der Jugend- 
eireiche des Letztem noch "«vohl erinnertea« 
«Das heib'ich doch «in fettes Kalb v&a Cunmor 
TO meiner Wiederkunft schlachlea. JAmt, 
Oheim» ich liomme 'weder non 4en Träbero« 
noch von dem Schweinetroj^ , und ich frage viel 
darnach, ob Ihr uiich will kommen heifst, oder 
nicht: ich führe das hey mit, vras. mich uliesaii 
tiri 11 kommen «nacht.^ 

Mit diesen Werti^n Mg er dji^ ziemlich gnt 
gefüllte Geldbörse heraos« deren Aafaliek etOM 
sichtbaren Eindruck anf die Gesellschaft maohle. 
Einige) schüttelten die Köpfe und flüsterten un- 
ter einander, ^vährend ein Paar der am %venig- 
sten Gcwisseuhaftea sich schnell des Fjremden 
als eines Schulkameraden, eines LandsmamM 
n. s. Wt erinnerlen. Auf der aadera Seite ataa* 
den zwey oder drey ernst aussebende Manowr 
auf^ imd Yerliefsen den Gasthof« sich einander 
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u rf Miit i iail t wenn CliifCoaling fonfiiliren 'wnlU 

Segea «i kalMn, so lasfisse er je eher je lio«> 
bei* seinen heillosen, ve^scll^vende^ischen Neffea 
\^ieder aus dem Hause scliaüeii. Gotting schien 
SO sienilich derselben Meinung zu s^n^ depn 
Aer AnliUok dee («eJdes machte auf dies^a f^U« 
dba» Mfloio mmipft EiadrudL, aU bej Mdem 
•rittet StsnAeti. 

«f Vetter Michael , » sprach er. (fStecl^e Deine 
Börse vrieder ein. Meiner Schwester Sohn soll 
in ntieinem Hiiusc keine Fiechnung für ein Abend* 
iüen und Nachtlagtf Jbesahieni ich denke mir, 
Dtt'wisst ntehe länger an teinem OflB ,UeUNHi^ 
W0 Da aar sm woU bekannt Uat«* 

«Was das betriflk, Oheim antwortete der 
Reisende, <rSo werde ich thnn, was mir gefällig 
hu Jeizi bitte ich Euch, diesen guten Leuten« 
die nicht zu stolz sind, um sich des Kelleijungeti 
Hichel Landmnme an «nonera« fieUaftfnidL und 
Ahendiaü<n für aarin CeM n gebmi ^mn Ihr 
nldit wolh^ so ift es fa nur ein Weg von wm0f 
Minuteu bis zum Hasen mit der Trommel, und 
ich bin dessen gewifs , unsre Kachbaxen gebed 
gern mit mir dorthin. 

«Nein, Michel,'* Tersetibte der Oheim > «acht* 
adm Jahre sind, msU Du tan bist« über Dein 
Baaq^ blogegangen , md jeli hoffe # Dm wint 
Bich etwas gebessert haben. Dn «ollst mein 
Haus nicht sogleich wieder Ycrlasien« und ich 
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wiß Dir AEte^ gehen , Du iNrnriinf tigerwA* 

fordern kannst; aber idi wollte, dafs der Geld« 
keuteli mit äem Du prahlst, m wokl erworbea 
wite, ah er -wohlgefüllt ist.** 
icDa habt ihr den Ungläabigeifr medter, mein« 

Suttn Nachbaren sprach LMnbrame, sich 
er %VLV Gesellschaft wendend« «er will nach 
ftwaniig Jahren die Thorheiten seines Yetteci 
wieder auftischen; u»d was das Gold betrifft — 
was das Gold bctrifTt: ja-, meine Herren, ich 
war, wo es wachst, und wo man es nuv einzu* 
aansQieln braucht. In der neuen Welt bin ic^ 
gewesen^ in Eldorado, wo die Buben mit Qja^ 
manten Gr ü beheb ^) i^elen » we die LaodtiiiU- 
eben HafaMtoder vsm Rubinen , stat% Voa ▼ogel- 
beeren , tragen, wo die Dachziegel von Gold 
und die Pflastersteine von tTimgfersilber sind.*> 

«Bey meiner Treu, Freund Micbci,^ sprach 
jler junge Lorenz. Goldihred , Ausschnittkräm^r * 
ton Abingdon« «das wäre eine schöne KäslB^ 
mni dahin an handeln, 'Was mögen Leiimatid» 
Seidenwaaren und Band nicht da gellen^ wo das 
Goid so- wohlfeil ist.*» ' • 

«O, der Profit wäre gar nicht au berechnen,** 
versetzte Larabourne, «beionders wenn ein hÜn 
scher junger Kaufmann selbii sein Packet heruin* 
tjriige ; die D amen i» jenesi Klima nnd aarlHebn 

fucli ia Deuti<;liTantl bckamite« Spiel der KnS^ 

bcu im T,cytM>9 Thoaknsla ntkCk einer Orn« 

f 
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%€rliMmit «lud , so fiing«iL aie l^icbt Fieuer^ wem 

•i« eine so frische Gesichlsfarlie , "wie die Deini- 

gC, mit einem Kopf voU rötlilichem Haar sehen.* • 

«Ich «öc^te wohl Uandel dahin treibe«* 
l|prach der Kriflorer schmunzelnd. * 
' «Wura Du da$ virUicb viinsi«* spTacH Mi- 
«iifit« «mid BMh derselbe Lüliiie Junge hUt, der 
einmeil den Obstgarten des Abtet mit mir be^ 
raubte, so käme das LIos auf den alchjmistiscbea 
Procefs an , Dein Hans und Deine Grundstücke 
in baares Geld zu verwandeln , und dies baare 
Geld w'eiA grofse» Schiff mit S^gel^ Anker ^ 
Siftiiittvfc » und Allem « was dasu g^ort ; darauf 
Mdrieel Da Dein Waanenlager , stellst fiiofsig 
Kerle aufs Verdeck , gibst mir den Oberbefehl 
darüber, «tid dann jjieifst's: S^el.auf I und fo^t 
in die neue Welt.*» 

' mDu lehrst ihm da das Geheimnifs^ Vetter,^ * 
SfHTich Giles Gosling, «seine Pfinnde in Pfennige 
rad s^e Oewehe im Faden w verwandelQ — r 
Nehmt eines Narren Bath an, Naehbar Gold? 
thred ^ versuclit die See nicht, sie verschlingt.—^ 
Eures Vaters Waarenballen halten's, trotz. Kar? 
tenspiel und Liebschaften, noch ein Paar Jahre 
a«l, ehe Ihr ins Spital kommt , aber die See hat 
eiMH 'bodenlosen Saehea, |ie hösate den Heidi* 
tkudiHim tosttlMiwhtHilse so UxAx nm Frohstficik 
terscblucken, wie ich ein gesotl^aü Bj nd ein 



eti« Sekt ^ loMi Wä9 mrinet Vettert EUwidb 

Letrifft , so verwdir* idi Ewli, «r.lurt €i nirgeiil 
anders, als in dfn Tascliett «olclier Tropfe , wie 
Du bist, gefunden. — Doch nimm darum keine 
Prise, sey lustig und if?illkommen , denn hier 
kommt das Abendessen ; ich gebe es von Ueraea 
gern AUeu^ die itcrm Tbeil nehmen trollen , d» 
RäciLkiiiifV meines Neffeo ra Ebfem^ xasA wlmmm 
mich darauf, dafs er als ein anderer Snsck 
heim gekommen ist. — In der That, Veiter, 
Du gleichst meiner aTmcn Schwester^ wie nur je 
ein Sohn seiner Matter glich. 
* «Nicht* ganis so dem elien Benedikt Limbow^ 
ihrem Bhemeim « ol^leieh sprach der 
KtSttier tilekeia^ md Unkend — «WcüH Dä 
noch, Michel, was Du sagtest, als Dir derSek«^ 
meister die Ruthe gab, weil Du Deinem Valer 
die Krücken wegeesch lagen hailes! ? — es ist ein 
kloges Kind, das seinen eignen Vater kennt, 
sprachst DOr Doktor firuham kdiie, bis da€i 
er «dbrey^tt mutMtp imd dnmii ^rd JUr^Dwe 
Söhre jen erspart/* 

«Nun, er liefs es mich noch lange nachher 
entgelten," versetzte Lambowmes «was macht 
der würdige Schulmann P'* 

«Er ist todt«^ spvaek Gües Gosliogi «OMmck« 
Tag ist sdtdem*terg»gen.'* 

«Ja- Wohl sprach der KSster d« <»eweind«} 
«ich safs an stiiicm ßett, als er starbt er Ycr^ 



<Mer gluckHeittn Süsnmuiig« M^rtor 
^ moHm Mum p^ljui-^ mori dict waren «ei^ 
119 leM«» Wjon«, und er fiigte nodh btnau^ 

«meiD letztes Zeitwort ist conjugirt.* 

ff Friede ' sey mit ihm,'» spiack Büchel , ^cr 
hlieb mir nichts schuldig.'* « 

«Nein^ wahrhaftig nicht/» versetzte Goldthred» 
mPmk h0y jedem Bieb, den er Dir gab, sa^e er 
komm, da& er dem Heeker Arbeit «opere. 
üm'eidilie deeken» er hatte ihm nur. wenig zu 
thon dbrig geiefsen^ und docli halte der Bi^e»* 
manu Thonj kein Amt ohne AiLeit baj unsenxi 

^yoiQ a dios^^ rief Lambournö aus, d^&sea 
Gi0d»ld m £nde war» rif« seinen' breUeor b^nuir 
ie^esdilegeileil Hai mm üsdfe^ und aiülf^te 
ihn euf de» Kepf; iSer Sckallen daTon gab aeS» 

nen Zügen, die aa sich nichts Apgenehnies hat- 
ten, das finstre Ansehen eines Spanischen Bravo. 

«liort, meine Herren, Alles ist erla^ibt unter 
Freunden, und im Vertrauen ; und iob bebe be* 
Kita nuedmm würdigen Obeim btei* und euch 
Allen meneben Smm übet meine Jogendaek 
naehge&ehed. Aber ich fiSbre Schwert nnd Dolebu 
meine guten Freunde, und verstehe sie wohl bey 
Gelegenheit zu brauchen. Seit ich den Spanien! 
diente^ habe ick gelerni kitzUch im Puncte der 
Ehre zu seyn , nnd ick mdckte nicht, dfb ihr 

anek mffocderiei, eueh dtvoa e» nbeiaengm«.» 
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«Tfini> was wolltet Ihr tlinn ?• fragte der Ko* 
«ter. «Herr, wa« wolltet Ihr thunP'* sprack der 
Krämer m 4er enderm Seite dea ^diee^ «el» 
«em Sifs ailftpringeiid. 

<« Dir die Kehle aefsditttsen amd Oeineni 6onti« 
tagsgeplärie ein Ende machen, Herr Küster,* 
sprach Larabourne wild, «und Dich, mein ver- 
ehrter llandelsmanti, so weich me 4Üe Seide ia 
Oeine« WaarenbaUeo prii^geln.^ 

«Kommt, kemmi,* SBtaeli 4er Wink daswi» 
ediett»* ftck wtU liier k^e AufiNdmeMereyeii 
kabea. Neffe, De tkust am besten, wtenn Du 
nicht empfindlich wirst, und euch, meine Her- 
ren , will ich daran erinnern, dafs , ül>gleich 
ihr in einem Gasthofe, ihr doch jet^t meine Ga* 
fte seyd, und die Ehre meiner Familie «ckqiiM 
mSbu^ Evar aMmmes Oesti^ie »eckt nAdk 
eo veif^ebKek » mie ihr aeliisti Üen« dort iiM 
mein stiller Gast, wie i>ch ihn nenne ^ der seit 
ewey Tagen hier wohnt snd noch kein Wort ge- 
sprochen hat, als um sein Mahl und seine Keck» 
fiung zu fordern-j er macht nicht mekr Släke, 
^nilt^in Bauer — kmakU aeine Zeehe , wie <Äk 
Kron^H^na ^ fpuikt nur mick 4er Haepinuiimo 
der RecRlRaxg , und weifs noek nicht » wenn er 
abreisen wird. O das ist ein Edelstein von ei- 
neiu Gaste! und Äoch , Esel, der ich bin, habe 
ich ihn wie einen Verbaanlea doit in dem ila- 

ijtera Wiük«l siiaea olutt ika meineai 

"» 
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' Abendessen eiostiladen; es wäre veriiienler Lohn 
für meine UnhöflidikeU, wenn «r nodi daeMA 
mtmuA MufpmfAAB mi nack dem Hoitn niil dm 
Trommel 90ge«* Mit 9Mew «mfimt ServieiMr^ 

I tlattlioh über den.linken Arm gelegt, dieSamml-^ 
Lappe abgeuoMuiien j in der rechten Hand sein 
bestes Siberfläschclien , ging der Wirth auf den 
m eben von ihm betchricbenen einsamen Cas| 
w» muC den sich.nuii ^Ui» A^fj/n der verstumd«» 

Er WM «in BlMn mdicli« ftitif ond «umiig 

bis drejfsig Jahren , gut und ausiaiulig geklei- 
det; sein leichter, fast würdevoller Ausland zeigte 
/ in, dafs sein Kleid unt^r seinem Hange sej. Sein 
Cesich& war ern>l und gedankeovaU , sein Harn 
ttd Auge scKwarz — - du« leMew flammte bftjr 

ebem Glanie ft«f ^ nabm mhet bald den i^vsdmok 

nachdeulender Iluhe wieder an, der auch seinen 
Gesichtszügen eingeprägt war. Die geschäftige 
Neugier der ülinwohner des kleinen Dorfes hatt« 
fifib bsah#r ttoason^ bemüht, den Sund daa Frem« 
d«n^ 00 wie sein .Geäcbafl in Qw/aom ariaW 
an, ninliia von dam aimm odar dem andam wai 
bis jetzt ans Liebt gekommen. Ciles Gosling^ 
Gemeindevorsteher des Orts und eifriger Anhän- 
ger der Königin Elisabeth , ^ie der prolestanti- 
laham Heligion, hielt eine Weile seinen Gast 



i6 

Bier, wie sie Horn und Spanien in jener 2Seit sa 
6ft fttttsandte, um 4ie Engländitchen Galgen zvt 
deren« Doch wurde 09 ihm £i«f mniiöglich, dni» 
•n Terdiieht gegeil eittm Gatt bey^nbekaltiea ^ 
der 9o wenig Mühe machte, so richtig beeahlt#^ 
uod, wie CS schien , ziemlich lanjge im schwarzen 
Baren verweilen wollte. 

II Papisten scblofs Giles Gofiling> «sind ein 
geiziges, hitziget OeKicUechi^ und dieser M«m 
kille einel^ohanog hef dem feidien Sqvti« wn 
Bmetfalej, oAer dem «Itea Bitler yo«i WooiUm 
geftmdeir, oder in wmt einer der Römischen 
Schlupfwinkel; statt Jessen lebt er in einem 
üflentÜchen Hause ^ wie es guten Menschen und 
Chri^Jien geziemt. Uehcrdem afs er am Frey lag 
Pökclileisch und gelbe Rüben , obgleich ein sd 
freffliehet ip^brefetter Aal euf dem Tisdie «teod, 
wie mir le einer eti« dem Wk«ier gezogen wwrdew* 

Der en^lielie Giles glaubte also nun , dafs sein 
Gast kein Römisch -Katholischer scy, und er- 
sticlite ihn mit seiner freundlichen HÖflichkeil, 
einen Trunk aus seinem silbernen Kruge «e thnii 
wad ein kleinet Abendessen m tbeilen , weWkes 
» w» Ekre 4er Rmukkekr aeinee Neffen, mmi, 
fde er koffke, «udi enf deaaen Besterung, jeiM 

gfttie« Der F rciiide schüttelte anfänglich das 
Haupt, als wolle er die Höflichkeit ablehnen, 
.Älipr JoP^irth fuhr fort, mit Gründen in ihn 

zu driiigoii/^>dle eiif 4m Qredi» aeiaea Uemei 
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«Btj meiner Treu^ Herr,* sprach er, nrnei* 
ll€m Rof li^pt daran, dafs die Leute in meinem 
Hanse Tergaügt sejn müssen, und \i'ir habeii 
fcose Zungen hier in Cuninor, 'wie «lierali, die 
m für mm böse» SUickm halten , wenn immmaiL 
iafk Hve über dmäMffm iMit, eis bücke er nmA 
im iFergangenen Tagen , ttett rieb 'des ftSbUchca 
Sonnenscheins zu freuen, ^velcher uns aus den 
Blicken unsrcr gnadigen Königin FJisabelh lacht, 
welche uns Cott §ab, und lange segaen unA es^ 
^ bellen ipognw'' . 

eWaiviir dts, Hert WirihF* iMsetate der 
Ihettviet ««• ht nicfate Unteehlci dmucir utestA 
ein Mann seinen Gedanken im Schallen seines 
eignen Hutes nachhängt. Ihr habt zweimal so 
lange gelebt als ich, und wifst gcwifs , dafs es 
Gedanken fibi^ die um trat& uaserm Willen 
^älen , und in denen man umcoiist Mgt: fort, 
ud Usi «lick ft&bKidi ee^n.* ^ - 
. vBe^meiwrTrettf^ ewiwoftete Olles Gosling, 

(trenn y^ir solche unruhige Gcdanlen, dit l.uch 
quälen, nicht mit gutem Englisch fortjagen kön- 
nen, so -wollen 'wir einen von \atcr Bacons 
iehiUem aus Oxfofd holen, unt sie mit r.iO|^ 
nod mit Hebrüseb fMmbMiten. ^ Oder waf 

MfalUlir dastiy iwete «Har Qmtt, mtma wir sie 
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ia eine pricliiig« wA» 9e9'm^n4Skm vmmifß 

ten? Kommt, Herr, nehmt mir meine Freylieit 
niclit übel; ich bin ein alter Wink, und darf 
ecboa mein Wörichen reden. Dies« ^mmlicbe, 
liäetre Lmmue tleht Eock übel an sie pftte 
wMttAtwm etnem glMSfisdett Sticifetofti»r, einem 
«ttfgepuMtti Hn<» «inttsoi «euen Kocls wd toUn 
CeldtMnitiel — F«rt dtmit» larst die belriiiit wya» 
die ihre Beine mit Heu umwunden, ihre Kopfb 
mit einem alten Filz, bedeckt haben , deren 
Wamms so diian wie Spinngewebe ist, uad ia 
demi Taschen sick nichta fijadel, um mir ein 
Krem AnnMii m ntdMi» damifc der FsiMi 
SehwenontK nicht dämm tarne. iMtif » HetTt 
leder htf diesem guten Wefn» wir «ei4NUinei» 
Dich aus den Freuden fröhlicher Gesellschaft ia 
* die Nebel des Trübsinns und das Land des Un- 
paulhs. Hier sind lustige Gesellen , die gera 
tfdil frohtich sejn wollen; seht sie nicht so aaaüf 
an» wie der Teofisl smek laneole acUell.* > 
«Ihr apnadit gn^ misi uSidiga» Wiffli^» 
sprach der Gaa mit einem Lachein , das , so dü« 
fi«r t:s auch war , sein Gesicht äusserst wohl 
kleidete — «Ihr habt recht, mein lustiger Freund, 
wer einmal mürrisch ist« nie ißh,. eoll darnna 
f^ie die LuU der FröhlidiM atftren — ich nitt 
Irlich Mm Euren, daun AatriMrid ihn, 
mit iiA bleiit für «tnn Festverderber «ellew» . 
W4 dieaen Woüea aUad er auf ^ uud gesellte 
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«MiBfidta«! LuDtennw «iiteftnpien ^ gm^ 

I leiitlieilf am Personen bestraetid , die sich gera 
' auf Kosten des "Wirthes gütlich tkaten, bereits 
die Q Tänzen der Mafsigl^eifc überschritte» hatte;. 
im gii^g deutlich aus dem loa hervor, in \rel- 
itkmae Aiichael Lambourn^ Mck seiim «Alm ^ 
kimttm iifr fiuidt Ingte , vmA Am Ai» 
krikften 4e»ljMlMm» die jeder Aatwori lii%t«««i 
Ciles GosHfig selbst iifefle rieb etwai über die 
lärmende Weise ihres Vergnügens^ besonders da 
er gegen den fremden Cast eine nn'willkiihrUche 
Ebvfttrcht fühiie* Es trat darum einige Schritte 
^ ?on dem Tische mruch^ an dem die lärmenden 
ftabwelvtr enben, nnd begtttn ihm SägellMigkeit 
Ibey dem Pimiidefl Uäf/UkiM W^s# «n eiiMbiA» 
digen : * 

• «Ihr mögt denken j wenn Ihr diese Gesellen * 
eo^ schwatzen hört, dafs nicht Einer unter ihnen 
wej, der nicht «die Börse oder das Leben auC 
dtev LaBdsteafiü» rafen bdane , vnd Aoek findoft 
Bir eie morgen ab fleifsige iiand<iverlier nnd Ha»* 
delsleute, wie nur je welche kurzes Maas führ» 
ten, oder einen Wechsel in leichten Kronen auf 
einen Ladentisch zahlten. Der Krämer dort tragt 
iainen Hut schief auf sein unordentliches Haar 
fedncbt, welches 'wie eine» Pndeb Bücken ifioih 
aiebl^ Hin Wamna ist mdit angeknöpft, iefaa 
Manttl bangt auf einer Sdiulter« und eleUi lich 
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me eia^ fiaiiif^d an ~,]iiia sailiet Ihr ihn in 
srtnem Laden Abingdon selrn^ dft ist ler von 
«einem fladien MtiiBckiBii liia %n «einen glteea^ 
dettSolluhen to netlin seiiievKIeidnDg, als Yruve 

er zum Bürgermeister ernannt. Er schwatzt von 
\^ ilddiebcrey und Strafsenraub , als wenn er jede 
^acht z»wischea Uounslaw und London heruoi» 
fdricke; uod er liegl dook nürig acUafoini.» 
seinem Federibelte^ und nefam wm rinn Ken» 
lind die Bibel , nm die f&e^päisler wa ferccbe» 

«r Und Euer Neffe Michael Lambourne , der Kö^ 
nlg des Festes^ sckeint er aa^ nur ein mlder 
Gesell ? 

«cNun« ihr setzt mir hart zu anivrorlete der 
Winh$ «mein Jüeffe ist mein Nele^ md ohgleadk 
^ er sonal ein gans Tensweifelter Jung« war, m 

mag er sich doch jetzt so gut wie mancher an- 
dere gebesserl haben. Ich «wünsche nicht, dab 
Ihr Alles, was. ich vorker von ihm sagte» für ein 
Evangelium nehmt. — Ick erkmuite den Togal 
gleich » md w^lle ilm ein ireidg m|ubn«» Aber 
nun» Herr, unter welehem Namen aoU icb Endk 
der Gesellschaft vorstellen?* 

«Nennt mich Tressilian ,* ▼ersetzte der Fremde* 
«Tressilian P'* wiederholte der Wirth ; «rdas ist 
ein ehienlrerther Name; mir dincbt ans Com» 

nttisdhem OeieUedit; dnmt dat Spridivert 
iegt: 
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All edlem Wesen, Federhut, 
CrLeaast du da$ Ck>riiwalUsch Blut« 

Soll icli Euch nicht als den elirenwertheo Uerru 
Tressilian von Cornwallis vorstellen?" 

«Sagt nicht mehr, als wow ick Euch die Er* 
laubnifs gab, Herr V¥inh» dann sejd Ihr sicher , 
. mir die Wahrheit zu reden* Mancher setat tei« 
nem Namen allerlej Titel nach , und itl doch 
v?eii vom heiligen Michelsherg geboren.* 

Der Wirtli trieb seine Neugier nicht weiter, 
sondern stellte Herrn Tressilian der Gesellschaft 
seines ISeffen vur^ die nach gegenseitigen JBq[rus* 
stin£ett und Cesundheiltfinlen des neuen Gastet 
in ihrer durch manchen derben Sehers gewüfs- 
jleo tJnterhaUung fortfuhr. 
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Zweites KapiteL 



J^rechi ihr pom iungm Lanc^lot ? 

Ka^fmann von Ven&dig^ 



- zum Gesang aufgefordert, die Gäste vereinigten 
ihre Bitten mit denen Giles Goslings, und der 
Krämer erfipeute die GeselUeliaft mit folgeadeat 
lied: 

*Voin Waldgevögel alV färwahr 
Die Eule mir sumeist gefällt^ 
Kern waelirer Bejspiel stelh eieh dar 
Dem e^ten BedierKeld. 

Denn sinkt die Sonne im "West zur Ruh', 
Dann fliegt zum dicksten Baum der Schuhuk 
tlod singt sein Lied und belacht es dazu. 
Ist Stunde spat und Wetter schlecht noch^ 
Wir irmken doeh : Eate U^' hwkl leV kockr 



Digitized by Google 



r 

' Lmhe irt et« tcVlfifftg Thier, 

Ruit bis der Morgen ^acht. 
Da lob' icb unsre Eute mir. 

Die scbreyt die ganze Nacht. ♦ 
Drum triidbet nur bis die Sprache vergeht,« 
Und ihm mir fiesch^id, wie ihs ifirMk«! und 

kräht t 

J9t Stunde auch spSt und Wetter schlecht noch. 
Wir triakeii dock : Eule leb' buch! leb* bocb! 

«Da ist Saft und Krafildrin« Gesellei!,* q^rach 
HichMl» als der Krimar geendet hatte, «eims 
Gutes ist doch bey mA gehikben «— aber weld» 
^ eine Seelenmessenliste habt Ihr mir nicht von 
meinen alten Kameraden aufgezählt, und zu je- 
dem INameti kam ein Loses Motto. Also der 
Gro&prabler Will von WallingCord bat um auch 
gute Nacbt gesagt P*" 

«Er starb wie ein fetter Rebboch**^ sprach ei* 
ner aus derCesellscKafk, «der alteThatdiam, des 
Herzogs gewaltiger Förster in Donninglan Castle, 
traf ihn mit einem Armbrustbolzen.* 

«Nun, er bat sein Lebelang das Wildpret Heb 
gdiabt,* versetzte atichael, «und ein Glas Wein 
dasn* Lalst uns zu seiuem AnntenlLen eins trin- 
ben. — » Tbnt nüfr Bescheid« inelttü Herren ! ^ 

Nachdem das Gedächtnifs dieses Edlen nach 
Gebühr gefeyer« Ufar^ fragte Lambourne nach 
, Prance von Padworih. 

! es. ' c 

t 
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gemacht«* tpracK ihr Ktimet, «^er Ch^effler 
Kerker , der Henker Tkotfgh wmi dfir Zehap fca- f 

nigsstrick wissen am LesLeu >vie?** 

«Ey» M n^inchts dir niclilidett«fiiieo'Prfttice 
XU bfinWD -^^mud da« Ues« umA er gem^liey ^ 
Mondscheiii aparieiWii ging P — IQo Glas zu sei- 

nem und aller lustigen Gesellen Andenken, die 
gern bejm Mondschein herumwandeln I — 
wurde denn aus Hai mit der Feder — der bej 
Tatteoden nr^nte nndeaae lange Fedet* auf dem 
Hat iruff. ^ lüh kanii midi iiiclu glmk mf 

<f AcTi , IIa! Hernpseed ?** versetzte der Krämer, 
«iwifst Ihr nicht, das war so eine Art Edelmann 
und mischte sich gern in Staatsgeschafte» und da 
kam er vor dri^ nder vier Jahren «regen des Ber- 
sogs von Korfolk In die Tinte ntti nmtste fiffcdi. 
tig gehen , weil die Häscher hinter ihm waren, 
mar. liat seitdem nichts von ihm gehört.* ' 

«Nun, nach diesen Geschichten«'* sprach ISji* 
chael Lunbaurne « «mag ich mich gar nicht nach 
Tony Fester erkundigen, denn wenn Stricke, 

Armbrustbolzcn , Häscher und dergleichen hier 
so gäng und gebe siud^i so ikaen loojr schwer- 
lich eatgangeUt'^ 

^ « Welch« Tony Fester meTOit O»?* fragte 
der Castwirth. 
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.»Ey den, den sie Tony Fosier i'^eriiraad nann- 
ten , Yreil er ein Licht brachte» um d^nHobstob 
des Latimer und Kadlej ansQxiiodM, da der 
Wind des Henken Fadiel ausgelfischt battö, und 
sie ihm niemand vor Geld oder guiq V^^rte wie 
der anzünden wollte. • 

aTony Fester lebt und gedeiht,*^ sagte der 
Wirlh. — c< Aber Vetter, ich rathedir nicht, ihn 
jeut Tony Feuerbrand zu nennen , wenn Da €s 
nicht gaiisi mit ihm verderben villsl^^ 

myVie^ schämt er rieh jetzt dessen,* versetzte 
Lamt>onrne, «sonst machte er sich ja damit breit 
und sprach , er freue sich so sehr über cin<^n 
gebrateneu Keti^er, me über einen jgchratenen 
Ochsen.'' ^ 

«Ja, Vetter^ ajier.das war ^nr Zeijt der Koiß- 
pn Marie« als Tpn/s Vater Vogt beym Abt <u 
Abingdon war. Seitdem hat Tony eine Reclu- 
gtSubige geheyralhet und ist jetzt, ich versichre 
Dich, ein so guter Protestant^ wie irgend einer. • 
«Xnd sieht gravitätisch aus« tr^gt di^ Kase hoch, 

und verachtet seine altcfi Kamen^deo«^ fijgteder 
Kramer hinzu« 
tf Dann ist er ^ewifs reich geworden , sprach 

Lambourne, crdenn wenn einer eigene Thaler 
bat, so geht er denen aus dem Weg, die ihre 
Schatzkammer in anderer Leute Taschen haben.'' 
«Reich ist er geworden, das soU ich me;nen,^ 
spracl^ der Krimer« <r erinnerst Du Dich wohl 
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noch ä€» ali€ii> Hermliftiisei CninttorpUco hhMst 

dem Kirchliof?* i 

«, Wie sollte ich nicht, icli liabe da oft den Obst- \ 

garten beraubt — der alte Abt vv^ohnte da, weao i 

Pest oder Krankheit in Abingdon wülbete. j 

«Ja irokL^'» venvetste itr Winh, «doch damit t 
Mts laogBl Torbej i An tony Fotler wohiiitj«|ii dorl 
dnreh die Gnade eines Grolteii vom ffofe, der 

die Güter der Kirche von der Königin erhallen ^ 

hat. Tony sitzt da und bekümmert sich so wenig | 

um die armen Schcltue vott Cumnorf als wäre er 
ein stolzer Ritter.** 

aNun^'^ sprach der Krämer^ itt$ mag wohl 
oiclit blos der IStok sejn , der Tony dasu treibt. j 

Eine scböne Dame steckt mit dahinter^ zu, 
der Tony kaum das Tageslicht hineinlafst.* 

uWie," fragte Tressilian, der sich jetzt zuerst 
in die Unterredmog mischte, «sagtet ihr nichl» 
dieser Foster sey mit diner Rechtglaubigevt vj9^ 
KeyratbetP'* 

«Ja wohl, und zwar an eine so strenge Recht- 
gläubige, als je eine Fleisch in den Fasten afs; 1 
sie lebten wie Hund und Katze zusammen , wie | 
man sagt, aber nun ist sie todt^ Friede sey mit 
ihr! Tony bat blos eine Tochter yon ihr,dagUiibt 
man nun, er werde die Fremde heyratbes , von 
der die Leute so viet sprechen.* ' 

«Warum das," sprach Tres&ilian, wwas spre- 
oUaa sie dcaa von ihr?'^ ' 



I 



^ 37 

«Nim was velfi idi,* wrsetele der Wlrdi« 

tsie soll so schon sejn wie ein Engel , und nie* 
mand weifs , woher sie kommt, und jedermann 
mochte gern wissen, warum sie unter so engeni 
Cewahrsam gehaitea wird. Was mich hetrifft^ 
so hntm ich sie niemals gesehen — - aber ich deake| 
Ihr salil sie , Berr Goldlhi«d P* * 

«Ja, alter Knabe,* terietste der Krämer. «Sie1i> 
ich rill vüii ALingdon her — und kam an dem 
Fenster des alten Herrnhauses Yorbey, das nach 
0«iea geht, wo alle die alten Heiligen und £van* 

Selieiige'chichten abgemalt sind. — Ea war triebt 
[er gewöhnliche Prad , den icb rill, sondern ich 
ttabm einen durch den Park« dem Ich fand ^dle 
Uinterthür offen und dachte, ich könnte mich des 
Vorrechts eines alten Rameradeu bedienen und 
durch die Bäume reiten , einmal des Schattens 
iregen, weil der Tagaehr heiis war, dann aucb^ 
um den Staub zu vermeiden , weil ich '#n dem 
Tage mein pfirsichbUillienea Wamme^ mit golde*^ 
ner SticLerej besetst , anbatte> 

«Wie prächtig!" sprach Michael Lambourne , 
«Du Schelm wolltest in den Augen der schönen 
Dame glänzen. Du kannst doch nicht von Del« 
nen alten Streichen lasten.* 

«Nun^ nun,^ terset^ der Krämer mit aUle^ 
nem Liebeln, «darum wohl eben nicht j aber 
aus Neugierde und auch wohl aus Mitleid, denn 
die arme junge Dame sieht den ganzen Tag uie- 
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uinnJen, wie den Ton^ Fosler mit seinem mür- 
rischen, fihstei n Gesicht^ seinem Ochs^akopf uod 
seinen Säbelbeinen.'' 

4, Und darum tvoUtest Du ihr gern einen hin- 
ten Burschen zeigen um seidenen Wemms ^ mit 
Beinen y^nCe die einer Itenne in CorduAnsliefeln , 
mit einem runden^ grinsenden, gefälligen Gcsiclil, 
darühcr eine SammetniuUe mit Türkischer Feder 
und vergoidcler Spange. ATia, lustiger Krämer! 
wergttte Waare hat, derzeigtsle gem.— •RommC;, 
^reunde^ la£st die Gläser nicht stehen — es gilt 
langen Spornen, lun&en Stiefeln, reichen UütBeo 
und armen Sehädelnf'* 

(cGch* Michel I** versetzte Coldtlired, «Du bist 
eifersüchtig auf mich ^ und doch halte ich nicht 
mehr Glück, ah Du oder jeder andere an mei« 
MC Stelle hätte haben können." 

«Ueber die CnTerschamtheit!^ rief Lamhour* 
ne; «Du willst Dein Puddinggesicht und Deine 
Krämerraanieren nüt einem ordentlicheu Kerl 
und Soldaten in Vergleich liringcn.*» 

if Ich ersuche Euch ^ raein Herr," sprach Tres* 
silian. « diesen gackern Bürger nicht länger au 
unterbrechen ; mir däucbl , er ensähle sehr gut« 
ich könnte ihm bis Mitternacht suhören." 

«Cure Güte ist grofser als mein Verdienst,» 
antwortete Coldthred, «ahcr weil es Euch Ver- 
gnügen ninclit, mein \vcrthcr Herr Tressilian , so 

will ich fortfahren I trotz allco r^eckerejen die* 
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S0» Hf^ett Sotda'ieti', dw-^Ielleitlit in den Nie- 
AJ» Ith fiim mö vimtp dem (^dft«nr«ig^inaltM 

PensteT ?orbcyritt und meinen Zügel iVe^- über 
meines Pafsgüngers Rücken hangen »liefs , theils 
aus Bequem Uch keil ^ theils dafs Icli mehr Zeit 
gewinnen mdg«; tiiieb imdw8€^u€A, horte icE 
cte F>ettilftr'4Mteaclien , und IKr könnt mir glM^ 
Im* Bvrv» Ai mod d«s Kehöntto W%ib* je 
■EMSii« Angen ntthtn , vmä ich deHk», teil liftb« 
doch manches hübsche Frauenbild gesehen und 
ler^tehe «o gut wie andere darüber zu urlheilen.* 

«Beschreibt sie mir doch,*^ bat Tressilian. 

«O, ich ferftidirpe £iich , Herr^« v«riet£te Gold- 

— ibfcii AwMig* kitt« die MliSgid idtet tragen 
können, er bestand aus Ingwerfarbenem Atlas, 
weicher nach meinem Verstand wenigstens dreis- 
8ig Schilling die Elle gekostet haben mochte, 
d&s Futter war dunkeirolher Taffet und der^esatai 
MMy breite Streifen Vdn Gold und ^Umw lirt 
HutJcUen wahrlieh einehönUche'Bffittdung der 
Möde/«lP'iMl<lptoii4&bfai%M€Mn'f^ ' 
gen von Venelianiscbem Golde gestickt, und rund 
umhei< mit goldenen Franzen besetzt. — ich sage 
Euch, Herr, «eine Schönheit ubertraf alles, wai 
ieh bMi^r- ijfSHkm^ Was ihre Maascb^tten be^ 
«liR« to iyif€a nueh^'^dc^ «aiHnfil neuen 
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cdch fragte EugK niclit nacK iKrem Anzug, 
Herr,** sprach Tresiilian , der während der Be- 
«chreiliuDg des Krämers einige Ungeduld gezeigi 
baue, «Abar »«cb ihmt GmuIi» 4er F»m iktm 
Haan , ibrM G«si^t«wgeit«* 

«Was ibr Gesicbl betrifft,^ antworleU» iev 
Krämer, <,so hin ich darüber oiclit recht gcwifs ; 
aber ich s^h , dafs sie einen Fächer mit elfen- 
beinernea Stäben, gar kün^cb eingelegt, in 
Ha«d tjntgi und lüaa die Fiuri>e ihrer Uaam 
batrift» so bin leb dasten fßM gawifa« na .trag 
flarSbar 4Ün Nett von grimar Seide mit Gold 
durchwirkt, die Farbe mag seyn welche sie will.* 

((Ein wahres Kramergedachtnifs,* sprach lam- 
Lourne, «der Herr fragt ihn nach der Schönheit 

der Dame , und ar aiaUiU «iir f oo ibran a^onan 
Klaidam^ * 

«lab muü Dir lageii«'^ eofgegnata derKrimar 
mit einiger Verlegenheit, «dau icb triebt reabi 

Zeit sie anzusehen hatte, denn grade , als ich sie 
begrürsen wollie und dafMia meine 2üge w euum 
lücheln ordnete — — » 

«Wie ein Affe« dar eine Kaataale angpMl«" 
«rarf Iiaanbitraa daaiviiohaflu 
. — irSlaai Tony Foilar aalbsa wt mir , wi% A 
nem Prügel in der Hand,* fuhr Goldthred fori; 
ohne sieb an Michels Unterbrechung zu kehren. 

«Und schlug Dir den Kopf enU^wej für Deine 

Unverscbämibait, via iob boffa! rief JuambouriM». 



Digitized by Google 



4« 



uDas ist leicliler gesagt aU mihaa^* antwar« 
tetfi CoMUircd ▼erichtUw ; ,fi n(na nein auSelili»* 
feil liam es widitf vwar h^b er seiiieB Prügel 
auf, drohte mir damit nni fragte, warum ich 
nicht auf der Landslrafse geblieben sey uud der- 
gleiclien. Ich würde ihn dafür derb durchge- 
prügelt haben, aber ich fürchtete, die Dame 
möclrte damber in Obttmaebl fallen«* 

«O Du furchtsamer Hase versetzte liamhoTlf« 
ne» «welcher irrende RiUer dachte wohl sonst 
an den Schrecken seiner Dame, wenn er die ge* 
Mrltigen Aiesen^ Drachen und Zauberer in ihrer 
Gegenirart und um sie »i beli^en , bekämpftem 
Doch warum mit Dir von Drachen reden, da 
Dich ein fliegender Drache schon ia^ die Flucht 
jagen w ürde. Welche schöne GelegenbeU ba»t 

Dtt da nkhi w$iumii 
«Nimm sie denn ISrtllcb, Dd Eiseiffresserj» 

antwortete Goldthred — udas bezauberte Haus, 
die Dame und der Drache stehen Dir %tt Dien* 
Sien ^ wenn Du Dich daran wagst»* 

• «Das . tbne leb um ein Quart Sekt , * spracb 

Lamljourne, «doch wart' —»ich bin sehr abgens* 
seu an Lcincnzeug , willst Du ein Stück Hollän- 
disch Leinen gegen diese fünf Goldstücke setzen, 
dafs ich nioigen in das Herrnhaus dringe und 

den Tony «mnge^ mieb be; seinem schj^nen Gast 
einEttfiihren.* 
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ftth nehme «Bc Welte to,*^ entgegnete der 
Kramer, «ttnj Seh denke, dtft loh diesmal ge- 
winne, obgleich Du die Unverschämtheit des^ 
Tenfels hast. Unser Wirih hier soll Zeüge sejn, 
nnd ich will hej ihm den Beirag der Welte so 

lange in Gold niederlegen« bi$ ich Leimrand de^ 
für sende.** 

«IcK wiltmSdi itt derglelcliea nfeltt misAeA«'» 

sagte Gosling. «Vetter, trinke Deinen Wein ia 
Ruh' uad fange nicht solche Welten an. IcU 
yersichrc Dich, Herr Foster hat EiuÜufs genug. 
Dich in Oi;(ordca«tie einstecken odeor Deine Fü£^ 
90111 dem FttfiNHieii bekannt machen. * ^ 

■ «Da würde nur eine alte Bekanntschaft erneu- 
ert werden,** sprach der Kramer, «Michaels 
Schienheine nnd unsre Fufseisen kannten sicK 
sonst gar gut, aber ich erlasse ihm seiM Weife 
niohlr aaUe denn Abstand«.* . 

«Abstand,* sagte Lambourne, «ich lache da- 
Tiiher , und Tony'?; Zorn achte ich nicht so hoch,- 
wie eine leere Erbsenschote, beym heil. Georg, 

icrb will seine Schöne bem^ben« er mm v<dlen 
oder Jsicbi^* ^ 

□ Icli wollte gern diellalfte der Wette rahlen,* 
sagte Tressilian, wenn ich Euch bcy diesem 
Abentheuer bi||leiiea durfte.* 

nWat könnte Bneh. das für Vortheil bringen?» 
fragte Lambourne. 
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<t Keinen andern versetzte Trcssilian , als 
Jafs ich Zeui;e Eurer Kluglielt und Tapferkeit 
&ejrn lü'ürde. Ich bin ein Reisender djer ^bea 
so uätkT nach seltsamen Begebenheiten veH&ngt, 
als die t&iitt der alten Zeil aadi Waffeaibaiei» 
nxkd Abentbeuern** 

«Nun» wenn es Euch Freude macbt« e^ea^ 
HMcfalet §ß^nitf^ n sehen , meinetw^n» mit 
isla ^Mrlef » irer meine Pfiffigkeit bewandert* 
Jebit tiinW ieb anl des Gelingen meinai Unter- 
nelitiiens, iHSd wer mir nicht i3e$cheid üiui auf 
seioen Knien» ist ein Hundsfott, und ich werde 

i\km die fieine bis Strun^pJCband abschoeidei^ 

Der Zug, den Lamboume bej dieser G^l^egen» 
heit that, war ein Nachfolger so \ieler Ändern, 
dafg seine Vernunft auf ihrem Throne zu wanken 
begann. £r stief^ einige unzo^ammenhangende» 
Flüche g^en den Krämer lieraus , der» wie man 
l^ebi denken berni» eiif den f erlnstictoer Wette- 
nielif triwlteii wollte. 

n Willst Du Händel mit mir!* rief LamLourne/ 
«Du Ualunke» der nicht mehr Gehirn hat, wie 
ein Strang Seide; bejni Himmel , ich will fünfiejg 
Ellen Tressen aus Dir sehneiden Als er aber 
sdn Schwett ra diesem ISbliehen Versate sog, 

ergriff ihn der Bierzapfer und der Hansitnecht, 
Tind diese führten ihn auf seine Kammer, um 
den Uausch nach Bc<iucmlichkeii auszuschlafen.^ 
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DU CeselUchafi ging nun auseinander und dte 
Cii$l0 nabmeo Abschied« irelcbes dem Wirth 
meKr Freude gewehrte« kle manebem ms der 
CetelUclieft » die noeh gern langer liey dem gu- 

teu Wciuc geblicbcQ wären, der ihnen nichts 
kostete; sie mufsten indefs endlich aufbrechen, 
und Ue&en Ciles Cosling und Xressilian alleia 
in dem weiten Gemach» v 

«Be| meiner Treu,* apraek der EnUrre« «ich 
begreife »icbt, wa« die T^tttehmeii für ei« Ver- 
gnügen daran linden , ihre Einkünfte in solchen 
Gastereyen zu verschwenden und den "Wirth zu 
spicken, oline dafür die liechnung zu machen. 
Ich tbue dergleichen nur sehr selten, und dann 
gereut et mich jedesmal , beym heiligen Julian ! 
Jede vM diesen leeren Flaaebeut die meiokMefie 
und «eine ttelronkenen Kameraden binunterge* 

gössen haben, halte aU (^asiwirlh mir Vorlheil 
gebracht, nun niufs ich sie lür verloren achten« 
Ich kann bey meinem Leben gar nicht begreifpn^ 
wie man an Lärmen, Unsinn, Fluchen, unsau« 
bem Reden and dergleichen Vergnügen finden 
lijtnn , wenn man $ein Geld dabey mt etat , atall 
welches m verdienen , und doch wird mancbet 
schöne Rittergut auf diese Weise durchgebracht^ 
und das thut den Wirthshäusern grofsen Schaden, 
denn wer zum Teufel wicd im schwarzen Bären 
für sein Geld trinken, wenn er m nmionti b«/ 
Mjrlmrda oder Ep^uire'a bann.* 
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TVessilian Bemerkte, dafs der Wein selbst aui 
das gereifte Hirn unsers Wirthcs Eindruck ge- 
maclit halte, besonders ging dies aus seinem Ei- 
fer gegen die Trunkenheit hervor. Da er selbst 
sich sehr rot dem Becher gebiitei hatte, solnitttt 
er gern dietea offenheraigen AuffenUiek benntsl, 
liiii TOii Giles Gosling etwa» Nihene$ Aber Tony 
Fosler und über die Dame zu hören ^ ^elehe der 
Krämer im Herrnhause gesehen halte; aber seine 
Fragen veranlafslen nur eine neue Declamation 
des TVirthes^ gegen die Lisi des schönen Ge* 
icHlechts , rr&nn er die ganxe Weisheit Salomo« 
nie niederlegte, um seine eigne %u terslarkea. 
Endlich kehrte er seine Ermahnungen , mit man- 
chem Fluch vermischt, gegen seine Bierzapfer 
und Aufwärter, die die Ueberresle des Gastmah- 
les wegtrugen und das Zimmer wieder in Ord* 
mmg Brachten ; und als er seinen Lehren ein gu- 
tes Bejspiel hinaufügen iroUte« welches eber aom 
schteohtea wurde ^ warf er idnen Prasentirleller 
mit einem halben Dutzend Gläser herab, iudem 
er sich seinen Leuten zu zeigen bemühte, wie 
man solche Geschafie («in den drej Kranichen 
im Weinkeller,** damals das berühmteste Wirths- 
Baus TOtt London , Tollbringe. Dieser Tor fall 
Brai/hte den WirlB so weit wieder tu steh. Ms 
er nach seinem Bett ging, dort gesund scI^IieC 
und als eiu neuer Mensch auCsund, 
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Ich halte Sihh^ das Spitl haV $wen X»f, 

Die lust'ße PVette wer^ ich immer "hßiUni 
Das, vas in muntrer Laune ich g^^g^t ^ 
GUidft mir, ich haU'4^ auch wenn igh mch 

iern bin* 

Der PharaotUch 



K Was macht Euer VeUer, meiii pH« Wll*.*^ 
sprach Tressilian , ah Giles Gosling Morgan' 
nach dem Gelage zuerst in die Wirthsslube trat, 
«in er traUauf und wird er die W eue besleheo?» 

äEf ist wohl und ging vor awey Stunden iclioa 
ans, um, ich iiveifs nicht ^en , von seinen altea 
Bekannten zu besuchen j er ist eben zurückgekom- 
men und frühstückt frischa Eyer und JVIuscatel- 
1er; waa aber seine ¥V«ttt betrifft, »u ralhe ich 
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JEucli als Freund , Euch weder dsakk^ noch m 
irgend etwas , das Michel angibt, zu tnischcQ. 
Pi#)ml; |«m «iagataa Frühstück joodt FLeiscUntik«, 
die den Magen wieder in Ordomg bringen soll, 
und lafst meinen NeiTea und Herrn Goldtbred so 

lange mit Uirer Wette aufscha^dea, nie sie 
trollen.*» 

üMir scheint^ Herr Wirtb," erwiederte Treis* 
eiUuA^ «dals Ihr eben mcbts Gutes von diesem 
TMier zu engen wUsi^ nnd daJs Ilur ihn ohsMi Ge* * 
wieeeneeinerendnngen weder leben noch Udela 

könnt.**- 

er Ihr sprecht die Wahrheit, Herr Tressilian,»* 
versetzte Ciles Gosling. 4« Die Verwandtenliebe 
flüstert mir in das eine Ohr: GUes« Giies, willst 
D» Deinen Keflen schlecht machen? Deiner 
Schwester Sehn , willst On Dein elgfen Blnt in 
Unehre bringen? Dein eigen jSest beschimpfen? 
Dann aber spricht die Gerechtigkeit in mein 
andres Ohr : Hier ist ein so würdiger Cast , wse 
nur je einer in dem wackem schwarzen Bar^n 
einkehrte, der sich nie über eine fiechnnnc W 
klsgie (ich sage BncK das ins Gesicht , Uerr%res« 
sllian , Ihr'hattet auch nicht Ursach dazu) , riner 
der, so viel Du weifst, noch nicht weifs, wenn 
er wieder gehen wird, und willst Du, ein Wirth, 
der seit dre;(sig Jahren seine Steuern^ richtig in 
Cumner heEablt bat, der jeut Gemeindevorste- 
her Mt^ mllsl Dn diesen Gast der Giate, diestn 
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Mann von£hr^, diesen gleichsam sechsfacli um* 
reiften Krug von Reisendcii , in die Netze Deines 
Neffen fallen lassen , der ein Gtofsprafaler irnd 
RauAold , ein Pirofessov der sieben verdammten 

Künste ist, wean es anders darin AcidUt gäbe. 

Nein, Leym Himmel, ich niufste Euch einen 
Wipk gebejn , mag Michel eine solche ButlerÜiege 
fangen nie den Goldlbred ; doch Du mein edler 
Gast, sollst gewarnt und gegen ihn gewsrffnet 
vrnrden , wenn Do nur Deinem ehvltcbM WirtK 

folgen willst, • 

«dttein guter Wirth," versetzte Tressilian, 
^Eure Warnung soll nicht verloren gehen, aber 
die Wette mu£s ich mithalten, weil ich einmal 
ttiein Wort gegeben habe. Unlenifilst nitnh aber 
mit Eurem Rath daBey. — Wer ist dieser Fiteter 

eigentlich , und warum halt er das Frauenzimmer^ 
?on dem die Rede war , so im Verborgenen ?• 

«Wahrhaftig,« versetzte Giles Gosiing, tticli 
kann dem , was Ihr gestern Abend davon hörtet^ 
niir wenig hinaufugen« Er war unter derKönigia 
Marie Papist nnd ist |etat unter der Königin Bli- 
aabeth Pk^testant; er war ein Anbanger des Abtes 

von Äbingdon und wohot jetzt als Herr in dem 
Herrnhause. Sonst war er arm und jetzt ist er 
reich. Die Leute reden von besondern Zimmera 
in seinem allen Gebäude, die so schön' ausge* 
schmückt seyn^ sollen« da& die Königin dort 

irefanen könne ^ GotineluM sie im seinettSdintfti 
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— ESnge gliuliM« ^vlMibe'fo 4em fi«iimgarten 
etmn 6ch«tfe gefunden ^ andere , dafs er sich dem 
TeufeL für vieles Geld verkauft habe, und man- 
che meynen , er habe den Abt um dat aUb^flie 
Kirchengeräibe betrogen, welches er wibtend 
d^r Hefonnallon in dem mUm HermltAme ver^ 
böigen halle» Reidi ist er elnmel» und cmr 
Gou «md sein Gewitten , aiiiterdem Yielleicbt der 
Teufel j Tvissen » rtie es damit zugegangen ist. Er 
ist mürrisch üLcrdem , hat allen Umgang mit 
den l-euten hier im Ort abgebrochen , als wena 
er eia wunderliches Gebeimiii& an bewahren 
kitte, oder al» oh er aus eimm andern Teig ab 
vir fgthtLelmn wflre. — Ich d^nlca mir, dafs yrena 
Hiebet b«y ihm eindringt, so wird er sich tüch- 
tig mit ihm zanken, und darum thul es mir leid> 
mein werther Herr Trcssilian , dafs Ihr noch im- 
mer in der CeselUohafi meine« JNeffen dorijbin 
gellen wollt.* 

:ffeiirilian endederle; daia er die hSchtle Tör- 
icht anwenden werde, und dafs er um seinet- 
willen ganz unbesorgt scjn möge; kurz, er gab 
ihm alle die Versicherungen, womit diejenigen, 
die zu einer unbesonnenen Handlung enUchlo»- 
sen sind, den Rath ihrer Freande abweisem 

Der Reitande nahm Indessen die EinladuM Aü 
Winheft an , nnd hatte grade du« voeireffliehe 
Fruhatfich Beendet, welches ihm nnd Gosling 
?on der hübschen Cäcilie^ der Schönhcii de^Or- 

85. D 



Digitized by Googl( 



&0 

im, wffMtsI irurde, als Midiael Lftttlmtrae, 

der Held Yom ¥origm Abend , in im 8i«iuier UmU 

Sein Anzug scliien ihm einige Mtilie gekostet zu 
haben, denn seine Kleider, von denen, die er 
auf der Heise getragen, ?üüig verschieden , waren 
vom mii«8teii Soknilt und mit grofeer SargfaU 
Mgeliqgt^ um uAtke 'PeMon m heben. 

tt Bey ttuÜAW QV0U% OaWl !* rief 4er ftfttttlieli 
CelJcidcte, «Ihr gabt uns eine feveble Nfteht 
und darauf H lgl ein trockener Morgen. Ich will 
Euch gern in einem Becher Ba<?tard Be<;cheitl ihuo. 
mmm]^y sich da, mein schönes Cousinchen Cäcilie, 
ja Mch ein Wlegenkiiid« als ieh fortging, 
mid stehst nun d« iit Deinem 8amm%mieder als 
ehi sa tefalaolies «IMadelim I **i^e «rar je eins 
Englands Sonne beschienen ward. Lerne Deine 
Freunde und Verwandte kennen , CBcilie, koium 
her, Kind, dafs i«h Dich küsse und Dir meinea 
Segen gebe.*» 

«fiekümrare Dich tlicbt um Cäcilie, Neffe ^» 
iprach GHes Goftling, «sondern laft sie ihrer 
Wege gehen *in Ootles Namen, obgicieh DeInte 
Mutter ihres Vaters Schwester war, so sollst Du 
dock bey ihr nicht schmarotzen." 

uEj Oheim versetzte Lambournei «rgUuLt 
'Ihr, dafs ich ein Türke bin und-iu meiner eignen 
^Verwandtscliaft Unheil anrichten werde«* 
* «leii spreche niclit von Cnhell , MIchei,« ant- 
'Artete der Oheim , «ulm ich habe so meine 
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die Schlange , mna si« im Frühjahr «bre alia 
Uaat abgcwoi^fen hat, aber deswegen Li ii ciist *)u 
doch nicht in lucin Eden, ich will nieiDe Eva 
schon wahren, Michel, und damirgul. — Doch 
«ie wacklet ^cputat- Du Jdist, Jiu^ge^ Wahrlich» 
irar J>ieh so sieht und mit Herrn Tressilian hier 
»•seiöam dimUee AaHUeid vev^^eieht^ dersüUte 
Dich für den «OaTttlier end iha für denKeUex^ 
jungen hallen.* 

»^ISei»^^ Oheim,** versetzte Lanibounie, «Jus 
ionote nur jemand von Eurer bäuiischeu Erzie- 
iumg ogen^ der es nicht besser versteht« Ick 
sage Ei^ek noA kümmm miioh etebi iuetum^ mr 
es Amufty 4ie»wlii«ii VomilifDen halxea ein We- 
sen^ welches wenige erreichen, die nicht darin 
geboren und erzogen sind. Ich weifs nicht, wo- 
ran es liegt, aber ich mag auch noch so keck in 
eiaea Gaelfaof treten, die Aufwarter und Keller- 
jesgen sebbupfen j tnahm, fluchen und mitfioU- 
aliiwea wn miek verfien , wie einer mit Spontea 
und weifser Feder; ich kann dech wahrhaftig 
nicht die rechte Manier davon wegkriegen , ob- 
gleich ich es hundert und hundertmal probirt 
«habe. Der Wirth weifst mir den untersten Platz 
tmTMlm an und ii|gl mir »iiletzt vor« der Aul- 
wIrMr -epttehta ^mmt SVewid ebne weitere 
Vefheugung oder tonitigra Respect. Oech mags 
drum seyn, ich scbecrc mich denlfenlief danon* 



Digitized by Googl( 



Sa 

Ick Usi namAm ceAisg, » toi SMf Fotter 

Feuerliriifd w qtiueib'^ 

Ihr bleiUt also Eurem Vomte gaMrea, fenen 
alten Bekannteil auf^usuchea/' sagte Ties^iiiaa 
SU dem Abenth eurer. 

«Ja wohl« Herr,** veraetfiie Lambourne, «wenn 
das Grid atugesetzt ist, nili£i das Spiel gemacht 
Mreidan i du in der |am0D Welt» I<£ iletth^ 
Ihr , Herr , Trollt«! Tbeil « der WeUe^hmM, 

wenn niicii mein GcilÜclunlfs nicht Iriigl , dena 
ißb habe etwas zu lief in die Seclflasche geguckt.* 

«Ich wollte Euch auf Eurem Ünteroehmea be» 
gleiten,^ sprach TcewUan« «wttnn Ihr es mir 
naiiilicherlaufanTriiU;!) mciMA AmheU Mt dem 
Sets habe ich io die Haade oute» Mthem Wier- 
thes niedergelegt." 

cfDas bat er,** fügte Cllcs Cosling hinzu, ound 
zwar in so schönen Goldstücken, als je in die 
Tasche eines ehrlichen KerU lieLeo. Kuxk Glück 
aafJLuer Unternduiiett« trenn Ihr deim du»^ 
am m Tony Foater ttoUi « doeh nehmt verher 
noch einen Trnoli , denn Euer WSUkommen in 
der Halle wird sehr irocken seyn. Wenn Ihr 
aber in Grfahr kommen solltet , so hülrt Euch 
vor kaltem Stahl und schickt zu GUes Go6iingi>^ 
er ist Bürgermeister, und hat danuü eifwni uher 
T0X17 au sageo, ao «tels der enolt aeja mag«* - 

Der Neffe fblgte gern der Binladttog deaOheiaM, 
Wld nahm ciucnx.'iYejteo ticfeu Zug aus dt^m Krug^ 
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^•1»^ liemerliend , iIaDi «ein VWfk» nl» mcfat bo| 

der Hand wäre, als wenn er eiucri recht lüchtv 
gen Morgentrunk ^^enommen hätte. Daraufging 
es fort nach der VVohoung Autouy Kösters. 

Das 04irf Cumnor liqt reehtanig auf einem 
Bog^ , wnA in dem di^At darantUiffendeii *ffalp 
Vat>t lag da« aller HemllMM , iwelobet du» 
mals Antonj FoHer'liewoliiii^'MA vM<w«lohem 
Boch immer einige Ruinen zu sehen sind. Der 
Park war damals voller starker Baume , Lesou- 
ders alter, gewaltiger Eychen^ weiche ihre Rie» 
IBbJlWM äber die bohe M^mr auastreckten , wel- 
tdnr Schlott omgab^ ^ttnd ibm ^arinreb em 
iBatret; t!b^»t\Aeimm woA LlSsttfrifoli«! Ana«- 

lien verliehen. Der Eingang zum Park führte 
durch einen auf alle Art {gebauten Thorweg, in 
•der äussern Mauer, den zwey gewaltige cicliene. 
mit Nageln beichlagene Thorfli^l veraahiofftei»^ 
nie dft» TheFf-'eiiier dken Stadt. 

«Et wirAe «iis bler Sbel geltetf,** fiRTMli Itti» 
cbael Lambovrne» auf den Ttiorweg^nd das Thor 
blickend^ «wenn die argwöhnische Laune dieses . 
Burschen iin«? ganz und gar den Eingang vcr^;»^l^> 
und das könnte leicht sejn ^ wenn dieser cainc- 
lotine Kerl fon Krämer ihn Amml» adiMi» ßesuek 
wnnibig gemaebt bat» t^wh, »«iii,'^ l^gte er 
IsUvm, Indeitt tr 4»a ungelieiire «Thor *uAite&« 

welches nachgab^ «die Thür steht eioladtlid 
und bicr stehen ^ir auf dem vcihoUaeA 
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Grund , ohne andeiec Hindernifis^ als passl» 

die stob in rostigen Angeln dreKtv*^ * . 

Sie standen nun in einer Allee, über$cliaitet, 
wie wir eben beschrieben haben, und an einer 
Seile mit hoben Hochea von Taxus und Sleclf- 
l^iMin «Uig^fafst. ~ Diese waren, 
. m^vemn idbMn iii<dil famfikititleii iMfli^t in^ 
igfdbe BSsehe» »der nekMKr Z«pergl>inaie.e«C- 

geschossen , und streckten ihre diistern ^ traurig 
aussehenden Zweige über den Weg, den sie eins{ 
einfnfsten. Die Allee selbst war mit Gras be- 
v^hsen uxxd an eiu. oder «mgr Sulfcen mit imi^ 
hßnen Reisern bedeckt, die ten dea Kuweit m 
der NftohJMradiaft gesehnlfumimd hteMl^Treoii* 
«en eitteesmenfebauft tagen« Frühere AUeeftund 

Gänge, welclie die llauptallce durchkreuzten,, 
vraren eben so durcli lleiserljolz und Schciie, 
und an manchen Often durch Gesträuch ujq4 
firombeevitauden verengt. Es macht iOMnor ei* 
neu staxitA SiAdmek wi da« Gemälh» mmok «Är 
die BesipdMtiigM 4etf Henschen dar ^ Neeblifsig- 
keit verwüstet sehert\ und die Spuren des geset- 
lipen Lebeos nach und nach durch den Ein flu 
der Vegetation untergehen. Dies war auch der 
Fall hiy dieser Verwüstung; der Umfang der 
Bäiaue und 4ie-Alei4e Ausbreitung, ihrer Ae&te« 
«ab dieser Scene eine Duslrrheily die eeibü 4«r 
•iärksie Sonnensckd» m<Aiaiet^trei|^n«W&atc* — 
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M ifihr <iu:Ii aeiii Ctmutli dmn gewobot wir^ 

nur Ton dem Eindrucke %n empfangen^ was un- 

miltelbar auf seine Leidenschaften Bezug hatte. 

« Dies Holz, ist so finster wie ein Wolfsracien^*' 
Sprach er zu Trfi&ailiaa, als si^ beyde langsam 

auf dem einsamen, oft gebemmien Pfade forfr 
•chriiten und gittde die. klosterirtige VorderMit# 
de» alten HerraTianse» mit seinett bohen Fenstevn 

erblickten , aucli die mit Epheu und rankendem 
Gesträuch bewachsene Ziegeiniauer, über die sich 
Schixrnsleine aus schwerem Steinwerk erhoben. 
«Es ist indesAen von Tonj wohlgetban»^ iCuIir 
Lambonrne fort» «didiier, da kleine fimebcr 
liebt , diesen Platz in einem Zusteod «rbal^ 4er 
nur "Wenige zum üebersch reiten seiner Cränze 
versuchen wird. Wäre er noch der Antony Fe- 
ster von eliccleni, so würden diese slürrii^en Ei- 
eben längst das EigeAihum ehrlicher UoUhandler, 
und daa fievier hier tabe um Mitiernacbt lichter 
als jetzt um tUuag aus* vSbrend Feeter mit dem 
Geld dafür in irgeo4 einam Winkel to& Wlule* 

friars spielte." 

„War er dena ein a«)lisbei: Vers«hw#ader 
fragte Tre«siUan. 

«Er war wie wir alle,* emgegUle Lambourne« 
«kein Ueiligen AU»iu wa» mir am meisten bey 
Tony nri&fiel , war dals ar $ein Teii^ügeii lür 
lieb aUein genofs und sich um )ad«a Tropfen 



Wasser ärgerte , Jer an seiner MüMe vorLejHef» 
Jcli sah ihn oft sich allein eine solche Menge 
Wein aufti<icheny die ich mir kaum mit HüIIq 
des besten Zechers in Berkshire zu bezwingen geD> 
trftiit hitie. Das , und ein gewisser Hang som 
AbeivUubea • d#r 5hm angebckren schien« ntaebte» 
dafs kein ordentlicher Bursche mit ihm umgehen 
wollte. Nun hat er sich hier in eine Höhle ge- 
setzt , die grade für SO einen schlauen Ibachs« 
wie er, pafst.*' 

«Darf ich Euch fragen, Herr Lamhoume»^ 
sptach Tressilian« «da Enm alten ' Geführten. 
Lamie so wenig mit der Eurigen übereinstimmt^ 
warum Ihr Euch so sehr bemüht^ seine Bekannt« 
Schaft zu erneuern ?*• 

ccUnd darf ich Euch auch fragen^ Herr Tressi- 
lian^** antwortete Lambonrne, «warum Ihr Euch 
so benerigselgtet» diese Parthie mtteumaeben?" 

«Ich nannte Buob meinen Beweggründe'* vef* 
«etzte Tressilian , «als ich Theil an Eurer WcU^ 
nahm; Mose ISeugierdc isls von mir.* 

«Ej ja doch ,** nntworlefe liamhoiirne , «wie 
ihr hölUchen und verschwiegenen Edeiicnle doch 
mit einem umgeht» der von der frej^en Ausühung 
seiner Cescbicklitdikeit lebt Hatte ich Eure 
Frage auch so beantwortet, dafs roicH blof Nen» 
gierde zu meinem alten Kameraden Antony Kö- 
ster triebe, Ihr hättet das nur für eine Ausflucht 

gelten la«sea und für einen Jhuaül meines Hand« 



werlics, ich aber, denki Ihf^ muCs mir «choii 
j«de Antwort geiallen Iftssea.^ 

mVnd wioram sollte die Nentfier keio binrd- 
cHender Grand für meiiie BegleUttiig Eures Caa- 

ges seyn?" sprach Tressilian, 

„Fy, glaubt nur niclu, Uerr,*» anlwortcl( Lain- 
bourne, «dafs Ihr mir so leicht etwas wei£s ma* 
cTicn könnt, denn ich habe ttk lange tmler dea 
lebendigen Gemüihern untrer Zeit gelebt, um 
Stroh for Korn m tersehlingen« Ihr «eyd ein 
Edelmann von Geburt und Erziehung ~ wie Euer 
ßcLragen beweifst — von feinen Sitlcn und gutem 
Rufe, das zeigt Euer Wesen und auch mein On- 
lel bestätigt es; and ihr geteilt Euch au einem 
Tangenicfato, me Ale Leute mieh beiden und ab 
teli^ett Ibennen, und wollt mit nitr einen Mann 
besuchen , der Eueh gana frennd iet« Dieter Ee- 
hauplung w ürden, wenn sio gewogen werden sollte, 
einige Crnn zum rechten Gewicht fehlen.* 

«Wenn Euer Ver Jacht gerecht ist.^ sprach 
Trettilian, «rso habt Ihr mir kein Vertrauen gg* 
atigt» weldiet dat nieinige wrdlenen könnte«'* 

«rOf wetfn da« Alles iat,^ Tertetste Lambonrne, 
«meine Beweggründe liegen nicht tief; to lange 
dies mein Gold reicht/* fuhr er fort, seinen 
Beutel hcraus/ic1ic!id , ihn in die Luft werfend 
und wieder fangend, «so will ich Vergnügen da- 
für kaufen , und itt es alle* so mufs ich mehr 

babw. ~ JiWs wenn diete feheinmi&voUo Oamn- 
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des Herrnliause^ , diese reiz-ende Dulcinea de6 
Tony Feuerbrand so bewuadrungswiirdlg schön 
ist^ vfie^ daa Gerücht sagt, ey> &d giU's ^^a ver- 
sochen , ob sie mii* nicUl beUen wiU, meine Ro« 
seoables ia Pfennige zu Terwandela> und dmt^ 
wenn Toüy ein ao meher Kants is^ als wi« man 

sagt, so soll er mit dem Stein der \Ycisen bey 
mir die Probe und meine Pfciuiüge H^iedei M 
^hönen Roscnabies machen.'^ 

«Das ist ein ganz behaglicher Vor$ai|z^'^ sprach 

TreasiU^ä , «aber inb sebe niebl ein, me iks Um 

«Nun, heule oder morgen eben nicht,* ant- 
wortete LamLourue, cfich denke nicht eher den 
allen Vogel zu fangen, bis ich mein Netz künst- 
lifih ausgfi^ieUt habe« Aber ich vieifs jclz.t eiwaa 
anehr von der Sadie^ ajs icb gealßra Abend vrufsi«^ 
und i<4i wiU mich sehen so ansteUeiii, daia w 
denken aoll , ich wiase nocb vveii mehr« Kein^ 
wahrhaftig, ohne Aussicht auf V'jrgnugcn oder 
JNutzen, oder auf bcydes , hätte ich keinen Schritt 
nach dem. Uerrnhaujse gelhan, so viel kann ich 
Euch 4agen , denn ich n^raicfarc Euch , ich halte 
imaern fiemuh nkht gaw ^i^Mea* Doeii wir 
Aad nun einmal hier und mäasen ad»eo« wie 

vir fertig wcwJen.*» 

Wahrend er so sprach, waren sie in einen 
weiten ObsfqartGii betreten , welcher auf beTden 

QGJlea liaaüaua umgab ^ dieüawie darin erachif." 
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oen, aus Mangel an Sorgfalt, verwaclisen, moo* 
sig und nur wenig fruchlbar. Diejenigen, die sonst 
ao Spalieren gestanden ballet waren nun zu ili* 
raia Torifen WaiKhidi«m ftllfäckgeli«krtt und 
bildeten groteske GettAllen , in «ddiM ttMh 43m 
fVftft» m wAmm» w«ur; im dte iMn um «nfing- 

lieb geswängt bäite. Der fpröbUi Tbeil des Bo- 
dens , der einst aus Terrassen und ßlumcabeeteti 
bestand , näherte sich auf ähnliche Weise der 
V^raüstung, ausg/BOomvieii einige Stellen, die 
Wg^^l^cA Uffd mit gewöbatioben Jiächenkrai^ 
U»*ii besael trareo. Eiirif « SiftUMi # die den Gtt> 
teil iti der Zak selMt OImm» fatobofroekl halten , 

lagen nun, xcfti ihrem Piedestal herabgcworfcn, 
zertrümmert ara ßoden , und ein vveiLlaufiges 
SomioerhattS mit steinerner Vorderseite, auf wel- 
cber die in Stein gehauenen Tbaten* KmsoQn 

pnofg^m faefend web in dmelteo treiirtBen 
Verfwttwg« 

Sie waren grade diesen Garten des Trägen 
durchschritten und standen noch einige Schritte 
von dem ilerrnhause fern , als Lambourne zu re- 
den aufhörte^ welches TresaäiaA sehr aii§es€Hm 
war» da er auf diese An ^n der Eröflnung 

hmkp die des offenbeiiige Gesiendiiif» mnea CMr 

librten äl>er seine Absieh ten bey diesem Besuek 

ihm abgcuöiliigt haben würde. Lambourne klopfte 
stark und laut an die gewaltige Thür des Hausen 

uad bomc^kte, da& er in GeXängoissfin YiQhi 
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schwächere . gesehen. 'Nach oiehrmaligem Klo- 
pfe» «tfohies eifu älilither» saüersehender Diener 
bittlvr «in^m i^eretfklgM Kiwh in der Thür» dAtt 

was sie wollten. 

«Sogleich mit Herrn Fester sprechen in wicK* 
Ilgen Staatitangelegenh^leii^'' erwiedcrie MicbaH 
Ijtmliourne schnell* ^ 
• «Iffr dfiueki, Ihr et 4knt ftcli#erli<h bewiA' 
mm kSniieii lltiiferte TraftrtilM «einem OefiliK 
len zu , ifiahrend der Diener seinem Herrn dt* 
Botschaft überbrachte. 

» «Slill/' versetzte der Abenthcurer, «kein Sol- 
dat mrürde zugehen , wenn er Torher immer be- 
4i€lk^^ wie de wieder hereusznkottnieii. Lafsl 
mM mir Eingang gewinnen nnd alles wird gnl 
werden.* . . • 

Der Diener kam balJ zurück, ölTnele vorsieh* 
tig Schlofs und Rire^el , machte das Thor auf, 
und führte die Fremden durch einen Bogengang, 
der mil Gebänden «imgeben war. Dem Thor 
genfiber wiar dn andere» , weiehes der EHener 
meh dflWete und die bejden Besndier In ein mH 
Steinen gepflastertes Spraehzimmer führte, worin 
blos wenig und allmodisches Geräthe zu finden 
war. Di^ langen und breiten Fenster reichten 
bis zu der aua geschwärztem Eichenhola bestehen* 
den Decke; aie]enigen, die nach dem vierecki« 
gen Hof gingen 1 wntde« dnrch din H9be der 
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umgclieiidea Gebiade v€rdunL«Ui und M täk 

mit Sceneii und Insckrifteft ati9 der ßibel reich* 

licii Lemall waren , gaben sie durchaus kein Licht, 
"V^^elches in Verhältnifs mit ihrer Grüfse stand, - 
tip4 dasjenige » veUhes durch sie brach, nahiu 

. Tmfilmi im4 nelii. PuWr*]i«ilai Z«il 
alle diese ELnselnlieiieii mu l>Mlia«hfeii » deon m 

mufsten eine ganxe VVeile im Gemach warten, 
Iiis der ^Gegenwärtige Herr des iiauses erschien. 
VMl>6reiiet, wi« XremUw auf die £rscb«ixii;^ 
eUter, büMi^h^ und ^idd^ärligeii Sm^on war^ 
Smi w denpoteh «eineVor^idilung toi» der tt&&- 
Uchkeit Antony Foatert h%y weite« ibertraffen» 

Er. war von einer Mittelgrofse , stark, aber sa 
plump gehaut, dafs es an das UnforaiHche gräozte 
und allen seinea Bew^guog«a eine linkische Utk* 
JbMBbiilflichkeit gab. Seia Haar« «ekhea 4einab> 
mehr «U jelat g küi^^tUph anfgWalijt «rifide^ *iiiaf 
«ieht sorgfältig gekamikft und in krause ^ockea 

geschlagen oder in die Höhe frisirt, wie man es 
auf alten Bildern sieht und wie es heut zu Tage 
noch unsre. feinen Herrn tragen, sondern liing 
naefaläfsig, einem WeichseUopf £iinlici^und un» 
msgekSaam%M einer Pelzkappe befveip« über 
aeiiit danUbe Slira b^rmler, und umschattete 
sein seltsam widerwärtiges Geti^t S«im dm^eb* 



Mn%^i»n soWaiwii Attgen Uffim tief ometdetf 
b0«di]gten Blumen irmtMkt« »ttd doL 4« gewilM* 
lieh ti> ^ft Boden geheft«! wat^it , «o «ohien es , 

.nls scbaniLon sie sicli ihres gevi'öhn liehen Aus- 
ilrucks^ und wollten ihn vor der Aurnierhsamkeil 
der Menschen vc^rbergen. Zuweilen aber höh er 
äA^mpw, um auckMitfrB M beobachten, und 
dann las man in ihrem stechenden Blick zucleiolt 
heftige bddeitsohaftüii* und die GemSiliilfaft, 

seine Gefühle zu verbergen und zu unterdrücken. 
Seine Gesichtszüge entsprachen diesen Augen, 
gie waren unregelmafsig und so auffallend^ da£s 
$9er sie einmal gesefa€9i hattöy ifaö^r immer ein* 
g«denk blieb« Knra^, der Aolotty Foeler« 4€t 
j^i^mt ihnen, »tan4> i«ar vaeh TkvssHiam Oe^ 
danken , seiner änssen» Ersdiefntrag nach ^ der 
letzte , dem man einen tin erwarteten und uuer- 
vrünschlen Besuch h'dlic machen mögen. Seine 
Kleidung bestand aus einem Wamms von dun- 
kelbvauneai Leder ^ vi« ns die wohlhabende 
Klasso der Landlmita trag, laii einem CSml 
¥m B&flMleder, in weloWem reebtAi ein lang«« 
Wesscr oder Slilet, und links ein Hirschfänger 
steckte« Er schlug die Augen empor, als er in 
das Zimmer trat, und heftete eiuea durchdrin* 
genden Blick auf seine Besucher« dsna schlugst 
sie wieder nieder^ und m ücMm^ «la sibie «r 
«rtn» fiebrilte» indem langsam 'ü^ob dar Milte 
da« Lamers ging, wo er mit leider, gedämpfter 
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eriimne spraeh \ «Seyd S6 gut« llü Heftni/ MUh 
die thrimhe Büm fi^ndies iwissen zu Usim.* 

Er sah nach Tressilian , als ob er von ihm die 
Antwort erwarte, inul " dn durch hewährle sich 
"Wieder die Wahrheit von Lambourne« Bemer- 
knngf defo gnie Erziehung und würdevaller An* 
«fand eelbfti ditrob niedere Kleidmigbevfwsehehie. 
Miclmel anuroTtete indessen ««f Fester» Ani^ede 
«Iii der Veriraulichteit eiaeeelten Freundefund 
in einem Tone, der nicht den geringsten Zweifel 
aa guter A ui nah nie merken liefs, 

u£j mein aller Freund und Campan !^ rief er 
ittttenfli ^ sehne iividmuvbendi^ Hand-ergriff 
und sie so derb sehütiehe« deft die IcrfiMgeGe* 

stalt Fostera davon aus dem Gleichgevrichl kam; 
«wie ist es Dir in der langen Z«?it erganc;en? 
Wie, hast Du ganz Deinen allen Freund, Zech- 
bruder and Spielkameraden^ Miehael Lamboor- 
se» nrefgessenP^ 

«rMicb*el LaQkiH>miie ! * spraeb Feeier, ib« ei- 
nen Augenbllclb ensebend , denn senkte er seine 
Aogenlieder und machte mit >venig Umständen 
seine Hand von der Lambourne^s los« «Seyd Ihr 
vrirklich derselbe?^* 

«Ja wobl^ eo gWififs, mit Ibr Anten; Foster 
seyd»» 

«rCut,** erwiedtprte der mürriseltefl^lrA, «tmd 

was kann I\liciiacl Lamhouroe von seinem Besuch 
,bey luir erv^arien?* - 



Digitized by Googl( 



a4 * 

üjPolo a Diasl* rief Lambotme» «TcK er- 
wAitfil« fijiiiiti iMMevQ WUlkoinnm^ iok bis 
jeisl «^fiii»de& habe«'* 

IT Wie, Du Galgenvogel — Du Kerkerraltc — 
Du Stück für den Henker und seine Kaecble** — 
versetzte Foster, «wie kannst Du eine gute Auf- 
nahme von Jeanmd erwarten , dessen Hals nicbt 
mi^ dem TyburMV HeUeisem rerwandi ist 

«Wfts Ihr foii mtff segt, mag trehr nm,^ ver* 
setzte Lambottiiie, «rsetstden Fall, icn gäbe es 
zu, so wäre icli dcnnocli für Tonj Köster Feuer- 
brand , nicitien alten Freund, gut genug, ob- 
gleicli er jetzt, Gott weif;?, Tvie es zugegangen, 
Uerx* von Cumnorpiace geworden ist.^ 

«Höre Uiobael Lambonroe»^ stgte Poster, «Da 
imi jetat a&D Spieler md «viragst auf gut Glnek. 
Was hindert mich ; dafs ich Dich nicht aus die- 
sem Fenster in dco Garten werfe.* 

«Zwanzig gegen eins. Ihr werdet das nicht 
thttn,'* entgegnete der hartnäckige Besucher. 

«Undircawegen nicht, ieh bitte Ehickp* Iragle 
Tony Fosfeer, die Xihne itnd Lippen aatammett'- 
beittend , me einer ^ der eine heftige innere Be* 
wegung hcraeisleni will. 

«Weil,** erwiederte LaniLoume kalt, nwell 
Ihr um £uer Leben mich nicht anrühren diirfti 
Ich bin jüoger ilftd stärker als Ihr, und ka&n 
mich schlagen «ie der Teufel / obgleich ieh von 
seinen beimlicl^n ünnsten weniger vrissen mag^ 
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als mmiw Lmtm — * SuMm «vier imt Lvate 
Kitteii legm m4 Atttmpulv«r in ihn SuppM 

iteetiea , ^rie mn da» hi j5chft«tpl«l«ti ttekl. * 

Foster sah ihn ernsthaft an, wandte sich dann 
Ton ihm und schritt zweimal durch das Zimmer 
in demselben bedächtigen Schritt« mit dem er 
bfiseiogetreten var ; plötzlich kehrte er um , gab 
iftm Michael LandmWDQ aeine Hand «ndnmtli» 
tt&B(f tiiekt hotm^ gntar MidieLi Mb iHiUt» lune 
tdbes^ ob Ite Shme mUm thrlicW« Oflmlimigkdt 
noch bey behalten hättest, die von Deinen IVei* 
(iern und Yerläumdera Unvefsdiamtheit geschalt 
lea 'VTurde.'' 

«Liafst sie et nmmm, wie«a# wollen« sie ist 
dock d«f Fuhrwerk» wddKoe uns äureh dia Welt 
fiikn. Wakvlittftig , Kerl , ick i«ge Dir» mmt 
Torratk an Keckheit war noch lange nicht hin* 
reichend , in jedem Hafen , wo ich auf meiner 
Lebensreise anhalten mufste, nahm ich einePor* 
üon mehr ein , so dafs ich suletzt alle Bescbei« 
deoheit und Gewissensbisse äker Aerdweif» iisn 
fSr die Keckk^i mebr Baum su fvwimieii«* 

«Nun, n«n« was Besekeidenkeit und Scrupel 
betrifft, * crvviedeiLe Tony Foslcr, „so segeltest 
Du ja mit Ballast von hier. — Doch wer ist die- 
ser Uesell dort, ehrlicher Michel^ ist das auck 
ao ein Beutelschneider, wieDu?'* 

«Ick flelie Dir in ikm den Herrn TiremUan 
vor. Du gramlicker Foster«* vamtate Loaboitmir» 
&5. B 
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«lerne ihn kennen und verehre ihn, er ist ein 
Edolinaiin voa manchen b6:«?aodruiiA^wür4jgea 
Eigenschaften , und.4A§Uich er, so nd ick weiÜH 
WM nkfat im HavdwH {tfiMcbt, m Jmi «9 doch 
oine friiorige Aolitoog för Kfinslle^ veawM^ Aft« 
Mit der Zeit wird er sclion werden, bis jetzt ist 
er nur ein jXeuling, ein Proselit, der die Ge- 
aellsckaCt lustiger Vögel nur besttchl, wie eia 
fiinger Fechi^ die Fechtschule^ mti en sehen^ 
Irie ditt Keislsr oftit dM liappiäMA iiügeh«»« 

«Wenu OS flo mit ihm omsieht^ od iiitto ich 
Dich> ehrlicher Michel > mir in ein anderes Zim« 
mer zu folgen, denn was ich Dir zu sagen habe, 
vertragt keiiifu Zettgen. Unterdessen ersucheich 
£uch, Hein*, in dieaom Gemach 2.u harren und 
Oi flocht £u Terlassen — es gibt Leulo hier fam 
Qaoscp die der Anblidk ofaioi Fornden osftdnofap 
hm. wiMoi* 

• IVessiiiau sagte dies au, und die beiden Eli- 
renmänner verliefsen mit einander das Gemach, 
in \^eidIeat er eiotianx ihro2iirückkanft cvwanea 
sollte. 
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Viertes Kapitel. 



Wollt' di mm ^Pü , mmd ioek dem Teufel auch i 

Drum betet er por jeder schlechten That , 

CTnJ dankt dem Teufel, wenn sie ist gelungen- * 

Alt SchauspUL 



Das Zimmer, in welches der Herr von Cumnor- 
place seinea würdigeo Gast führte, war gröfser 
1lb fenes, worin er ifcn empfangen hatte, aber 
mehr serfalUn. Grobe *EidijeiiiehrliilLt, 
mSl Vidierb aog demnrlbeii VMne, fSHtra die 
Wände des Zimmers, und hatten einst zur Auf* 
hewahruDg einer beträchtlichen Büchersammlung 
c;eclienl, von welchen noch immer einige übrig 
geblieben waren , die aber zerrissen , bestaubt, 
ihrer köstlichen Spangen und Schlösser beraubt, 

in Havfen oaf oittander lagen , wie gänzlich un- 
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beoutshare und federn Plunderer hingegebene 
Dioge. Die Schränke sogar schienen die Un- 
freundlichkeit der Bücherfeinde, welche jene 
LofllMiren Biadb i<nlörteii, macli empfunden zu 
Iidben. Sie waren m mancheii Scellett ihrer 
Fächer beraubt, «erbroebea , beselifidigt, und 
über und über mit Staub und Spinnegewebeu 
bedeckt 

«Die Männer, welche diese Bücher geschrie* 
beu beben,* sprach Lamboume, rund um aiek 
bliekend, «Uclaeii eich ncher nicht triiUDeii» 
daff ite ao lulbewabft werden soUtee«'^ 

«Auch nicht, wozu ich sie brauchen wurde 
erwiederte Tony Fester. «Der Koch hat damit 
das Zinngeräth gescheuert, und der Aufwärter 
bat seit mehrern UdLonalen nichts andres gehabt» 
vm meine Stiefeln zu putzen.'* 

«Ej,* spraeb Lambonme« «icb bin in Sftadleii 
gewesen , wo soldM gelehrte Waare für dei^leir 

chen GeLraucli für zu gut gehalten wurde.* 

«Pah, pah!" antwortete Foster, «es ist papi- 
stischer Ünralh, alles zusammen — Privatstu* 
dium Afß alten mürrischen Abtes von Abin|[deil# 
Oer neunzebnte Tbeil einer recbtdlittbigen Prep 
digt ist besser nk ein Wagen toU Tiua aokhem 
Kehricht aus der Hohle Ton ftom.* 

> «Ej, das vergelte Euch Gott, Herr Tony Fo- 
ster |FeuerLrand I'* rief Lambourne aus, aber 

FosterJ scbieUe. ihn tückisch an , und ayaracb ; 
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mtRre, Vfiottd Hleliel^ rctfm» tfan NauMn 

tnwi dte gante Sache , sonst wird unsre neu er- 
standene Kameradschaft eiaea schaelien und hef* 
ügen Tod sterben.* 

«Aber,^ versetzte Michael Lamhourne , «Ihr 
diatet Ettcli ja tODii etwas auf den Antlieil sa 
gate , den Ihr an dem Tod der swej alttti kelie* 
mOkea Biselioffe hallet.* 

«Dfts that ieh^* evwied^e «eki Kamerad» 
ft während ich noch im PfnM des Unglaubens und 
in den Banden der Süüde gefangen lag , und das 
lann mir, seit ich zu den Berufenen gehöre, 
nicht mehr zur Last gelegt werden. Herr Mel» 
diior Maultexl vergleicht mein Unglück in die- 
ser Sache mit dem des Apostels Paulus» welcher 
die Kldder der Zeugen Meie, die deo beigen 
Stephan steiniglen. Er predigte vor drey Sonn- 
tagen über diesen Gegenstand, und erwähnte 
das Bejspiel eines würdigen Mannes in der Ce* 
meinde dabej » das galt mir.* 

«Ichhttle Dich, schweig Foster,* sprach Lam^ 
bomme; «ein Schauer liaft mir äber die Hanl, 
wem Ich den Tetifel von Gott reden liorej sege 
nfr nur, wie konittest Da denn den Math ha« 
ben, die alle Lec^ucme Religion zu verlassen, 
die sich aus- und anziehen liefs v?ie ein Hand- 
schuh. Ich weifs noch, wie es Deine Gewoha- 
heit war. Dein Gewissen' alle Monate in die 

Beichte M tn§m , imd ti«iui Du ea recht reia 
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gebraimtf ^sciunien und weiCs gewaschen vom 
Priester surucUracIitest^ so wacst JDu 211 aUea 
mogUchca bos^ea Streiäleii y/mder 40 bereit^ yitim 
ein Kind, welches ni seiaem «anhera Sonnuigt* 

Ueidchen gerade am meisten geneigl is4, sich iu 
ißm Schlamm Ii er umzuwälzen.* 

nBekümmre Dich nicht um mein GewiBsen,* 
sprach Foster, «von dergleichen verstehst Da. 
nidils, da Du nto «ins hauest; lafs «ms lieber 
vor Saebe lunnnsen , vad tage mir kura und gut, , 
was hast Du liier au tkun , und welche Boffnun* 
gen bracliten Dich hieher?** 

«Die lioünung mich zu verbessern, nichts an- 
dres,** versetzte Lambourne, «wie das alte Weib 
f^prach, «la «ie aber die Kingstonsbrticke «pKang. 
Sißh bar, dieser Beutel mtbaU ^Ues, vfa« mir 
von efaiar so runden Summe ubiig blieb, wie }e 
einer in der Hosentasche trug. Du stehst Dich 
hier gut, wie es scheint, und hast machtige 
Frc?unde; denn die Leute sagen, Du erfreutest 
Dich eines ganz besondern Schutzes, Du kannst 
Dich nicht so gann vor den Späbani verbaigaiK 
Nwi» ich denke, es iit idcbt»' nmaanst in dar 
Well, Da sinfiii Beinern Gönner Diensln 
Sien, und dazu biete ich meine Hülfe an.*^ 

fr Aber wenn ich nun Deine Hülfe nicht brauch- 
te, Michel, Deine Bescheidenheit wird sich deob 
diesen Fall als möglich denken können.'^ 

»Daa beifti»" en(Bp§neln. IfanibettrM , «Du 
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willst das Werk allein auf Dich nehmen^ um 
mit mir nicht den Lahn xu theiien» ~ sey aber 
meht aUn ficng, AntMy; Geiz iMoIil den 

8ic3i , wenn der Kger den Hfescih )agefi ^vriil , m 

nimmt er mehr als einen Hund mit dich. Er hat 
den tüchtigen Spuihund , der das Wild über 
Thal und Uugcl aufsucht, aber auch den flinken 
WiiMUnftiMl^ um es zu fassen. Sey Du der erster« 
meimtmgen^ Ubsnch den andern $ejn. Deitt 
Gottnev umi uns bejde brauchen teiihletii 
Dn famwst tnefea MarfUick, fema Willdn, 
eine bösartigere Natar«Is ich. Dagegen bin ich 
l^ühner, geschwinder, schneller zur That^ als 
Du. Gethcilt können unsre Eigenschaften nicht 
viel ausrichten; sind wir vereint, so treiben 

Welt vor uns her. Was nielttsi Du fr#l* 
Imt m etaer Kopfiel jagm?* 

«Bs in fiifmAr A Uiodtsclitt BegimiM , sStdf' 
io in meine Privataiigel«g«iiMtAn zu niisclicn/' 
verseute Foster; »cdoch Du warst immer eine 
schiecht erzrogene Brut.** 

«Du sollst keine Ursache haben ^ so zu reden/' 
spmblianiboume* «cwenis D|» nicht «sei» höfli* 
dm Anerhielta mwicAt, umm hül« Diofa yo* 
Herr Bilier» ivift et in iettl»mm» hfeUn, 
Ich will entwMer Deine Sache föhre» helfen, 
oder sie durch kreoxen denn ich kam hieher^ 
lÜKi iuv oder gegen J^ich au iiaudeln* 



i 
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enfg^ete Fötler» «da Du ndr «bw 
10 saiilNef« W«kl tnlnetest ^ «o wiU UA Dieli 

docl) lieber zum Freund als zum Feind haben. 
Du liast ganz recht, ich kann Dich in die Dien- 
ste eines Herrn bringen, der Dich und mich und 
noch bundejrt Andere versorgen kann* Die VFala> 
Jbeil SU tmgtn^ ichickst Ou Dich Mcb reohl gm 
daxu« Ott liasi Kähnheit imd bist mdi ^ oi« 
Bucber der Josthi teden für Hielt ^ Cewissens- 
zweifcl werden Dich in Deinem Diensteifer nicht 
hindern — "wer hat Dir je ein Gewissen zuge- 
traut — * Frechheit mu£» der haben« der einenai 
Hofmann folgen will — und Deine Mreoen glei* 
(cken an Undurchdringlicbkfllt «inem Mailtedt«» 
adieo Ttfir Eiiiea nur "mocltte ick in Olr 
liagflerc sehen«' 

«Und was ist denn das, mein bester Freund 
• Tony? denn ich schwöre Dir beym Kissen der 
Sirbenschläfer, ich werde es w «ndern suchen. 

«Eben jelst gibst Du ein Beysptel düWQ»'* 
Wfimph Foster« «Deine Aede schmeckt eu adbr 
nach der alten Zeil, und Do mengst iinntcar wun* 
derliche Schwüre darein^ die nach dem Pahst- 
thum riechen. Auch ist Dein äusserer Mensch 
viel zu ausschweifend und unregelmäfsig für ei- 
nen Diener Sr« Herrlichkeit, weil^er seinen Auf 
in den Augea im VV^lt faeli«n|^en oittla. Du 
spu^t Deinen Anui^siusaiiiAr und lieaeheidenur 
u^ihleu,, Deiueu Mautel auf bejdeu Scbttlteni 
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\ tragen und Deine HaUkcaiise mtiiDs wohl gestärkt 
und unzerdrückt iejp» Dn anufst den iiand 
D«iaa &a«lorhutes Yergrofiwm und dtan Celier« 
flnfii DNaioef PUklderhofeiK yerringaw, Gel^ 
wenigstens einttial in der Woche zur Kirdic^ 
oder noch besser , in die Versa mm luog — ^ 
schwöre nur auf Pflicht und Gewissen. Lege 
Deinen wilden Blick ab, und greife niemals zuqk 
D^pea« aU wnn Da die fleiaebdiobe Waffe im 
Emalt sieben »nfat. * 

«Wabfbaffig^ Tony» Dn bist toll, antwortete 
Lambüurne, «da hast Du mir eher den Ceremo- 
nicnmeister eines puritanischen VYciLes als den 
Diener eines ehi^eizigen üo£niannea beschrieben« 
Solch nin Kerlf wie Da einen ant tnSr machen , 

^ wiiUt» aoUie atati jeinea Dolebea ein Bncb im 
Guftel tngen , und man wurde ibflu kaum so viH 
Mannheit zutrauen , dafs er eine stolze Bürger* 
dame zum Gebet nach St. Antonie begleiten uuj 

I mit einem flachmützigen Zwirnmacher, der ih* 

I rea Schleyer aufheben wollte, streiten bönntew 
Einer^ der Geiobefle für einen Edelmann bat» 
m«& ändert auAreleau'* 

\ mO gebt Eueh zufrieden,'* versetzte Feilev, 

«es hat sich in Lui^land Vieles geändert, seit ihr 
fort wäret. Leute, die die geheimsten und kühn- 
sten Dinge thun, lassen jetzt nie ein böses Wort 
oder einen Fluch über ibre 2ilUge Hshlüpien.** 

^«Oe$ beifst^* entgegnete Lembenme^ «aie bep 
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ben eine stille Compagnieschni t errichtet« um des 
Teufels Geschäfte zu besorgen, ohne seinen Na- 
men in der Firma n nennen« Nm, ich will 
mm" B«8teft' ttm tun ihnen na^^nJuwniieti ^ 
4«siiil iith in dIesefvMiMn W«ft nvAü dm Bodetr 
verliere. Aber, Antanj, sage mir nun auch/ 
-wie hcifst der Edelmffnfi, in dessen Dienst ich 
auini Heuchler werden soll ?** 
. «Aha, Herr Michel, steht es so mit Euch 
sprach Foster mit boshaftem Lächeln. — «dst dA6 
die ümatBift;/ 'die Dti tda, m^Aot twAäiuäMnen 
hmt?^ Weh«r weite Ott ^ M^winpwumnm^ 

iura sülclie Person gibt , und dafs ich Dir nicht 
diese ganze Zeit über ein Mährchen aufheftete?* 

« Du mir ein Mährchen aufheften , Du dick* 
kepfigev Efiel!'* rief Bfticketi, okee iieh im min* 
im medie» w lenen^ «so* dMkei \md 
Tmleckt JDn Dich moh gkmiköt, w «ollle m 
mich »er einen l ag Anstrengung kosten , und 
ich würde durch Dich und Deine Verhältnisse, 
wie Du es nennst, so klar sehen , wie durch dai 
s(cbmujUige üom einer alten StalUaterae^^ 

So weit waren sie mir ibrer Ottterre'dung 
komneii , ele em plöttlioker Selrrey im Meben* 
liiDmei^ sie rntteFbreeh* 

wBej dein heiligen Kreuz, von Abingdon!** rief 
Antony Foster, im Schrecken seinen Prote- 
stantismus vergessende ^idk hin ein ferloreoer 
fiien&fihi'» 
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Blit diesen Worlen rannte er nach dem Ge- 
nmßhg iroJber der Seball kaoa^ aopod Michael 
Lftoiboürtie folgte ilun» Oech, mm di» UheoW 
ieneii Sehrej's, der fiM VtHetlieltttng siorue, m 

erklären-, imissen vrir etwas in der Geschichte 
zurückscbreiten. Es ist schon bemerkt worden , 
dais, als Lambourne Foster in das Bibliothek-: 
^moier begleitete, Tressiliau allein in dem aU 
ten Sprachzimmer zuftii^Lblieb. Sein düstrer 
Blick falfte des» fiigfden mit dem Ausdruck dev 
y«Melttniig. wontt ar «um Thai «oh «elbsC 
Sbewttng , weä eir tkA i» ihr» GesetUehaft Bege^ 

ben halte. .«Sind das die Genossen, Aroj,* 
sprach er zu sich selbst^ t,zvL denen Dein schreck- 
licher Leichtsinn und Deine so gaiiz unerwartete 
und unverdicme Faladiheit, einen Mann ernie» 
daof^ habesj von dem «tos% seine Fmmd* he»« 
«016 Hofiiiioigefti iMoMUf oad der mnimm 
mm T««chtet wecdiK tviid, «nb er jetit aieh 

selbst Vera eilten niufs , weil er sich aus Liebe 
z«i dir so lief erniedrigte P Doch, ich will nicht 
nachlassen, dich nufztisiichen , du, einst der 
Gegenstand meiner innigam» und i»uialeta JUIeh«!^ 
* ok^Leloh du j«lsl »ar der wriaea Sebmerzes sejii 
kwmMi leh niU MA, vor dinwm Terfäuer- 
«nd tor dir wähH dmüten. ^ ld> viU dich imU 
nen Verwandten und deinem Gott zurückgeben. 
Aber nimmer termag ich den einsi so lichten 
Stern io, die Sphiure «lowk^ubringen, die er ver«* 
Uefs.'' 
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Ein leichies Geräusch im Nebenzimmer unter* 
ln*ich dies Selbstgeipräch ; Tressilian sah attf, 
wbA «rUiekto in der «diovi imd reieli gekleidecm 
DtiB« , die eben dtireli eine Sriteniliör eiotrat ^ 

den Gegenstand seiner Nachforschungen. Sein 
erstes Gefühl . das diese Entdeckung veranlafste, 
brachte ihn dahin, sein Gesicht in den Kragen 
seines Mantels zu verstecken ^ bis er eine gute 
Gideyniheit finden moGhter> um sich zu entdek* 
hmu AHein di«Mr Yonniad» "Wftrd dufob dte juiigef 
Dame (sie mochte kattm aehifieb« Jahre ^Men) 

zerstört; hocherfreut eilte sie auf ihn zu, ergriflf 
seinen Mantel, und rief aus: «Nein, nein, mein 
süfser Freund, nachdem ich so lange auf Dich 
«ewartet habe^ kommst Da nicht in mein Ge* 
mgiiift , um den YerUrfleii wa apieleo. ~ Ihr 
segpl des Verradm mn treuof Liebe und inniger 
Zuneigung angeklagt, und sollt vor Gericht mit 
unverhiiiltem Antlitz stehen ^ sagt^ sejd Ihr 
echnldig oder nicht — 

irO Gott» Aniy!» sprach Tressilian in einem 
taefini, döstem Tone, indem er sieden Ifaniel 
Toa ediiinii Amltis «Mm tiefs* Der Ton «cdner 
Sthmn« , m#br «ooh deir «o erwti»ief# Anbtf ek aei« 

nes Gesichts, änderte plötzlich die heitere Laune 
der Dame. Sie taumelte zurück, wurde todten* 
bleich und bedeckte ihr Gesicht mit bejden Han» 
den. Auch TretsUiaa hatte für den Augenblick 

alle FAMimg nnrloren/ lioek eich «ehn«!! birin« 
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nenä , ätfs er diese so günstige Celegenlieit« die 
sich vieUeichl nie wieder darbieten kouate^ ei^ 
gveileii müsse^ tpvacb er mit «enCier Srimnw? 
«Amy , färell^te mick meku* 

«Wamm tollte ieh Euch farebleiif* fMeMe 
die Dame, die Hände von ihrem schönen Ge« 
sieht wegziehend, welches nun eine Scharlach- 
r5the überzog, ««^^arum sollte ich Euch fürch- 
ten, Herr Xressiüan ? Aber warum drängt Ihr 
Eiftcli in meine 
niiietwfin$cht 

«Enre WeluuuMN Amj!^ spineli Trürifieni 
«c is t dieper Kerker Eure Wobnung P bewecht wu 

einem der niederträchtigsten Menschen, der in- 
dessen noch lange nicht so verworfen iil^ 
«Ur, dem er gehorcht.'^ 

« Dies Haus iet mein , anivonete Amy i « mein« 
weil ich mir et mnr Wohnmig wählte» V¥«INi 
iek ia Znruckgeftogenbeftt leben wiU, wn kemi 
mich deren bindern i 

«Dein Vater, Mädchen,'' versetzte Tressilian^ 
«Dein kummervoller Vater, der mich nach Euch 
mit der Uebertraguog seiner Hechte sandte, da 
er^eie nicht pertönUcb ausüben kann. B^er ist 
ein Brief, den er unter körperlichen Scbmemeft 
tdirieb» die er feil segnete» ttill sie teiM Smt 
lenqual etwas betanbUm,* 

« Schmenea ! * rief Arnj; nalso aüSia Vater i$t 
krank?» 
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«So krank," antwortete Tressiliail , ^^dafs selb«?t 
Eure gvöCale Eile ihn nicht gleich wieder herzu« 
Mlkm vermöchte; dock Alles soll sogleich za 
Eimr Abreise bereit «eyn , ttdbftld ihr Cure Eii»> 
wHIigung imi gc^bt»'^ 

«Tressilian,* antwortete die D anie, «ich kann, 
ich will, ich darf diesen Ort nicht verlassen. 
Gehe zurück zu meinem Vater , sage ihm , daf^ 
Ich ionerhalb «vrölf fitimdeii Erlaubnifit erhaitea 
frill, Mi ibm ftu besuchen. Sag^ihm, ich sey 
wohl* ich fejr glucbUch^« eobaid er ruhig iit; 
Mg^ ntm, ich werde bftld'uaA uf eine Art kcin- 
dftfli «llwKutttmer, den Ich ihm machte, 
vergessen seyn %vird. — Die arme Aniy ist jetzt 
giöfser , als sie sagen darf. Geh , guter Tressi- 
lian — ich habe Dir weh gethan , aber ich habe 
f^tzt Maldit. die Wanden zu heilen, die ich 
ildiiBg« — - Ich ruiibie Dir ein kteditclies Hen^ 
de» DehHn» Werih nicht crimittlc, uod ich kam 
Dil' Ehrenslellen und hohen Bang dafür geben.** 
. «Sagst Du dat «n mir, Amy ? — Bietest Du 
mir den eitlen Prunk des Ehrgeizes für den stil- 
len Frieden , den Du mir geraubt hasti^ Doch 
nichts davon ~ ich kam m.ckt hierher^ um Dir 
Vcnrürfie m machcii » aondcrn um Dir m dic- 
Mtt« Wtt Dteh wbriRreyen. ~ Ihr" kSttut e« for 
mir nicht verhehlen, dafs Ihr eine Gefangene 
«eyd, sonst v*ürde Euer mildes Herz, denn einst 
war es mild^ Euch schon suin Krankenbett Eures 
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Vaters |^tridbea haben. — &ämm «~ «mm, 
eleiidcf» belogenes Mädeheii Alto iotl vev- 
gescin. Alles soll *ei|[^eii mvdto* FaMlite 
nicht . daft ich Tori^B Vethiltcßs«« wieder gel- 
tend machen will ich hin erwacht aus jenem 
Traum. Aber komm nur — noch lebt Oeiu Va- 
ter , und ein Wort der Liebe , eine Throne der 
iSftmk, lo^cKen Alles , itas w^i^fegaogaa 4st, an* 

«Sab« ich Dir niete ackoQ ^sagt . TNWrillafi'»^. 

versetzte Amy , « Jafs ich ganz gewifs zu meinem 
Vater kommen werde. Und zwar so bald, als 
ich mich von andern mir eben so heiligen Pllich- 
asn losmachen t^annP^M Oah« bring' ihm diese 
Kunde , ich keeiM , »o ((ewifii 'die tonne am 
Himmel neht ^ nimlioh iveiui ieh- Erlaobntft 
erhalte.* 

„Erlaubnifs :^ — Erlaubnifs , Euren Vater auf 
seinem Kranken - vielleicht Todtenbette zu besu- 
chen rief Tressiiian mit Heftigkeit; «und wer 
ipbi Eueh diese ErlanbnifsP Der Nichtswürdig 

fl» der laitce der Miski^ der FreinriMfaaft jede 
flieht der. Gaslfranndschaft verteilte «od IMeh 
aus dem Vaterhaiise stahl !• 
> „Länre ihn nicht, Tressiiian! — Der, von 
dem Du sprichst, tragt ein Schwert, so HcharC 
nie das Deinige, ja schärfer , stolzer Mann ~ 
dene Deine bestea Theten , in Friaden oder 
Ktiig, sbid eben so iinwfiriig mit den aeiirigca 



8o 



genannt werden« als Dein niederer Rang sicK 
mit Set glänzenden Sphäre vergleichen kann^ ia 
welcher er «ich bevegU Yerlai« mich ! Geh« 
«idito meinen Aufibrag hey meinaoi Vater Mt, 
nuA sage ihm ^ mma er ivieder n mir acUcke» 
mSgo er einen ivrfllluNiim^neni Boftea wihleo.* 

ifAuiy,»» versetEteTrcssilian sanft, Deine Vor- 
wurfe reizen mich nicht. Sage mir nur Eines, 
damit ich meinem alten Freond wenigstens einett 
Stmkl Hin Trost zeigen kann. Der liohe Hang^ 
«im Du tprichst^ theilal Da ihn mit ihm, 
Ämj 9 ~ Bat er das Becltl einea G«mnhb» nm 
Deine Handlnngen zu beherrschen 

«Hemme Deine unsittige Zunge,* versetzte die 
Lady. <fKeine Frage , die meine Ehre in 2i9für 
fal «ieht, würdige ich einer Antwort«'* 

«Ihr habt genug gesagt , indem Ihr aie rerwel»* 

B»^»* antwortete TMfiMlian$ «nnd bore mSdi, 
nglneUiehe! ich habe die ganse Yollniaclit 
Deines Vaters erhalten, um Dich zum Gehor- 
sam zn zwingen, und ich will Dich aus den üau* 
den der Sünde und dea £leAds aelbat gegen Dei» 
nen Willen retten.* 

« Drohe mir nicht mit GewnU«* lief die Lady, 
heatOm über dieEntseUotaenbeitt die aein Blick 
nod seine Gehehrden verkündeten; und sich von 
ihm zurückziehend : «drohe mir nicht, Tressi* 
lian, denn ich habe Mittel zum TViderstand. ^ 

«Doch Dn kannat den WiUen nicht haben« 
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in so böser Saclie Cebraucli clavon zu maclien.*> I 
erwiederte TcessiUan. «Mit Deinem freyea, gu- 
ten , ungetwungeaen Willen konntest Du diesea 
Stifttand von SklaTerej und Sokande niolit waUfla 
— ein bo«ev ZanW^ if|;end ein lidlUscher TM 
Imt Dieh nmstriekl , ein erawnngeiiea Gelubdie 
halt Dich fest. — Aber ich will es lösen, wie 
jenen Zauber. — Amy, im, Namen Deines ed- 
len gebeug^Lea Vaters befehle ich Dir, |;ehe »üi 
mir. ** 

Indem er diea ^rach, schritt er aaf sie zu, 
vad elrecLte seinen Arm ans» tls wolle tt vm 
tmfangen. Aber sitf sprang zurüclc , tmd «tIeCi 
den Schrey aus, welcher, wie wir bereits gehurt 
haben , Lambourne und Foster in& Zimmer 
brachte. 

«Feuer und Reisig rief der Letztere, als>er 
ins Gemach trat, (t wen haben wir hier P** Dann ; 
«pneli er mit halb bittendem« halb befehlendem 
Ton« %u der Dame : «Um Gotteswilten , Madam^v 
was thut Ihr hier ausser Eurem Zimmer P fort! 
fort! hier ^ilt es Tod und Leben. — Lud Ihr, 
mein Freund, wer liir auch spyn möget, vcrlafst 
dies Haus — hinaus mit Euch, eh meine Dolch« 
^itWfr 'nnd Eure Brust mit einander bekannt wO«^ 
den. ~ Zieh , Michel , nnd befrejc ms von 
dmn Barschen,^ 

«Nicht ich, bey meiner SeeJe!* versetateLam- 
bourne; «er kam in meiner GesclischafL hieher, 

65. F 
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sicher, Inf w iMMMn nicKsleiiZiisaiiinieiitreffiiii» 

Doch höre Du , mein Ka^ierad aus Cornwal* 
Iis , eiaen gewaltigen Gorawallischea Aufruhr 
ka$t Du hier erregt« eiiKin wahren Orkan, wie 
«ie in Indiei» tagen*. Bb^ht Euch auldie Beine v 
iKiArfpb» fifvl« oder wir wollen Euch vor de« Bibt 
gennriiiav ifon Hftlgajer fiihreii, e)i0 DndnuHHi 
und Rainlierd *) znwßmm^tMotünu^ 

«Hinwege Elender!^' sprach Trcssilian ; «und 
Ihr, Madarti^ leb| wohl, alles Leben, was noch, 
in der Brust Eures Vaters ^rückhlieb , wird ent^ 
fliehen, wenn ich ihm solche Nachrichten bringe. ** 

Er giag^ Mit sch wayheif - 8üm Htm 4i» 

akHtft Botet mn mir.^ 

wDas sind mir sdiÖM« Gesehtclitea , * sprach 
Fester, dich bitte Euch, gehtauf Euer Zimmer^ 
Mylady, und laßt uns überlegen, Wiedas wieder 
giuitgemackt werden kaAU.-* Nui^« z.ögerftoiGb|.*^ 

«Ich weich« nUki %u( S9§v^ CiefisUl«* WQih 
deüe dif Lady« 

«Bw mStn aber» §mhSn0 Demei*'» wselirt« 

Fester; «entschnldigl meine Freyheit, aber bej 
Blut und Leben, jet-^t ist keine Zeit zum höflich 
»eyn — Ihr miifsi ^f . Euer Zimmer gehen — ^ 

Michel, (olgfi Dw dem naseweiieA ftimchiwij^ 
• ^ ywj^rgi w dtoüonwniltelflnih KUMi« 
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lurf iiMtt p» lil«p OIScAk «ifliffn willst , t«^ 

Mng' ihn sicher über dio Gränze , während ich- 
diese halsstarrige Dame zur Vernunft bekehre.— 
Siehe Dein Schwert, Braver, und hinterdrein.»» 
«Ich will ihm folgen sprach Micfaaet JLam» 
iNHirne, i« und ihn schon fortbviiigen;' aber ich 
Am ihe« aielits, Aie-wiw wider mein GewisHU» 
mAi Ml. melom^Morgeotniiik mit iiiiti genonv' 
men habe.»* SHl'^iewii W<»MMi T«»liiii ev im^ 

Geniach* 

IVessHitm verfolgte unterdessen mit raschen 
Schritten den ersten Pfad , der sich ihm durch' 
det« wilden and veinmehseoen Park darbot, der 
4Me Wbketfng Fester» nmgab« Eile und Sobmm 
Merkte« / ilels ev Ww^evftUte » weldier . 

iitfti Def<fb|ging', w-%nd sMi Mf eitiem^ 

andern^ der ihn^ nachdem er eine Weile mit 
hastigem , unsichertn Schritt darauf forlijegaogea 
^ar, zu der andern Seite des Hauses führte, ^vo 
eintf liinterfbür in de^ Meoer Mf <der eiiM Feld; 

IVemriUm bifob eibett AMetAdieb stebfi»; ihm 
wer es gleichgtMg. airf^yF^bem P&de ev ^nen 

Ort vcrliefs , der ihm so verhafst geworden war, 
4iher die Hinterthiir konnte verschlossen seyn, 
end dann mufste er wieder umkehren^ 

«Ich will es dennoch ver^^^chen, ob ich hin* 
dttteh beim,* spraeb TressUlw su #ieh selb<;t. 
«Dei «faunge Bftetel , dies verlofwe» ttiigl4iekU<* 
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Ae, mA» nodi iMMr M BfifaaMriirdige WUf 
eKeii W rettep, liegt in der Hülfe» 4$e iter Tetaf 
Ton den Gesetzen des Landes erwarten kann. 
Ich mufs so viel wie möglich eilen , ihm cUi^ 
lierzbi^chende Rotscliaft niitzulheilen.* 

XressiliaanaJue während dioset S^bstge^firiiaht 
dem Thore, uud versuchiie es au» oAbep. od^r 
darüber hiiaii$ie]geii , eis er geeNilute> diUe 
das SchlttSselloGh desselben ein Sdilussel gesiedet 
wurde; dieser drehte sich herum ^ das Schlofs 
gab nach , und durch die geöffnete Thüre trat ein 
Cavalier in Pinrn Reitmaiitcl geliüllt; er trug 
einen grofsen herahgeschiagcnen Uut mit haiv 
genden Federn^ und stand plötalich TierSohritne 
iron demjenigen« welcher den Anq^ang snehm. 
In einem Tone « der von Erstannen und Haft 
zeugte , riefen Beyde engleioh , der £ine «Tav* 
ney?^ <^cr Andere: Trewlian!** 

«Was \^olU Ihr hier?" war Jie stolze Frage 
des Fremden an Tressilian , «hier, wo Eure Ge- 
genwart weder erwartet noch gewünscht wird^* 

«Aber Ibr, was macht Ihr hierP*^ versetate 
Tressilian» « WnlU l)ir über die Cnsebuld triunih 
fiUfen j die Ihr ^r^tort habti wie der Geyer her- 
abfliegt , um sicli an dem Laiimie zu mästen . 
dessen Än^en er früher aushackte? Oder bist 
Du hergekommen > um dar Raclic eines ehrlichen 
Mannes zu begegnen? ~ Zieh*, Eundji Uikd vef- 
tbeidige^DiiBlii^ 
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* "RwriKatt Mg sein Sdurm , inüm §w «{MmIi^ 

aber Varncy legte bey seiner Aatwurt blos die 
Hand an den GrÜF des seinigen. «Du bist ra* 
send, Tressilian!" sprach er; cfich miifs gestci» 
hen^ dafs der Schein gegen mich ist; aber b«]^ 
jadem Kid« den ein Priester erilndea und ein 
Shmit schmrea lumn t Müb Amj RobcBirt wurde * 
nie TOB mir beleidigt » und in *We1irheit, es 

sollte mir leid thun , Oicli in dieser Sache zu 
verwunden i denn Du weifst, ich kann fechten.** 

«Ich habe so sagen hören, Yaroey/' verssUle 
IreaiiUan^ «doch jetzt will ich dnea bessern 
Beireie defnr» ele Dein eimeeWort.'* 

«Deesn toll e« niebt feMen , wenn nrirKUofe 
und GtüT treu bleiben antwortete Varney, und 
das Schwert mit drr Rechten ziehend, warf er 
den Mantel über den linken Arm, und grüTTres- 
silian mit einer Heftigkeit an, die ihm für den 
Angeoblick einen Toi^eil im Gefecht zu geben 
«diieflu Dodi var ee damit baM Torbey. ^EMe- 
ailian vefband mit etnem racbedttittigen llttdi 
ein im Fechten wohlgeübles Auge, und eine eben 
so geübte Hand, so dafs Tarncy, der sich hart 
bedrängt sah, versuchte, um von seiner gröfsern 
Körperflarke Vortheil an aieben« mit seinem 
Gegntr hmdgem^n au werden. Er fing darum 
einen von Tr^Ums SMdchen in seinem Mantei 
attf> der dick um seinen Arm geschlagen war, 
und vfährcud sein Gegner sich bemühte^ sein 
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üm^ mh aduum « IdttigeiibtMi SeliMrte ilbt 
a^u durchftöfsea, aber TraMiliftn war avf «mer 

Hut und 20g seiMti Dolcli , mit dem er dea 
Stofs^ der sonst dem GefecKl ein Ende gemacht 
Juüb^n wurde, parkte , und zeigte in dem fol- 
genden Kami^fa to ti^ Oemmdtheit, daüi «r 
die Meiiuiiig, ak cii er aiii ^OormvaUit atamme^ 
M keatitigea tclbiei». Die ESogeboraen diMar 
«Provinz sind so sehr Meister im Ringen * dab , 
•^enn die Spiele der Alten wieder Mode würden, 
sie es mit ganz Europa darin aufnehmen könn- 
ten. Varnej ward in seinem schleclit berechne- 
ten AngriÜ so heftig und plötzlich zu Boden «ge» 
^imrfea^ daJa sein Sehwert eine Streolie «reil At^^ 
'lind ehe et wieder «uf seinaFäise gelaangan ken» 
tm p lialte sala Willertadier ihm *daa aeinige an 
die Kehle gesetzt, 

uGih nur augenblicklich die Mittel« das Opfer 
Deiner Verrätherey zu befreyen,** »rief Tresaiiian« 
4fOdeF.Aiiiioa Afasohied von Gottes Sonne.* 

Vmusf^ entweder sn Imtürzt oder« trotrig« 
au antwananV maclite noeh ainen Veranek^ 
wm iieh M liefreyen^ fedoeh irergebeits; sein 
Gegner höh den Arm, und würde seine Drohung 
'ausgeführt haben, hätte nicht Michael Lambourne 
seinen Arm fastgehalten. Dieser, durch das 
Schwertgeklirr herbeigerufen , kam gerade ata 
neehter ZeU, nm Vamajp'a Itaban an retten. 
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aKomm, komm, Kamerad spracli Lam- 
ibourne, «liier ist genug gethan , und mehr als 
genug. Steckt Euer Schwert ein , und iafst uns 

Meli fifaiuie schlMdem , *^ fuie tehwaiM Bar 

«Hinweg, Elender rief TreMHm , ieiMA 

Arm von Lambouriie losmachend. «Wer heifst 
Dich zwischen mich und meinen Feind treten ?* 

nElender! Elender!** -wiederholte Lamboiirne. 
vDarauf ^ill ich mit kaltem Stahl antworten*^ 
Sobald eine Boateille Sekt die Erinneraiiglindeia 
Sorgetitiiilirk weggewasclien bat » dte w niit« 
einander thaten. Jettt UnaiCtitEudi forl^ selittell! 
ihr seht, vrir sind jetzt Zwey gegen Einen.* 

Er sprach die Wahrheit; denn Varney hatte 
die Zeit benutzt» um seinen Degen wieder zu 
'nebnien, und Tressilian iählte, dab ea Raserev 



treiben. Bir mg «eilte BBrse, warf dem fcam- 

bourne zwey Coldsiiicke hin, und spmeb? <rDe, 
Schurke, ist Dein Morgen loh n ! Du sollst nicht 
sagen, dafs Du unbelohnt mein Wegweiser warst. 
— Tamev! wir treffen einander wieder, wo Nie- 
'mand Waeben uns treten soll. LeV wohl!*» — 
Thmn kehrte er Bejden den Rücken« und |^ 

durch die Hinterthür. ^ 

Dem Yartiey schien die Lust, -vi^Ueteht MCh 
die Kraft zur Verfolgung seines Feindes zu feh- 

loo^ denn aein FaU war wirklich bedentead ge- 
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ein Gefährte Foslcrs, braver BarsidieP* 

«"Wir sind geschwornc Freunde,** entgegnete 

Michael; ^wie das Messer und die Klinge haiteji 

Kvir zusanmicn.** 

«Hier hast Du ein .Goldstück^ folge jenem Ge» 

«allen, sieb. z«i "wH er hingebt, and bringe mir 

darüber Nachviebt ins HermhanB. Say vorsieh* 

tig und vei schwiegen^ 'wenu Dir Deine Gurgel 

lieb ist.* 

«Genug gesprochen,** versetzte Lambonme^ 
««icb mttVe d'n Spur ^ie ein Sjrarbund.** 

«So geh deitii sprach Varnej, aeinan Begen 
alnsiemand und Michael Lamboiiriie d4eji Buk« 
fcen Sendend ^ ging er langsam auf. das Herm- 
haus zu. Lanibourne blieb nur rinen Augen- 
blick stehen, um die Goldsliicl^e aufzulesen, die 
sein gewesener Gefährte so ohne Umstände ihm 
hingesohleudert batte^ und flüsterte^ .b) dem er 
sie einsteckte : «Ich «inach an jenen Ochsen 
fon Eldorado Be^m heil. Anton» es gibt kein 
besser Eldorado für Leute meines Schlages, wie 
Alt-England ; Lejni Hinmiel, hier regnet es Gold- 
Stücke^ sie liegen auf dem Gras, wieXbautropfen 
— ich brauche sie nur aufzuheben. — JNun^ 
vienn ich mir nichl öfter solche Ffennd« ver^ 

schaffe , so mfifa mein Schwnt scHmeteea^ 
ein EisaapCen.* 
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\ F ü n f t e s K a p i t e i. 

r 

i 

|j — — Er war ein Mann» 

ErJahren in der M^elt wie ein Pilot*, 
I Die Nadel des Magnets war nach dem Zeiisiem 
' Gerichtet immerdar , und seine Segel 

Heß scimellen er durch Andrer Leidensehafien. 

i ^ Der Betrüger, ^ ein TrauerspieL 

« 



Antony Fester war n&ch inuner mit teiner selid« 

nen Gefangeneu im Streit begrilTen, die jede Bitte 
und jede Drohung, womit er sie vermögen woll- 
te, auf ihr Zimmer zu gehen , mit Yeraciitung 
zurückwies , aU «ich plötzlich eia FfeiCen voc 
dem £iogan|^tllor kören liefs. 

«Wir «ind verloren M rief Fo$ter^ «das nt war 
Bers Lords Zeielien ; was wird er zu der ünord^ 
nung sagen , die in seinem Haushalt vorgegan- 
gen ist; bey meinem Gewissen, ich kann nichts 

dä^üjt^ Daa V^l&M;k käo^ au den Ferna difiSies 



acm' Galgen entlaufenen Sclmrken Lambourne, 
und das Schicksal hat iha zu memem Verderben 
zurückkommen lassen." 

orBuhig, Herr!" sprach die Lady, «geht hin, 
lind öffnelEDrem Herrn das Thor« Mein Lord ! 
»rill tbeurer Lord!* rief eio aus« mck dem Ein* 
gang des Zimitieri rilend, und fugte mit einer 
Stimme hinzu, die von gelauschter Erwartung 
zeugte: — uAch; es ist nur Richard Varncy,* 

«Ja, gnädige Frau,** sprach Varney, die Da- 
me ehrfurchtsvoll grtUtend, welches sie mit ei* 
Aer nachlassigen Ä.rt erwiederte« die von Gieich- 
goltigkeit und CTnmiith »siigt^, «es ist nur Bi* 
-Miard TaTney ; aber selbst m Mte graue Wot* 
ke, die sich im Osten zeigt, sollte uns willkom- 
men scyn , Tveil sie die INahe der gesegneten 
Sonne verkündeL" 

tSo kommt Mylord diesen Abend her?" fragte 
die Lady halb freadig« halb erschrocken , mnd 
Antoiiy Foster wiederholte dieee Fi^ge^ Tamey 
erwiederte der Lady, dafir sain fiterr 
chen würde , und woIUe eine Höflichkeit hin^u* 
fügen , aber sie eilte nach der Thür des Sprach- 
Zimmers, und rief : <r Janette — Janette — komm 
gleich in nieio Ankl^deEimmer ! ^ Dann sich 
wieder m YaTiiey wendand » fragte sie , ob My- 
lord noch sonst etwas ihm aufgetragen habe^ 

«Diesen Brief, verehrte Fran,» erwfederie er, 
'^nd %og aus seiner ßrust ein kkiiies Päckchen 
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h€f9»,g in ü^arkeliroltte Seide gewiekelt ; «da- 
hey Hegt,* fuhr Varnej fort, «eia Andenkeu für 
die Königin seines Herzens." Mit hastiger Eile 
•wollte die Lady die aeidene Schnur abnehmen, 
.Ml4ske das Packchen umgab, und da tie 4ea 
«Kttotm iii<:Iil; gkiek loien konnte « tief m J«wl* 
tin m; «Bring* mir ctlig «ia BSeMT dder «Ine 
Seheerer daft icli diesen neidiidieii Kliotm 

durchschneiden möge.* 
I «Kann Euch mein geringer Dolcli nicht diese' 

-Dienste leisten, gnädige Frau P'* sprach Varney, 
I ihr ein ganz ausgezeichnet schön ^arbeitetei 
I jSttlet hinreichend « welches in aeiiiem Sebverl« 

Mrtel iFon Twkbdiem Iieder ateckteu 

Cr 

cNein, Sirl* wnetele die Iiady, daa Instm* 

ment zurjickweisend ; «kein Stahl soll den Kao* 
.ien lösen, den die Hand der Liebe schlang. 

«Es ist indessen schon mancher auf diese 
Weise gelöst worden,*» sprach Antouj Foster 
halb leise, und den Blick auf Yamej geiiolil^ 
-Uiitef dessen im der Snoteo altme Mk andere 
«^Ife g als die niedlieben Finger Janeltens , ge- 
öffnet« so nannte sich ein einfach gekleidetes, 
hübsches Mädchen, Antony Fosters Tochter, 
die auf den wiederholten Ruf ihrer Dame her- 
beieilte. Ein Halsband yon orientalischen Per« 
len» begleilet roa einem duftenden fiohreUien^ 
wmie nun hMig jiu$ dam Faiöket gcnomrmen. 
Die Lady fibergab da» eine Ocrer XMenerhi wak** 
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rend sie,d«ii InltaU'des andern las^ oder viel<^, 

mehr versclilang. ^ * 

• <^Gewifs, Mylady.** sprach Janeüe, mit Be- 
wunderung die Perlen betrachtend, «die TÖchtep 
von Tyrus trugen keinen schönern Halsschmnek. 
Vnd diese Aufschrift «Für einen Hals^ «ehdttciir 
uU diese Perlen.» — Wakiiich, jede Pevle 
ein Freygut wertk.» 

«Jedes Wort ia clicseui llieucrn Brief gilt mir 
mehr als der ganze Schmuck, mein Mädchen.— 
Doch komm in mein Ankleidezimmer, wir müs- 
sen uns putaen. Mylord kommt diesen Abea4 
her. — Er ersucht mich. Euch gewogen zu seyn 
Herr Yamc^ , und sein Wunsch ist mit Befehil« 
leh bitte Bucli %u einer Ma!il«eit in* meinem Oe* 
mach für diesen Abend; auch Ihr» Herr Fester, 
seyd eingeladen. Gebt Eure Befehle, dafs es 
an nichts mangele, um Mylord würdig zu em- 
pfangen.^ Mit diesen Worten verlieis sie das 
Gemach. 

«Sie kann sehen vnmehm thm^* spraeh Tar» 
Hey , «und verdieilt die Gunst ihrer Gegenwart, 
ab tKeilte sie schon die Ansprtidie des Grafen, 
-i— Gut, CS ist wohlgethan, dafs wir uns bey 
Zeiten üben , das vorzustellen , wozu un?? das 
Giück machte. Der junge Adler mufs nach der 
Sonne äehauen^ eh er smne Flngel zu ihr erhebt»'* 

« Wenn das Hoch tragen der Nase ihre AngM 
w Blendung be9?«hreii htim, iQ sUdi' ich Euh 
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MSh^ Bnr Vtamef , sie mtd ihftft Kopf niite 
unken . de fliegt jettt scbaa liaeli gwog, um 
mia PMfkn iridit «telir sie Ioim* «WaMiaf- 

lig, ich kann sie nicht mehr zwingen.* 

' «Das ist Deine eigne Schuld, Du mürrischer^ 
unerfinderisclier Gesell , * awtworlete Ysctnef, 
«Du hast kfiw Hlftel sie tu leHeii; ab brutale^ 
«törriscAie Gewalt. Kaiifi«! Da ihr Ais Had^ »takl 

angenehm machen mit Musik und allerley TtmA 
— und da draussen alles fürchterlich mit Ge^' 
ßpenstermahrchen. — Du i^ohnst heym Kirch- 
hol« und hast nicht einmal Verstand genug / um 
einen Geist zu rufen, der Deine Franenaimmer 
In Ordnnng halten möge.* 

Sprecht nicht so, Herr Vamey,* sagte FosterJ 
»Die Lebendigen fiirchte ich nicht, aber mit 
meinen todten ISach baren mag ich keine Ge* 
meinscliaft haben. Ich versichre Euch^ es ge* 
&ott Herz dazu, um so 'nahe bey ihnen au lebeii« 
Der wnrdige Nachmittagsprediger Ton Sanct An- 
tholine, Herr Heldforth, hatte ein schreckliches 
Ge5;icht, als ^ uculich kam, um mich z«u be- 
suchen.» 'l 

«Halt Dein ahergläuhiges MauL^* sprach Taiw 
ney ; <r aber weit Du ehen von Besnehem Sj^richil» 

sage mir doch. Du armseliger Schurke, wie ktna 

Xressilian an die Dinier lliür ?• • 

«Tresnliaul'*« ammirtale Fostari «was weift 
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iob voB Tressilianf Ich habe iiMmak seiMO^ 
Kamen gehört.'^ , • 

' 00 hmüt ja der. Vogel eneCemireUie; 

welchem slio^ Sir Hugh Boten ecfae scAiom 
Tochter bestimmte. Der hitxige Narr kam hie- 
her, um seinen reizenden Flüchtling zu suchen, 
unJ darum mufs etwas gegen ihn geschehen; 
dew er glaubt sich gekränkt/ und ist nicht 
tiMilitiaeb genug gesinnA , vm des so liiBgehe% 
XU lamOi. Zum Glückr weib ei mehtit tm tS^ 
Idüd:, und d^nht ea nur mü sor dm» i» hib 
ben ; eher Mrie ins Teafelf' Nemen kam er him 
her?» 

«£y, mit dem ^({iehel Lambauxncj den Ihf 
jfL kennen müfst,* 

«Wer ist dieser Michel Lambonrne fragte 
Tamey* «Bejnu Himmel ] Di» aoUlesi lieber 
Sohild über Deine Itiure baogeii« um jeden Imu^ 
Streicher einzuladen, der vorüber geht» damit 
das offenbar TverJe j wa& Du vor Moud tm.d Sonne 
Y«rbei|;en solltest.*' 

fEj / ey, Herr Richard Varney ^ Ihr vergehet 
mir auf Hoflingsmanier meine treiben Dienste«'^ 
versetzte Fester. «Habt Ihr mir nickt aiii|flre* 
gen , EmK eioea Kerl auscitsuehefi-, der ein gn* 

ein sehll^ohtes Gewissen* helle?' 
ieh bemühte mich vergebens, solchen Mann zu 
finden; denn Gott sey Dank, ich habe keine Be= 

kanntschait mit seldmi^äeseiien — nun kommt 
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I goidte^ sils ob ihn der Himmel schiclce^ dieser 
lange Keri^ der sicli io jeder Hiasicbt för JEn^ 
pafst., end «iUt.naiit seiner gansen Hoversdieont'- 
neit die alte Bekanntschaft mit mir erneuern. — » 

I Ich Ia$^e mir das gefallen, um Euch einen Dienst 
zu erzeugen — und das ist nun mein Dank, dttfil 
ich mich zu solchem Menschen herabiieft«'* 

u Und brecble er,'* erwiederte Varney, ~ UffBE» 
mfii ist er eia-Mlcher KerL, «!# De sribst^ ou« 
4ti£» ilun die Beecbeleji^ feblt , die obur Deinem 
Karlen , veiderliteii Henen liegt, wie Coldfimift 
über rostigem Eisen brachte er b^I^n» 
ienfzenden Tressiüan mit sich ?** 

|i 4räie kamett miteinander , Jbc^m. Uimmeli im4 
TretsiUen — mn £apk «Uee %u gestehen ^ mh 
MdU eine Qeipnedttiig yo» eiown JüetMn wil 
«oterm iobeoeii Puppohen» urimeiid. id^ elldK 
mit Lamboume sprach. 

«Unvorsichtiger Schurke! wir sind Bejde ver* 
loren rief Varney aus. «Sie hat ?or Kurzem , 
sa oft ihr Gemahl sie verlieis, schon manchen 
KttcUdiek QJM^ ibres Vel«vi£alleiigeth%ib ^ite 
difstt pred%Mde If eti um mitim dabin wmüsk 
Mhve^en, so ewe et vm we gi^diehett»'* 

«Furchtet daj niekt,'* versetAte: Foster ; «sie 

ist nicliL in der Laune^ um auf seine Lockungen 
zu hören» denn als sie ihn erblickte, schrie sie 
taut auf, als baue sie eine JSa<iier ^stechen." 
«Dm Mi gplk «-«^ 
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ter oickt lEtwftS von dem ertAtm, was twisekea 
Smen toi^ng , guter Fosterf * 

itHfffT Tarne}'! «age Eueli grade lieraus !* 
meine Tocliler soll nidils von Euren Planen 'wis- 
sen , noch Eure Pfade wandeln. • — Ich kann 
Uli eil wohl damit befassen, weil ich meine Mis» 
sethaten abzubüfsen verstehe , aber meines Kiii« 
d«»'Seele will ich kriner Gefahr aussetzen , we- 
der um Earet« nMh um Mylords wiUeu» leb 
liaim »wisebeii Schliiigeii und Fallgruben wan« 
dein ^ denn ich bin ror^btig ; aber mein armes 
Rind will ich keiner Gefahr aussetzen.*» 

«Ej Du argwöhnischer Narr,** versetzte Varney, 
<talg ob es in nicinem Plan läge. Dein Milchsup- 
pengesicliL von Tochter auf ihres Vaters Eübogeii 
£ui< HdUe fiu schicken. Bios zufillig möchtesl 
S^^ elwaa vea ihr erfiftbreo. babeu.* 

«Das habe leb aueb, Herr Taraey» J^neM 
sagte, dafs die Ladj über die Krankheit ihres 
Vaters in Sorgen sey.* 

wCut,» versetzte Varney, «das ist ein Wink, 
den man benutzen wird. Fürs erste aber mufs 
dleserTl^essiKau forfgesch äfft werden. Ich möchte 
iiiemaiide& in dieier Saehe CMiel tbun , allefai 
ibu mu& idt basien irie Gift — tehie Cegenwarl 
ist Schierling für mich. Heute wiir' ich seiner 
beynah los geworden , aber mein Fufs glitschte 
aus , und die Wahrheit zu sagen, wäre Dein Ka- 
merad mir Hiebt au' Hülfe gekommen^ so wurde 
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icb jeM $chon wii^sen, ok Du und ich auf dem 
Wege ftur ttöUe mm UimwA tegriffea 

«Uiitl Itir Itöniit »o leicht über dergleichen re- 
den , Herr Varriey? Ihr habt eia starkes Herz — 
was mich anbelriüt, so hofTe ich noch manches 
Jahr zu leben ^ um Zeit zu dem grofsen Werk 
derBttfse zu gewinnen, sotM wiinteioh vahrbd« 
nicht mit Euch handeln.** 

«rO, Jhi stlUt so Udge feheti ^ie Methoanlem^ 
und 9c^ Yiel Reiehthnm Mfliaofen, wie Salome , 
und dann so tief bereuen, dafs Dc^ine Bufse noch 
gröCser seyn soll, als Deine iMissciha! — und 
das ist viel gesagt. Aber vor allen Dingen mm* 
•en wir für Tresaiiian «orgjan^ Dein ficbjivke von 
GeCUirte ist ihni nachgegangen -7- unser -Clüok 
fleht dftbqr nuf dem Spid; hocstBa, Antonj 

«Aeh^ das homoit davon,* vemiate Pnelelr 
miirrif>c]i , «wenn man sich mit jcniaTul einlcifst, 
der nicht einmal so viel von der heiligen Schrift 



als dafs der Arbeiter seines Lohnes werth 

2f, Ich mufs» me das immer der Fall ut, alle 
She iifi4 Gefahr «nf auch nehm».'* 
«Gefahr! en» was ^t'a 4eeii ita iSir Gefahr? 
Ich biue Euch , wenn dieser Bursche wieder um 
Dein Hans herum schwärmt, oder gar hinein 
kommt, ist es dann nicht natürlich, dafs Du ihn 
iiir einen Räuber oder Holzdieb ansiehst, und 

ihn mit kaUem^SuiU oder heiftsna BUy mlh 
b&. G 
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kommen beÜBest ? Selbst der KeitenliiiDd witi 
iie niedervellkeii, die seiner Hütte zu nahe kom« 
mm, wer Wied iha deshmlli tadtto?'* 

<c 4cli fa, idi bai>e Hnndeaxiicit md SuDdelolrn 

hey Euch," sprach Fester. «Ihr, Herr Varn^y, 
habt hier ein schönes Frejgut aas dieser allen 
Stiftung des Aberglaubens fiir Euch gemacht, 
und ich bin Mos Euer Pächter, dem gekündigt 
wird, wenn's Euer Gnaden belieht." 

ftäxlB Deiner P^c^iung kann leiobt em Freygot 
werden, Antony Foster, wenn Du nna gute 
Dienste leistest. Aber bore, mein guter Tony, 
damit ist's nicht abgemacht , dafs Du ein Paar 
SSmmer Deines alten Hauses hergibst, um My- 
losda schönen Papa§ajr aufzubewahren , noch da^ 
mit, ^als On Xhbren nnd Fenster verschliefsest, . 
mf d«£i «r nlcbl davon fliege. Bedmke, din 
Sinsen nnd Zehnten bettagen ffibli^b nenn nnd« 
siebenzig Pfund , fünf Schilling , und fBnf und 
^inen halben Pence, ausserdem was das Holz 
Anbringt. Komra, Ivornm , und sey vernünftig ; 
|^o£se und wichtige Dienste können Dir dies und 
itncb mehr erwenien. — J«tzt aber lafii Deinon 
Snnch«n k^imnnen imd meine Sti^ln pntsenu~* 
Cib mir ein Ifiitagsbrod nnd einen Becber von 
Deinem besten Weiß. — Ich niufs dies scliöno 
Vögelchen aufsuchen in glänzender Kleidung und 
mit heiterer Miene.** 

•Sie i^ea« und 4un mmoU, srnlch^ damafU 
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4ie Sltto^e ^er VüKtMfßm^Mma, mt^ trafen sie 
3iri9d<r Tisch zusaimneii^ yanqr io der iUe%- 
Swg eine« Hfiflings jcntr Zeh, ud seÜbst An^* 
tmy Potter in miem «nstandigea. Aeossem , so 
vreit die Kleidung eine so ungünstige Gestalt 
Ifie die seinige zu hehm vermochte. 

Diese Veränderung bemerkte auch Varney , 
cnd als die Mablfteit vorüber und das Tischtuch 
id^fBOomipeA war^ sie sick aUo. beyde wieder 
mii eifiander aUm ke&ndeiij $prac]| er« eeieea 
Wirfh aigibUcItend s «Do glanaest wie irie Gold- 
iisch , AntODj , ich dcuke immer, Du wirsf. 
gleich pfeifen anfangen — aber nimm es mir 
Jucht übel, solcher Suat wird Dich von der Ge- 
ineinde der eifrigen Schneider « der frommen 
Weber vnd der kelligen Bäcker aiuscbiiefsan , 
die ibm Oefeo kaU wesden Ustea, wahnmd sie 
ihre Köpfe erhltae««* 

cEuch hierauf geistlich zu antworten , hielte 
verzeiht das Gleich nifs — ^ute und kostbare 
pijige den Schweinen vorvverfen ; darum^ will ich 
Sie Sprache der Welt mit Euch redea« weichte 
fhir König der Weil Such wohl zu verstehen 
.und davon Oebrauck %u macben» in nickt gerinn 
gern Maafse gelehrt hat.» 

«Sag' was Du willst, ehrlicher Tony ,** versetzte 
Varney; «es sey von Deinem albernen Glauben, 
' oder von Deinem höchst schlechten Thun , so 

Irerd» id» «s Ats Wäne fiir diesen Becher AU* 
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canle betracTiten. Deine L^nterliallung hi pilant 
wd schmackhaft^ yrie Caviar, trockae Riads« 
SMge und all dergleichen ReizmiHel« die deil 
guten Wcia «eliiMckiiaft maislieD.* 

«Nm, so sagt taHr,^ spta^li A'titony, K>»fird 
unser guter Lord und Herr nicht liesser daran ^ 
Venn sein Vorzimmer mit anständigen, gottes- 
liirchtigen Leuten besetzt -wäre, die seinen Wil- 
len und ihrea eignen Yorlheil ganz im Stillen 
vulnmähmen , ohne in der Welt Lärm zu ma^ 
cJken^ ftls dafii eir «oieke Hideriieiie^ vüAeSehli« 
f(er ctt seinen Diensien -braneht» trte Tidesley 
Killigrew und diesen Schurken Lambourne, den 
icli für Euch aussuchen mufste; datu so manche 
andere^ die den Galgen auf dem Gesicht und 
Mord in ihrer rechten Hand tragen — die fried- 
liebenden Menschen ein Sehreoken sind nnd den| 
Dienste Sl^loTdft Schande bringest 

«Acb, das terttebst Dtr tfkbf, Dn fltmnner 
Mann/* antwortete Yarnej. ^fWer auf Alles Jagd 
macht, mufs alle Arten von Falken unterhalten, 
ku rz- und langbesch%vingle — Wjlord hat keinen 
leichten Gang, er mufs anf allen Punkten mit 
treuen Anhängern -versehen seyn^ die ihm jed«n 
Dienst zu leisten bereit sind. Er nrafe sdnen 
glänzenden Rotiing beben ^ 

TOTJfcimm er befehlen kauii^ und der immergleicli 
die Hand an den Degen legt, wenn jemand et- 
was gegen Mj^lords Ehre sagt. * 
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tiUnd/ fügte Foste» hhM, «der einer edko» 
nen Dame ein Worlchen 2iift««leK|, wma ^if 
ÜM:h ibr »kkt seliist Mbem Um«» 

tfO^m^* fidkT TariMqiF ffi»l> ohne, auf die ün* 
Mteetlmig BS adilen^ traiuCi er seine AdvoW 
tm haben — gewandte, lächtige Schanzgräber—. 
Höi seine Contracle aufzusetzen — Vorcontracte 
und NacTicontracle — - und um aus den ihoi f%Vf 
liehenen Kirchengüiera recht viel Eaokäafle zu 
mAm und Fffi^lieitea zu Monopelien w erbalf 
]M» Aiif^ iMb «r ÜMte baben » die einea 
Act oder fitie Xfaftsuppe zu -würzen verstehen , 
•N- auefa Kabbalisten, wie Den und Allan, die 
den Teufel beschwören, — und tüchtige Rauf- 
bolde ^ die ihn bekämpfen^ weoa jer mit seiner . 
ganzen lOacht er^^heini^ aber vor allen Dingern 
belarf er soUber fpiten , unsdiuldigett » pnritani^ 
tebm fiteUti # «lie Do bist , mein dirlicber An- 
^Aj, die dm Salan abschwören und ^.ur gelben 
Zeit seine Werke ihun.* 

«Ihr wollt damit doch nicht sagen, Herr Var* 
nejr/' erwiederteFoster, «daXs unser edler Lord, 
dea ieb in alLon edlen EügMschaftem für voll- 
kommen halt« ir iAck «oleher niedrjgor und atim^ 
Udiear BlilteL nnm Steigen bediene^ aJ$ vrorauC 
Hör Undemet«» 

«Schweig,» versetzte Varney, «und sieh mich 
nicht mit so 6nstern Blicken an — Du fingst 

nmh nifibt «ttfib bm icb Aicbt S9 $§hs in Pei- 
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ner Gewalt, vie Dein schwadie« CeUitl sich 
eiobildfit, ?reil ich Dir offenhemg die Ma&chi* 
nen, Spriagfedern« Schrauben, Tauwerlitf mnA ^ 
Kemea nenw» , dundi wficbe grobe Slittftw in 
onruliigeii Keiim 9te%eD. Sagst Du> «diM 
Lord ist voUkommeft in allen guten EigensciHift 
ten? — so sage ich Amen dazu, desto mehr 
bedarf er Men«ic}»en , die in seinem Dienst nicht 
aUza gewissenhaft sind, und die, da sie wissen; 
daüs sein Fall aucTi sie KerscKmettem mrde»^ 
Kopf und Bei«, Leib mid. Lebete dran «ragen ^ 
um ikn «nfrecTit zu babeo» ftnd dies iage ieli 
Dir, weil mir nichts daran li^, werS erSliTt.^ 

«Ihr sagt die Wahrheit, Herr Yarney,* spracB 
Antony Köster; „derjenige , der das Haupt cinei 
Parthej ist, gleicht einem ßoot auf den Web 
len, daa sich nicht selbst hobt, aher ton det 
Woge getrieben wird, auf der et tcbwimmlb* -* 

«Du biM veicb «ii Metaphern« ebrlieber ikn* 
tony,» ^ersetzte Vamcy; «Dein Sammetwamnia 
hat ein Orakel: aus Dir gemacht — ^vir ^vollen 
Dich nach Oxford sehicken, um Dich dert dea 
Wissenschaften zu widmen. — Hast Du aber io* 
deaüenf. auch »Ues das in Ordnong gebracht « fiai 
von London gekonunea ul> nnd die Zimtn^t 
nach Westen in solchen SUnd geseut^ dafii Mj^ 
tord damit zufrieden scjn kann?* 

•f Ein König könnte dort Hochzeit halten,* 
»I^rach Anto^, «nnd kb bann Eunh aagea« 
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wie die Königin yon Saba.* • ! 

«Desto besser, guter Antony; ^it müssen un- 
ser zukürifiiges Glück auf ihr Wohlwollen bauen.* 

«Dann bauen wir auf Sand>^ verselzte Anton 
«denn gesetzt, si« segelte nacl^ Hofe xm% «Utt 
VVärde und PraelH üures Lorda , tnddtte $m 
«oU auf mkk saradcsehftmn . der ich ilir K«fk ! 
kermeister 'vrar, der sie zwingt, als Raupe hu 
alten Gemäuer zu bleiben , da sie gern ein bui> 
J^r Scbmetterling iiii Hofgarten seyn möchte?* 

«fürclue ihre Ungnad^ nicht,* antwerteta 
Jlmn^jif «iek «ill ihr tekon bewcAien, dafs At 
im Du gedia» ha^l« aa ilireni und ICj^iordk 
A»taii gatclMben iü; and weaa iie die Eyefv 
sehala abwirft und altein gebt, so soll sie sich 
gcdUeben müssen j dab wir es warep« die iboi 
Giofse bauten.* 

II Denkt an Euch selbst , Herr ^^atu^/* spracii 
S*Q9ter« «Uir HicRslilet Euch sonst garstig 
rechnen, file ampSng Ench aebf hali diesaa 
Udrgen, und ich denlte^ aie sieht Baeh mal no» 
günstigen Blicken an^ eben so gut als mich.* 

«Ihr verkenat sie, Foster. Ihr rerkennt sie 
fltirchaus — sie ist an mich mit allen Bandön 
l^esselt, die sie an jemand binden können^ der 
Ihre Liebe und ihven Ehigeiz befriedigte. Wer 
.aog diß nahahaant^ Amj^ Rohsavi» dia Toeh^ | 
wxe^ wrwnittM altem^a Binm t äa BiaM einas 
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mMMmkiigmi titentritcliw Bsibittlasieit « ult 
Edmnd TresiSUam , tmm ihver ««deni 8pÜre^ 

und erhob sie zu den Ansprüchen auf das glin« 
zendsle Glück in England, vielleicht in Europa ? 
Mensch ! das ihal ich — ich war es, wie ich Dir 
schcm oft erzählt habe, der die Gelegenheit sm 
ihrem heimliohecf Zusaitittelitrefren mit dem 
h»rd hMfey{&M%<^^ Idt w«f Wiohlsr im Wmh^ 
do , w8Iii««A er dts Wildprcü ei1#gte< - Mi Ua 
es, den noch heut ihre Familie als den Urheber 
ihrer Flucht hafst, und wenn ich in ihrer Nach- 
barschaft wohnte, so mtifste ich wohl ein Hemd 
von beftserm Stoff, wie UoUaadische Leinwand» 
tiragen > sonst wurdem metne Ri{f m bald noni 
^«msehi^m ^hl bebtttat W«tdM« ^ W«r tibcfw 
fcrMim ihre Driafef leb. Wer naiArliielt 

den alten Bitler und Trcssilian? — ich. Wer 
machte den Plan zu ihrer Flucht ? — wieder ick. 
Kurz, ifch tvar es, der dies kleine, schöne GSnse- 
bitimchen aus seinem Winkel zog und aal 4m 
pr&ebtigMM lint in Engbuid siecme. 

KJfty Oent Yamey» dfts bam «Itat tm/n,^ 
spiradi FMer ; « aber et wäre doeh aaSglicb , daft 
rfe dacble, hätte es au Euch gelegen, so wäre 
das Blümchen so lose befestigt %vorden, dafs der 
erste Hauch verwandelter Leidenschaft et aiua 
üenicinen herabgeweht haben würde.** 

ft$ie mufs bedenken^ ^ versetale Tamef 1» 
tßhelad, «dais die Treue, dla idi mnawi Lwi 
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vmA «fliiilfig I mit «t etigali , tuerti 

gegen die Heirath zu seju; und doch ricih icb 
dazu, da ich sah» dab sie nicht zufrieden sejn 
würde, ohne das Sakramen i oder di^CoECBUMUt^ 
wie nennst Du, AalonjP^ 

«Dann hat es andtce I^aches^ mnim tlp 
iBMk aifliil wiAl wUU» «mrii ITealv; «viid kh 
•a^ €ft# daank Umt Bim Wf ZettM irovfehen 
könnt. — — Sie will ihren GiaDz nicht in dieser 
alten Klostei laterue vergraben^ sondern wi« ein^ 
Grafin unter Gräfinnen strahlen.'* 

«I>as iindd ich ukat mftirlifik imd gS9mAt,f 
tOBMramimYmrMfi «ateriraa §äAiMmmA muf 
al» ttiag diMh Horn oder Kvyslsll adlaiiim^ wfosi 
Ujlord es so ^ill^ ich \ikm nichts dagegen.'* 

«Sie denkt, dafs Ihr ein Ruder ani lioot führt, 
Herr Varney," yerseizio Fester, «und dafs Ihr 
es nach Eurem Willen lenken könnt. Mit ei« 
nem Wort, sie schreibt das Uimliel wad diM 
Vctffanigeidbeilt in der sie lehm mm&^ deiH mA* 
ssn finlh m, michM Ihv dMi Lwd ettlniiU, ao 
urie meinem strenge Wesen; imd darum liebt 
sie uns ]jejde, ^ie der Yeibieclier ^eingn Kich« 
ler und seinen Kerkermeister liebt.'* 

«Sie mufs uns mehr lieben^ ehe sie diesen Or| 
mii&i« Antony,'* antwortet» Vemey. «Wenn 
idi mit vichtigen Gründen genuhtn biliB, dcfil 
aie eme WetU Uer bleiben möge , so Icami icb 
%wh dmu. Ümn, da(a sie im volleu Glänze ihrer 
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Würde von Ucr fehr. Doidi iA i»ire ^ NaMr» 
ich, stt dfr Pemu Ifylocd« .Mkt# 
Ae» vmmlaisM ^ wmii sie mir fSeind ist. Gebt 

ihr das zu verstehen. Antonj, ^enn sich die Go* 
legenheit dazu darbietet; ich will dagegen Dich 
in ihrer Meiaung heben und gut von Dir reden^ 
Eine Hand vräidit die andere das Spräehwori 
durch MÜe gamw W«lt. Die Ladj müdk 
.Ffeaiide keniMi lernen«, und wissen y inm 
sehr sie ihr eis Feinde schaden kannten; 
dessen beobachte sie genau mit all dem äussern 
AxLstaad , den Deine ungeschliffene Natur anneb» 
mea kana. £$> ist eine herrliche Sache um Deh» 
liTOi mitmseken Blick und Deine Bellen beiOses- 
ianne; D« midst Gott defür danken^ «nd J^jdocd 
fMh$ deM WM» elwes Baxidiea oder HarlkM^ 
figes zu thun ist, se denkt vian , Da thust «Of ' 
edus eigner Busarligkeit , und nicht auf Befehl, 
und solchergestalt entgeht Mylord dcmTadeL-^ 
Doch horch! — es klopft jemand an die Tbnr ~ 
Guck^ ans dem Fenster ! U& niemaiid bereinf 
dieser Abend eif^et sieb nicht m Besncbeo»* 

«St dflTi mn weteheen wie tor ISsch ^ee* 
dien," sagte Foster durcVs Fenster blickend # 
rder Michael Lambourne. , ' • , 

nO, den lafs sogleich herein, • sprach derHÄft 
tliig ; «.er bringt mir sicher Nachricht von sei% 
nem Begleiter es liegt uns viel 4ardn , %n er» 

fchcnn» we^ Eimmi TkmiUmk ia6 fiiUi&e iho 
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Abts Bibliothek.» . ^ 

Foster verliefs das Zminier^ nnd der HoiJing, 
welcher sieh nun allein sah , g5*ng mehr als eii> 
mal im Zimmer auf und ab in tiefen Ge^aukea 
t^rioreiit sieine Artne über der Brust Kekmiaft» 
endiick sniii NaciideakM in Worte ^t^Armh^ 
(Rm irisf ütMrM weidiuftigw^ vmA ia hcsserei Yj» 
bifldurig Met wiedergeben , dmaU dUi fltUbltgj^ 
^räch dem Leser ycrstaadtick sej. " 
^ «Eä ist wahr,» sprach er, plötzlich stillstebendl 
«od seine rechte Uand auf den Tisch stützend» 
mn welchem sie S0 tbmk garnm hattm , «diesti» 

fsdieiae Bftit«t hä% doo gaitaett Afagsmid mmmm 
iiTClil*'au%6de€kli« iiinl tek lisJia mieli va^t 
fhiD Tersfellen können — sie liebt mWb nick% 
Ich wollte^ es wäre eben so walir, dafs auch, icb 
Äe öicht Hebte. — Dummkopf, der ich war, 
dais ich sie fik mieh gewinnen wollte , wahrend 
<K« Weisheit mir sagen mofitei» dds ixh eiA 
. "frenev VnMrkS&dler Mylevde si^ sdllle Uliksf 
eer irevkangni&volle Irrtbmii luii miek meks ftii 
ihre Gewalt gegeken> als es ein weiser Mann, 
ftlbst bej dem besten Stück von Eva's Fleisch, 
wünschen Icann. — Seit meine Klugheit sich so 
ertappen liefs, kann ich sie nicht ansehen, ohae 
Euren t, Hafs und Liebe zu empfinden^ auf etneh 
s» tmnderbare Art miteinander vermischt d«G^ 
kik olekt i^&to^ ttiode mie die Wakl &ej« ^ 
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Ufc im tavilM odfer ttnüttlfitii nfoelit«» Dleteii 

Aufenthalt soll sie nicht verlassen, ohne dafs ich 
vveifs, wie ich init ihr stehe. Mylörds Gluck — 
und das ist ja auch mem eigenes; denn wenn er 
fällt, falle ich mit forden die Vevtemenheit 
ifoser mMeHteB^e» V crim rfaMg um daim 
irttiMitbr nieht »eitea An» kih^i > um 
MfSlireiiflteitssttfilftiikletterti^ de« «ie «oelil« 
ihren Fufs auf meinen Nacken stellen , sobald 
sie festsitzt. Ich mufs in ihr ein Interesse err^« 
gen , sej es durch Liebe, oder durch Furcht* 
W«r weils » ob ich nicht dereinst noch die stifse« 
ite «nd Imie Bndie pflüeketat werde für ihre fni^ 
hCM Vefmehnml Des wire wnkvlMi ein VM^ 
ftMrtlfiiik tm ilMlngskiiiM* Life mkli nur eni^ 
inal ihr Bathgeb^r sejn; vertraue mir nur ein 
Ceheimnifs, beträfe es nur den l^aub eines Uänf* 
lingsnestes, und Du bist mein, schöne Grafin!* 
Er schritt nun noch heftig und schweigend im 
Zimmer auf und eb, blieb slelm und füllte steh 
ciMu Becher aiil Weiit « eb Mi seht CemAdi 
mfinthritetti » «od murmelte tot sich hin : 
«Nun, ein verschlossenes Herz und eine offene, 
beilere Stirn,* so ging er atis dem Zimmer. 
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SechstesKapitel. ! 



JJie Sommernacht gofs milden Thau 
Um Cmmnorhall, — ^ des Mondes Schein^ 
f^ersilbtrie der Mui^ern Grau 
Und seifig dusiem jßSichenh^in^ ^ 

MükU. 



Vier Gemächer , welclre die wcslliclie Seite des 
alten Vierecks von Cumnorhall ausoiachtea , va* 
nen mit ausserordentlicher Pracht aufgesch muckt 
wovden^ einige ZcSt vorher^ elie ^iefte^Gesehidiia 
anfing. Arbeitd«Me hatten daan von %MkAim, 
und durften das Haus nicht verlassen , bis daa 
Werk vollendet war und das zerstörte alle Klo- 
sterhaus sich in einen königlichen Pallast ver- 
wandelt hatte. Höchst gebeimnifsvoll würden 
' alle diaie Anstalten betrieben; die Handwerker 
iomiefi Md gingen hej Nackt, md alle Maas- 
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regeln vraren geDemraen « auf ^afs die forsclieDde 
rieugler der Dorfhewoliner über die Yerände- 
rtmg in dem Hause ihres einst Armen, nun reichen 
Pfaäbars, Antony Foster, nichl LLügeln sollte» 
Du Geheimnifi wnrde ancli w weit bewahn« 
llafs mir unsichre und leere Gerüchte davon nUäk 
?erl>rei*''ten , die Xeiner recht glauben wollte. 

An dem Abend, von welchem wir sprechen, 
vrar die neu und schon aufgeschmückte Zimmcp- 
f^e zum er&tenmal erleuchtet, und zwar mit 
Einern Glan», den man sechs Englische Meilen 
ireit hatte S6hen können , wäre nicht durch L»* 
Ton Eichenholz, mit Riegel und Schlofs wiihl 
▼erwählt, und durch Vorhange von Saiumel und 
fieide mit Goldfranzen bedeckt, das Licht verbio^ 
flert worden , nach aussen zu dringen« 

Die Hauptgemacher bestanden, wie wir bereits 

Khen haben, aus mr ineinander lanfendetti 
mero. Maat gelangte an ihnen auf einei 
grofsen Treppe^ welche sich an ein Torzimmer 
s^hlofs, das eine Gallerie umgab. Der Abt hatte 
hier oft seine Ralhsversammlung gehalten , jetzl 
aber war es seh.r schon mit ausländischem Uol^ 
ton dimhelbranner Farbe Katafelt und giänaend 

CUrtfi man sagte , m wSsfe ans Westindieo g^ 
mmea und si^ in liondeci mit ungemeine» 
Sluhe und zum gro&en Nachtheil der HandwerW 
zeuge verarbeitet. Seine dunkle Fapbe wurde 
durch 4m»«Lhlige Lichter auf sUbemen Wand* 
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l^uchte^a« und dnrcli decbs GemüLde ia goldmi 
Sabmea von -des Diesten MeisMrn jener Zeit, 
»Mlden. Ein grcNber Xiack von RiAcnhoU «nn 
mmmtm Ende des Genuieli« «mtr m dem 4e|Mt0 
gebrauehlichen HäufelspieL eingerichtet, und am 
andern Ende erhob sich die Gallerie , für die 
Musiker und Minnesänger bereit, -welche inan , 
den Glau der iTe^ ecböheHj berbc^jrufea 
fconote* 

Ans dieiem Vommsier geUngle eo 
%eiieiul voa ttitite Of&fiie , aber reicb genug 
ausgeaohnittckt, nm die Augen zu blenden. Die 
sonst so nackten, unheimlichen Wünde wareö 
jetzt mit himmelbiauem Sammet und Silber ba- 
4eckt; die Stuhle, Ton Ebenho^a reich MMfjßt^ 
ißgH, mit PoJUiiefai den Yorhän|;6n gUch , ntA 

lewt der «ilbemeo Wa«dtonebtev> die da$ ¥on> 

fiBiMh erbeHleii» branate kier ein gewaltiger 
ronleucbter von detnitelben Metall. Der Fu£s- 
boden war mit einem Spanischen Teppich be» 
deckt, auf welchem Blumen und Frti^ble in so 
natürlichen Farben prallten , da£i man Ibaam 
den Fufs anf «o käsiUebe Arbeit zn setaen wagtm» 
nie Tafiel» ?oii altem Engliseben Eiobeiüiels, 
erar bereite tnit dem feinsten Tafeltuch bedeckt, 
und ein grofser tragl)arer Schenktisch war voi^ 
einander geklappt, und zeigte die inwendige 
6eite seiner Tafel, mit köstlichem ^Si Iber um 
f Dxafiiaii kesfilftk !& der Mille diBa Xindiea 
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ein Aufsat« von Ttalienischer Arbeit; es war ein 
schönes , prachüges Stück Silbergeräth , waU 
£wey Ftt£k faöeh^ wii Mille 4eii tämen BriareM 
damtt kttndm diberM Atme dM OittM 

Das vierte Geniach nannte man das Staatszim« 
mer Seine Tapeten stellten den Fall des Phae- 
ton vor, denn die Webers tiilile Flanderns warea 
• damals viel mit klassischen Gegenstäuden 
«Chä^tigt. 0er HaiipitiiB in dteaem Wmmmf ^trnr 
du ^Miapee« swey oder drej Stufe« wm Beien 
efköbt , und breit genug für wwaj Persmtett» 
Leber ihm war ein Thronhimmel angebracht, 
welcher sowohl wie die Vorhange und der Fufs- 
t^ppich von carmoisinrothem , mit Sammtperlen 
ditrcbstidütem iSammet imr* tteber dem Caiia- 
pee waren zxvej &f«ni€fi, die eioes Grälen iHid 
einer GrSfin, angebvftdit. Semd mit Smmet 
belegen , und f^li^ mit AviheflM gestidit 
und auf Maurische Weise umb ergelegt , ersetz- 
ten die Stühle in diesem Gemach , welches auch 
noch musikalische Instrumente , Stickrahmen 
und andern Zeitvertreib für Damen enthielt 
Abgereehnet ^iele Nebenliekter , war diea 2Sm» 
mer'iven rier groGien Waebsbemeft «rlenebie»^ 
deren jede iton dner Statue gehalten wurde , die 
einen bewaflnelen Mohren vorstellte, welcher 
in seinem linken Arm ein rundes glänzendes 

Schild von Silber trugv daa swiseben seiner fir^ia 
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mmd der Kenm aiigebra«ii^4»» ücln nie «ia Krf* 

den Q ^ müdie n' alhe gehörte^ nvar weniger pracht- 
voll, aber nicht weniger reich ausgestattet^ wie 
die übrigen. Zwey silberne Lampen, mit wohl- 
riechendem Oei gefüllt^ verbreiteten einen lieb« 
lifdioi Duft und eine sanfte Dämmerung durch 
d«u whige Gemach. Bt wav to dlek miü Tef^i« * 
thm briegt; ivb afttdi de» ediwmfe Tiilt biet 
iiielrt börher gevmM «eyii würde, und über dai 
Bett, reich mit Daunen gefiilit, lag eine weile 
Decke von Seide und Cold^ unter welcher ba- 
tistene Uebersuge und Unterdecken von Läm* 
iMrwoUe/ wviCb wie die^ SpastiM^liesi Utmmer, 
ew Aeacn mm nahoi» kervowibeii. Die 
VMbinge wmtmi von bUoem Ssismfet , mit eer* 
«nbisiarotber Seide gafSitetty mit Gehlhigea ren 
Gold geschmückt, und man sah darauf Sccnen 
aus den Laebesabentheuern des Amors und der 
Psyche gestickt. Auf der Toilette stand ein 
schöner Yenetiaiiischer Spiegel in einem Rah* 
miu Mn silberner Orahltrbeit , und n^bm Ibm 
•ite goUietie 6ekile, wmm Naehnntark btstimait« 
Ekt nafT Vitiolefi md etn Dekh^ imt Oold ms- 

gelegt , lagen dicht Lej dem köpfende des Bet- 
tes , als Waffen der Nacht, welche damals je- 
dem ehrenwerthen Gast, mehr gebrauchs%veise, 
als zunü S^huli Tar GMtam, dargereickt wuc- 
85. H 
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den. Zorn RxiTime jener Zeit müssen wir iiocK 
«rwähnen, dafs sickin einer deinen JNisc}ie aw«j 
^.aiepokier von Sammet und Gold« d«m Bell- 
wtnAmg gl«ich , Iwfoodtt^ vor ihnen «tendi dia 
iMwi iwißh. Taraierirai Ebenhol» Hier «rar 
früher der Privatbetstuhl des Abtes gewesen , doch 
^etzt hatte man das Crucifix forigenommen, und 
an dessen Stelle lagen zwey reich gebundene und 
mit Silber beschlagene Gesangbucher. Dies be» 
neiden svv^erthe Schlafgcmach lag so weit von je» 
Aem Geräasch , das Seu&en des Windes m Amt 
XSehen etwa ausgenommen , da& Uofphans aelbat 

es sich zum Kuheplatz erwählt haben mochte; 
Äwev Anlvleidezimmer oder Garderoben stiefseii 
daran, die passend und mit derselben Pracht, 
wie alles Uebrige^ ausgestattet waren. Noch ntufs 
Mnangefügt werden, dafs ein Theil der Gebäude 
im anstoßenden- Flügel dnreli die Süche mid 
was dazu gehörig auagaftiUt ward-, wsik daaa 
diente > die Begleitung des grofsen, mSohtigen 
^ Edelmannes aufzunehmen, iur dessen Gebrauch 
aiie diese Herrlichkeit bestimuit war. 

Die Göttin , deren Tempel nun geschmückt 
tftanden, war' wohl die Kosten und die Arbeit 
wmrih > die d»s Jierbey^fubrt haHe. Sie safs in 
Mam äfcaatsaammar»* welehea vir beschriebe»! ha- 
Im , und ihre glücklichen Blicke schauten mit 
»atürlicher und uoschuldigcr Eitelkeit auf die^ 
mu Gianda dtr um. ihrotwUlea sq. schnell aus 
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I dem NiclUs erstelieii mulite. Denn so wi« 
' ilise CeganwüH in Cumnorplace mit dei|i grofsr 
^mt GmbmmtAüt ver)HiUie> und daran» aach alle 
An8tailan inm Bau 4tiQ«$v J&niiCMr }edeiii Auga 
fi^rbarg , so halte man* auch bestandig. dafür ge- 
ifiorgL, dafs sie nicht erfahF, was in einem Theilo 
des alten Gebäudes vorginf^ , noch dafs sie sicU 
den ßlickeo^ der Arbeiter ausseU.ea durfte. Sia 
mh also dieaeü Abend zut$k erstenmal einen Tbeil 
I Atii HermihftHMa, dar Yon dem iibrigea so vev^ 
adiiedea ym, da& «V wie ain bezauberter PaJt 
I last dagegen erschien» Sie durcheilte und be» 
' Irachlete diese Zimmer zuerst mit der lauieo, 
ungezügelten Freude einer laiiJIiclico ScIiüuIh it^ 
die sich plötzlich mit einem Glanz umgeben 
tfcht, zu dem sich ihte kübnsten Wünsche nie 
arhebea hatten , und der zugleich ihr llebendei 
Bars sagft^ daia all das Zauber ]im aie her f||a 
Werk der Liebe sey. 

Die GraGa Amj — denn zu diesem Range war 
He durch ihre geheime aber fejerliche Verbitt- 
dung mit Englands stolzestem Grafen erhobcu ~ 
war eine Weile hastig ^vao Gemach %n Gemach 
g&Aofjfia^ um ihres Eheitarrn Geschmack zu be- 
' witeÄiarQ« und diestf' Empfindung ward immeir 
mehr erhöht, wenn sie bedachte, dafs alle dieire 
Pracht nur ein einziger fortgesetzter Beweis seiner 
Xiebe sey. — «Wie schön sind diese Vorhänge! 

Wie heorUc^ die^a Gemälde» recht dem 
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l»eti entaominen ! — Wie sitriich ist dies Silben 

J^birr ^nbeiml .iehtfaH et deeli , «Is %riHtt 
pinkni OeBotiM wümM 4mk m^AfMk HmMdä 4iig#> 

halten, um solche jPraclit uns zu verschaffen, m«» 
Ach, Jianctte!» -rief sie de*f Tofehter Antony Fo- 
stcrs zu, die mit gleicher Neugier, doch bey 
vreilem nieht iO «iUisitcher Freude, ihrer G#* 
bieteria folgt», Janette, ufienifeit entaüclM»- 
dtf , th tUe 4^ H«i4klikeU, iit der Oedt» 
9t9, dxft eeiM Uebe «u mir %ie emdiiif> diA Mi 

an diesen Abend noch , der mit jedem Augen- 
blick dämmernder v^'ird, ihm nielir für die Zärt- 
lichkeit daiiKcn werde, die dies Paradies hervor- 
rief, eis £ar alle die W ander j welcke m •m- 

«.Ziietil ist Gott M düilfiM, t^rüMe 4ie httb^ 
sehe fHiritioerin , «der ludi, BItlt<i]r# «Itfeii ee 

gütigen, gefälligen Gemahl schenkte, dessen 
liicbe schüu so viel für Euch gotlian hatj auch 
icli habe fieifsig hierbey arbeiten helfen. — Aber 
wenn Ihr so rasch von Zim^mer zu. Zimmer fliegt, 
S6 Verschwindet dei VFerii iltelttet KWinaeleisens*« 
^ die nrosüdume Mi Ftemr t^r dem Sonaett- 
icbcSn.* 

«Du hast recht," sprach die junge, schöne 
Gräfitl, plötzlich ihre vom Entzücken heil »gel- 
ten Schritte hemmend, indem sie sich vom Schei- 
tel bis zum Fttül iA einem grofsen Spiegel beaab^ 

^ tie nimmer nocb einm «rUifdisi bette , mul 
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im iwHIfliliih im WÜm^ «kor Kfinigift noiii t efad» 
wtm m teten imr «On hart T^ßbt, JiiMtie»^ 
fuhr sie fort^ iqdeni sie mit gewiTs verzeihlichem 
Wohlgefallen ia d^m königliclien Spiegel Reize 
anschaute, die seine polirte Oberfläche wohl nie 
Mhöoer zpriicHgegebad hub^ mocbu; «ichiehf 
ÄtT tiip Ml VUlsbmfMien aus , alt wie eine 
l^iftfti, mU HUßtm W «iUtar Hatt gjlalieadea 
Waagen , nili dfaMii faraunan Loekan ^ 4ia Da 
so kiiosilijob geordaat haltest^ und dia nun vie 
unbeschnitlene Wein ranken umherflattern. Mein 
Halskragen i^t rudern herabgefallen^ und zeigt 
pSackea and B«sm mahr « als bescheiden und aa» 
atändig ^ kämm» M^9)^n> >vir 

afollaa im daa <ata at! w mm ag fekai^, da lollst Da 
J t aa a liaMlifalm L^akM in OvdmiQg bmgen ^ 
und den Busen , der 90 ^09)1 sclilägt^ in Cambric 
lind Spitzen hüllen.'^ 

Sie gingen nach dem genannten Zinamer, wo 
die Gräfin sich li^baglicE auf die Maurischen 
IMaler streckte, iifd h^Xk sip^end« b^lb liegend, 
SM Thmi aifk ihiep ai|piao Gadaakaa ittiarliaf«^ 
und auiBh auf ^% dw^mVfi ihair IKeoarin 
^ai'chie. 

'WäHr^ad sie in dieser Sjiellung ruhte, mit 
«mepi Ausdruck von Sorglosigkeit und Erwartung 
in ihran «cbpnen Zügen, haüa 93tapL h^^nd und 
Haar 4«aak$uchen k^anen , um eii| nar halb so 

fiitinto «imI UaNMi^Migei Wastnaa teda». 
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— Oer Biillantemclimticll in iliiem IrtUM» Vbm 
errdehte nicht Am Glam ftrer hellbmnnM ä» 
gen , nher yielche Btth die (Mn geseielineiM 

Brauen von derselben Farbe %völblcn ; lange 
fieidcne Wimpern beschatletcn sie und erhöhten 
£Dgle2cb ihren Clan«. Die körperliche Bewegung, 
welcher sie cT)en sich hingegeben hatte, £rwask 
tiiDg mid befriedigte Eitelkeit » ireriireitetett einn 

Sliibeude Rothe Uber ihre fthien «Oesiefattsügi»', 
ie man wohl »onst oft «u hletch finden konnten 
Das Halsband voii itiilchweifsen Perlen, vreldhes 
de trug, das^ell>e, das sie eben als ein Pfand 
treuer Liebe von ihrem Gemahl erhallen hatte, 
vrurde an Weifse dnrch ihre 2!ähne und ihren 
Hals äbertrofen, die Stellen ansgenommen ; din 
fVende und Selhtftaudfnedenfaieit nstt «hier UriiA» 
ten Glnih uben&ogen , wetehn der HorgenrMü 

glich. 

uLafs Deine geschäftigen Finder rmn cndticH 
ruhen, Janette^^* sprach sie zu. ihrem Mädchen, 
die noch immer an ihrem HaarpntA nnd ihref 
Kleidn» %n ordnen hmfe, «rhöfe tnf, tage ich^ 
denn i<m moft noch mSt DetoentTauir redeii> 
dhe Mjlord kommt , nnd anch mit Bicherd Wf» 
ney , den mein Cemahl so sehr achtet; aber ich 
l ouiiie ihm ehvas über diesen Mann sagen , ym* 
durch er alle Gun^it Myiords verlieren vürde.*' 

«O tbut das nicht, Mylady,* versetst#^n'ell% 

le^faeiläte OS Cott ^ jder ^ Ooltloeitt Mi MfaN» 
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Zeit snraft; aber hütet Eofeli >a, Tarnej's Pfad 
zu durchlireiizea , dean er besitzt so ganz My>^ 
lorda Obr» dais Wenige iiu* Ciuk gemaobt ha* 
bM', die Am migeguwgpik miUieii.^ 
* «.Von wmi iiast Da das» iiieiii^reclilaGbidEeBa 
3wp>tttfi)?* &igte die <SfajSii; leiraifUDi «oUtier ick 
Rüoksicliten gegen einen niedern Edelmann , -wie 
Richard Yarney , nehmen , ich, tlie icU die Ga^. 
tin seines Herrn nnd Gönners bin?** 

«l^uer Gnaden müssen das am hosten wissen^** 
e^iedeile Jacnette. «Aber ich hörte meinen Va»*^ 
tmr cifil Mgen« da£i er sich lieber «inem bmogr»» 
gm Wolf entgegeoatellen , als Biehard Tamef'« 
Plam dwelikreuzen wolle , und er hat mich oft 
WT seineni Unigang gewarnt«* 

♦tDein Vater hat rechte was Dich augeht.» 
yeraeizte die Ladj^ «und ich glaube auch, dafe 
er es gut meint. Es tat traurig, dab «ein Ge^ 
40kl und amna MaaniaMii so wenfg^ von tmnm 
SaiiiimBigis «eigen. -i^' deaii leb. defthe^ dte 

sind gut.^ 

I» Zweifelt nicht daran, Mylady,'* antwortece 
Janette ; «rmein Valer ist grade uuJ derb, imd 
seiofi euirriMdiea Blicke verbei^ea «ein gMiä 

f^Uk «ül es glaidm« Wkidm, vfive vdi 
MT Otlnetwt^en , und -doch bat er ein Gesicht« 

^reiches die Menschen zittern macht, die hinein 

aeheiw Ich glaube^ s^lbH Deine Aluuer^ Ja- 
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nette ~ nein^ lafs das Kräuseleisen ruhen mm^ 
selbst Deine Mutter^ konnte ihn. ohne Fwchl 
nicht ansehen.^* 

«Wenn dem m gevrcMi wire« gnidign Fim»^ 
anfwomie Jan«Ue Posier, »eo heitn »gifai« Mi^ 
te^ selbtt eolehe fiBcke, ^ Ehrforalii gebefteo^ 
Ihr selbst« ^f^dy , erschrakt ja auch, und ecra* 
thetet, als Yarney Euch den Brief von Eurem 
Gemahl brachte.** 

4vDu bist kühn, Mädchen sprach die Gräfin^ 
von dem Polster aufstehend« anf dem sie, lialk 
anf ihre Dienerin gaieiint, .«Wiü«» tt 

gibt ein £rschrefiken , dee nickte nd» de» Fnrelii 
gemein luM» Aber; Jencile,^ fügte mm binn, 
. gleich wieder in den gutmäthigen Ton fallend, 
dei* ihr eigen war, «glaube mir, ich v^iil gern 
* Deinem Vater nützlich sejn , \i'eil Du, mein 
liebes Mädehen^ srin lUnd bist« ~ Aeh ! edi!* 
fuhr sie fgrtj Und eine plötzliche TnuM fibeneg 
ibr schönet Geciebl> inrabrend ihrer Angan eieS 
mit Thranen füllten. «Teh kenn Dein Undlicbee 
Herz um so mehr erlxcnncn , da mein armer Va» 
ter über mein Schicksal in Üngevrifsheit schwebt, 
und nvie sie sagen, sorgen« und trauervoU über 
mein unwürdiges Benehmen darnieder liegl^ ^ 
Ab^ ich «reide ika bald wieder tdweiam ^ di« 
Kunde ton meinem Oldcb und meiMr Sli«dea« 
erhohnng 'inrbrd ihn wieder tergn^en. -OenjU 
ich ihn desto früher glü^kliob suchen kann. 
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mufs ick seUbti frokltdi sejD«^ ~ sie trocknete 
Ihre Aogen und fuhr fort: «Mylord taU flriid» 
mfihl gleichgültig fitr aeiM Qjüe intea , <Mltt 
tsmrig , ifMn i9r meiM BwMttikeit udi m Ua^ 

ger Zeit, besucht. Sey fröhlich, Janette ^ die 
Nacht bricht an , und Mjlord wivd gleich an» 
kommen — rufe Deinen Vater her und auch 
TJMmey. lob liebe nie lange jemanden etwas 
nachzutragen ; und obgleich ich mich über Aim 
Beydw m bdUag^n htaxe, » idr4 doch nur* 
«9 ilmiM li^ibOir W9II1I }€ eiM Klage ühtf m 
durch mich das Ohr dea Grafea ercei^^t. — Roln^ 
sie hieher, Janette. 

Janette Fosier gehorchte der Lady , und einige 
BSinuten später trat Varney in das Cesellscbafti»* 
il^smer« mit dem leichten Ansniyid Und der nn- 
iMrölkteii Stirne einei toUiommenen Hofman«* 
Me» der Miemt bat, unter de» 5cblejer iusse- 
Ter Höflichkeit seine eignen Gefühle zu verber- 
gen und die der Andern zu erforschen. Antony 
Fester trat schwerfallig hinter ihm her; seine 
von ISfatur gemeine Plumpheit stach uß^h mehr 
hervor durn^ die Mühe, die er itoti gab, dae 

fimiteh toq BQfs&lten vmd At^ttetdickkest an 
«trfmgen , mit dem er auf die lihekt^ , die er 
Idiber so streng gehalten hatte, und die nun so 
herrlich gepulst und mit so manchen Pfändern 
der Liebe ihres Gemahls geschmückt vrar. Die 

läiUMi« VeiJieugitngt welcl^ er miivf m d€r 
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Grä-fin nh als ihr 2Ggewant(t macht€, ^xtgte won 
seinen Empfindungen. Sie glich der yerbei»^- 
(fti^m, weiche "der. ¥«rbrccW sefaiem Riohlsr 
macht y wenn stine Sobuld geMht imd a«^ 
gleich um, fidbatnm Uttel, mi «l»a zugleieli 
einen unveviehSmien- und verlegenen Tersuch 
zur Vertheidigung oder zum Heinbrennen , das 
Gefftandfiib der ächuid und die Biue um Gnade 
anadcockt 

Vwkey, der als Edelmann ver Atitony Folter- 

Ins Zimmer getreten war, wufste hess^er wi6 di^ 
«er, was er zu sagen hatte, uud tliat es mit* 
mehr Sicherheit und Aumuth. 

Die Grafin empfing ihn wirLlich mit eiaeor 

Schein von Herzlichkeit, der völlig alle Klagen, 
auszulöschen schien, die sie über ilm hätte füh- 
ren l auijc^ii. Sic siirg von ihrem Silz auf, ging 
fbm zwey Schritt entgegen, und reichte ihm ihre. 
Qaad hin mit den Worten; «Herr Richaid Ya»* 
oey , Ihr brachtet mir diesen Morgen »o wiUb» 
ibommene Nachricht« dals ich funkte« Efstaii^ 
0en und Freude lieben mich den Auftrag me^ 
des Herrn und Gemahls veri^cssen, der mir go 
bot. Euch mit Auszeiclinuug zu empfangen. Wir 
l^ietien Kwh unsre Uand^ Sir, zur Versöhnungpi,* 

•€eh bin nni^rurdig m anders zu berühren 3 
•pPi«h Varney, sich aiif eiu Knie niederlassend» 
«aU wiä i^Aierihan ^cinfm füvUea huldigk'^ 
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fireifseo, reich mit Juwelen geschmückten Finger; 
dann stand er mit anmuthsvoUem Anstand auf 
und wollte sie zu dem Staalssessel führen , ab€* 
aie sprach ; «r^ein , lieber üerr Varn^ , ich wU 
diesen Platz nicht eher einnehmen, bis mifili 
Bfybiid Mlbst datbiii «führt. Ich bin für jetzt nQ» 
«ine TerUdi^te Grafin« und vrill hfiiae Wüidi 
annehmen , bk j^eh «ie im den» arhalley der d]0 
Cewalt hat sie mir zu geben.* 

«Ich hoire , Mylady sprach Foster, «da&«* 
als ich auf Erfüllung der Befehle Mylords wegea 
fiHMT £ingezogenheit und in andern StückaA 
iactKO%, 4dL mjy dadari»h niidii Eure Ungnade zm» 
gaogeii hiübe; denn ich glanbte-nnr iDcsae6clii4e. 
digkeit gegen Mytord m thttn. D^r Hinmiel , 
flwrie die heilige Schrift sagt, hat dem Ehemana 
die Herrschaft über das Weih gegeben — ich 
glaube, so steht geschrieben , oder bejnahe so>^ 

«leb empfing ebeft eine ae freudige Ueherra» 
tehung» Foaler,» aniMortele die Grfifin^ 

«deft idi die Strenge, tiFeittil Ihr micb WO dtei 
aen GemäclrerB ausgeschloa^iefi habt , bia aie XBI 
ihr^m jetzigen Glänze voUeudet waren, lUUl 
ganz und gar entschuldige.'* 

«Ja> gn&iige Frau,^ versetzte Foster , «sie ha» 
l)en auch manche aohSne Krone gekostet. nn4 
demit nicht mi^r darauf gehe» als Tonnöihetl« 

tritt idi finck itft AI;l«rdi 

r 

\ 



Digrtized by Google 



ta4 . . 

Herrn Richard Varoey aliifai lotSM^ <ler, wie 
iok cUuba, Eitdi eiiyrcs Vim Eittitm edlea hiad 
OmtiaU n sage« Imti» Jmatle, folge mir« 
und sieh, ob Alles in Ordnung ist.^ 

«Nein, Herr Fester,^ rief die Grifin« «^vir 
Lefclilen, dafs Eure Tochter hier im Gemach 
Ueibe; entfernt indessen, wenn Varney mir al^ 
was voib aidvem GenMihiiu sagen .hat» ^ 

Poiter maclpe i^mb Mlpiachen Knrtsfiib, 
lAid ging mit einem Gttiiiilit« daa fitet ^ ge* 
wältige Geldausgahe unzufrieden schien^ welche 
dies Haus von einer alten verfallenen Scheune 
Äu einem Asiatischen Paliast umgesclialTen hatte. 
AU er fort war, nahm seine Tochter ihren Stick* 
rahmen, und setzte ikh damit in der Tiefe de| 
JBbudsM nieder, wahrend Richard Vamee^ mH 
«Itter ekffntebtiwUen Verlieii|pnig den aiedtig^ 
sten Stuhl ergriff, den er auffindeg^^ könnt», und! 
ihn neben die Polster stellte, auV ^yelchen di^ 
Gräfin safs; er nahm Platz darauf und blieb eine 
Weile mit gesenkten Augen in einem tiefen 
Schweigen, (fleh dachte, Herr Vamey^*^ sprach 
endlich die Grafin, aU aie fah, daia er die lln^ 
ttfiiallttng nicht nnfiuigen wollte, ««Ibf liittel 
mir etwas t<m meinem Lord und Gemahl mit^ 
zuiheilen , so verstand ich wenigstens Antony 
F4>ster, und darum entfefnte ich meine Diene*» 
rin ; habe ich mich geirrt, so will ich sie wieder 

m^her rttfea, dwn ihtt Jtedel tfi 9odi mchs eo 
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iroUkommen im Kelten - und Kmuthdli, <äkf$ ito 

wCti&dige Frs«,'* tovMU Vaniej, «tFoster 

hat mich zum Theil mifsVersUnden , nicht Euer 
«dler Ccmalil trug mir an Euch etwas auf, son- 
dern über ihn , meinen hohen Gönner , wollte 
ich mit Eu^.redeo, ja ich mufs es vielmel^r.* 

«Dc9 Gegenstand i«| «tibr ^UkotilmffiQ « 8ir#^ 
antworti^e die Grafin ; ttdem icf^ ii«ti» ivlia ihm 
«otle. Ab<r fkfiil Booh hmrz, Uh effrant jed« 
AvgenhliQk ^einm Ankunft. 

«Kurz will ich sejn, Mylady,* sprach Tarney, 
^rtind kühn; was ich sagen nuifs erfördert £ila 
Uii4 Üühnheit. Ihr sähet heutfs TrtssiliMp'» 

«Ja wohl^ mein Herry und warum P* 

«Mid» gtiU dM nichts an » Mylniyi tbnr finiibt 
ihr ^ daft der Lofd dftem Naehriakt tait damsal-' 
ben Gleichmuth anhören wrird?* 

„Und warum nicht? Nur für mich war Tres- 
silians Besuch quälend und schnierzvoll , denn 
er brachte mip ISadirickt voa meines Vateia 
Kratikheit.* 

«Von Earei Taterv Krankheit?« wiaderhalui 
^ Tamey; «die mufs plölaUak anttlandeti seyn ^ 
sehr plötzlich; denn der Bote, den ich anfMy« 
lords Geheifs dorthin sandte, fand den alten 
Ritter im Freren , wie er seine Hunde mit dem 
^wöhnlichea frohen Jagdruf antrieb. Ich glau^ 

ke« TrassUaaa kat jena Nackrt«kt gasQhixiiedai<^ 
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tt Lat seine Ursuclieti ^zn , gnädige Fran , aucH 
Um Euer jetziges Glück zu stören.* 

«fThr lliut ihm Unrecht, Herr Varocy,* ver« 
seute die Gräüa mit üefugkeiJb — «Uu: ihul Hua 
«ehr ünmbt; er ist ^der fr^iimdii|pto» offisife» 
Iierzigste, edelste Mann auf &den ; mefaieii ed** 
tn Lord Msgeaomnieii, kenne idi •Nienuiady 
dem die Falschheit mehr verhafst wäre, ^io die«» 
^gm Tressilian.* • 

«Ich bitte Euch um Verzeihung,'* sngte Va»» 
IRry; «meine Absicht war durchaus nicht, Tres* 
fiSlian Unrecht zu |boa*~ Ick wu&te niclit » dalii 
Enelx dieae Sadua so oah anginge* — ^ Ein TäMm^ 
nmis unter manehen Umatanden die Wahriiteit 
am eines guten und redlichen Zweckes willen 
verhüllen ; denn w enn sie immer und bey jeder 
- Gelegenheit ausgesprochen werden sollte , SO 
l^^nte man nicht in der Welt leben." 

II Ihr liabt iein llöäingsgeiTisseo^ Herr Varney,* 
qtoacli. die Gräfin, «und Eure Wahrheitsliebe 
wird, so viel ick daron kalte. Eurem Fortkoa»** 
tuen in der Welt nicht hinderlich seyu. Was 
«eher TressiÜan betrifft, so luufs ich ihm Gerech- 
ö^keit "wiederfahren lassen , denn ich habe ihm 
Unrecht getUan, das weiüi memand besser als 
Ihr« — TressUians Cc\Ti<;^en ist roa anderer Art 
wie das Eure. Die Welt würde ik» niemab 
fom Pfade der Wahrheit und der Ehre locken 
könaenj^ und ehe er in ihr mit heüecktem Rufe 
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lebte, kömite der Hermelm In dem Nest des 
litis gefunden werden. Darum liebte iha mein 
Vftler, dämm würde ich iha gcUiobt bai»eB» wenn 
Jsk » gdu>iim hätte. IndbBMeifc, in diese» Sei» 
ebe bat er^ nnbekannt mit meiner Heimtb t M 
micbiife Be^^cggründe , micb ron Iner weg m 

bringen, dafs icb wohl glauben will, er üLcc^ 
.trieb die Nachriebt von der Krankheit meines 
Taters, und da£s £ure 2»e9sece Bot^fihaCt die 
frahre sey. * 

«Glaubt mir, gnädige Frau, es ist so^^ ant» 
urortele Yainej. nlch strebe gerade nicht dahin, 
ein Kampfer der nackten Tugend« die man 
Wahrheit ncaiu, bis zum Aeussersten zu seyaj 
ich kann auch vuhl sehen, dafs man einen 
Schleyer über iluij Reize werfe, wäre es auch 
mir des Anstandes wegen, aber Ihr denkt m nie» 
drig Tom Kopf und Her&en eines Mannes, den 
Mylord Freund nennt , wenn Ihr glaubt, ich 
tennte ohne Noth Euer Gnaden eine Luge an& 
bürden, die zu bald ZiU entdecken wäre uod die 
ihr Glück betrifft.» 

„Herr Varney," sprach die Grüfin , rrich weifs, 
d'a£i Biyiord Euch schäumt und iuich iur einen 
Irenen und siehera Piloten auf dem Meer hall, 
woselbst er seine Segel so bodi und so kühn 
ausgespannt hat« Glaubt darum anob nieht, dals 
ich Euch beleidieen wollte, als ich in Tressilians 
Sache die Waiii-heii sprach« leb biu^ ^ie Ihr 
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vrifst^ auf dem Lande eraogen, und liebe land* 
liehe Wahrhaftigkeit inelir als höfische Compli- 
mente; doch ich glaube, dafs ich mit meiner 

Sphäre audi meiiie Art &u redea v«rdfi äadim 

itlht habt recht, gnädige Frau,» versetzte Var- 
ney lächelnd; «cobgleich Ihr jetzt im Scherz re« 
det, 80 t^tirde es doch gut seyn , wenn Eure 
jetzige Rede mit Euren^ n^irklicben Vorsatz ia 
TerbindQU^tand«. Eine Hofdame ^ Und wafie 
«j^ difrCrdebte^ dietageitdliafteste, die tn^fl^ee- 
M von alled , die imi den "Thron tmserer Köni- 
gin stehen würde zum Beispiel es vermieden 
haben, die Wahrheit, odes das, was sie dafür 
hält , zum Lobe eines abgesetzten Liebhabers vor 
dem Vertrauten und Anbänger ihreft Gemabb 
anftanipi«e1ien#** 

«Und warum nicht?** fiel die Gräfin mit vor 
Unmuth glühenden Wangen ein^ « warum sollte 
Mx^ nicht TreseUiane Werth vor dem Freund 
meines Gatten > vor meinem Gatten aeti»tti voi 
der ganien Welt erkennen ?* 

«Und mit derielbeu Offenheit/^ fuhr Varney 
fort^ «werden Euer Gnaden diesen Abej||d dem 
ecllen Lord» finrem Cmabl^ enfiahleH» da{$ « 
TrvssUsui diesen vw eilet Welt so ingstticb 

^Tgenen Aufenthalt entdeckte ^ und dafs er mit 
Euch gesprochen hatP» 
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«Gam pmiht £s mrd daa Ente sejn, ^as 
ißk üun mgß^ dam jfidts Won^ vas Tressiliaii 
.anaspradt» nnd all«a, was icK fhm antwortete* 

Ich werde dadurch meioen eignen Tadel aus- 
sprechen; denn Trcssilians Vorwürfe, so wenig 
gerecht sie auch waren, unverdient konnte ich 
sie nicht Bennen. Idi werde darum mit 
fidboesii feden» aber ich werde AlLea sagen.» 

«Euer Gnaden werdM a0uiii,'wa« Euoh gul 
dfinkt; idi aber glaube», es wäre besser, da nients 
za einer so freien Sntdeeliiittg: treibt, dafs Ihr 
Euch diesen Schmerz und BIjTord eine Unruhe 
erspartet^ und da auch Trcssilians hierbej ge- 
dacht werden mufs^ so könntet Ihr auf diese 
Weise die Gefahr rerhüten^ die für Ibil aus der 
Ske&e ent^ringen iniiis**^ 

«leb bann nicbls von alle diesen scBreckltcKen 
Folgen sehen," versetale die Lady ruhig, „ich 
müfste denn meinem edlen Lord unwürdige Ge- 
danken untcrlcf^en , die gewifs nie io seinem 
grofsmiithigea Uesa&en wohnten.*' 

«Bas sey ferne ron mir,* qpraeh Vamey, 
md nacb einer minnteaAutgen Pause fügte er mit 
einer wabren bder neUbsielten Gradbeit binan« 
die sehr von seiner vorigen glatten Höfllngsma» 
nier verschieden war: «Ich ^^ ill Euch zeigen , 
madige Frau, dafs auch ein Hofmann die Wahr- 
heit reden kann^ so gut vvie ein Anderer, wenn 
es das Wohl deres betaUCtf. die er Terebrt und 

8S. > 
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tf^tb«! "vrenn es iKm Qifiiltf bracTi te. » 
Er hielt inne , udn BefeU oder iirai%Rteii8 firiaub- 
nifs zum Weilerreden * efli«lteoj aber da die 

Lady schwieg, fuhr er mit augenscheinlicher Bcf* 
hutsamkeil fort: «Seht um Euch her, edle Frau» 
bemerkt die Schranken, die Euren Wohnort 
umgeben, das künstliche Geheimnifs, durch wel- 
ches Eii||^attd8 reizendster Juwel den Blicken der 
Bewunderung entzogen wird — denkt der Gran« 
zen , die Euren Spaziergängen , ja allen Enretfi 
Handlungen durch den Schnabel des tölpischen 
Foster gesteckt werden — überlegt Euch dies 
»Ues, und urtheilt selbst^ was die Ursache «da* 
vött seyn mag.'* 

„Mylords Gefallen," erwlederte die Crafin; 
«es ziemt mir nicht, nach andern Ursachen zu 
fragen. ** 

' «Sein Gefallen ist es allerdings» nnd der ent- 
steht aus einer liebe, des Gegenstandes würdig , 
der sie einfiofst. Aber wei; einen Schatz besitzt, 
ist um so ängstlicher, je mehr Werth er darauf 
legt, daCs kein Andrer ihn rauben möge.** 

«Wozu nll dies Gesehwils» Hcmr Yamqr?^ 
•rwiedetle die Lady. «Ihr wollt mir gUttben 
maehen , dafs mein edler Lord eifersüchtig sey. 
Gesetzt^ Ihr hättet recht, so habe ich ein treff- 
liches Mittel gegen die Eoiersucht.^ 

«Wirklich, gnidige Prant^ ftftgteTam^. 
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«E^ hmAt ^iküM^ fahf aie Ladj fort, «dtfii 
utäneai Gemalil m j«cler Zdr dfi« Wtdiriieli 
fli|p(Er^ ddb ich mein (>emfith tnidl ttlle la^iie 

Gedanken ihm irnmer wie einen klaren Spiegel 
vorhalte, iti v^elchetn er nur sein Bild erblickt.* 

«lieh schweige, gnädige Frau,^^ antwortete Yar* 
ttqr, «und da ick eben hmm Ursach« bahe^ not 
Itowiliftn bekümmert «u tßjn, da er liiir gem 
min Htmblttt nihmei, ^eim ar biimtct« $o> kanft 
ieh nvicb Mtbk trobl darein ünAim, 'wem fSb ibitf 
Unheil aus Eurem Gesländnifs seines Einbruchs 
in Eure Einsamkeit hervorginge — Ihr^ die Ihr 
Myiord besser kennen müftt, als ich, werdet au 
bmuiheilea wissen , oh «r toicbe Käknheat M« 
geati^ft lassen ^fivd.'^ 

«r Wenn icb Tressilian scbadenlioimte^^ macb 
die Grafin , «ich , die ihm schon so vielen Itum* 
mer gemacht hat, so würde ich dcnnocli z-um 
Schweigen bewogen werden. Aber was könnte 
das helfen , da ihn Fester und sonst wohl noch 
jemand gesehen bat. Nein, nein, Yarney, redet 
mcht mwir daron» icb mll Afylord alles sagen 
und iWsailianf 7ti4ir1ieit so entsebnldifett , dafii 
das grofsmüthige Herz meines Gremahls ihm ^a» ^ 
für eher wohl- als übelwollen soll.* 

«Eure Einsicht, gnädige Frau ,** versetBte Var*' 
jaey, «übertrifft die meinige bey weitem , beson- 
ders wenn Ibr das Eis prüfen wollt, ehe Ihr 

Gneb Ihm amr^rtnmt« indem Ihr dem Lortf Tfm- 
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stUans Namen nennt, tiTsJ Aclit geTit, welcKerr 
fiÜMlnick der auf iha maphu yVa» Foster und 
•eiMn Di«per betrifty iKeonea sie Tressilian 
. »icki ton Gesidu, und man lumn leicht eine» 
Tor^nd tStt die Efscheiimug ekrtft imbektniileii 

Fremden linden.'* 

Die Lady schwieg einen Augenhlick , und 
ipftch dann : «Wenn es wi^rklich wahr ist, Vo» 
nej, dii& Fosles niekl» davon w«i&» d«fii jms» 
VnlNilainnit Trcütli«n mr« m male ibk, gesia» 
hen, ich würde ungern sehen, vrollte man ihn 
mit etwas bekannt machen, was ihn gar nichts-, 
angeht. Er beweist mir so schon Strenge genug, 
und ich möchte ihn nicht zum Richter oder 

Sethgeber in mehten Pfifetengelegenbeitea^.^ 

t('Ej,^ sagte Varney, <fWas hat der finstre Ge- 
selle tait den Angelegenheiten Eurer Herrlich- 
keit zu thun? — -wahrlich nicht mehr , wie der 
ELettenhuttd/ dw den Hof bewacht. Ich habe 
Einflnüi graug« um ihn gegen einen Senescbat 
tUDsntanschen , det Buch beaaer gefalfen nM.^ 

»Heer Yarney,^^ sprach die Greiin^ «wir wol- 
len dies Theme fallen lassen — wenn ich mick 
über dift Aienes an beklagen bebe « mit denea 
midi BI]4^r^ umgeben» bat, so kann dta nur ge* 
gen meinen Gatten seihst geschehen. Horch ! 
Uufschlag ertönt — ■ er koiiijutl er kommt rief 

sie #. voll uugjBstümei; Fireude anfsj^rixigwd« 
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mich känii nlcBt glaiib^, iuU Mjlcnrd so nlui 

ist»' Tersetzte Tarney, «odter Jafit Ihr den Hufr 

scMag seines Pferdes durcli diese verschlosseuea 
Fen<;terladcn liören l%üiint.* 

crUaltet mich nicht auf« Vamej; mein Ohr 
ist schärfer als das Eure — er ist^s, er isl'i!* 

«Aber — aber, gnädige Frau!* rief Vamer 
ingstlich , sich ihr noch Immer in den Weg atoi^ 
lend , tiieh denice doch, dat, waa ieh demSlhig 
aus Pflichi und Schuldigkeit gesprochen , habe, 
wird nicht zu mein ein Verderben dienen. — Ich 
hoffe, daCs mein treuer Rath nicht zu meinem 
Nacfatheil gedeutet werden wird. — Ich bitte 
dämm«* 

«6^ mhig» Mann!» rief «Ke Oiffin; «lift 
mein GewMd los , Du bist m kühn mf di aufau* 

halten — - Sey ruhig, nicht an Dich denke ich 
jetzt." 

Die Flügelthüren öffneten sich weit, und her» 
leitt trat ein Mann Yon majestätischer Gestalt^ in 
einen langen braunen Beitmamel gehtiUt» 
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Er ist's» 

ßer atff der Bofluft segelt und genau 
Die Bbh* und Flutk und ihre Klippen kennt; 
Des Zürnen schreckt, des Lächeln hoch-heglückt* 

Er strahlt dem Regenbogen gleich, und auch 
Mag se^n^ J^arbe so »eigäaglich seyn^ ^ 

AU Stück. 



Etwas Verwirrunfj und Uaaititli lag auf der schö- 
nen Slime der Gräfin, von Yamcj's Betragen 
erregt, aber sie nahm augenblicklich den Aus- 
dracK der rrinsten Freude und Liebe an, als sie 
aicb in die Arme des edlen Fremden nvarf , der 
hereintrat; ihn an ihr Herz drückend rief sie 
aus; „Endlicii — endlich bist Du gekommen!** 
Varney zog sich bcsclieiden zurück, als sein 
Lord eintrat, und auch Janette wollte dasselbe 
ihuQ ; doch ihre Bemn gebot ihr su bleiben. 
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Sa Wfhm ilam PUt» j|n fem&lM Ende de» Ge* 
mmelit^ und blieb iac^ \ne %m Aufwartung hn* 
reit . stehen. 

Unterdessen emiederte der Graf, denn er war 
von nicht geringerem Range, die Liebkosungen 
Minor GtaUin mit der grofsten Innigkeit^ schien 
äkn zu widemrebeo» aU sie den Mantel ?on 
ibm nefamem wollte* 

«Doch,* sagte «ie« «muft ilinberabdeKen^ 
Seil will sehen, ob Ihr Euer Wojft gehalten 
habt, und als der grofse Graf zu mir gekommen 
sejd, wie Dich die Leute nennen» und nicht 
MA einlacher Ca valier, wie zuvor. ^ 

«0a bist wie die übrige Writ« Amy,^ sagto 
Jer Graf, ihv ihren WiUen lassend; «Juwelen» 
Federn und Seide gilt ihr mehr, al« der Mann, 
den sie zieren — und doch steckt manchts' 
schlechte Schwert in einer sainaielnen Scheide,*» 

«Doch von Dir kann man das nicht sagen, 
edleV Graf,'* TerseUte «eine Gattin, als der Man- 
tel herabüel, luad er gehleidet wie Fürsten. auf 
ihren Sparierritten vor ihr stand; «Du bist ja 
de» *dle geprüfte Stahl, dessen innerer Worth 
diesen kostbaren Schmuck zwar vcrtJienl, aber 
auch seiner nicht bedarf. Glaube nicht, dafs 
Amy Dicii mehr in dieser ko5itbaren Kleidung 
liebt, als damals, wo sie Dir ihr Her» schenkte, 

sÄi Da verhüllt in den einfachen braunen Slaul^l 
iu dem WaUe voo Davor erschieiist * 
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^XJtki «mit Du»'* sfMirii-dff Ortf, f(tt w im« 

jesiäüsch und anmuthsvoU seine schöne Gräfin 
nach dem für sie bejde eingerichteten Staats- 
Sessel führte — « Du auch , meine Liebe , hast 
eine Kleidung angelegt, die Deinem Range sui- 
Ivommt, abgleich sie Deine Schönheit nicht er- 
höh» kann ; was denktl Da tos dem Getehmeek 
nnsers HofifftP* 

Die Lady warf einen Seitenhlick auf den gfOt* 
sen Spiegel, als sie an ihm vorübergingen, und 
sprach; «Ich kenne ihn nichts aber ich denke 
nicht en meine eigne Person , wahrend ich auf 
Deinen Glan« fehaae« Sine hiev nieder»* fägie 
sie hinzi»« eis sie an defld SiaatiseMel alaiiden» 
«wie ein GegeoHaiidt der Bewnnderang iiiid Yer* 
ehrung.* ^ 

n Ja , meine Liebe,* versetzte der Graf, «wenn 
Du diesen Sit^ mit mir theüen willst.^ 

«Nein.'' erwiederte die Gräfin, «ich will auf 
der Bank zu Deinen Fölsen sitsen , dafs ich Del*, 
nen Glanz beschauen nnd ram erslemnal eehen 
möge, wie Fürsten gekleidet gehen« 

Und mit kindischer Verwunderung, die durch 
Ihre Jugend und ländliche Erziehung nicht nur 
entschuldigt wurde, sondern auch ihr gar lieb« 
lieh kleidete, da aicb ein zarter Anflug höchster 
ehelicher Zuneigung damit verband , bewttndeiln 
nnd betrachtete sie ron Kopf bis m Fnft die 
edle Gestalt und den fiirstUchen Anzug dessen. 
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der für die stolzeste Zierde des Hofes der jung- 
(rauUohen Königin von England galt« so berälitiit 
dieser aach durch glanzende Höflinge und weit« 
Büthe wär* Indem d<lr Gmf seine liebliche Giii* 
tili mit inniger Zuneigung anUickle, nnd sicli 
durch ihre ohne Rückhalt geäusserte Bewunde- 
rung geschmeichelt fühlte, drückten seine edlen 
Züge und sein dunkles Auge sanftere Empfindun- 
gen ans p als das gebietende « emporstrebende 
Wesen, welche» sonst auf eeiner hohen Stirn 
und hl seinem glansendeD« durchdringenden 
Bliche lag. Er lächelte nber die Einfalt, wo* 
mit Amj nach den verscluodenen Ehrenzeichen 
fragte , die ihn schmückten. 

a Dieser gestickte Streifen um mein Knie, wie 
Dn iho nennst,^ sagte er, «ist der Orden des 
Koteobandes^ ein Scbnmck, woranf Könige stols 
rind* Sich , dieser Stern gehört dam ^ und hier 
der Dianiant Georg, das Kleinod des Ordens. 
Du hast gehört, wie König Georg uud die Gräfin 
TOa Salishury — » 

«O, ich wcifs die Geschichte,^ fiel die Gräfin 
leicht erröthend ein, «wie einer Dame Strumpf- 
band das Stolaeste Ordensaeicfaen der Englischen 
BÜfcrschaft wurde.'» 

«Das ist es,» entgegnete der Graf, «tmd die* 

sen höchst ehrenvollen Orden hatte ich das Glück 
mit drej der edelsten Genossen zu. en^pfangcn; 

dem Herzog von Norfolk, dem Aiar^uis ron 
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Norlhainplon und dem Grafen von Rutlaad. — • 
Ich war an Rang d?r Geringste von ihnen; je 
OUA — wer eine Leiter erkJUmj&fia "vilis miU 
hej der ersien Slu£e aDfaDgen«** 

«Aber dieve Mdere scIiyEne Ualskett«, to 
reu Nittm ein Juwel bingt , inreldm eia SdiMf 

vorstellt, was bedeutet sie?* 

(c niese Rette,» versetzte der Graf, „in der 
doppelte Spindeln mit Knöpfen abwechseln, ^vcl- 
cba Feuersteine varsteUem sollen, und woraa 
das Kleinod baogt, wonach Du frag»|^ iat daa 
Or4en«^iclien des goldeobeo Ylieftes, wel^hfift 
eiiin dem Hause AiU|guiid geborte. Dieser böchtt 
erbabene Orden besitzt bohe Vorrechte , geliebte 
Amy; der König von Spanien selbst, dem die 
Rechte und Lander Hu!t;iinds zugrfallea sind, 
kaaa einen fiiiter des goldenen Viiefses nicbl 
anders richieji, als mit dem Beyataod und dfur 
£iomUigttJ9g des Ordenskapiiels»'* 

«Also dieser Orden gebort dem grausamen 
König von Spanien ! ** rief die Graliu. „Ach uieiu 
edler Lord , Du entwürdig*?t Dt Ine edle Englische 
Rrust, indem Du ^ioichas Zeichen trägst. Ge^ 
denke der Tage der nnglücklichen Königin IVIa« 
rie, wo dieser selbe Philipp mit ihr über Eng« 
Und bemcht«» und der Sehcaterbanfen» welche 
fnr unsere edelsten , weisesten und heiligsten 
Prälaten und Geistliciic aufgerichtet wurden — 

Und ^ilL$t Du« den daa Volk das Panier des 
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debte« protestanütclien Gl«iilieB8 nennt , den ' 

Ol Jen eines solchen Römisclieu Tjranneu^- wie 
dieses Spaniers tragen 

«O sej ruhig, meine Liebe/* antwortete der 
Graf; «wer seine Segel nach der Hofgunst richr 
tet, kann oicht inuner die Zeichm au&teckeii, 
welche ev am misten liebt ^ oder ea imm^r Ter* 
nieiden , unter Farben zu segeln , welche ihm 
nicht gefallen. — Glaube mir, ich bin darum 
nicht weniger guter Protestant, weil ich aus Po- 
litik die Ehre annahm, die mir Spanien erzeig; 
te, indem es mir den höchsten Orden seiner 
iUttei^chaft verlielu Veberdein g^dhort er eigenl* 
lieb Flandern an« und Egmoulj Oranien und 
andere sind stolz darauf^ ihn an einer Englischen 

firust zu sehen.'** 

«Mein edler Lord, Du weilst Deiaea eignen 
Weg am besten, versetzte die Gräfinr «cUnd 
diese andere Keile ^ welchem Land |;ehoKt die« 
IPbl^nodanP» 

. ^«Einern aebr arinen> meine liebe vertetzie 

der Graf, «es ist der Orden des heil. Andreas, 
den der letzte Jakob von Schottland wieder er- 
neuert hat. Er wurde nur damals ertlicilt, als 
man glaubte, die junge Wittwe vx>n Franl^reicb 
nnd Schottland wurde M^eb gern^mil eifern £ng* 
Uschen Banm'yerbai^den luJieiil aber eine ireje 
Grafenkrone in England ist mehr werth , all 
einecrheirätheteiiönigsLLune^ die von ilei Laune 
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eines Weibes ahliängt, undf nur üher kaMe Feh 
sea und Moräste des Nordens gebieten kann.** 

Die Gräfin schwieg* als ob das, "was ihr Ge* 
mahl wlelzt sagte, lichmeriiUche, doch 
riebende GedaikkeiiTeilie in ihr erweckt hatte; 
der Graf fahr fort t 

(fünd nun , meine Geliebte, ist Dein VYunsch 
erfüllt; Du hast Deinen Vasallen in allem Glan% 
gesehen, der sich mit einem Reitanzug yerträgi; 
denn Staatskleider und Grafenkronen gehorat 
nur fiir fürnliche Hallen** 

«Cnt , * sagte die Gräfin , « aber meSn befrte* 
digter Wtrasch hat, wie das gewöhnlich der 
Fall ist, schon wieder einen neuen erzeugt.* 

ff Und was könntest Du wiin'^chen , das ich Dir 
nicht gern gewahrtet" sprach der zärtliche Gatte« 

«Ich wünschte, mein Lord mächte diese dnnkl^ 
und Terborgene Wohnung besncben,* sprach din 
Orifin; «ich wnnsehte, er mochte in aeinein 
ganzen fürstlichen Staate kommen , und nun 
däucht mir, ich sehne mich darnach, in einem 
seiner fürstlichen Schlosser zu sitzen, und dab 
er dann im braunen Mantel zu mir hereintreten 
möge, in dem er einst der armen Amj BobsatI 
fiens gewann«* 

«Der Wunaek ist leieht zu erfölten,* sprach 

der Graf; c^wenn Du ^villst, soll sich Dir der 
braune Mantel schon morgen zeigen. 

«Soll ich dann^» fragte die Gräfin^ «Dich auf 
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eines Deiner SeKtofser begleiten, um zu sehen, 
wie die Pracht Deiner Wolinuiig gegßu Deia^ 
lindliche Kieidimg ab<;tichl f'* 

«Wie, Amj?'* sprMh Graf, rund um sidk 
filickcnd, die«e Gemicliar nickt gUnxcttd 

geoog gesclimuckt P leb gab die imeiogesebraiiW» 
testea ßefehle, und mir daucbt, man ist ihnen 
auch gebührend nachgekommen; aber wenn Da 
mir etwas nennen kannst , was noch geschehen 
iOiifs, SO will ich sogleich Befehl dsML geben. 

,,Nein , Mjlord, Ihr spottet meiner,* vemtzte 
die^ Gräfin; «die Pracht dieser Zimmer öbertrifft 
nmm Wünsche und mein Verdienst, Aber 
soll nicht endlich einmal Dein Weib, mein 
Geliebter, mit jener Ehre umgeben werden, die 
nicht von dem Fleifs des Arbeiters, der ihre Ge- 
cnäcber schmückt, veriieben wird , noch von der 
Mde und den Jhftvelen, womit mich Eure Groüs« 
WMÜk bcAiaid«t« sandeni dtrin besteht, data sie 
miler Engbnds Frauen als das anerkannte Weib 
seines edelsten Grafen auftreten kann. ^ 

ft Eines Tages, versetzte ihr Gatte, «fSoll das 
gewi& geschehen, Amj, meine Liebe; glaube 
mir. Du kannst ihn nicht heifser erwarten^ die- 
sen Tag, als ich» Mit welchem Entzucken wollte 
ieh mick um den Gesehalten' des Staates aurück* 
»eilen, und Ton den Sorgen nnd Mühen den 
Ehrgeizes, um auf meinen weitläufigen Besitzun* 

ymm^^md »«heaDir, »«in« geUebte 
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latttn das Hiebt Btyn, und diese lieben» dook 
er»tohlea.6n Zasammettlänfte iind Alles» was idk 
Her Llebeiiswuvdigsien und der Gelk^testen ih^ 

res Geschlechts weilien kLiiin.** 
• „ Äher warum kann es nicht seyn ? * fuhr die 
Gratia in dem sanftesten Tone der üeberredung 
fort c( Warum kann nicht sogleich diese unun- 
torbrocfaene, yollkotnmneT<eYereinigang eiatt 
den» weleb^'Dtt wdnftehest» xnM Du sagst, lamä 
welehe göttliche nnd menschliche Gesetze ge* 
bieten ?* 

Die Stirn des Grafen umTvölkte sich. «Amj,* 
sprach er, «Du redest von etwas, das Du nicht 
"verstehst* Wir, die* wir an Höfen leben» sind 
wichen «n vergleichen » die einen Berg von loh* 
lierm Sand erklettent« WiV^ dArfen keinen Hak 
loiachett^ wo nklhl ein irorspi4ngeiiderPeben vns 
* einen sichern Ruhepunkt gewährt; wollten wir 
früher inne halten, so gleiten wir, durch unser 
eigen Gewicht, zum Spott der Menge, aus. ~ 
Ich stehe zwar hoch , aber nicht sicher genug , 
lam meiner Neigung folgen %u können* Wolte ^ 
i<4i meine Heirath bekann« madien , so wSfte 
tch derOr&ttder meines eignen Verderbens seyn; 
aber sey versichert, ich werde einen Punkt er» 
reichen, und zwar bald, von welchem ich Dir 
und mir kann Gerechtigkeit wiederfahren lassen. 

Unterdessen verbittre mir nicht das GUtck dteatr 
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Smude Amdk Wünielie , die teli Bichl gmShmn 
kann; enihle mir Heber, ob hier Alles naeb 

Deinem Gefallen geht. Wie beträgt sich Foster 
gegen Dich? ich denke, ehrfurchtsvoll in allen 
Stücken, sonst soll der Bursche mir schwer 
bäfsen.^ 

<cEr erinnert mich suveilen an dia Pioihwen- 
digkeit meiner Yerboii^enheii,* antwortete die 
Lady mit einem Senfeer, «aber daa beiist jm, 

mich an Eure YTünsche erinnern, und darum 
müfs ich ihn deshalb elier loben als tadeln. 

«Ich habe Dir die dringende Nothwendigkeit 
erklärt , welebe mich zu solchen Wünschen 
nwingt,'^ versetate der Graf. « Fester ist, ^ift 
ioh kemorke, mürriscber ILanne» aber Yarn^ 
. rSbmt mir seine Trene. nnd Ergebenbeit in mei* 
ncn Diensten. Wenn Du Dich aber sonst etwa 
über die Art zu beklagen hast, mit welcher er 
Dir dient, so soll er sich ändern." 

, ich habe mich über nichts zu beklagen,^ 
antwortete die Ladj^ «sobald er Euren Dienst 
mit Treue verwal^et^ nnd seine Tochter Janette 
ist die liebste nnd frenndlicbste CefSIntin, dii^ 
ich in meiner Einsamkeit nur wünschen konnte« 
— Ihr Anstrich von Frömmigkeit steht ihr gar 
zu wohl.* 

«Wirklich?*» versetzte der Graf. «Nun, wer 
Dir Freude macht, darf nicht tinbelohnt bleiben. 
^ Komm näher ^ Mid^hen.^ 
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(fJanctte,* «pmli die 'Ladj^ «komm bkker 

JaMlta« cUe, vie f»ir berditt bemerkt helieav 
wltk beBcheidert avrmkge&ogea halte , damit ihre 

Gegenwart das Gespräch ihres Lords und ihrer 
Ladj nicht sture, kam mm näher und machte 
ihre Yerbeugu»g. Der Grat konnte nicht umhin, 
ühei den Contrast zu lachein , der abwUch^n der 
attsserMpdeDtlicheil EioCeMsUieit ihres Ansages , se 
wie der geawungeiieii Eniftlhafiiglveil thces BÜlh 
let .uiid einem ii^irkHch bübieken Gericht mk 
einem Paar sciiwaizer Augen, statt fand, die 
lachten , trotz der Anstrengung ihrer Gebieterin 
JUHo iurii&t« 

(cTch bin Dir verbunden, sch5ne« MSdchen,^ 

jsogte der Graf, udafs Mjlady Lrsaclie hat, mit 
Deinen Diensien zufrieden zu sejn.** Mit diesen 
"Worten zog er einen Ring von einigem Werth 
vom Finger und reichte ihn Janeiien Zoster bin, 
hinzufügend : «Trage iha zu ihrem and meinem 
Andenken*^ 

«Ich bin sehr erfreut, Mjiord,/' crwiederte 
Janette ernsthaft, «dafo meine geringea Oienate 
MjUdjr aufrieden stellen , irel^er niemand niibl, 
ohne den Wunsch , ihr %^ gefallen — aber ma^ 
von der Gemeinde des ehrwürdigen Herrn Hold« 
forth, tragen nicht, wie die eitlen Tochter die- 
ser Welt^ goldene Ringe um un^re Finger, ode^r 
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iMAtTtf SieiM um miimi Htb^ die citbn 

Weiber von Tyru» und Sidon.'^ 

t(0, Du bist ja eiQ wahrer Professor der from- • 
men ScHwesterschaft , scliöne Janette/* sagte der 
Graf, «und ich denke. Dein Vater gehört Iii 
Wahrheit «noh dmm. Ich bin each Bejden daih 
htib mehr f/^migm, deim etve Ceeaeletf e befet 
fiir mitth «ad will srir mokh IMi luaniil neh 
wohl allen Schmuck enthehren, Janette; Deine 
Finger aind niedlich und Dein Nacken weiCs wie 
Schnee* Doch nimm hier etwa«, worüber weder 
Papisten , noch Puriuner , Laiitvidinafittter oder 
PreciiUner die Naae ffioipfen werden» fRvnii, 
iDurio^giitet Mideheo» nd februGlie ea, wie Da 

IVlit diesen Worten drückte er fünf Gold t tu che, 
^vorauf Philipp und Marie geprägt waren« in ihre 
Handt 

«Ich wurde fieaOold auch nicht annehmen,* 
versetzte Janette, n^ber ich hoffe davon guten 
. Gebrauch machen zu können, der uaa Alien 

. »Thtte, was Dir ^fillt^ «ehtee Janelle,* 

sprach der Graf, «ich bin mit Allem anfneden; 
und nun hin^ ich Dich, treibe die. Abend* 
mahlaeit" 

ff lek habe item Vatney und Herrn Foater ge- 
bet«« mit wna am apeiaen, Hjlmd.« sprach die 
65. k; 
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Gräfin ^ als Janette sich «urückzog , um dem Ge- 
hol des Grafen zu folgeai «Iii Dir das recbt?'» 
«AUf^a» irat Du Hniü» bl mit vechl« meine 
.tfifiieAaiy,'^ 'venetetaUxv GemabU «und es Ireiit 

mich um so me1ir> dafs Du diese Gute für sie 
gehabt hast, da Piicliard Varnej mein gescliwor- 
ner Freund und mein innigster Vertrauter ist, 
und Ciir jetH inufs isj^ auch Autofi^ Faat^r 
Yertrauen selfeeii.'» 

«Ich hebe weh eCwea iron Dir bUteii« «id . 
Dir ein Gelieipoiiils au fertraeeo^» meiii theufer 
Lord,^ sprach die Griüa mit bebender Stimme. 

uLafs bejdes bis morgen, meine Liebe, ver- 
setzte der Graf, u^ch sehe, sie öffnen die Flü- 
gelthüreu in das Banquetzimmer , und da ich 
weit und schnell gerillea bin« mrd mir ein Jfte* 
eher Wein sehr angenehm seyn»'* 

Mit dieseo Worten fiibrte er sein liebenswür- 
diges Weib in das nächste Geroach, wo Varney 
und Foster sie mit tiefen Verbeuj.ungen empfin- 
gen , der erste narTi ITofinannsa 't , der zweyte 
auf Wei^e seiner Gemeinde. Der Graf erwie* 
derte ihre Begrüfsungen mit der nachlässigen 
II6fiiehke)t eines llaunee, der tu soiehe Bnldi* 
gungen gewftbnt'lH, %lbm§ii dSe GrSfln ein «lit 
-einer Pünktlichkeit erwiedtrle, weichte deutlich 
Lcuies, dafs sie dainii nicht vertraut war. 

Das Mahl . wozu die Gesellschatl sich nieder- 
setzte» entsprach 4ej: Bmski des Geeaei^hei» in 
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welchem es statt fand, aber kein Diener war an- 
wesend, Janette aliein stand zur Bedienung der 
Cesellschaft berei|, und wirklich land sich auch 
die Tafel mit Allem so reichlich versehen , dab 
wenig ader gar keine Hälfe nothig wurde. Der 
Graf und seine Gemählin safsen am obern Ende 
des Tisches^ uuJ Vamey und Fustcr jmscii des 
Salzfasses, welcher Platz damals den Üntergebe- 
nen angewiesen wurde. Der Letztere, wahrschein» 
iUiä& befangen durch eine Gesellschaft, die ihm 

f;anx etwas Ungewöhnliches «ar^ sprach Leine 
lylhe wahrend der gansen Slahlceil, unterdessen 
Tarnej mit grofsem Taht und Scharfsinn sieh 
grade so viel iu die Unterhallung mischte, als 
um sie lebhaft zu erhalten und die gute Laune 
di ß& Oralen zu erhoacn , ohne dafs ef? das Anse- 
ilen hatte, als wolle er das Wort führen« Yar- 
ney war wirklich recht für seine Stelle geschaf« 
ien t wrsichlig und verschwiegen auf einer Seite, 
und auf iler andern lebhaft, scharfeichtig und 
erfindungsreich, so dafs selhsl die Gräfin, so 
sehr sie auch gegen ihn cingenoninicu war, doch 
. den Reiz seiner Unterhaltung fühlte, und mehr 
nli je geneigt wurde, in das Lob einzustimmen, 
freUhea der Graf seinem Günstling beylegte. — 
Kndlinh kam die Stunde der Ruhe; der Graf und 
die Gräfin sogen sich in ihr Schlafgemach sn* 
rück, und die JNacht über Uemcht^ tiefe Siille 

im Scbiois* 
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Am aodero Morgen früh Terrichtete Tamej 
Mwobl die Dieiifte des Ka^iinerhami mk des 
Stallmeistm he^m Graflm, eligleicli da» Letale 
eigentfidi selii Amt in dletem glaaaendea Hans* 

IiaLt war, in welchem Ritter und Edelleute soU 
che Ae aller eben fiir so ehrenvoll für sich hiel- 
ten , ah der höhere Adel die Hausamter des 
ILönig«;. Die Erfüllung der Pflichten dieser I>ey« 
den bellen war Tamc^ bekannt, der yton einer 
alten« aber etwas gesunkenen Familie ent^fim^ 
gen , des Grafen Steige wifarend der €r8hem nad 

dunklern Zeit seines Lebens gewesen war, nttd 
ihm treu im Unglück, spater gewufst hatte, in 
seinem glänz.cnden und raschen Lauf zum Glück 
sich ihm unenÜ>ehrUch zu machen; so war er 
ihm um Teqpingener und gegenwartiger Dienste 

] Beb , und hatte dadurch die grofaten Ansprüche 

* auf sein Vertrauen erhalten. 

<rHilf mir ein einfaches Reitkleid anlegen , 
Varnej,* sprach der Graf, ab er seinen mit 
Seide gefütterten und mit Pelz besetzten Schlaf- 
rock ablegte^ «und bringe diese Ketten und Bau* 
der io Sicherheit,'* inhrw feil, auf die Ordeoa« 
seicheu 4emend« die anf etnees Hiebe lagen» 
«mein Nacken beugte sieh gesieru unter ihfem 

Gewicht. Ich bin halb euischlossen, mich nicht 
mehr von ihneij drücken an lassen. Es sind 
Bande, die Schurken erdachten , um Narreu da*" 

mit au, fesseln, was meiosl On, Vacoejff 
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fliWahllmlkig, IM^Urd,^ sagte dieser. «Ich 
denke» goldene Kelten riad nidil vie andere — 
je seliwefer» desto willkonimner wiren sie mir.* 

«Dennoch^ Varnej,* versetzte der Lord , «bin 
ich halb entschlossen, dafs sie mich nicht länger 
en den Hof binden sollen. Was kann mir Hof- 
gnnst nnd längere Dienstzeit noch gewahren? 
mein Rang nnd mein Vermögen sind bereite so 
hock getliegen « wie sie steigen kdnnen. Wem 
Iimeiite meines Vaters Haupt anf den Block f — 
%vas anders, als dafs er seine Wunsche nicht 
nach Vernuaft und Recht beschränkte. Ich 
hatte schon , \^ie Du vreifst, meine Gefahren 
und Glücksfalle, und bin beynah entschlossen« 
mich nicht langer auf die See zu wagen, ion* 
iipm mich rahig am Ufer niedemfaiisan.* 

•rUnd mit Cnpido UuscheOi an Sachen P** sagte 
Varney. 

«Was meinst Du damit, Varaej?" antwortete 
der Graf etwas hastig. 

uNein, Mylord, xürnt nicht mit mir. Wenn 
Ew. Herrlichkeit so glücklieh im Besttft dieser 
Uebenswärdigen Lady ist, da& Ihr, nm solches 
Glücks mit mehr Freyheit an genieften , von AI« 
lern scheiden wollt, wofür Ihr bisher gelebt 
habt, so werden von Euren armen Dienern zwa/ 
einige darunter leiden, aLer Eure Crofsmuth hat 
schon so viel für mich geihan, äufs ich, als ein 

einlacher Edelmann , mich immer in dem Rang 
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anstandig werde halten können, den Ich ia der 
Faoiiiic Eurer Herrlichkeit Lekleidi t ha})e.* 

«Und doch scheint Ihr damit unzufrieden , dafs 
ieb ein so gefährliches Spiel aufgeben -will, vrel- 
chei nns beyde ins Verderben stürzen könnte P'* 
. «Ich, Mylord«'' sagte Tamey, «babe gewift 
keine Ursache för mich, mit dem Entschlnfc 
Eurer Herrlichkeit unzufrieden zu seyn. Nicht 
Richard Yaniej würde die Ungnade der jpstät 
nnd Jen Hohn des Hofes zu ertragen haben/ 
wenn das^berrliehsle Gebäude, das je auf Für* 
atengnnst gebaut war, dahin scbmilzt^ wie Mor- 
genfroit Nnr wünscbte icb, IVTj lord» dafs Ihr 
selbst, bevor Ibr einen Scbritt tbut, der nicht 
zurück gelhan. werden l.aiin, auch l^uren l\uhm 
und Euer Glück dabej mit z\x Bathe ziehen 
möchtet. 

«Rede weiter, Varney,* sprach der Graf; «ich 
sage Dir, bis jetzt habe ich nichts beschlossen , 
nnd will Altes irorheir gehörig erwägen. 

«Gut denn , Mylord versetzte Tarney ; «setzt 
den Fall, der Schritt wäre gethan . Hohn . Kla- 

fen und Zorn vorüber» Ihr habt Euch auf eines 
lurer Schlösser zurückgezogen , so weit vom Hof« 
dafs Ihr weder die Traner Eurer Freunde nocli 
den ^Trinrnph Eurer Feinde vemehml ; aneb wol* 
len wir den Fall setzen , Euer glücklicher Ne- 
benbuhler begnüge sich damit, woran sehr zu 
i-weiicla ist, dafs er die Aeste des groben Bau- 
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nies a1>Tiaue, die ilin so lange f!er Sonne beraub- 
ten , und dafs er nicht darnach strebe^ Euch mit 
der Wurzel auszurotten. — Gui^ der erste 
OfittstHng England«^ HandhaW HAnmt Feid<« 
li«tTnsia1>es ünd Leiter eeines Pftrkuieiile» , in 
nun ein Landbaron, bringt seine Zeit mit Jagen ^ 
Fischen und Falkenabricbleo hin, trinkt Bier 
mit den Land -Fdelleuten , und mustert seine 
Leute nach dem Kommando des Sherifii^^ 
• ffVamey, halt ein," sprach der Graf. 
«Nein, Mylofd^ Ihr mhbt mir erUnbiBtt» da« 
GemSIde m Töltenden. 8«Me& regiert England 
— die Gesundheit der Königin nininit ab — 
die Thronfolge soll bestimmt werden — dem 
Ehr-rl/. wird i^inv glänzendere Aussicht eröffnet, 
als er sich je träumen licfs — « Alles das hört Ihr 
im Schatten Eures Kamins dann gedenkt Ihr 
d^ Utifibnngeü, die Ihr 'aufgegeben babt^ der 
Viibedeateitbeit, die IhrwiriUtel, mm 6ft«r ale 
alte vierzehn Tage einmal in die Augen Eurer 
schönen Frau zu sehen."^ 

„Ich sage Dir, Yarney/' sprach der Graf, 
«nichts mehr davon. Ich meine ja nicht , dafs 
der Schritt^ den ich zu meinem Wohl und Giüok 
Ann irill^ so sebneU gesebehen msb, oder defr 
teil di^lej des Sftntllclie Woltl ms den Aogea 
setzen -will. Sey mein Zeuge, Varncy, ich nn* 
terd rücke meinen Wunsch nach Zurückgezogen- 
heil nicht aus Shi^eis^ aber damit ich mich in 
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etiler fiiellang adMtlm möge», in midier idk 
metnem yfttedencle in der SlRtide der Noth» die» 
neu kwu Seilelle ^ leieh meine Pibfde* Mk 
inrie früher, einen 4er LiTreymantel ingett 

und hinter Dir her reiten. Du sollst für heute 
der Herr seyn, Varneyj vernachlässige nichts « 
was den Argwohn entfernen kann. Wir reiten 
fort, ehe die Leute aufstehen ; ieb will Uos von 
meiner Gemahlin Abschied nehmen, dettD bin 
ich fertig, leh mulii mein e^tes Her» iimUm « 

was mir noch theurer ist: 
aber yor dem Patrioten mufs der Gatte s&uruck» 
treten." 

Mit diesen, in einem traurigen , aber festen 
Tone ausgesprochenen Wojrtea verliela er das 
▲nkleidei&immer. 

«Gul^ i0ß Q«i.gehsl»^ dachte Tam^, «sonst 
hSite ich« . so ef iahven ich aucji in ^dea Thothei* 
ten der Menschen hin ^ doch dir ins Glicht la« 
chen müssen« Du magst so yiel in dein neues 
Püppchen , das schöne Stück von Eva 's Fleisch , 
Tematrt sejn, wie du willst, nur ipufst du des« 
w^en. dN^nec aken Puppe Ehrgeiz nicht über*^ 
drhmg werden;, ,densiiveiiil da den Berg hinaiifr* 
hUnunsS, Mylord. se nmfst du Riclnrd Tamey^ 
mit dir hinaufdenen, und um dich zxi tlaadlnni 
gen anzutreiben, die ihm nützlich seyn können, 
wird er weder Sporn noch Peitsche sparen; und 

tiras dichJbetriffic iMine Sfihöoe L^ift die du 



Digitized by Google 



i53 



<a gern im aUir F^m Giifin hju mochtest, du 
ivSvdest am iMten Aan , nicht meina Plane zu 
iwtchknmm» iowt werdet ihr eine neve Schuld 
auf die alte Rechuttog setxeti. — Du sollst Herr 

seyn, sagte er — hey meiner Treu ! er sprach 
mehr die Wahrheit, als er denkt. Er^ der nach 
dem Unheil so manches weisen Mannes Bur* 
lesgh und Walsiogham in der Politik erreicht» 
and Sussex im Kriege^ wird der Mündel seines 
eignen Oiensimainies« und das alles um ein nuls^ 
bfauues Auge und für ein wtffi und roth Ge- 
sichlchen , so fallt der Ehrgeiz; — und doch ^ 
wenn je die Reize eines sterblichen Weibes die 
VerirruDgen eines politischen Kopfes entschuldi- 
gen könnten, so hatte Mykivd seine Entschuldi* 
gong zur reehteu Hand« au dem seligen Abend ^ 
den wir gestern verlebten* Gut — lafs Allee 
wolku, wie es will^, er sali mich gr^fs» oder, 
ich will mich gltieUich machen, und was dies 
sanftere Werk der Schöpfung LetriiTt, wenn sie 
dem Lord von ihrer Zusammenkunft mit Tressi* 
lian nichts sagt« wie ich hoffe« dafs sie es nicht 
wagen darf« so mufs sie« trotz ihrer Terachlung^ 
mit mir gemeinsciiaftliche Sache macheu , um^ 
Alles au Terbesgen« Doch ich. mufr aa den' 
Gäulen. Gut , Mylord « Ich ordne Euren Zag 
jetit, aber die Zeil wird bald kommen« wo mein 
StftUmeister meine eignen Pferde ordnet* 

ttit dicieu Woriea verUefii er daa Gamacb* 
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Uaterdes^en wsit der Graf wieder in die Schldf- 
kttmmer getreten^ um seiner scbouea OemaliHn 
bftstig Lebewohl tetk tagen ^ und kaum wogte er 
sil^ mit ihr in eine Udtetlialtimg einsula^sefi , 

aus Furcht, dafs sie ihn wieder mit Bitten quä- 
le, die er seliwer abzusclilagen fand, und die er 
docTi , nach der Letzten Unterredung mit seinem 
Stallmeister, nicht gewähren wollte. Erfand sie 
in einem weiften Moi^enracb Ton Seide mit Pein 
besetat, ihre noch Strümp flosen Fuftchen scblapf* 
ten hastig in die Pantoffeln , ihr Haar brach nn- 
ter der Nachthaube hervor, und sie trug noch 
keinen andern Schmuck .ils ihre Schönheit , die 
der Kummer über die nahende Trennung mehr 
erhöhte als verminderte. 

cNon« Gott sey mit 0ir, mein ihenreft, ge- 
liebtes liOben!*^ spraeh derLofd, sich ihrem 
Arm cntreifsend und sie immer v^ieder innig 
umsclilief^end , dann ihr wieder Lebewohl sa- 
gend, und doch noch eiiinial zurückkehrend, sie 
zu küssen. «Die Sonne steht am ftande des 
blauen Horizonts --ich darf nicht langer «Sgern , 
mnd müftte söhon sehn Meilen Yon hier scjn/^ 

Mit diesen Worten wollte er die Abschiede« 
seene lieendigen. 

«Du willst nur also meine Bitte nicht gewäh- 
ren," sprach die Graft«. Ach, falscher Ritter, 
wann ihat je eine Dame» barfufs in PanlolTeln," 

eine Bitte an ihren tepfem Biiter^ Ae er nidit 
gewährte f ^ 
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„Alles, Amy, Alles, Wäs Du fordern l^dnnst, 
soll gewährt iverden /' antwortete der Graf « Kimr 
das ausgenommezi ^ wus ans Beyde Terderben 
wurde.* 

«Nein/' spracli die Gräfin, „ich will jetzt ' 
ifJcTit in Dicli dringen^ mich in der Würde an- 
erkennen zu lassen , die mich zum Gegenstand 
des INeides für ganz England machen würde» alt 
die Gattia meines edlen, tapfem Lords ^ des am 
meisten geehrten und geliebten Ton Englands' 
Bitterschaft. Laft mich nor mein Oeheimnifs 
mit meinem theuren Vater theilen. Lafs mich 
den Kummer enden , der meinethalben seine 
Tage trübt. Sie sagen , er sey krank, der gute, 
alte, liebevolle Mann.'^ 

wSie sagen?'' fragte der Graf heftig; «wer sagt 
SO P — Hat Vamey nicht an Sir HugH Knnd« 
Ton Allem gebracht, was Dein Woblteyn und 
Dein Glück betrifft, und was wir jetzt sagen dür- 
fen P und hat er Dir nicht gesagt, dafs der alte 
Bitter mit guter Gesundheit und gutem Muth 
seinem gewohnten Lieblings vergnügen oblag. 
Wer hat Dir andere Piacfarichten in den Kopf 
jgesetst 

mO, niemand, Mylord, nlemandf/^ apracb i&e 

Gräfin, über den Ton crsclirocl;en , in dem diese 
Fragen ausgesprochen wurden; ifaber doch, My- 
lord, möchte ich mit meinen eignen Augen mich 
von dem Wohlbefinden meines Vaters überxeu- 
gen/' 
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«Sey ruhige Amj; Dn lannst jetzt noch keia6 
Cemeiiischaft mit Deines Vaters Hause haben» 
Wäre es nicht schon eine der ersten Regeln der 
FoUtik, ein Gekeimnib niclitMehrem mimthfa^ 
len , als darum wissen mnssen« so liatte ick schon 
Ursache genug, es hier zu verbergen, weil fenef 
aus CornwalUs« jener Trewanier oder Tressilian , 
wie er heifsen mag, des alten Hilters Haus be- 
sucht^ und gewils erüthraa würde, was man Je» 
iM9ti mitdieilu* 

«Uylord,^ erwiedertn die Gräfin, «iek denke 
nicht so -«> mein Vater ist schon lange for einen 
würdigen und rechtschaffenen Mann bekannt« 
und "was Tressilian betrifft, so wollte ich, dab 
ach mir selbst das Unrecht verzeihen könnte, 
was ioh ihm erzeigt habe, und ich will die Gra* 
feokrone, die ich einsl mit Euch theileii soll, 
eum P£snde setsen, er ist nafilkig, Dnieckt mit 
Unrecht zu Tergelten»* 

«Ich will ihm dennoch nicht trauen, Amy,'' 
sprach ihr Gatte, «bey meiner Ehre! ich will 
ihm nicht trauen. Eher wollte ick den bösen 
Feind in mein GekeimniCs aieken, mU diesen 
TfesatUftn.^ 

. «Und wanim, Vyiord ?" fnkr die Gräfin fort, 

okgleich sie über die Bestimmtheit erhebte, mit 
welcher ihr Gatte sich aussprach, «warum denkt 
Ihr so Übel von Tressilian?* 

-Madam/' tersfttate der Ot^i, «mein WiUe 
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sollte ein hinreichender Grund seyn. Wenn Ihr 
mehr wissen wollt, so bedmkt, mit wem diewe? 
TffettUim in Verbisdang steht. — £r ist got hty 
fenem lUdeKffe, jenem Suseex angesehriebeit » 
'gegen den ich mich schon jetzt kaum in der 
^ Meinung unsrer ai^wölini sehen Gehieterin erhal- 

* ten kann, und wenn er solchen Vorlheil über 
mich erhalten sollte, dafs er meine Heiralh in 
Erfahrung hrSehte , ehe Elisabeth geborig vorbe* 
feitet wire : — Aoi j , ich wurde mm Mf ewie 
flm Gunst -ferlierea , wSfde Sehiflbmeli M Glum 
und Gnade erleiden , und vielleicht — denn sie 
hat etwas von ihrem Vater Heiorich in sich — 

* vielleicht v\ lirde ich als ein Opfer ihres eifer« 
süchtigen Zornes fallen. 

u Aber waram« Mylcurd , begann die Lady wie* 
4fir, «w«ff*irai htflt Ihr so hose ErwariiiMea >mi 
SHttem lUnii , den Ihr eo wenig henat f Was 
Ihr Ton Tres^fian wifst, erfuhrt Ihr nur diireh 
mich , und ich gebe Euch die Versicherung, dafs 
er gewifs unter leinen Umständen unser Ge- 
heimnifs verrathen würde« Wenn ich ihm um 
EnsntwiUen Uofedit that, so liegt es mir um so 

* mehr am BetMn , dafii Ihr ihm Gerechtigkeit 
«ff «terCihfm bssen m6eht0t « Vk» unfi »hetei- 
digl, wenn ich nur ron ihm spreche, wtti wiIn 
det Ihr erst sagen» wenn ich ihn irärzlich ge- 
sehen hätte ?• 

«Dana#^ terseistia der Gcal^ «würdü Ihr wohl 
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thun, das so geheim vor mir zu halten, ah die 
Beichte, die hu Betstuhl gesprochen wird. Ich 
suche keines Menschen Vei dcrhcri , aber wer sich 
io meine Privataageiegcnheitea draogt , kana 
sich ia Acht mhmen. Der Löwe duldet nidbt, 
dals mui teineft fiurchtbaxeA ffad durchkreuzt»* 

«Furehtbar \ ja in Walulieit/^ Israeli die Gra- 
fin erbleichend. 

«Du List nicht wohl, meine Liebe/' versetzte 
der Graf^ sie in seine Arme auffangend; ulege 
Dich wieder auf Dein Lager ^ zum Aufstehen iat 
et fiif Dich noch zu früh« Hast Du imck sonat 
«twaa Tcn osir zu bitteo^ waa veniger wie mein 
Glück , mein Leben und meinen Auhm betriffit^ 

Sü foidrc dreist/' 

ttlSichls, mein geliebter Gema^.l und Herr,"* 
entgegnete die Gräfin mit schwacher Slimme, 
«eich wQlJUe Cttcll nech etwas erzählen, aber 
Euer Zorn bat e$ aus meinem Gedachtnifs ver- 
wischt/' 

' <f Spare es denn bi9 zu unsrer nacKsten Zusam- 
menkunlL auf,' sprach der Graf, sie zärtlicK 
umarmend, «und nur solche Forderungen aus- 
genommen, die ich nicht erfüllen kann noch 
will, so niüfste Dein Wunsch mehr ferlangjan» 
aU alle Macht Englands gewähren kann, ivenn 
er nicbi buchatabUck erfulli würde/' 

Mit diesen Worten nahm er zum letztenmal 
Alnchied, und empfing unten an der Treppe 
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ein«» JUvrejoiaatel und beruniergeklappieii Hut 
von lltrnej, in mrelchen er sieh so tief einlittUle, 
dab nun seine Zti||e niclit erlenneo Ii0iiiiie. Im 
llafe standen Pferde für ihn und Tamey bereit , 

dena zwey seiner Leute, die so weit mit dem 
Geheimnifs bekannt waren, dafs sie wufsten oder 
alineten^ der Graf unlei halte eine Intrlgue mit 
einer schönen Dame im Uerrnhause» ?raxe|i 
in der r^acht fortgesandt worden. 

Antony Fester kielt selbst dmZügel vom Ptotd 
des Grafon , eines starken und sehneltea Lattd- 
etraCsenklj^pers^ wahmd sein alter Diener das 
stolzere und besser geschmückte Rofs am Zügel 
Kielt, welches tUchard Yarne; aUUeir besteigen 
sollte. 

Als der Graf aufsteigen wollte, kam indefii 
Vamey berbey , um den Zaum seines jPferdea Stt 
lialten , und zu rerfaindern , dafs Fester ihm ei^ 

nen Dienst erzeige, der nicht ieinee Amts war. 
Fester schielte Yarney über seine Dazwischen- 
kunft, die ihn hinderte, seinem Gönner den Hof 
zu machen , tückisch an , räumte indessen den 
Platz> und der -Giaf stieg ohne Wmt&m attf^ 
«nd die angetieminette RoU^ aU Diewst M«|(i8- 
send; ritt er gednitkenvoU atun Hof bituma, noeh 

oft mit der Hand die GrüfsO^ erwiedernd ^ welche 

I ihm die Giaiin mit ihrem Taschenluch aus dem 

Fenster ihres Zimnlers zuwehte. Wahrend seine 

edle Gesult unter dem diinkleia fiogengang v«r- 

I 
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schwand, der itt den Hof leitete^ spracli Tarney 
zu sich selbst: «Eine schöne Ordnung, der Die* 
ner reitet vor dem Herrn her,** und als er ihn 
nicht mehr erblickte, ergri^' er diese Gelegen« 
beit» utD mit Poster ein Wort n reden. «Da 
9Mm micli fineter m, Anton j,^ sprach er, 
«*Mtl icb Dieh um einen Abtchiedegrott tfytovdt 
gebracht habe, aber er hat mir einen Mssem 
Dank fiir Deine treuen Dienste gegeben. Sieh 
hier einen Beutel mit so achtem Gold geKillt, 
a^ls je ein Filz zwischen Daumen und Zeigefinger 
l^t. ' j£aliiir#i , Burecfa^ , md lafs Dir das gel» 
A«denlei dazu geben , wekbei ftattdUl gjt» 
l^em Abend von Mylevd «rUelt.* 

#Wie? was ist das?** sprach Anlony Fester 
hastig, «Janette hat G0I4 von ihm erhalten?** 

•Nim warum den nieht — wdienen ihre 
^ fiemuhttBgen mn lein achönee Wdhlmnt Be» 

lohnung P *» 

«Sie soll nichts dafür nehmen , sie soll es ai&» 
I rückipshen!'* rief Foaler* mlA miCi» er ist in 
jndea fnftde Geideht ^etnnm , nnd «nine Idnbe 
in ee Teniittderlich , der Mond«* 

cfWie, Foster, bist I)u toll? das Clück wirst 
Da nicht haben, dafs Mylord seine Augen auf 
Janetten wirft» Wer in dea Tenfeli Nemen 
wird sieh um die DnMstl kiimmen^ tmm die 
Na«hti|aH leUagt?« 
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w l l Wi ii l #i«r Ntchdgdtl 4«i Iii Itm Toga» 

»ieller einerley ; und^ Herr Yarnej, Ikr versteht 
^e Lockpfeife wohl, wenn es gilt, leiebtsinnigo 
• Vögel in Eure Netze zu verwickeln. Ich will 
heia soiohes Teuiekglück für Janetten, wo Ihr 
schon maAcliCa «rttie Madohen zugebracht habt». 
Uir bebt ~ }a« wanig^teoa Ein Glied mein«» 
Fnmilin irill ich mm den. KUlntn des Satans 
ten , darattC ifinntr Iliit Bncli inrlnftsm.. 3in aalti 

das Gold wiedererstatten.*^ 

(»Oder es Dir in Verwahrung geben, Tony», 
gelt' , das wäre eben so gat^ aber ich habe über, 
ernatb^fte Dioge mit Djrnn apmchen. Unser 
Lord gehl in einer Stimmmig nacb Hof sniäck;: 
din uns grolaen 8cbad«n bdngen kann.f 

«Wie meitt^ Dir das P. lat m- ima» tchonen« 
SpicUeugs schon müde P £r hat sie um fürstli* 
eben Preis g^kauft^ und ich. wotte> Um reu't der. 
Handel/' 

«Im Cegentheil^ Tony « er ist in ain vntinam^ 
und will ihretwegen den Hof verlassen — • gn^ 
MMliidann Hnflbimg^BetitailiiaBH Sicherbeii«^ 
die KmhengSter werden suracltfefordert, Tony» 

nnd die Inhaber können sich glücklich schätzen,, 
wenn sie nicht der &i;hai»kanuuer Reobnuog.ab« 
legen müssen/' 

«,Dns wäre ein Unglück/^ sprach« Fosler, des* 
sen ftmicbt die Furcht verfinilertn^ «nnd dai^ 
AlUtwndn WaibP. Wann ar to idal fir daa* 
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WM setner Seele gedm hSxie, m Wtlie ieh* 
ttoch nichts tagen , dem ick «ifteiite ofl^ eellm 

elles Weltliche von mir werfen und einer von 
den ärmsten der Kirche werden/' 

tfDazu kannst Du. hald kommen, Tonj/^ ant« 
wortete Yarney, «aber ieh denke» der Teufel 
^lird Dir fär Beine geziirnngene Armutb -doc4 
wenig zu gute ttan/ «od dann wBrd^t Dv attr 
alle Weise verlieren; doch feige memem Rath» 
und Curanorplace soll doch Dein Freygut wer« 
den — Sage nichts vom Besuche dieses Tressilian 
— nicht ein Wort, bis ich Dir es sage/* 

ctUnd warum nicht? ieh bitte Encb/^ tpfa^lt 
iTosier it^wöhniscb» 

« Dummbefpf P teisMiie Tarney, «in 4esLordt 

gegenwärtiger Stimmung wäre daa der grade VVeg, 
um ihn zur Ausführung seines Entschlusses zu 
bringen. AVenn er erfährt, dafs seiner Frau ia 
seiner Abwesenheit ein solcher Geist erschienen 
ist, so wird er selbst der Drache sejift woUea, 
der die Ooldfrueht bewaebl, und dann, Tony, 
•ist Dein Amt an Sude. Bu bbt klug genug, um 
inieh w verstehen. ^ Leb' wohl ! ich muft ihm 
uacheilcn/^ 

Er wandte sein Pferd , gab ihm die Sporen , 
und ritt seinem Herrn durch den Bogengang nach. 

«Ich wollte, dein Geschäft wäre zu Ende, oder 
daüiDu den Hals brächest, verdammter Kuppler I ^ 
safte AntMy Fester $ «doch ich mnla seinem 
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iheine^ und er kanit deo stolzen Grafen nach 
seinem Willen lenken. Janette soll mir die 
Goldslüclie geben — ich will sie schon auf ir* 
gend eine Art wm Dienste Gottes anwenden^ 
Und sie «o iMjgfi allein in mtine Eisenkiste ein- 
edilieflMi« Ui ich eine |ttte Celi«^hdl im 

JefttndM hebe. Kriii jgiftiger Haiu£ tiül m^nt 
anette erreichen — sie soll rein bleiben , wie 
ein seliger Geist» wäre es auch nur, um für ih- 
ren Vater zu beten. Ich Icann ihre Gebete brau- 
chen, denn ich habe einen bftrten Sund. 8elt- 
eeme Gerüchte laufen über meitien LAätMu^n^ 
ddi lfm. Die Gemeinde hlkskt Itelt eiif mfcfb, 
und all HeirBoldfertli neulich die Henchrer mit 
einem ubertünchtea Grabe, inwendig mit Tod- 
tengebein angefüllt, verglich, da Jauchte mir, 
er blickte mich dabey an. Der Römische Glaube 
war doch bequemer; Lambourne hatte darin 
mht ' Ei branchfe Einer nut sieioe Gebete her» 
neegen , Wnifte ntneicSrt s^Siteoi Üliklk nael« 
gelieii«-* borte dlelKeüe — ging i»4i€ Befehle 

und wurde absolfirt.— Diese Puritaner wandeln 
einen rauhen und steilen Pfad; doch ich will 
nun eins versuchen — ich will immer erst eine 
Stunde in der Bibel lesen, ehe ich meine Ggld* 
leiste enfscUielse/' 

Torney sprengte indessen deinem Benm 
dfer iim em Hiniertliofe d«i AirlLS erwartete. 
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(c,IKr verliert die Zeit, Varney,* spracli de» 
Graf j mMud yfir haben £ile^ ich müfs in Wobd*^ 
stock seyn.j.* ehe ich meine Verkleidung nhlegen, 
dinrC« uad bis dahio neise ich nieht ohneCefaniv'', 

«Wenn wir swey Stunden stark teilen, Vy* 
tard, so sind vir dort/' sprach Vaniey; «ich. 
Hieb blos Äuriick, um Foster Eure Befehle der^ 
Sorgfalt und Geheimhaltung^ zu wiederholen ; 
anigleicb. lie£s ich mir die Wohnui^ des Mannes 
nennen, den ich an Tr^rors Stelle in das Gefalg^^ 
Enrer Herrlichkeil voijgescfalageii habe*^ 

«.1!aug.t er ffir die HittagsUni« dkr.Tornmm«ir?^^ 
sprach der Graf:. 

«Er verspricht es, Mylord/' versetiUe Yarney ^ 
uaber wenn Eure Herrlichkeit fortreiten wollen,, 
so will ich nach Cumnor zurückgehen, und ihn« 
ehe Ihr in Woodstocii auf^tel^t^. iUin, £^iiudbi vor*' 
ilelW 

nG^I, Uh scUafe i^tzl dbrr^ vi« Do. wailsi,'^ 
sprach der Graf, «rund ich bitte Dich, spare^ 

Dein Pferd nicht, um bejf meinem Le.vee geg^nr, 
vartig zu sejn/' 

Mit diesen Worten g.ab er seinem Pferd die 
Sporen^nnd setau^ amne Reise fort, wahrend Yar*,^ 
ney nacli Gumnoi; «nf der Landslmfii^ nnvtifiik*' 
sili« den.Kark wtmeidesd» Er stieg lejrmaebwar/'. 
am Baren ab, und fragte nach Herrn Michael. 
Hiambourne. Dieser Ehrenmann erschien sogleich 

Tor seinem Qanoer.^ aller mit oiisdergesctüage^ 
neu Blicken«. 
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' «c^Do liÄSt die Spur Deines Kameraden Tressi- 
,lian verl ortin sprach Vainey, sehe das 

an Deinem liUDdischen Gesicht; ist das DeilM 

'Waabsamkeit, Du uinversdbiUnler Schurke?" 

<» . » 

. JKiun Henker!'^ temlste Lamboome • «nie 
ward eine Spar so gut verfolgt. Ich traf ihn hier 
hej meinem Onkel — klehte an ihm wie Bienen» 
Urachs — sah ihn noch beym Abendessen — be- 
«vacbte ihn, bis er auf sein Zmmer ging, und 
nresto — am andern Moiigen war er ünti^ ßeÜM 
4mr WisUi weift mckt, wohin/^ 

. uDas klingt, als ob Du mir 'etwas aufbindea 
wolltest, • versetzte Varney , «und das saJJUct Dir 
üAlurlicb, theueff am &iebea kommea/' , > 

«Ben*! ttudi der liesl» SniiA fcann wmniimk 
ilte Spur TerfeMen antwortete Lumbofime; 

%was konnte es mir denn helfen, sagte ich nur 
so, er wäre entwischt? Ihr könnt Giles Gosling 
den Wirtb, den Bierzapfer und Aufwärter, Caci- 
lien , ja den ganzen Haushalt befragen, wie ich 
IVetiiUeii bewaehte^ so fange er auf dem deinen 

armen 8eole# inh kodiile doch 
nicht wie eine Krankenwarterin mii Ihm gtheii» 
als er sich schlafen legie. Das müfst Ihr mir 
wehrhaftig zugestehen/ 

Tamey orkundtgte nch wiridich in dem Hms- 
halt nach LAmhonme's Aniaage» die Toltkoionoeii 
r> fi'f^tatigt imid«. InmäQM Yfwc0 darin HitoilitOM 
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Alle überein , unerwartet und plöuUcb ^wildüft 
^cht und Dämmerung davOngereist. 

«Doch ich will NieBumdeo U^bles nachreden«'* 
mmeh der WiriK^ «nf dem lisch in teinevi 
Quartier liefr er den vollen Betrag seiner ^ecV- 
nung fturück, nebst Trinkgeld für die Diener im 
Hause, \7elches um so weniger nöthig war^ da 
er^ wie es scheint, seine Stute allein gesattelt 
)ut , ohne alle Hülfe des Aufwärters/' 

Als Yamey überzeugt ^ar , dafii Livriioil»« 
idoe Schntdigkeit gethatt habe, Sprech er m{t 
ihm ton seiner Zalnnft, nnd fragte, Wae er butl 
^h Torfaabe, ihm 'sej durch Foster bekannt^ 
daCs Lambourne nicht abgeneigt wäre, in die 
Dienste eines- Edelmannes zu treten. nSeyd Ihr 
eehon je am Hole gewesenP'* fragle Variey« . 

«IfadAy^ aiMrortete Lambenrne; «aber sek 
atteinim iMhttlen Jahre twliiaiie ieli ailk WoQhen 
mMMd, dafe ieK dastt irire iMiid mein Cl$da 
machte. * 

«Es wird Deine eigne Schuld seyn, wenn der 
flkmom nicht wahr wird, ßist Du bedürftig?'* 

«Je nun/' Mi^iAale iämboiiffiie» «kb Uebe 
die Frende/' 

«Steift biadängUcb^md ebilteli tieeMtiraiiel^« 
sagte Yamej. «Kennat Du wohl die Et g eni dM^fr 
ten , die der Diener eines ati&trehQudea. Hof- 
pianncs haben mufsP"^ 

. « Witt W »fl ft^M^« Sir/' amirariati 
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iMobeome , a rii tiiiii Bajspid icbatilei Auge ^ * 
verschlossener Mund — kühue geschwinde Hatid 
scharfen Witz und ein stumpfes CevrisseD." 

«Das Deine, denke ich» hat wehl schon lang^ 
«eiiMi Seha#ide verloren/' «sprach Yarney»^ «Ich 
ktihn miA »ickl MUiaim«» dab aie f« ntmlrig 
wluyef geirate« ¥rire/\ iWUeiat» I^Mitetiniib 
mAh ieh fong war» balte ieli woU «o einige Crilr 
len , aber auf dem rauhen Schleifstein des Krie- 
ges habe ich sie ausgewetzt , und vias übrig blieb, 
haben die ge\NaUigen WeUeo de$ AUaAliachej^ 
jQceans fortgevrascheo/^ 
. «Du hau wohl in den Indien geditoi^'^ 

mim Oai« und Wettfudie»/' mniwoHetf d«r 
CMdidat wmm Hc^fdieiitt» ^mr See u«d «« Land« 
in Portugal, Spanien. Franlvteich und den ISie- 
derlanden, und habe auch Krieg auf eigne Rech- ' 
nung mit einem Trupp lustiger GcseUeQ geführt, 
dkie daCiir bieiieti» uttter der Lioic dürfe Imu 
Feiede seya«^ 

«Da kanotl mir« Mylord untf Dir arilial glitt 
JMeAsta tKun ai^ yfmn^ meek f iMr Biuae ; 
«aber merke es Dir, daik ieh di# Well KennH 
lind sage mir aufrichlig, kannst Du treu scyn?*' 

^Wetin Ihr die Welt nicht kenntet /' etwie? 
dtrlt JLaaibotirne) «so wäre es siieini? Schuldige 
Ml» ohne UmatJUide Ja iu aageHj bftib und lit 
Wv d«railf tu fericWören und so wetl^r^ ahet 
da at mir mbciiiii dtf« Ihr U^»b« ««fttefaiig« 



* 
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als potldf elie PdteUeit bdrt , ee wM 

4ch Euch antworten^ dafs icli treu seyn kann bis 
zum Fufse des Galgens» i>is zum Strick, der von- 
ihm herabhängt^ das heifst, wenn ich gut hfl^ 
iiaDdelt und gut bezahlt werde sonst nicht/' 

«Zu Deinen andern Tagenden aaklst Dn '•hw 
Sweifel noeb die Qabe » «midiaft nnd CronHA nn 
•eekeinen, wenn et dev Aiqfenbliek «rCoeiiMfT 
fragte Varpey in einem höhnischen Tone. 
' «£s wtirde mich nichts kosten/' sagte Lam* 
bourne» hierauf Ja aa sagen» aber um aufrichtig 
zu seyn sage ieb nein. Wollt Ibr einen Sobein«» 
heiligen baben^ so miifst Ihr Aiitenjr Fesler netb- 
inen» dem ten seiner Kandbeii an eine An Ge* 
spenstersciidn«^ das^ReMgiennennl, ebgleieb 
es nur die Art Frömmelcy ist, die immer in 

Eofsem Gewinn endigu Ich habe aber daw 
in Geschick/' 

«Gut/' sagte Tarney, «wenn Da keine Schein» 
heiligkeit hast', so bist Dn doch wobl mit einem 
<i«nl tmeben 

«Je, Sir/^ TevseMe Lembonme, bebe 

einen im Stall, der über Hecken und Gräben 
mit Mylords besten Jägern setzen kann. Als ich 
bey Shoolers Hill jüngst einen all^n Viehhändler 
anhielt, dessen Taschen besser ftefiüiU waren (r 
als sein HiiiBäkasCen , da tevg mvSk ^as waekiODe 
braune Thier vnier all «einem Bttfim «nd Schrefitt 
bbtsichneU daron/' 
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^fmtMj* IT Leb Deine Kleider und DeiQ GeM^i 
«uiMr diff' OUntt Um VTwnh», und icfh will Dieb 
in eioen Dienst bringen, in welchem es Deine 
und nicht des Glückes Sebald Ul^ wenn Da nicht 
tomvärts kommst,** 

• irVon Herzen gern," rief Lambourne, «ich 
hin aogenUicLUeh bereit — Scbelm SuUknecht! 
«•ttle «ehnell meinem Gaol» wentt IKr JDein Heb 
IM» fei ^ SehGiie Oiellle? wo tft «leP gebt 

ihr die Hälfte meiner Börse« um sie über meine 
schnelle Abreise zu trösten.* 

«Ey was, zum Henker/^ sprach ihr Vater, 
cCäcilie braucht bein Andenken von Dir* Geb 
te Cottc«; NaAlien, Michel, und habe Segent^ 
WMü Dm bmmt^ dbtleleb ich gUntbe^ Un gebst 
ttfobt neob dtm Lende^ we w wlcbse.'^ 

«Lafst mich doch Eure Cacilie sehen, mein 
guter Wirth/* sprach Vamey; «rieh habe so viel 
von ihrer Schönheit rülim^n geliörl/* 

«Sie ist eine von der Sonne verbrannte Schön* 
beit /' erwiederle der Wirth , «die wohl Hegen 
tmd Wind «vtmeee ^ eber iiieht se Mieiigen Kfi- 
tibem gefiillen kann , wie Ihr iegrd.« He blidb 
auf ihrer Kammer, und kann den Blick solcher 
im Sonnenschein lebender Hofleute ^ wie Ihr^ 
mein edler Gast, nicht vertragen/' 
X mKuxi , Friede sey mit ihr/' antwortete Varney^ 

«misre Pierde äod «Bgedol^ ^ debi webt.* 
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(iGclu mein Ncüe mit Eachf veAa ich fragen 
darf/* sprach Gosling. 

«Das ist sein Vorsatz erwicderte Yarnej. 

«Ihr Iiabt TwiX, Bankrecht/' yerseU^ dev 
WirtK «.Ich «ago» Dil» mein Teuer« bM gana 
recht. Du hast ein mMes Pfer4 beatiegen* aieli 
tu; dab Du es nicht ungieich am Zügel hallst, 
und wenn Du durchaus durch einen Strick un* 
slcrLlich werden willst, wozu es wohl das An- 
sehen hat, wenn Du dieseia üemt loigst, so su* 
che SÜv DeiMü Galgen so tveit "wie möglich von 
Cumnor aus» und araul obeifdie ich Oieh Dei« 
ftemSatldi.*' 

Der Sullmeister und sein neuer B^bnler stie* 
gen zu Pferd, und üherliefsen dem Wirlh , sei- 
nen Ahschieil voll übler Vorbedeutung allein zu 
i>eendigen; sie liilen rasch voniärls« weiches 
alle L'nterhaUoag hemmte« bia sie «a einen aan* 
digen Hügel hamen. 

• Ihr sejd also damil enfrieden , in 4m Hn^ 
dienst zu treten Pf* aprach Yamc} zu seinen Oe* 
Cährlen. 

«Ja. verehrter Herr, wenn Euch meine ßediup 
Rängen so gut gefallen« vie mir die Eurigen/' 

4» lind tvelehea aind deM £ttM fiediogpmgen?" 
tmiy^e Ymef% # 

«Soll toh im Dienaia aaeiMaGfinnjara «Itt adfef* 
faa Auge haben j so mnft das seinige für meine 
Fehker uacUsichiig aejn/' 
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«Nun }a/^ erwi#iierte Taniey, «wenn sie nur 
idclil so offen li^n» dafs er darüber fiiUC 

«Also angeoommen,'' fubr Lambosrne forl^ 
•Dami vmtk mir» wenn iob i%$ WUd ertegf ba» 

be^ der beste Theil von den Knocben inrerden.'' 

«Das ist billig/' versetzte Varaey, «nur 
Pir vorangehen , erhalten zuerst ihr Theil/* 

«Gut/' sprach Lambourne^ unun bleibt mir 
noch übrig, darum zu bilien« daft# wenn i/n 
Oesets und icb in Streit gerAtbea# lo mnfik mir 
inein Conner beranahelfen# das iat ein Hau]itp 
punkt/^ . 

dWiederum billige wenn der Streit in Ange- 
legenheiten Deines Herrn entstand/' 

^Was den Lohn und das Weitere betrifft/^ 
sngte Lambonme^ «so sage ich davon niebts, es 
lerstebt sich von selbst» dals ipb davon mn& 
leben lionnen«'' 

c Fürchte nichts/* en^;egnete Varney, «Du 
solUt Kleider und Geld genug haben, um es im 
Durchhringen mit den Besten Deines Gleichen 
enfnehmen au können , denn Du komnut in ei* 
Wen Haushalt^ von dem tnaaJMgeo bann^ dafa 
4lis Gold in tt^m wachst*^' 
* «Da» Alles steHt mir webl fok/^, vemelaie Mi« 

cbael Lambourne, ^und es bleibt mir nun nocK 
der Käme meines Herrn ku erfahren übrig/' 
«Man nennt mich Herr Richard Vaxaqr/' ant- 

wonme sein GcfabYie» 
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' üldi meine,'' gliederte LamlK>ume> «deii 
Rmett Aes edela Lord»« in dessen DiedsMt tkf 

tWie. SpiuLube ! diinkst Du Dich zu gut, 
um mich Herr zu nennen," sprach Varney ha- 
stig; «ich wollte Dich kühn gegen Andere« abev 
nicht unverschämt gegen micb/^ 

«Icli bitte Euch um Vergebung , gestrenger 
Herr,*^ sägte Lembonme« «el>er Ihr scUent mit 
ee* tertrtni mit Tony Vetter ; nnn^ ick bin nnck 

genau bekannt mit ihm/' 

«Du bist ein pfiffiger Gesell , wie ich sehe,** 
versetzte Varney. «MerV auf — ich will Dich 
wirLUch in die I>i«ni(le eines edlen Lords brin* 

«en , aber ton mtnner Person ifvirst Du vor«5{« 
[eh «bhingig sejn. leb bin sein Sulbneisier 
hM wirst Dn irefnen Namen erfabren — et ist 
einer, vor dem die Räthe der Königin zittern« 
nnd der das Staatsruder lenkt." - ' " 

«Bejm Tageslicht! das ist ein braver Zauber« 
tpmch, um verborgene Scbitse zu beben!" sief 
Lamboume nnt. 

nVFenn mn rieb tdmer mil Vottiebl bedient« 
mag Alt wobl geben entgegnete Tarne j, « wettil 
Du aber auf Deine eigne Hand damit Zauberey 
treiben willst, so kann leicht ein Teufel ant 
steben, der Dich in Slfickc zerreifst/* 
«Cenug gesagt/^ versetzte Lambourne, 

freute meine Grenem niebt Obettebiviien." 
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Die Helsen den fielen nun wieder in. den rascbej^ 
Trabj welcher ihre Unterhaltung unterbrochei% 
!iatu« und kamen bald im königUckm I^rk M 
Woodiitock an. Die« alte Besit^Jinm dev Eng; 
Ifselien Krone sah damals sehr Terschieden von 
dem aus^ was es einst als Aufenthalt der schö" 
wen, B.osamunde, als Sehauplaiz der verbotenem 
nnd heimlichen Liebe Heinrich des Zwejten war^ 
aocli mehr davon verschieden aber ist sein }et^« 

E Zustand, wo in Blenheimhouse die Si^e 
rlborottgliis und das Genie Yanbrogbs gefeymt 
werden, qbgleSckin seiner Zeit ihn Manner von 
Geschmack tief unter seinem Werth schätzten. 
Es war zu Elisabeths Zeit ein altes halbverfalle- 
nes lierrnhaus , welches zur groüsen Verarmung, 
des Dorfes lange aufgehört hatta, eine königliche 
Residens so. sejn. Die Einwohner batten sieb 
schon .oft an die Königin gewandt nnd sin um 
die Gnade ihrer Gegenwart an Zeiten gebeten;, 
und eben um dieses Geschäfts willen halte der. 
edle Graf, den wir bereits bey unsem Lesern, 
eingeführt haben ^ zum Schein wenigstens, VVood? 



tyn^obne Umstände in^dan Hof des alten, nerfial* 
lenen Hauses, welches an diesem Morgen einct 
so gerfiaschvolle Scene darbot, wie seit awqr 

Regierungen nicht in demselben stattgefunden 
hatte. Officiere vom Haushalt des Grafen, t»i?, 
vrejr- und andere Jüedieiite kamen und gl^g^U« 



stock besucht. Varnej 




Digitized by Google 



4^74 

thitdem natmcliSititeii Gerinach, das zu iKrem 
Gewerb« geb&rt. Pferdewieliern undfittiidegebell 

erscilallte auch, denn Mylotd Tiatte sieli aaf sei- 
ner Inspeclionsreise hieher mit den Miitela ver- 
sehen, um seiner Jagdlust in dem Park Genüga 
zu thua, welcher, wie maa sagte ^ die älteste 
fTmzäunime der An in Englaod und mit Wild 
w^fal angefttUi Ytmt, welches hier seit laoge nicbl 
geifArt wurde. 

Einige der Einwohner, welche angstlich eineo 
giinsügen Erfolg von seinem ungewohnten Besuch 
erwarteten, schlenderten im Schlofshof herum 
und hofften auf das Erscheinen des grofsen Man« 
neu. Ihre 4afinerLs«mkeit wiu*de du>Gh die eilige 
Atttimfl Varney's erupgl«. «nd ein Gemurmel 
fiob rieh unter iltned« «Oea Grafel Stallmei^ 

sler!'' flüsterten sie, nahmen eilig ihre Mützen 
ab, und drängten sich herbej , um dem begün- 
stigten Anhänger des Grafen und seinem Beglei* 
ter Zaum und Steigbügel zu halten. «J'retet et* 
iits ziiräefc„ ibr Leute!'' sprach Vamej in hoch» 
toSthigem Tom, aimd lafsf die Diener ihr Amt 
Ann.*^ 

Die gekränkten Bauern traten Lej diesen Wor- 
ten zurück, wahrend Lambourne, der sich nach 
dem Betragen seines Vorgesetzten richtete, die- 
jenipn, die ihm ihre Dienste anboten, mit noph 
weniger Höflichkeit zurückwies. «Zum Henker» 
ihr dämmen Bauerii!'^ rief er; «weiehl fturiich^ 
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mi Utk dfes« SoKlIitgct f flu Sti^QuiooSiieQ ilkve 

' Pflicht thun/* 

Währeod sie ihre Gäule den Dienern des Hau- 
ses übergeben hatten, und mit einem vornehmen 
Wesen ia das Haus schritteo , welches Yarnejr 
Aitcli Itoge- Gewohnheit und im B«wu(i«t9cgrii 
seiner vonf ehmei» Geburt 

mnl welehes Lamboiirae na^a^nUin «trdit«« 

80 gut es gehen wollte, flüsterten die armen Ein- 
wohner von Woodstock unter einander: «Gott 
behüte uns vor solchen stolzen Naseweisen! 
Wenn der Herr, ist wie die Diener, so mag lio 
der Teufel alle mit einaader bolea.'' 

«Kahig , miiw $ntm Nachbant,^ ipradh der 
Amtmann, «schwelgt hSbftch «tili, wir werdeit 
imter der Hand schon iijehr erfahren. A.Ler nie 
w ird wohl wieder so ein Öerr nach Woodstock 
kommen , wie der alte dicke König Heinrich , 
der gab eines Tag^ mh eignen Bänden einen» 
Kerl die Peitsche , und warf ihio^ dar%i^ eioe 
Handvoll SilbentKeke iiitt , auf welchea seia eig- 
iiet breites Gesicht gepregt war, uin den S^bmet«; 
wieder gut zu machen.'^ 

tfNun, Friede sey mit ihm/' sprach einer der 
Zuhörer, er es kann lange dauern , ehe diese Dame 
Elisabeth Einem von uns die Peitscbe gibt*'' 

II Daa kann man niebt wiüan antwortete 4et 
Amiinann. «Ünterdessen labt uns Gednld* ba- 
ben^ nieine guten Leute, wir wollen uns damit 
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trösteii, dafs wir wohl Terdietilen, von den Häa* 
den ihrer Majestät solche Gnade zu pp^k^i^ugimm'^ 

ünUaRdessen nahm Tamej^ dwft «da nwer 
Dianer auf dem Fube folgte , grajle «dnes^ W«^ 
SttpToiliane des Schlösset» iroJLenle iron gr^» 
xer Bedeutung nnd höherm Bang , ab die iia 
Schlofshof^ auf die Erscheinung des Grafen war- 
teten , der noch in seinen Zimmern war. Alle 
Iieaeigten Yarney ihre Ehrfurcht mit mehr oder 
Blin der Demuth, je nachdem ihr Rang oder dift 
Tfiebtigheit ihres Gesuchs sie zum iieter dei 
(kafen geführt hatte. Yaraej gab auf die allge* 
mein an ihn gerichtete Frage: «Wann wird My- 
lord erscheinen , Herr Varaey nur die kurze 
Antwort: «Seht ihr nicht mcioe StiefelnP ich 
komme gradeswegs von Oxford, und weib nichts 
davon;^^ ek aber dimlbe Frage in einem stoir 
sem Toa Ton einer mehr bedeuteadenu Pefsonr 
geAan viirde> hiefs es: iiich.warde sogleidk mit 
dem Kammerherm reden , Herr Thomas* Cope* 

" Der Kammerherr, den sein silberner 
Schlüssel auszeichnete, gab zux AiUwort, der 
Graf erwarte blos Yamey's Zunickkunft, uni 
herab an kommen> wolle aber erst mit diesem 
in seinem Kabinette reden» Tamey. mackte*der 
Tersammlnng eine Verbeogung upA^ ging nadi 
dem Gemach seines Herrn. 

Ein Gemurmel der Erwartung- lief durch die 
Menge, und wurd^ durch das Aufmacben der. 
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sälfl; äe&^Graftnt hmin^ teiii Kammerherr 
und der Haushofmeister gingen vor ihm her, 
und Bichard Varney folgte ihm. In der edeln 
Haltung und den majestätischen Zügen des edela 
Lords w«r ketoe Spur j«nes Üebermuths su fin« 
im» 4en «rfn 0«lalge ausübt«. Seine Hdfliieh* 
lurtt wnvde sintr ii«iAr dem Rasga'derjenigea ^ 
geiodktm , an die er ticli wandle , «Iier %fiiA der 
Niedrigste unter den Anwesenden erfreute sich 
seiner huldreichen Aufmerksamkeit. Die Fra- 
gen, welche er üher den Zustand des Uerrnhau- 
ses, über die Aechie der Köfti|ia derauf uni 
über die Vor-^und Nachtheile Aet, welebe ihr 
Kekgefttliclier' Anfeelliali hier MudHnM wSi^« 
Iraleiieii %a bekfedm, defii er die Bitiselirillr der 

Einwohner und den Gegenstand ^erselbca seht 
geprüft habe und den Nutacn des Ortes wünschte. 

tcNun, Gott srgne den edlen Lord!" sagte der 
itasiteann, weicber sich an das AudiensmiDmer 
gewagt liatte; «er mht etwas bleieh am, ick 
glaebe, er list die geoM Sbeht dasa angewandt^ 
mxum Pf^ memw4a ea atudirea/Herr Toughyarn, 
4er teclis Monat damit hinlmelHe, «s «i entwer* 
Ten, sagte, es gehöre eiiie Woche dazu, um e« 
zu verstehen, und der Graf hat das Mark daraus 
in vier und zwanzig Stunden gesogen.^ 

Der Grel kündigte nun den Yersammelten an» 
Mb er seiii^ GeUettiii» ^venoigett wtolle, Wik* 

11 



Digitized by Google 



1.28. 



üend ihrer Lnstreisen hier ihre Residenz zu neh«> 
mm» damit der Ort und seine Umgebungen tM 
Obrer Gegpovravl md Gnade« deiifeUieik- HofMi 

VM^* Diil«rda»e»^fi^eer tieli, der Bf^ie^üirer 

Löniglichen Huld zu sejn , indem er. hiermit 
bekannt mache, dafs;, um den.Handel za beleben 
und die v?ürdigen Bürger von Woodstock aa&u* 
mnotern, Ihre Majestät beschlossen- habe^ da£i 
ein^ W^iUmaiii. des Smilk gdMaUm« WBvdM. 
Mite». 

Dmm- goM* Naebrichtf 4mgte etnen- PumiAnEi-- 

jpbel^. nicht nur bej den Yomehmem im Au** 
di^nzsaal, sondern auch bey den Gemeinen^ die 
dfaufsen warteten.. Das Bürgerrecht des Ortes 
"wurde dem. Grafen Ton. dem Magistrat knieeiMl 
ohamiohl^. mit einem Benloi. vulL Goltdilädkt^ 
diüMiit gab« dkr. Graf an. 'Vmimegf., ^Midke» hmor 
hMnm etwut^AlToiMBiilMIte-v ab ibm.tilit an* 
•genehmes Miethgeld. Der Graf und. sein- Gefolge 
stiegen bald darauf zu Pferd, um nach-Hbfe zc^ 
rückzukehrea. Der freudige Zuruf der Einwoh- 
ner von. Woodstock geleitete sie> und V0n.4ien 
allen Eichen ^mederlüiUte : „ Ladge* M>a-dia^&4i^ 
jiigitt» ElMabetk «nd'd er. edio G^Mn^beiMler t«* 
JDte^llUd4Miad.atlattl:U(itilide4 «caUtablMyte 
gar seinem Gefolge einen Schein: von PopulärilSt 



'9Mck ihreii;Herm.iii^baUeii;geateUtliatte^ni^ 



mit, so wie früher ihr hochmülhi 




Wesen 
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rief: «Lange lebe der Gmf 4md seine wackern 
B^leiler!'^ als Y«ney vnd Lambonrne « jeder 
nacb seinem Bange >. durch* die- SlrafiieD rom 
Woodstock ritteiii 
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Achtes Kapitel, 



ff^irth. Herr Fenion , ja, ich will Euch hören. 
Und mir auch merken Euren Rath. 

Die lustigen TVeiher i^on ff^indsor. 



£$ wird nun notki^ , dafs wir sa der Erzählung 
fener Umstände samkskkehrett» welche dia pldta^ 
liehe Abreise TressiUans TOm sdiwanea Bai^n 

zu Cumnor begleitetea, oder yielmehr verursacli* 
ten. Man wird sich erinaern , dafs dieser Edel- 
mann, nach seinem Zusammentreffen mit Var- 
Dej» zu Giles Goslinga Herberge zurückkehrte^ 
er schlofs sich daselbst in sein Zimmsr ein» 
nachdem er.J'iiite und Feder i^orderl nndi§B* 
sagt haite, dals er den Tag über allein iiyii 
wolle. Am Abend erschien er wieder in dem 
öffentlichen Zimmer, wo Michael Iiambo um e » 
der ihm^ der Yerabzsediing jwi Minem aiieu ^ 



« 
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Freund und Kiiinpfta Foster gemäf s > aufpafstei 
sich alle Mühe g4h> die Bekanittschaft mit ihm 
n eraeueni, hoffend^ e« «evde nidii miehr böse 
Mf ihn seyn aber deo Amhcih den er in dem 

Gefecht aai Morgen genommco hatte. 

Aber Tressilian wies seine Aanäberung zwar 
höflich, doch bestimmt zurüclt. „Herr Lam- 
bäume/' spracb er, «ich boiTe, dafs ich die 
Zeit, $o Ihr mir gewidmet habt, zu Genüge be* 
seJilte« Unter dem Schein ven Wildbeil» den 
Uur annehmt, habt Ihr, ich weile et, Terstand 
genug , um mich zu begreifen , wenn ich Euch 
offenherzig sage, da& der ZwecV unsrcr äugen* 
blicklichen Bekanntschaft erfüllt ist, und tivir in 
Zukunft einander fremd bleiben miigsen/' 

f mf^oio ! rief Lambourne , mit der einen Hand 
e^en Knebelbart streichend , und mit der an* 
dem den Griff aeinea O^ena fasnnd «Vl^enn 
ich denken konnte ^ dafa ur mich biermil belei- 
digen wolltet — 

«So würdet Ihr es mit Bescheidenheit ertra- 
gen, ohne Zweifel,'^ versetzte Tressilian. nlhr 
mnfst das nm jeden Preis, denn Ihr kennt den 
Abstand Tüll mir an Euch m gut, als «lafs ich 
Buch aoeh mehr an sagen branchce« ^ Guten 
Abend." 

Mit diesen Woricn wandte er seinem ehema- 
ligen Gefährten den Rücken und knüpfte ein 

fieapracb mit dem Wirlb. an« Ittichael Lam« 
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hoiiYM httte groüm hut, Spektdkel treiban , 
fther «ein 2tbm starb Mo fit eitrigen halb Misge- 

sprochnea Flüclieii und ScliimpfwörLero j er beugte 
sich unter dem Ueberge^icht , welches nicht ge* 
wohnliche Geister über Leute seines Schlages 
haben ^ blieb murriich und schweigend in eineoi 
Winkel das Ummers sitzen« und bewachte je* 
dam Schritt sehiea JvorataUgen GaBbfteii mit 
grSfslen AuTinerietfanikeit ; er fing nun an , aaf 
seine eigne Rechnung einen Groll auf ihn zu he- 
gen, welchen er zugleich mitVarnej's Absichten 
befriedigen wollte. Die Stunde des Abendessens 
kam, die des Schlummers folgte daianf« und 
Tressilian niogi wie jeder Andere« nicb a^nmni 
Scbla&tmmfr« 

Er hatte tnoch nicht lange im Bett gelegen , 
als eine Reihe trauriger Gedanken, welche statt 
der Ruhe sein gequältes Gern iith erfüllten, plÖtx» 
lieh durch das Drehen der Thiir in ihren Angela 
unterbrochen wurde ; auch drang ein läcliti» 
Schimmer in du Gemach. Tre^i&Uan war brw 
wie Stahl $ er sprang bey diesem Linn aoglddh 
aus dem Bett und legte die Hand an sein Schwert« 
aber eine Stimme, welche rief: ciSeyd nicht so 
rasch mit Eurer Waffe , Herr Tressllian ! ich bla 
es, EuerWirth Gile&GosUnK/ verhinderte iho « 
vom Leder zu ziehen* 

2tt giekher &it zeigte dt« «Slßiete Dhibs« 
laterne« welche bisher nur m«n adhirathen 
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ßei^mer gegeben heilte, jetzt im ^f^ÜBii LWht 
die anitiiid|(aIi<i>Ge$ult des^VViMligi wm i«hw» 

«Was ist denn das für Ä«r#*MtimTO€rey , Herr 
'Wirth?'' -sagte Tressilian; «habt ihr wieder e'ia% 
$o imtfge AhendmMzeit gtikBlien , rrie iet^thio» 
und Euch in d«r Ksatnmer geirrt P ci» spielt 
nm Uev um Mittenrndit lif askionuifli w den 
ZinQiniern der Gäste?'^ 

«Uerr Tressäian/' verMtzte der WiHb» tciah 
Ibeniie PUtz nnd Zeit so gat, wie irgeodL eia 
l a e maie g Wivth ia Eiiglaail^ -»ber dm mel« 
Hwid mm Vecter, der «benftcKt BuAr ^e H$ 

Katze die Maus^ und Ibr habt, wie icb yveiis, 
entweder mit ihm oder einem Andern Streit und 
Cefecbt geh8l>i^^ «wd 4€h iarckte^ daraye. «ealr 
stellt UuhMU^ 

«Gell , Du Idsl etil Nm^ «entwenaie THmih 

lian; «Dein Vetter ist unter meinem tom, Hiid 
warum glaubst Du deuu^ dais ich mit Jemand 
Streit gehabt babe?^ 

«O 'Herr/^ ^en^e der Gastvnrll, Sn^ 
tem lEhaäacInia ^ «0«)tei^ Fletsk ^ Mp9oa 

' einem vorgefallenen Handgemenge so. 

zeugt, wie die Yereinigung des Saturns und Mars 
Unglück bedeutet, — und als Ihr zurückkamt, 
tafil die Schnalle Eures Gürtels vorn. Euer Schritt 

«rar lias%, wd Adäei mig^ diftfitt»Hia»d 
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und Euer Schwertknopf künLUh fldü ^^fMbtor 
m tbttn gehabt hatten " 

«Null, meio gutcnr Wiith« venu ich nA fft^ 
«QQtliigl winde , HMMiScfciirerl fei» »teheB spracht 

Tressilian, warum mufs denn das Dich aus Dei* 
i>em warmen Bette mitten in der Nacht treihea? 
l>tt aiehst ja, die Gefahr i^t voräher/' 

' vVBt Omist , ' Am Ut*9 , wom ich sw^lfoi 

Antonj Foster ist ein gefahrlicher Mensch, denn 
er hat machtige Gönner am Hofe, welche iha 
schon aus manchen verwickelten Umstanden ZO" 
gen. Hein Yetter dasUj nna, ich habe Eucb 
fa bereits, gesagt, was an dem. ist m haben dieift 
bi^en KvAp$hnlt ihre alle BehaAiitsehaft mg^ 
iMuert, ao IBrebte ich, mein tmhi%er Gast; m 
geschah auf Deine Kosten. Ich sage Euch, Mi- 
chael Lambourne hat sich bey meinem Stall- 
hnecht genau darnach erkundigt , wann und 
welchen Weg Ihr reiten würdet. Drum bitte 
loh Sttch.^deukt nach, ob Ihr etwats gesagt oder 

Khan habt, weshalb sie Euch aufpaasen usA 
ds aBthttn kanniev/* 

«Du bist ein ehrlicher Ji(Uua , mai^u giMr 
'Wirth /' sagte Tressilian , nachdem er einfft 
AafgfettUick nachgedaeht haUe^ «und ich wiU 
joSlIlh^mg mit Dir reden. Wenn di'e Bm\i^ 
/dieser Menschen gegen mich gerichtet ist ~ wie 

kb dif Möglichkeit nicht Jl^M£a««t ^iU ~ 
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so handeln sie nur auC im AatmÜM (üxm nuicfar 

»Ikr naiat Heim Bkh*i4 Ytflitff > iiklil?^' 
fc^te d«r Winh; ««v frmf feiMii sn O0«iaer*< 
place, «nd to li«iaiUeb «r«Mh lumi, hat Um 

doch jemand gesehen und es mir wieder erzähll«" 
«Grade den meine ich/' sagte Tresiilian. 
•iDann^ mein werther Herr iressiüan^ nehmt 
Euch um Coiteswillen in Acbi/' sprach der ehr» 
liohe CosUng« «DMMrYamej Ut der fi^mbütse« 
und Göimer vo« Aaioi^ Wo^ief, dev nounr ikA 
m4 dareh lelM GubsI dis Befrabam inid 4m 
Park in Pacht bekommen hat. Varnev erhielt 
einen grpfsen Theil von den Ländern der Abtey 
von Abingdon, unter andern Cumnorplace > voft 
•eiftem Uerr^^ dem Grafen Yon Leii^i^f* Dm ^ 
Leute sagen ^ er könne Alles mit ihaii naehen^ 

obgleieb ich dpn Qnttm fiw mfn w iebiffii 
Edelmann halte, aU daüi er den Vamegr an «ol» 

chen Dingen brauchen würde, wie gesprochen 
wird. Nun kann ai>er der Graf Alles mit de« 
Königin machen, das heiCst Alles ^ was rechl 
Bod achicklicb ist, Gott segne sie, Ihr aela al- 
so , welchta liriebtigeii Fetad Um Bacb gmaabl 
babt.^ 

«Es ist gesebeben tmd ludit mfa» M Sadem/' 

anlw ortete Tressiliau. 

«Zum Kuckuk! es mu£s doch auf irgend eine 

Atf geändert verdm»'" veneiM 4tc Wirib^ 
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«HicKard Varney ist wegen seines Einflusses atlf 
Mylord und wegen seiner Ansprüche auf to mmi« 
cli€ nltei drückend« R«€lit^ des AifIMi ^uia 

gefimhut> dtft di« Leota luttoi selfiM Nmm» 

gen »eine Plane durchkreuzen. Ihr könnt dies 
auch aus den Gesprächen vom letzten Abend ab« 
nehmen. Die Leute sagten von Tonj Foster , was 
mm wollten , aber k«m Wort von Bichard Tnv^ 
obgleich jedermann gtmnlil> dait er eigen!« 
11« in dem Gehnhnnift w9^n dav hiüMchns 
IMrnn Hftck«. -~ TlelleiiAit aber if^fst Ihr mehr 
von der Sache als ich; denn obgleich die Wci» 
l|er keine Schwerter tragen, sind sie doch oft 
Schuld daran gewesen, dafs manche Klinge^ 
mit in eine Scheide von Aindsltder^ ttt Fleiitii 
und Blnl gestecht infwde.^' 

•leh iMrflSi in AerThat mehr fOn jenefr nngltlch* 
liehen jungen Dame, als Du, mein freundlicher 
Wirth, und so arm bin ich jetzt an guten Freun- 
den und gutem Bath^ dafs ich Dich zu meinem 
Vertrauten machen und Dir dieganae Ceschichie 
mlMhetlen will, nm io melir^ ich alsdafltt 
•IlM GflüRiglcell tott Dir n ertdUen habe."^ 

«Hein guter Herr Tressilian sprach CilWi 
«tch bin nur ein armer Gastwirth , und kann 
einem solchen Gast, wie Ihr sejJ, wenig guten 
Rath geben; aber so wahr, wie ich damit an- 
ständig dtticb die Vl^i geknttittin dab 
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Sies Maafs und billige Eecknangeo gab« so waiir 
% Mk ein eKrlicber OSmn» und bAb ein solcher» 
WO iiielit fibig^ Euch guten Halb zu geben ^ 4ocib 
Eore« Veftrauens wem. Sprecht dantm tüit mir 
8o oflen, wie mit einem Vater« und sejd getrift» 
dafs meine Neugierde, denn ich will das nicht 
yerläugnen , was zu meinem Berufe gehört, Ton 

meiner i^flcbeidenbeil Zaum g«baliei\ w^rdw 
wird/' 

«Ich zweifle nicht daran^ mein Wirth ant- 
irortete Xrmilian, und sann einen Augenblick 
daruibet nach, wie er seine EssaUMg ftü&ngc» 
mllWg wikimd «ein ZahSrer in gespauttir Bv» 
Wartung aufhorchte. icMeineGetcblobto/^ spnch 
der Erzähler endlich, («mufs, um ganz verständ- 
lich zn seyn, einige Zeit zurückgehen. Ihr habt 
gewifs, mein guter Wirth, von der Schlacht von 
Sinke gehört, nnd vielleicht auch vom alten Sir 
Bonv Robsart, der in jener Schlacht sich so 

tapCar für Heimch YII*^ den Grebvater der Kö* 
nigin, schlug, und den Craf von tancoln^ dei| 

Lord Geraldin mit seinen wilden Irländern, und 
die Flamänder, welche die Herzogin von Bur- 
gund in dem Streit des Lambei 1; Simmel hexüber 
ddu^la^ vöiUg liesiegtA.'' 

«Ich weifs mir bejdes gar wohl zu erinnern,'" 
sprach Ciles Goslingf «es ist wohl zwölfmal die 

Woche auf iMiaerfiiorbaiihiii BaUftdiW^taa^ 
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worden. Sir Roger von Devon ~ o {a, toh 
ifligM 4im Harfner bit raf diese Suinde: » 

Et mr die Blum' wn StoWs Feldt 
Ali Marlin Swart lag todt, 

Staad in der Uot'gen ScJilaclit wi Heid, . 
£ia Fek in SturmesnatK. 

Ja, und von dem MarUn Swart Iialie icti meinen 

Crofsvater sprechen Kören, und von den lusti- 
gen Allemanen , die er koiiimanclirie, mit ihren 
auijgeschiiuten Wämsern nnd netten Beinklei* 
dem , alle mit Bändern ums Knie betela&t. Hier 
wwde em Lied rem Martin Swavl geiiuigea^ USk 
mmb es mdi, es geht: — * 

m 

KartiB Swmrt und seine Lente, 
Rostet sie, rastet sie, 

Martin Swart und seine Leute» 
Biiatet sie wohl aus/' 

H Schon ^ mein guter Wirth, es ist viel davon 
gesprochen, aber wenn Ihr so laut singt, so wec» 
det Ihr mehr Horcher herbeyrnfen^ als ich w 
Tertrauten machen datf.^ 

«Idi bitte Bneh nm Yergehnng, mdla meliis 

ter Gast sagte der Wirth, «ich war vergefslieh; 

Irenn su ein altes Lied über uns alte Ritter vom 

Zapfen kommt, so iäuii UAsre Yoisicbt daatii 
Mm iItAii.er/^ 



Digitizcci by Goo 



i89 

«Gäi Uten« Xeltt Gro&vftitr h^e , wi« rnive 

Edelleute aus Gornwallis, eine innige Anhäng- 
lichkeit an das Haus York , und nahm Theil am 
Streite dieses Simmel , der den Titel Graf von 
Warwik annahm, welche Grafschaft nachher die 
Saekflf 4es P«i4no Warbeek unterstützte, 4icr sich 
nmeg iNm ¥ork nmiite» Mem GmMbmter stMÜi. 
Sit Svmndi Falioeii und wurde nftdi vttsifieirel* 
ter Gegenwehr bej Stoke gefangen genommen» 
Vfo die meisten Anführer dieser unglucktichea 
Armee in ihren Harnischen erschlagen wurden. 
Der edle Kitter Sir Koger Robsart, dem er sich 
ergab, sehätzt0 ihn vor der unarittttbaren Rächt 
4m Kfinigs imd ^oitiefr ibn ofantt LSMgdd ^ abev 
wr «inar andern Strafe aekier Ünbetmniettbril 
vermochte er ihn nicht zu bewahren , die in der 
schweren Geidbufse bestand , die ihn zum arrueu 
Mann machte. Heinrich verstand sich darauf» 
seine Feiade zu schwächen. 'Der gute Ritter 
thatt wes er koBBle> am die folgen meines Yot» 
Mm» m Kiidei» , und Ibra Freaudsabift «via 
sa ioidig^ dab mein Tater, als der verlraait; 
Fifeund und ßru^^r des jetzigen SirHugh Robsart 
aufwuchs, Sir Rogers einziger Sohn, welcherdes 
Vaters edles, grofsmüthiges und gastfreies G©: 
«Itiih erbte, , obgleich er QU^t seiAe aiUilänr 
«dien Talealp hrnm^''^^. « i n*» 

«lob habt wn Ä|«i'|iM%.Sir Aoiwfl 
oft redttii bdm/^ fiaL der Wirtb afo« «SaU 
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JBger m»i üeMr DieMr WiSl Badger hat wohr 

hundertmal in diesem Hause von ihm gespro- 
clien. Er ist ein fröhlicher Rittersmann ^ liebt 
die Gastfreiheit und das offen Haushalten mehr» 
als jetzt aa Xage Qebraucli ut, wa man so vM 
feililaiiliniinni tm^ ma WaniM aMrit^ autfl 
tfe OmmA aiarlMt Bwadi« dafiir 4at§ y ia 

Jabr mit Boost-beef und Bier erhalten und sie 
die Woche einmal ins Bierhaus schicken könnte« 
^mit der Wirth dadurch in Nahrung käme/' 

«Wenn Ihr den William Badger kennt« mein 
gater Wirth/' versetzte Ts»mlian> irso habt Ihr 
mnm mirilt fiQgh ftobaart gebSir« damna «iU 
Ml WkA UiiauMgen ^ ^ 4Uh» GaatfiajM^» ^ 
Hit to sehr rühmt, seine Familienbesitzung etwas 
heruntergebracht hat ; indessen liegt daran nicht 
viel, da er nur eine einzige Tochter hat, die sie 
dereinst erben wird. Hier fängt nuxt mein An* 
iheil in der Geschichte an. Kach meinei Valm 
Tode» der seift mvigam Ukvtm eafolgt iel, wollte 
dff» gute fiir Bugh mich fjfum mm aetnam hoilto 
digen Gefährten machen. Eine 2Seitlang war 
ich damit nicht ganz zufrieden ^ weil- des gütigen 
Ritters ausserordentliche Liebe zu Jagdvei^ü« 
- gimgiaa mich voirfitaidaen abhieU, durch die ich 
«lehr gelernt Jiaiben wärdo^ ober bald hörte ich 
onf^ die Zeil au. beklagea, antklio fiaAibailMal 
umA üimhte Fjamndaahaft «an wmw iMrlangten. 
iUt aoatomdentliche Schönheit^ m ä^Msirjcis 
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Amy Hobsart allmülilig sicK entfaltete, konnte 
dem nicht entgehen^ der durch seine Verhält« 
nisse zu ihrem Vater fast knmer in ihrer Gesell- 
Mhaf t war — haau ich liebte aae^ luad ihr ¥aitr 
iMMmerlste es" 

jEweifel/'' saiftfr der Wirth; «so pflegt «»in der» 
gleichen Fällen zu gehen und ich glaube auch. 
Euch ging es so , weil Ihr eben einea ao achvie« 
-reo Seufzer aussiiefset/' 

«Doch fvar es nicht' so w der gmlaoiüthige 
tt» Huffik Jlobaert nabni meine Bewerbtnig gün* 
iMif tmf. «iiar tetee TMbter Jbfiek Ut omS^ 
«0r Lieoe/^ 

«?Sie waF also der gefährlichste Feind von den* 
Beyden/' sprach der Wirtb^, «und ick füsehtt, ' 
dhr liabt sie*auch nicht erweicht/' 

«Sie^ achetilEie* mir ihre Achtung/' Yersetate- 
TtaMiHm» ««nd liefe mk3i« kcyffien , daia dieee 
Mit der Sät- m efai irfmeMGefofatniittifelm 
würd^. Wir gingen miteinander mf ihrea 
ters Willen* einj förmliches Eheversprechen ein, 
aber um ihren dringenden Bitten nachzugeben, 
«wwde- dessen^ ErfiUlung, noch^ ein Jahr/anfgescho« 
hetn Wahrend; dieser Zeit erschien. Biebard . 
VattM^r Mfi deMufjoRrfftite det 8ir. üugh mmbte 
nrflM •fraMlii%e TärmnAadi^ demteKieii' 
geltend» und lebte nacb einiger Zeit dort, ata« 
Ifebör^ er.«ar.<Eamilie«'/ 
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• kniM^ Am tbm^ ^mÜs JktiaM Oifftii 

„Bey Gott, nein!*' versetzte TressiHan. «Mifs« 
Verstündnisse und Unglück folgten seiner Anwe« 
senbeit, aber Alles kam so sonderbar, dafs ich 
ifU Attf dMM Sumde nicbt beschreiben kam, 
«ie maih md uich da» Glück iter Familie ser- 
tfftiiunwri wwda» Eine Weile. Bahm Ajib^ Balir 
«art die AvfbierktamkeitTaraey's mit derGlindi« 
gültigl^eit auf, die man für gewöhnliche Höf! ich- 
Seitsbezeugungen empfindet, dann kam eine Zeit, 
ia iiv«lcber sie ihn mit Mifsfalien , ja mit Wi* 
^temijlliD aaUiekta« und daur schien plötzliok 
eine gana neue Art von fifikanntschafr «mIdMl 
ikaao au •enistciieii. Tmmj UxU fjUmale , 
aosprtichsvolle Wesen fiikreti , womit er iicii ihv 
früher genähert hatte, und Aiiij auf der aaderti 
Seite schien den schiecht verl>ehlten Unwillen 
abzulegen, mit welchem sie sonst auf ihn blickte. 
Es achten unr kaU mckv GiaverstandaUii mid 
TirtraMn «iitar ikma m oimraltam» ifls mir ga» 
Alias koDttte, imd ick Intte iia im Ymiukt, 
dais sie ihn insgdieim spräche, um. freyer > als 
in unsrer Gegenwart, mit ihm reden zu können. 
Manche Umstände, die ich damals wenig beach« 
tete , denn ich hielt ihr Herz für eben so offen , 
wie ihr hinimiiiches Gesichti siffd ieitdenci ia 
meinar Erinttemng au%aiä«gan , mn miok ta« 
ihram gehaimeii EinterstaJi&ift an ükaraaiigaau 
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Dodi ich will il« }«ist nicht imtMNraeheiir ~ 
lliit spridbl tattt genug, fii« TencBwanif aus ib* 
fMTatmBniM^ Yamej zn ^ertelhea Zeit, un£ 

beute saB ick sie als seitie Buhrdirne iti dem 
Hause seines filzigen Anhängers Foster. sah iha 
ifnrcli efnen helmiicben Eingang und Y^kiiUlxuu 
ihr sckUichen/' " 

u HaKa ! das ist also die IJrsacke Eureafilreitsa^ 
SGcb ^vtAtß Ihr hättet dock efal wissen »fiateo» 
ob die eckwe Daiii0 Eure Itoewiso&enkDiifk 
lange oJer verdiene, elie Ihr dorthin gingt/* 

ttMein^uterWirlh ; verseteKiTressilian, «»ein 
Täter, denn aU solchen betrachte ich Sfr HugTi 
Robsart« sitzt daheim und kämpft mit seineoi 
Knniiner; vergebens Tersncht er die Erinnerung 
an adne Tochter in «einen 'Jagdfreuden zvl ^ef> 

f essen, sie übermannt ihn immer wieder. CbL 
onnte den Oedanten niiAit ertragen , dafs -eri 
i» Elend und Amy in Schande leben solhc, 
und darum suchte ich sie aufzuiuiüen , in der 
Hoffnung^ sie zur Rückkehr in ihre Familie 
Bewegen f nun käbe ich sie gefunden , nnd meip 
" Plan ist, wenn ich meinen Torsaia entwedec . 
▼ollbcac&t oder ihn gänzlich tinausQihrbar gefua* 
den habe, mich nach Virginien einau^cha'ffien«*' 

„ Se yd nicht so rasch ^ mein guter Herr/' ver- 
setzte Ciles Gosling, (cund >verft Euch nicht 
ae£bst weg> weil ein Weib — tim kurz zu seyn 
^ nun einmal tni Weib ist und mit Liebha^ 
6$. R 
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bern wie mit Bändern wechselt^ obne eine andre 

Ursache dazu zu Kaben , als ihre Laune. Doch 

ehe wir heiter davon reden, sagt mir doch, 
yfie kuiHite Euer Ärgwohu Euch so sicher zu dem 
Aufenthalt dieser Dame» oder besser zu ihrem 
Versteck führear 

«Das letzte i8t«4Rb richtige Benennung/' enl«* 
^ortete TrestiUan; «und, auf Eure Firage, mein 
guter Wirth, antworte ich, dafs die Sage, Var- 
ney habe grofse Stücke von dem Besitzlhum der 
ehemaligen xVeble von Abingdon erhallen, mich 
iu diese Gegend brachte, und Eures ISefTen Be- 
such hey seinem alten Kameraden Poster gab 
mir die Blittel, mich Ton der Wahrheit meiner 
Vermuthung zt& tiberzeugen/' 

tfUnd was ist nun Euer Vorsatz, mein würdi- 
ger HerrP Verzeiht^ da£s ich so grade heraus 
frage/' 

«Ich denke," antwortete TressiUan^ «dab ich 
morgeti wieder nach ihrer Wohnung geben und 
eine ausführlichere Unterredung , als heute« mit 
ihr zu bekommen suchen wilL Sie mufste sich 

• wirklich gar zu sehr verändert haben, wena sie 
meine Worte gleichgültig anhören wollte " 

«Mit Gunst, Herr Tressilian/' versetzte der ^ 
Wirih, «das dürft Ihr nicht thun. Die Dame 
hat ja, wenn ich Euch recht Terstanden habe, 
bereits Eure Einnuschung in die Sache m« 
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«Bas ist nur zu walir/' sagte X^essiUaa^ «icU 
kann es nicht laugnen/' 

«Nttn^ zum Kuckuk ! mit welebem R^clit oder 
SU wessen Yoriheil I&önnt Ihr ihr denn Eure 
Hülfe wiaer ihren WtUto rafariof eaP VHe 
unangenehm würde ihr upd aeo Ihrigen HAs 
seyn. Wenn mich niein ürlhcil nicht trügt, so 
lYerden diejenige» , unter deren Schutz sie jetzt 
steht, sich Eure Eiomischung verbitten, selbst 
wenn Ihr der Täter oder Bruder der Öwie wäret, 
aber als ehemaliger Liebhaber setzt Ihr Encli 
aus, mit Hoho und CSewalC entfernt zu werden«' 
Ihr könnt bey Iceiner Magistratsperson Hütfa 
öder Schutz erwarten , und jagt also eigentlich 
einen Schallen im Wasser , und Euer Bücken 
danach wird Euch , verzeiht meine freje Üede«. 
nur in grofse Gefahr bringen/' 

«IcK will mich an den Grafen von Leieesteät 
wegen der Schandlichheil seines Günstlings wen^ 
den/' sprach TressSBan. — ' «Er begünstigt dt« 
strenge, rechtgläubige Sekte der Puritaner, — 
Er darf um seines Rufes willen meine Klage 
nicht zurückweisen , selbst wenn er auch nicht 
den Edelmuth und die Grundsätze von Ehre he- 
salse^ welche ihm das Gerücht bejlegt* Oder 
ildi bringe mein Oesuch vor die Königen seihst/' 

«Wenn Leicester geneigt sejn sollte« seinen 
Günstling zu Leschuuen,*' sagte der Wirth, «wie 
nian denn spricht, dafs er grofse Stücke auf ihn 
halte , so würde die Königin Bejde zur Ordnunfp 
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liringen. ftro^ JIIft|estät i$t fttraige In derglei^ 
chen Sacbea, würde« w8i^ es nlxAt Mödk* 
verratb> sd etwa« »u -enibbttr^ wie mail sagt« 

- elier einem Dutzend Hofleute vergeben, dafs sie 
sich in sie selbst verliebtea« als dafs Einer ein 
anderes Weib schöner fände, als sie. — MulK 
«Iso« meia edtec Gast; wenn Uir eine Klage des 
ISir Hagb zu den Füfsen des 'thrones legt und die 
Oes<shii^bte des Eucb widerfiibreneii Ünye^ebte 
dextt tbiit / «o wuWte der begünstigte Gttf eher 
in die Thei^se springen , ^ wo sie am breitesten 
und tiefsten ist« als dafs er es wagen solhe« 
Varney in einer Sache dieser Art zu beschüuen. 
Damit Ihr aber einen guten Erfolg hofien dürft, 
müfst Ihr Alles aucb gebörig anfangen« und statt 

' dafs IKr Euch bier im Terborgenen mit deni 
Stallmeister herumscblagt « «iid Encb db^ 0eV 
eben seiner Gebfilfeif aussettt, jolttet Ihr tut^ 
Devonshire eilen , dem Sir Hugb RoLsarl eine 
Bittschrift aufselz.cn und Euch S0 viel Freunde 
Lu. machen suchen« als Ihr könnt um £are Sa* 
^be hey Hofe zu betreiben^^ 

^Du bast wohl gesprochen« tnetn guter Wirtb/* 
mtgegneie Tressitian« «ich werde Dänen BmA' 
ienutzen und morgen froh ai|(brecben.^ 
. icNein, itoch diese Nacht müfst Ihr fort^ Herr« 
noch ehe der Morgen anl)richt. Nie habe ich 
micb m^hr nach der Ankunft eines Gastes ge- 
sehnt, al^ nach Eurer glücklichen Abreise. Mei- 
nes Vetters l^estinuttunfi ist sicher <Uw Stii<:k. 
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«ibfr ich mochte ^o<& aieht ; ifftft Ihn dm*eh 

den Mord eines meiner werthen Gasle verdiente. 
Besser reit' bey dunkler Nacht, als am Tag vom 
Mowl bewacht, beifst^s im Spruchwort. Macht 
fort^ Uarr^ ich mufs Euch zu Eurem eignen Be* 
fU(n* treiben. Euer Pferd und AHes ist beieit» 

^nn'd bier habt Ihr £6re Eechntag.^ 

«Das macht etwas wem^e^ als dnen Hosetift* 

'i>el/' sagte Tressilian , ihm ein solches Cqld* 
Stück gebend, «den Ueberscliufs schenke ich der 
scliönen Cäcilie« Eurer Tochter^ und den ^eu- . 
ten im Hause/' 

\ «pie Sailen juch Earer Güte Jer/reaen^ 9ir/* 
antwortete Gosliog, <tund Ihr solltet m du W 

'Tochter Lippeid «um Dank hosten / aluer nm diese 
Stunde kann sie nicht an Cer Schwelle sieben, 

um EucK zum Abschied zu grüfsen.** ' . * 

«Traut Eure Tochter ja den Gästen nicht an, 
'mein guter Wirth,'' sprach Tressilian. 

<fO, Sir, wir wollen schon daraufsehen; aber 
ich wnodre illich nicht, dafs Ihr keinem Mäd«* 
^ tdien mehr traut. Darf ich Euch npoh fra^^ 
'«sas 'für eui Gesicht Ench die seltene iüeme ^ 
machte , als Ihr sie gestern im H^nhanse ffaftP* ^ 
' <clch mufs Dir , gestehen ervviederte Tressi- 
lian, »ihre Miene drückte Aerger und Verwir- 
rung aus, nnd ich habe wenig Hofliiung, dals 
sie bis jetzt von ihrer uiq^lücLUchen Yerblcndiing 
\gehailt seyn sollte,* 

«Wenn dem so ist^ lö tc&e tdi dttfeh urilitNcli 
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mcht abi > warum Ihr der Ritter etnes Weibcs 
mwho, wollte die Euch nicht mag und Etvph 
jfahej der lUohe eines Günstlings de« Gcinattiiigs 
aussetzt, eines -so scfhfieclilichen nnd machtigen 
ÜngeKeuers, als je ein irrender Ritter bekämpf* 
te# wie die alten Mährchenbüclier erzählen. 

IC Du thust mir Unrecht^ sehr Unrecht ant- 
wortete Tressilian. «Ich wünsche }a nicht, dafs 
Amj sich je wieder «u mir wenden möge; sobaU 
ieh de ihrem Tater wiedei^egehen halte« so ist 
all mein Thun in Europa — vielleicht auf Erdea 
— beendigt.* 

«Klüger wäre es, ein Glas Sekt zu trtnlten 
und die Dame zu vergessen,^ erwiederte der 
Wirlh; «aber Augen von iiinf und zwanzig Jah* 
ven sehen dergleichen Dinge anders an , wie sol« 
ehe Ton fiin&i|;, besonders wenn die ersten ei« 
nem jungen Liebhaber und die andern einem 
alten Wirth gelioren. Ihr thut nur leid, Herr 
Tressilian, aber ich sehe nichts wie Euch in der 
Sache zu helfen ist* 

«Ihr könnt weiter nichts thun,* versetzte TreS* 
sUian , «als die Vorfalle im Hermhause im At^^^ 
Mialten , und dies geht, ohne dafii Ihr Argwobn 
«rregt, weil alle Neuigkeiten zu der Bierbank 
fliegen. Sejd so gut, mir scbriftliche Nachrich- 
ten darüber durch die Person zu übersenden , die 
Euch diesen Ring vorzeigen wird. Ja durch keine 
andere. Seht her, er ist yon Werths und ich 
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«tNein, mein lieber Herr," sagte der W irih , 
nich verTi^nge keine Belohnung ^ und mir scheint 
es auch nicht wohlgethan^ dafs ich, der ich eine 
öffentliche Person hin-, mich in diese dunkle 
XtnA gefihnolle 8ac1ie misi^he, — yVw geht et 
micli denn anP* 

«Ihr und jeder Vater in England, der seine 
Tochter aus den Banden der Schande « Sünde 
und Noth gerettet sehen möchte, müfst herzli* 
ehern Antbeii an dieser Sache nehmfia, als ob 
es blos Euren Vortheil beträfe. ^ 

«Gut, Sir,'^ erwiederte der Wittb^ «des war 
hnv gesproclien, und icb beUage von Herzen 
den guten alten Edelmann, der sein TermögeH 
durch Gastfreundschaft zur Ehre seines Landes 
zugesetzt hat , und dem nun seine Tochter, die 
die Stütze seines Alters sejn sollie^ dorc^i solch 
i^nen Habicht, wie dieser Yarney ist, geraubt 
ifird, nnd obgleich Ihr einen gefahrlichen Theil 
in dieser Sache bebt , so will icU doeh diesmal 
Tollkopf genug sejn ^ um Eneh %n helfen, nnd 
dem alten Manne sein Kind wieder zu verschaf- 
fen streben, so -weit ich Euch in diesem ehrli- 
chen Vorhaben als treuer Kundschafter dienen 
liann. Aber da ich wahr g^en Euch sejn will, 
so mufs ich mich auch darauf verlassen können, 
4a{s Ihr verschwiegen sejd ; denn es würde devi 
Ruf des schwarzen Baren schaden , sagte man sei- 
nem Inhaber nach, dafs er sich in solche Sachen 

Qii&che. Yarney ha( Macht genug, um mein 
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8<fbönes Schild , welches sich so trefflich über 
meiner Thür aitsirimmt, heranier zureirsea, mir 
Itoeia Scbenkrecht zu neBmen und mich vom BO" 
den bis mm Keller n Terderben** 

((Zweilfelt nicht an liieiner Yerscliwiegenheii, 
Herr Wirlh,** sagte Tressilian. «Ich werde Dir 
ewig dankbar für Deine Dienste und für, die Ge- 
Üahr sejn , der Du Dich blpsstellst — vergiTs 
nicht , dafs der Ring ein gewisses Zeichen von 
^mir ^ Nun aber lebl wohl — * denn nacK En- 
rem vt^isea Rath m^fs ich mich so vidi wie inog- 
Tich eHett** 

«Folgt mir denn^ Herr Gast," sprach der 
^Wirth, «und tretet so leise auf, als lägen Ejer 
statt Dielen unter Euren Füfsen. Niem^und darf 
jwissen, wie und wann Ihr fortkamt.'* 

MitrHüIfe seiner Diebtlateme führte er Tres- 
silian» sobald sich dieser reisefertig gemaolie 
batle . durch mebrere in einander taufende Gan- 
ge, die Z.U einem Aussenhof führleu , und über 
diesen zu einem entfernten Stalle , wohin er be* 
reits das Pferd seines Gastes geführt hatte. Er 
half ihm dann 4as kleine Felleisen, welches 
'seine Bedürfnisse enthiell» darauf festbinden« 
öffnete eine Hintertbnr^ nnd entUels seinen Gast 
mit dnem berslichen Hindedrnck nnd einer 
VVied erhol Ii ng seines Versprechens, auf Alles in 
Cuiunorplace ein wachsames Auge zu haben* 

Tressilian trat dann seine emsame tleise an. 
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Neuntes KapiteL - 



JBEfi B&tUikm «r ««/ femms tf^ege fand. 
Wo keiner haut das unfruchtbare Land, 
Da glüht sein Feuer, schlägt sein starker Arm, 
Am frühen Tag den hallenden Amhos fvurm; 
Kund um ihn her der Stahl in Funken flieg/t, 

tVmm «r dem fU^ß dia JÜMnjtchuhafägi. 



Oites Gosting sowohl, wie Tressilian selbst^ 
waren der Meinung, dafs letzterer vermeiden 
•ollt^, in der Macbbacschaft von Cumnorhall 
von Einigen fetdien 2a werden , die Vielleiclit 
fräli henmigingeii. Der Wirlh hatte darum 
dkm ReisenAen daen Vfeg beieiclniel^ der durch 
Nebenpfode und Hohlwege ihn , wenn «r f ede 
Wendung gut beobachtete, auf die Landstrafse 
nach Mailborottgh fuhren nmfisie. 
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Aber wie jeder Rath, so war auch dieser ieicli> 
ter gegeben, als ausgeführt^ und ausser der Ver- 
wicklung der Pfade und der Dunkelheit der 
Necht, hinderleii TressiHan an der schnellen 
Forlsetsung seiner Reise noch seine gänEÜche 
Utibekannlscheft mit der Gegend , und der Trab* 
Äinn , der ihn niederbeugte, so dafs er sicli hey 
Tagesanbruch erst im Thal von Whilehorse fand, 
merkwürdig durch die INiederlage, welche die 
Danen einst darin erlitten. Dort bemerl^te er^ 
da{s sein Pferd ein Hnfeisen am ¥orderfn£»e vei^ 
loren hatl«; dieser Znftili konnte seiQ^ Reise 
euriialten^ wenn sein Pferd lahm wurde. Tres* 
silians erste Bemühung war, die Wohnung eines 
Schmidts zu erfragen , und hierin fand er wenig 
Unterstützung von der Dummheit oder schlalii« 
gen Stttuif flieil einiger früh an ihre Arbeit ge* 
nenden Banem« die seine Nachfrage mit kur» 
aen nnd unbefriedigenden Antworten Ton sieb 
wiesen. Damit sein Reisegefährte so wenig als 
möglich von diesem unglücklichen Zufall leiden 
möge, stieg Tressilian ab, und führte sein Pferd 
einem kleinen Weiler zu^ wo er endlich r^ach- 
richt über einen Künstler, wie er ihn jettt be- 
durfte >su finden i^acliie. Durch eioen tiefen 
moras^gen Nebenweg wadete er endlich nach 
dem Ort hin, der nur aus fünf oder sechs elen- 
den Hüuen bestand^ vor deren Thüren einige 

Bewohner derselbeui die eben &a Yob wie ibre 
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WoliDUDgen aussahen , eben ihr Tagewerk begon- 
nen hatten. Eine Hütte schien indessen etwas 
BeHser wie die übrigen » nnd die alte Dame . wek 
che elen die Schwelle ahfcigte, hatte auch ein 
etwa« heiseres Ansehen als ihre Nachharen. An 
fliese wandte sich Tressiliau mit der schon oft 
wiederholten Frage , ob nicht hier in der Nach- 
barschaft ein Schmidt wohne, und ob nicht ir- 
gendwo ein Ort&u finden wäre, wO er sein Pferd 
erquicken könne. Die alte Fran aah ihn mif, 
einer sonderbaren Miene an , nnd apracb : « 'nen 
Sebnif ed P nun ja , 's gibt 'nen Schmidt hier — 

was wollt Ihr von ihm ?• 

«Er soll mein Pferd beschlagen, gute Mutter ,* 
antwortete Tressilian. «ilhr seht, e» hat am Yor- 
derfufs ein Hufeisen verloren.» 

«iltfagisler Holiday !^ Hef die Fran, ohne Tres^ 
$nian eine Antwort £tt geben ji «Maglner Evasmua 
Holtday! kommt heryor, nnd sprecht mit dem ^ 
Hann hier^ wenn Ihr so gut seyn wollt.* 

uFavete Unguis l " antwortete eine Stimme voii 
innen. «Ich kann jetzt nicht hervor kommen, 
Frau Sludge, denn ich befinde mich grade bey 
j'em siil$e8leii Bissen meiner Morgenstndien. 

fl^ein, lauter Herr Bolidajr , kommt nnr daa- 
mal heraus — - hier ist ein Mann , der nach 
Wajland dem Schmidt fragt, und ich mag ihm 
den Weg nach dem Teufel nicht zi\gfiu — • &ein 
Pferd hat eii^ Hufeisen verioren.* 
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uQuiä mihi cum eaialta,^ rersetete der Ce- 
lelirte im Hause, «liier gibt es nur einen "Wei- 
sen unler hundert^ und ohne ilm kooMn dk^ 
nicht einmal ein Pferd beschlagen.^' 

Und non kam der ehrliche PadagnjK Iiejrattl]» 
denn aU sokhen lieb ihn sein Ans« erlenne^ 
Gne lange, hagere, gebrummte GesteU «pil 
einem Kopf yon doonen, schwarzen^ schon ins 
Craue spiclendeai Haar bedeckt. Seine Zuge 
trugen das Gepräge jener Gewohnheitsautoritat, 
die , wie ich glaube , Dionysius vom Xbron zum 
Pnlt des Schulmeisters mitnahm « nnd sie atlen 
aeinen Nachfolgern in diesem Amt als Erbschaft 
Kinlerliefs« Sein langes sckwaraes Kleid tm 
Steifleinwand 'wnrde von einem Gürtel um die 
Hüften festgehalten I in welchem, statt einem 
Messer oder andern Wafien , ein ledernes Ee- 
haltnirs für Tinte und Feder hing. Seine Zucht- 
ruthe steckte» tvie Harlekina höUernes Schwelt« 
an der andern Seite^i nnd in der Hand trug mt 
ein aerribnft Bncli« an welchem cr-fe ebep eoi* 
sig eelesen Balte 

Als er einen Fremden von Tressillans Aeus- 
serm erblickte , welches er besser als das Land- 
volk zu VLirdigcn verstand, nahm er seine Mütze 
ab, und redete ihn an mit einem : nSmht 4q' 
minel Inieliigisne linguam lüHnamf^ 

TretiiUan rief sein Latein bervar und enirM« 
derie: ^ Linguae taitndß k0kd p^Ums ignarm$ 
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venia tua , domiae erudUisdBMf fernaculim 
^ntius toquor,^ 

Die^e Utein i s cTi e A n f wor t braclife au f den ScIi u I- 
lacisier fieseUbe Wirkung her?of , inle das Zei* 
^kea der Preymaurer auf die Brudee ftres Oi^ 
dens, nacli dem , was man davon sagt. Er nahm 
nan auf einmal Aniheil an dem gelehrten Rei- 
senden, hörte ernsthaft seine Geschiclite von dem 
müden Pferde und dem verlorenen Hufeisen an, 
itnd antwortete mit F^jerliohjkeit: « Es mag Euch, 
man Hodtverehrter, eine selir einfache S^cfae 
iebeifteit, wem. ich Eac'b erwiedere, dafa «er« 
eine kleine Meile von diesem tuguria , der beste 
yaberfierrarius, der vollkommenste Cröbschmidt 
wohnt, der je ein Eisen an ein Pferd nagelte. 
Nun, wenn ich Euch dies sagte, so würdet Ihr 
Euch €&mpos 90ti Imlten^' oder wie der Unge» 
Mirte $z%t, fSr einen gemacftten Dflans.'^, 

. «Icli wurde dann wenigst^na eine jgrade Anü- 
%ort auf eine einfache Frage erlallea,* erwie- 
derte Tressilian, aLer die schient man hier au 
^ande schwer zu bekommen.* 

' «iWer eine lebendige Kreatur nach Wajland 
dem Scbmdt «cfaickt , ubergibt eine Seele derm 
Bosen,* sagte des alte Weib. 
' «BnUg, Frau 8kn%eL* spraelt ipt Ptdagog, 
Mpauca Perba, Frau Shidgc; seht naeli Eitfiem 
TVeizenbrej , Mutter Sludge , cureiur jentaculum, 

ISttttc^ Sludge« dieser Uerr giehöa oiclut zu Dei* 
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iierGevattencliaft.^ Daaa wandte er sieb wieder 
SU Treisilian ^ imd fulur ia seinem Torigen erha* 
fcenen Tone fort: «Und Ihr, mein Verehrtester, 

würdet Euch für felix bis terque halten , wenn 
ich Euch die Wohnung dieses Schmidts bezeich- 
nete?*» 

ccSir,^ versetate Tressilian , «|ioh würde dann 
AUes erhalten, was ich wünsche, ein Pferd, waa 
inich forttragen konnte — ans dem Bereich Eu- 
rer Gelehrsamkeit^'' setzte er leise hinzu. 

hO caeco mens mortaliumV^ sprach def Ge- 
lehrte^ «mit Recht sang Junius Jnvenalis: numÄ* 
Mus Vota exaudita malignis,** 

«Gelehrter Magister,** erwiederte Tressilian^ 
«Eare Wissenschaft iibersteigl meinen geringen 
Verstand so sehr, dafs Ihr entschuldigen mufst, 
wenn ich anderswo Erkundigungen einzuziehen 
mich bemühe, die ich besser verstehen kann.** 

a 

«Schon wieder ungeduldig, versetate der Pa* 
dagog; «wie gern geht Ihr von dem, der Euch 
unterrichten will! Mit Recht sagt Quiactiliaa— ? 
^ «(Ich bitte Ench., Herr» la&t jetat den Qnincti« 
lian ruhen, und sagt mir mit einem Wort und 
auf Englisch, wenn sich Eure Gelehrsamkeit 
dazu herablassen kann , ob es hier einen Ort 

wo ich mein Pferd bann iulteira lassen, bia 

es beschlagen wird ?* 

•.Diesen Dienst. Sir,» sprach der ScbttlsneiatefW 
«Kann ich Endi leicht erweisen; denn obwohl 
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in diesem armseligen Dörfchen (nostra paupaa 
re^na) kein ordentliches Hospitium ist, wie es 
mein IVaniensvctter Erasmus nennt, so will idh. 
vveil Ihr einen An&irich voo Gelehrsamkeit habt^ 
mich hey der guteo fiausfrau verwenden, data 
aSe Euch mit einer Schussel Webeubrey auf- 
warte. Das ist eine gesunde Speise, für due ich 
noch keineu laLeinischcn ISainen gefunden habe?. 
Euer Pferd soll einen Platz im Kuhstall haben, 
und einen Bündel sufses Heu^ wovon die gute 
Mutter Sludge so viel hat, dafs man von ihrer 
Kuh sagen Kann: J'oemm hahei in cornu, und 
wenn Ihr mir das YeiKnSgan Eurer Gesellschaft 
g^onnen wollt,, so soll Euch die Mahlzeit kosten 
ne semissem quidem , so selir ist mir MuiLer 
Sludge verbunden für die Mühe, die ich mir 
gebe, ihrem hoffnungsvollen Enkel und Erbeu 
Dickie die lateinische Sprache bejzubringen* 

«Jaj Gott vergelt'a Euch, Magister Erasmus 
sagte die gute Mutter; «mochte der kleine DicUo 
recht fleifsig lernen — und was des Herrn Hier- 
bleiben betrifft, so soll das Frühstück auf dem 
Tische stehen, so schnell man das Tischtucli um- 
wenden kann, und ich deuke nicht so schlecht« 
dals ich für das^ was Mann und Pferd venebren» 
einen Pfennig nehmen sollte.* 

Den Zustand seines Pferdes erwagend dachte 
Tressilian j dafs er wohl im Ganzen nichts Befs- 
res thuu Lonne ^ als weuu er diese EiuIaUung 
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annälinfi«, die so gelehrt ausgesprochen ilnd so 
^stfrej bestätigt wurde; datey liotTte er, dafs^ 
wenn der gute Pädagog alle Arten der Uoterhat 
timg erschöpft haben urde , er sich endlich dazu 
liereil finden lasse, ihm die Wohnung des$cbiMdli 
anzuseigen , wo? on er gesproclieii iialte» Er ging 
also in die Hütto und setzte sich neben den guteu 
Magister, nahm an seinem "Weizenbrey Theil, 
und horte eine gute halbe Stunde seinen gelehr- 
ten Nachrichten über sein Selbst au, ehe er ihn 
auf ii|(€nd einen andern CegjBiistand briogeil 
iLonate. Der Les«r wird es uns gs^mSi^ Tenel* 
heu, <tafs wir diesen gelehrten Mann wdit in 
alle die Einzelheiten begleiten^ mit welchen er 
Tressilian heglticlite, sondern ihm nur nacli- 
stehende Skizze mittheilcn, 

£r war in Hogftnorton geboren, ?on dem man 
sa sagen pflegt^ dafs dort die Schweine auf der 
Oittet spielen; dies Sprüthwort deutele er allego» 
sdsch, als habe es Beziehung auf die Heerde des 
Epikurs^ zu der selbst Horaz sich bekannte. 
Seinen Namen Erasmus leitete er zum Theil von 
seinem Vater ab, dem Sohne einer Wäscherin 
von B.uf ^ die jenen grofsen Gelehrten, gleiches 
Kamens in reiner Yfäscbe hielt,« so lan^^e er 
sich in Olford aufhieb« und das war leine Klei* 
oigkeit, da er nur awej Bemdiiik natte^ eine, 
wie fäe au sagen pflegte , vm das andere damit 
zu waschen. Die Ucbeire&ie eines dieser camU 



Digitized by Google 



ao9 

i; #»ffttf nagtsm H^daj ateb war» lirfaa« 
di» ififc iiwli jetzt itt tainm Binden, ck sie 

zum Glück seine Crofsmutter zurückbehalten 
hatte , um ihre Rechnung damit auszugleichen* 
lielidaj glaubte aber auch, dafs noch eine nich- 
tiger« und erhabenere Umche Schuld daran se^^ 
dafs er An Meinen Erastnns trage , nämlich em 
ihwlilan To tydüiJ io <lem Gemülh seiAer Mmh 
tmt, iA in dem IBnfling ein Oenhis 7erboi||ea 
sey , der einst Mm Nebenbuhler des berühmten 
Erasmus von Rott^dam reifen werde. Des Schul- 
meisters Zuname führte ihn eben so tief in Un- 
ttMuehttiigen , wie sein XattfnftiBe. £r war ge« 
neigt zu gUttbe»t defs er den Ntnito HolicUjr 
mm iuw « nm b^^mido weil «r. teion 
SchjSlem ^nig Fef em^e gestette« Jlier, esgld 
er , nennt man den Seh^ameister iudi Magtsier , 
weil er die Jungen am Spielen hiudert. Dann 
glaubte er auch wieder, dafs der J\ame noch 
anders gedeutet werden könne ^ und sich auf sein 
gceÜMi Talent bezöge, Schanipieleji Mqhreiiiäo- 
Majfeste «ad darglttekoo» Feyertagen ^(leir 
A», Ergötzongen, a mm e rdaea , aa wekhea er^ 
me ar Trettiiiaii ▼errfaherte , gewilii dea bntea 
und erfindungsreichsten Kopf in England besitze, 
so dafs auch sein Genie in Anordnung solcher 
Vergnügungen ihn schon manchen vomehmea 
JPacet>aen bekannt gemacht habe« und vorzüglich 

Asm ßilm Grata ran tmomt»^ »Und fügta 
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• er Mnzu , ftobgleicli es jetzt ausstellt, als habe 

\ er meiner vergessen ia der Menge seiner Staats« 
geBchäfte, so hin ich doch gcwifs, dafs» sobald 
irgend ein lustiges Spiel zur Onterhaltiaig Ihm 
Majestät iteriLowj^n «rfotideii weffden doli, fo 
wexdmi Meiitt md Rof& die »fedei« Hütte des 
Erasmus Holiday sueben. P«n>i> eonfeufM, un« 
terdessen lehre ich meine Schüler auflösen und 
ftnsammensetzen , mein Verehrter, und vertreibe 
mir die Zeit mit den Musen. Ich habe mich 
anch immer, mmi ichiDtßrierwechsel mit Crem» 
dea Gelehrtdll mir, Brasmfis Mb. Bi» JFmmst^ im* 
^ tmsehrfebeoc und die Msseichnung genotaen, 
die der Gelehrte unter diesem Titel geniefst; 
davon zeugt, dafs mir der Berühmte Diedrichus 
Buckerschockius unter ihm seinen Traktat über 
den Buchstaben T* zugeeignet hat. Kurs, mein 
Herr, ich ^ar immer ein gläcUicher und nt» 
geBeiebneter Mftnn/^ 

II Mögt Ihr ee nmner bteiten/^ sagte der Rei* 
• sende,, «aber erlaubt mir^ Euch auf Eure eigne 
gelehrte "Weise zu fragen : (fuid hoc ad Iphieli 
hoves, was liat alles dies mit dem Beschlagen 
meines armen Kleppers zu thun 

mFestina lente," sagte der Gelehrte, crmrfrW' 
den sogtliiob dabin gelangen« Ihr sotk wiaten» 
dals, es mögen »wey oder drey Jahre her erfBi 
4n diese Gegend ei» Gewisser kam, der sich 
'Doctor Doboobie nannte^ obwohl es sejn mag» 
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er eigenilick nie Magister artium schrieb^ 
es wire denn aus dem Recht eines hungrigen 
Vßgfim gewesen , oder es laan auch gewesen 
.sejn, dal» er den Grad des Doctors hatte, aber 
dann war er i6m vom TeuM erttieift/ denn er 
war das, was der gemeine Mann einen Zauberer^ \ 
Hexenmeister oder dergleichen nennt. IN'un, 
mein guter Herr, ich sehe wohl , Ihr seyd unge« 
duldig^ aber wenn einer Euch seine Geschichte 
*lM€bt auf seine ei|ne Weise erzählen soll, sö 
jitebt Euch doch meroand dafur^ dal» er ^a so 
snacbt^ wie Ihr es beben wollt'^ 

«Cut. denn, mein gelehrter Mann, gehl auf 
Eure Weise fort,» sprach Trcssilian , „lafst uns 
nur etwas surker wscbreiten, denn meine Zeit 
jyst kura&.'' 

«cNun wohl denn/*^ fuhr Erasmus Holidaj mit 
oner die Ungeduld aufs höchste reisenden Gelas- 
senheit fort, «ich will grade nicht sagen« da6 
dieser Demetrius, denn so setirieb er sich in 
fremden Gegenden, ein wirklicher Tcufelsbc- 
schworcr gewesen sej , aber so viel ist gewifs , 
dals er yprgab, ein Bruder des geheininifsTolIcn 
Ordens yom j^päienkreu^p nod ein Schuler Gebers 
mi aejn ( ex nomine cujus venit verhum wnacur 
tum, gibieaiA)' Er heilte Wunden, indem er 
die Waffe statt des Fleisches salbte^ wahrsagte 
«US der Hand , entdeckte gestohlenes Gut durch 

l|<ts biOih und die Schccre^ safumclte den ächtey 
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Krapp and ien mianli|sheaFarnlirattf8««iiitii ein, 
womit sieb die Menscllen uusiditbar maehen Ldm 
nen , glaubte eine Panacee oder ein üiltirersal^ 

elixir erfunden zu haben , und verwandelte gutes 
Bley in schlechtes Silber/' 

«Mit andern Worten/' sagte Tressilian , «er 
war An Quacksalber und gemeiuer Betrüger; 
a1>er was bat 4enn das alles mit memem Klepper 
und seinem verlorenen JSafeisen su tlinn P'^ 

«IHät Eurer rer^rten Erlaubnifs/' versetsle 
der weitläufige GelchiLe, «das sollt Ihr sogleich 
.eriahren — patientia mein Werth er ^ dies Wort 
ist, wie unser Marcus Tullius sagt, dißicilium 
verum diurna perpessio* Dieser Demetrius Do- 
l>oobie, nachdem er im Lande seine Künste an9» 
geübt hatte« wie iflh Euch gesagt 4iabe, fing an 
einen Ruf inier magnaies, nnter den Ersten im 
Lande zu erhalten, und es ist wahrscheinlich, 
dal's er es zu iiohen Dingen gebracht hätte, wäre 
rieht v^ic das Cerücht sa£;t (denn ich will nicht 
sagen, dais ich davon überzeugt binj, in einer 
dunkeln Nacht der Teufel gekommen und mit 
dem Demetrius davon geflogen» um srin Recht 
geltend an nsachen ; sehdem hat nnemand wieder 
etwas von ihm gehört nodi gesehen. Nunlkommt 
aber die medulla , das wahre Mark meiner Er- 
zählung. Dieser Doctor Dohoobie hatte einen 
Diener, einen armen Wurm den er brauchte, 

um seinen Oiea «u hmxw, seine Zanbeskesiel m 
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füllen^ 4«iae Iropfeii verfertigen , seine Zaa* 
])erkreise zu sieben uni seine Patienten %n lie« 
edvmidiiägen 0t m tfe weterh^ Nun, mein 
Terelinester, als cler Doctor so ^undferber vei^ 

schwunden und dadurch die ganze Gegend mit 
Sclirecken erfüllt war, da dacliie der arme Lians- 
wurst %'on Diener mit den Worten Maro 's : Uno 
apuUo UQU deficit alters und eben so wie der 
LeLrling eines Handelsmanns sieh in den Laden 
seines Herrn setzt, wenn dieser jgestetben ist, 
nder sicli sonst vom Geschäft xnrückgezogen Tiat^ 
so fing dieser Wajland auch an , die gcfährliclie 
Kunst seines verscbwundenen Meisters fortzusez- 
zen; aber oLschon, mein Verehrtester, die Welt 
immer geneigt ist« dem YoiKehen solcher Un* 
würdigen Gehör zu schenken , welche in Wahr- 
heit blofse saUim hanqui und chartmiMi sind, 
die die Weise und Gelehrsamkeit der Aente 
mifsbrauchen , so war doch, was dieser arme 
Gaukler Wayland unternahm , zu stark, als dafs 
es hätte gelingen können; auch gab es keinen 
Bauer oder Dorfbewohner, der ihn nicht in dem 
Sinne des Persios aiupredet haben wurde, ob- 
gleich in seinen eignen tolien Worten : 

Diluis MeUtborum, certo compescere puncti, , 
N$sciu$ MamtA f pettU hoc naiurA mcdendi^ 

welches also in einer uubedeutenden Cni^chrei* • 
iHing von mic iautet ; 
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Yreitst 

Wie viel Körner sollen in der Miscliung seyn ^ 
£$ verbiete! dir dergieichea^ l:^uast der Arzenejr. 

Uehsi^etfi Terhinderte der ühle Ruf des Herrn 
ttod tein sonderbires and Ungewisses Ende , oder 
sein pMisIiclies Terscliwinden , aueli ledermftnii , 

die tollslen Wagehälse etwa ausgenommen , Jlalh 
oder Hülfe von dem Diener zu holen. Der arme 
Wurm vfüTQ also fast Hungers gestorben , aber 
der Teufel, der mit ihm ist seit dem Tode de$ 
Demetrius oder Doboobiej, gab ihm bald tteüe 
Mittel, um Geld zu verdienen. Dieser Bursehe, 
sej es nun « dafs der Teufel es ihm lehrte , oder 
dafs er es in seiner Jugend gelernt hat, beschlägt 
Pferde, so gut und beser, als irgend ein Schmidt 
zwiscliea hier und Irland, und damit gab er seine 
Praxis mit den zwejfüfsigen Tbieren, der unbe« 
fiederten , aufreditstehendea Gattung , Menschen 

Kaannt, auf, und beschrankte sieh Uos darauf^ 
Brde zu beschlagen/' 

,t Wirklich, und wo wohnt er?'' sagte Tressi- \ 
lian. »Beschlägt er ^virklich die Pferde so gutP 
Zeigt mir doch sogleich seine Wohnung 

Diese Cbterbrecbung gefiel dem Magister siichl, 
welcher ausrief; «O caeea mtns kwninum! ob« 
gleich Ich mich bey Gelegenheit schon früher die- 
ser Worte bediente, so wollte ich doch wün- 
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leilien Itonnten, die mächtig genug wäre, dieje> 
gen aufzuhalten, die so willig in ihr eigen Ver- 
derben rennen. Hort zuerst die Bedingungen 
dieses Menschen , ich bitte Euch 4anuu, ^ke ibr 
£ttCb ia 9Qlcbe Gefahr begebt/' 

«Er nimmt kein GeM mr mm Arbeit/* MgUs 
die Alte, wekbe, nvle w inbMm> igttift «ntriiät 
fiber di« zierlieHeii Reden nnd ||€fl6hl*teii SitM»' 
spräche war, die so fliefsend über die Zunge ih- 
res gelehrten Miethsmaiines /des Magisters Holi- 
day, glillen, aber diese Unterbrechung |[efiel 4ein 
Itfagister noch weniger wie jene ^es Reiteoden» 

«Ruhig,^ sagte er, tc Mutter Sludge; seyd ee 
fgnt nnd vergefst Eure Sielte «iclit. St^nUmt^ 
Mutter Sludge , erlaubt mir , 4flfii idt diese 
che unserm würdigen Gast erkläre. ~ Sir/^ 
fuhr er Fort, sich wieder zu Tressilian wendend, 
«diese alle Frau sagt die Wahrheit, obgleich 
auf ihre JTobe Art^ denn es ist wahr, dieser /i»- 
her ferranus , oder Grobsehoiidt ^ nimmt voH 
niemand Geld an.^ 

«tTnd das ist ein fewisaes 7Ult\Mp diii er mit 
dem Satän zu thun hat,"' sagte Ftoir Sludge ; 
(«denn kein guter Christ wird sich Yireigern^ den 
Lohn seiner Arbeit anzunehnien/*^ 

«Die alte Frau hat es wieder getroffen sagte 
der Pädagoge «rem aea Migit ~. Sie hat den 
Migel auf den Kopf getrofeii. Dieser Wajteud 
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xaanUciu sehen/^ 

nlJnd kaaa dieser Ter rückte, denn dafür Lahe 
ich ihn,^' sprach der fifdf^nde^ «woU seine 
Arbeit gut verrichten." 

IC O Sir, darin mifb man dem Teufel $eioRecl^ 
l«8t€it Bfnlfsib^r sdbst mit Mlea aeineo Cj- 
Mnpen würde tAwerlhsh bester macben , wie 
er. Aber gcvvifs, es ist nicht gut gethan , von 
jemand ^Hülfe oder Rath anzunehmen, der nur 
au oflenbar mit dem Urheber alles Bösen in Ver* 
Undün^» tieht." 

nlcb mnrs es doch diesmal durauC wagen ^ g«^ 
ter Megiiter Holiday/' sagte TVessiliau a«fste* 
h&ni. («Mehl Pfotd wird nun anek das Seinige 
▼erzclirt Laben, und so will icli Euch jetzt für 
Eure gute ßewirthung danken, und bitten, mich 
nach der Wohnung dieses Mannes hinzuweisen» 

damit ich die JUiilel erhalte» meine R^eise wei* 
ler fort$eUen zu können/^ 

mUmA io «ei0l ihm die Wobnung 4ocb^ 9S» 
tter Holidajr/' sagte die Ahe, die wmhrsc&etn» 

Udl den Gast gern los seyn wollte, «wen dev 
Teufel treibt, den kann man nicht aufhallen.^ 

tfDo fTLQnus sagte der Magister, «ficb. gebe 
nach, und nehme die Welt zum Zeugen j m(i 
ich diesen würdigen Edflmamn mit dem gMsen 
Unredte Ikekemu gemecia habe» was er aidiier 
fieele enthulA indem ec sieh sdchergestalt mit 
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dem Satan» «in Icli -Mch oiahl seibat 
nAt meinem Oaal geken , . sondern meinen iäff^ 

ff Nein, mit Gunst!" antwortete das alteWetK 
'«Ihr mögt Eure eigne Seele in Gefahr Biringen / 
wenn Ihr das wollt , aber aiein Junge soll sieb 
in. solchem Anütrag nicht von der Stelle rühren, 
Wid «ck mmdre mich nur, me Ihr, DonUt» 
meitken 

f, Nun, lueine gute Mutter Sludg^e antwortete 
der Lehrer^ cfiüeardtu soll nur bis zum Gipfel 
des HügeU gehen , und mit dem Zeigefinger dit 
Wohnttng des Schmidts Wa/Iand dlsm I^emda» 
mdenten. Glaubet nieht» data ihm atwaaiFel>lea 
xustofsen werde, denn er hat tehm diesen Mor* 

?;en nüchtern ein Kapitel in der Septuagiuta ge- 
esen , und ausserdem seine Lection im Gr ie^üii* 
sehen Testamente gehabt/' 

' «lAid idi/' spraidi die GrofiHniitter« «habe 
otfte« Zweig iron dem Bexeii'inmlNima in. ^ineU 

Halskragen am Wamms genaht, schon seit jener 
gottlose Dieb seine Künste an JUenschen und 
Yieh in dieser Gegend treibt''' ^ 

ifllad da^ er eft« wie ich höchiieh vermathe^ 
au aeieem eignen Zeitvertfeib aadk diesem Be^ 

schwörer hingeht, so mag er auch einmal dahin 

oder in seine Nahe zu un^m G^XaUeo g^hea 
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imd um diesen Fremden «nreclit zn welsefb' Ergo 
hem Ricarda! adsis quaeso, mi didas€al^** 

Der tuf so liebreiche Art herbeygenrteoe ZSg« 
ling \wm etiAieh «tel|HNnid in« Zimmer $ e» ^ar 

ein kleiner iibelgestalteter Zwerg, der nach sei- 
ner Icurzea Gestalt kaum 7.wölf oder dreyzehn 
Jahre allzu seyii schien^ obgleich er wahrscheia« 
lieb oder wirklich ein oder swey Jahre alter weri 
eeio rotbes Heav hin|| wiiat um sei» T^faremite» 
Gesiebt ▼oU Sommersprossen berab^ teine Naee 
war aufgesttilpt, sein Kinn spitzig, und ein Paar 
graue, durchdringende Augen schienen durcli die 
•chiefe Richtung ihres Blickes zu scliielen , ob- 
gleich dies nur eine Angewöhnung sejn mochte 
Es war «ftmöglich« den kleinen Mann ebne dm 
iebhaftesten Refe» znm Laohett. ansEnbliekeii » vmw 
aiiglieb wenn Mmter Sludge ihn , trete seines 
Sträubens und Zurückstofsens , umarmte und küfs* 
te^ ihn ihre kostbare Schönheitsperle nejnnead« 

aJlic4r4e/' sagte der Lehrer, «DA soUal imt 
fort ( das ist profecio ) bis «nm Gipfel des Hü» 

gels , und diesem Herrn Wajland des Schmidti 
Werkstatt zeigen/' 

n Das ist mir ein scb&ner Auftrag am frähtn 
Morgen,^ erwlederte der Knabe, in besserm 

Bngmch^ als Tressilian crwariele, «wer weifs 
denn , ob derTeufel nicht mit mir fortfliegt, ehe 
ich zurückkomme 



Digitized by Copgle 



«Gottbehüte/* sprftcliDMiie Sludge, irllir solle 
^ iiidemtal die Saishe betstr Umlegen, Bfagl* 
sc^ Doinifie , ehe Ihrf ttefneii ttrten EiteUing in 
solchem Auftrage fortschickt. Für dergleichen 
Dinge ftittre ich Euren lieib und bekleide Eure 
Cebeiiie nicht, das glaubt mir/' 

<(Pah — nugacg gute Mutter Sludge/' antwor- 
tete der Lefarar. «Ich stehe Euch dafür , dab 
tSer Sittsitt , wemi er endert wtU bejr der Mbe 
iet^ ibai keht Hmr «itf dem Bcvpte krümiBeft 
darf; den« IMehie kann sein paier vortrefflich 
hersagen und versieht wohl den ßoseu von sich 
abzuwehren — Eumenides Siygiumque nefas.'* 

(«Ej was/^ sagte die gute Alte^ «ich habe ei« 
tmk Toa der Bei^esche in seinen Halskra*- 

gen genfint^ des hilft atelrr als alle Bnte 6eleh»- 
«amlGeit , «e tiel %rQl& !eh ; eber deswegen Ist m 
doch nicht wohlgelhan^ den Teufel mid seine 
'Gesellen aufzusuchen/' 

ccMein guter Junge/' sagte Tressilian , der an 
einem seltsamen Lächeln in Oickie's Gesicht zu 
sehen glaubte, daiii er mehr gesonnen sey, nach 
feinem eimen Kopfe %n handeln « eis sich reai 
eiinem Lehrer und der Grnfiimutter tetMi m las- 
sen , n ich wüt Dir et« Bitberstfick geben, wenn Du 

mich nach der Werkstatt dieses Schmidts führst.* 
Der Knabe gab ihm einen listigen Seitetiblick, 
der ihm Einwilligung zu versprechen schien, in- 

dem er sagte ; « Ich wiU Euch irohl m WayUnd 



Digitized by Google 



dem Scliinidt fülire», wenn nur dcjr Jeufel iriicht 
^ mit mir davonfliegt, v/ie dort 4er Habicht mil 
4en Küchlein der Grofsmutter/' 

«O^ Habicht! der Habicht!'' mf das all^ 
WiAhy und «Ito Andere darüber Terg^ond «iltt 
sie ihren Küchlein «i Hülfe, m sckmU ilirf 
alten Bciae nur tragen konnten. 

,,Nun gesc})\viiid/' sprach der Zwerg zu Tressi- 
iMAt «nehmt Euren Kastorhut > zieht Euer Pferd 

.b^lius , und denkt «n daa mix veaprochene SU^ 

' «Nun« nun» nicht io sprach der Lelr 

rer, «Sttßamma, J!Hcard0**\ 

uSeyd Ihr seihst nur ruhig/' sagte Dickie, 
nund denkt daran ^ welche Antwort Ihr der Grofs- 
inutter geben wollte wenn sie Euch darüber zut 
Rede aleUt» dafs Ihr mifib $0 mit dnr. P«si 
Teufol snsndel.'' » 
Der Lehrer» dem einfiel, welcher VevMtwnrV 
lichkeit er sieh amssetze , sprang hastig auf, um 
den Zwerg fest zu halten und sein Entweichen zu 
verhindern, aber Dickie entscliluptie seinen Fin- 
gern« floh zur Uütte hinaus ^ und eilte auf üen 
Hngel eines ftenUbaren» während der Lehrer, 
4er ans £rfalimng wohl Wolstn« dfrfa er dm Flüchl- 
lingmi«etne»Fnl«0a nicht eiajiolen konnte « Up 
innliqhtten Lateinischen Redensarten erschöpfte« 
die nur in einem Wörterbuch gefunden werden 
könneo^ um tha zur Rückkehr, zu bewi^gen, ab^ 
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weder mi anime corculum meum ^ und andere 
klassische Süfsigkeiten fanden ein geneigtes Ohr. 
Dickie hüpfte auf der Anhöbe herum wie einKo* 
boM im Mondschein« nnd machte dabej seinem 
nenen Bekennten TreMilianZeichen^hmen folgen. 

Der Reisende verlor keine Zeit , um sein Pferd 
zu besteigen und seinem Gnomen von Führer 2tt 
folgen, nachdem er den armen verlassenen Leh- 
rer fast s^ozwungen hatte, eine Belohnung für sein<' 
IKIahlieit auszunehmen , vv^odurch die Furcht « die 
dieser vor der Bückkehr der alten Hausfrau em» 
pfand , in etwas gemildert vrurde« Wahrschein* 
lieh aber kam sie nacHher wieder; dennTrlMsilian 
und sein Führer waren noch nicht weit auf ihrem 
Wege gekommen, als sie das Schelten einei krei- 
schenden weihlichen Stimme , mit klassischen Be- 
ruhigungsreden dazwischen, hörten. DickieSludge 
aber , gleich taiib für die Stimme mütterlicheir 
Zärtlichkeit, wie für die schnlmeistaMiehe Ge^ 
w4ilt% b^pfte wMg wr Tramdliait herl wtA hth 
merkte nnr, ff wenn rie iMk befaery iebiftnwi bä- 
hen, so niügeii sie den Honigtopf auslecken , ich 
habe alle die Wachsscheiben schon gestern auf" 
fea^hrt«" • 
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Zehntes^ KapiteL 



Sie fanden ihren Wann im dunklen Haus, 
Sein Tä^werk ireihend mit gesehäß^ger jSand^. 
GUteh einem düster» Gnomen e^h er ans, 
Mit fiohlen Pf^angen , faltigem Augenrand . 

Als fast' er lan^ im Kerker festgebannt. 



ir Haben wir nocli weit bis zur "Wohnung dieses 
Schmidts, mein hübscher Jupg^?'^ &^te Tressi- 
liaa seiaatt jungen Fuhrer. 

• Wie owDt Ihr mu^f" 4er lange« ilur 
mit SMA» 4iuHdidiRio(g«jidfia gsajira Augen ait' 

■ flieh nenne DicE m^nen bübs^^iev Jungen ; isr 

darin eine Beleidigung?'' 

(cDas nicht, aber wenn meine Grofsmutler und 
Domin ie Hofiday hier wären, so konniGt ihr Ztt- 
ttmmw das alte Laed s^tXttUMU : 
Wir sind^ ey , ev. 
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« Und warum das ^ mein kleincf ÜMm fragte 
Xressilian. 

„Weil/' antwortete der häfslicbe Zwerg, «ihr 
die eiazigea Drej aejd^ die mich je bül>scher 
Junge naooten« Heine Groftmiater thut «a, weil 
. nm kalb Uiiid vor Alter «led gm& bUnd eua Vm^ 
fvasdneliaftaUebe Ut ued mmn Labrer^ der 
arme Dominie^ nennt mick ae^ um ihre Gun$t 
zu erlangen und dadurch die vollste Schüssel 
"VVeizenbrey und den wärmsten Sitz am Feuer. 
VVarttm Ihr aber mich einen bübschea Jungen: 
nennte da» mögt Ihr aelbst wisien/' 

«Du bist ein schlauer finbe^ wenn ancb ninbl 
we nennen Biek denn Deine Sp ieUut- 
meratfen?*^ 

«Springkohold antwortete der Bube schnell; 
(taber bey alledem will ich doch lieber mein ei- 
genes bä£sliches Gesicht haben , als einen von 
ihren Dummköpfen, in denen sieb nicht mehr 
Gehirn beEndet^ wie in einem Mauerziegel/' 

irDn furdiieal aiae diesen Scdunidt niebt> den 
wir jetat aufsneben w<dlen 

«Ich ihn fürchten P" antwortete der Junge ; 
«wenn er der Teufel wäre, zu dem die Leute ihn 
machen, so würde ich ihn nicht fürchten; es 
stebl aber anders mit ihm , er ist nicht mehr Xen- 
fei , wie Ihr sef<^ nnd dair wUI ich molkt einenr 
Jedien sagen.^ 

* «Un4 wanm sagst Dn es danor zu mir P . 
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I, Weil Ihr eine gdm Miere äjrt ¥üm Menschen 

seydt als wir hier täglich sehen,*' versetzte Dickie, 
„obgleich ich so häfslich bin wie die Sunde, so 
niöchle ich von £uch doch nicht für einen Esel 
gehaben werden , besonders da ii^ vieli«icbt 
fisch elntt mti eiM €smtt haum werde/' 

««tbidwiBwCiwdaa» mein Junge« den ick Mehl 
Iffibsch nennen soll Yersettte Tremlim. 

„Ach, wenn ich giade jeUl darum Laie , so 
v^urdcr Ihr es mir versagen — ich will damit 
warien, bis wir uns einander am Hofe treffen.'^ 

«Am Hofe^ Ricbardf^ bist Ott Air den Hof be> 
•ämiiitP'' 

, • -vSjfx seyd eben so wie die Anden.*' 

versetzte der Knabe. «Ich weifs wohl , Ihr denkte 

^as soll der häfslich e Zwerg bey Hofe? — aber 
-lafst den Uichard Sludge nur zufrieden. Ich bin 
hier nicht umsonst Hahn im Korbe gewesen, undl 
weif« wohl , dafs scharfer Verstand dem Uublt*' 
chen Gesteht forthelfen wird/' 
' «Aber waa wird Deine Grolsnimlter daan sagea 
und Dein Lehrer Deminie HoUdaj?'' 

«Sie mögen sagen was sie wollen /"* versetzte 
Dickie; «die Eine hat ihre Küchlein zu pflegen» 
und der Andere seine Schuljungen zu peitschen 
ich hätte ihnen schon längst ein Licht angesteckt 
«nd dem albernen Dörfchen meine schneUeaFer^ 
aen augekehrt, aber Donünie hatmif vetipraciieQ* 
daft Ich eiiMMi.3Mil ia 4em naeteleii fSeaUpiel 
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•liaiilAliftibll; man sagt» ^sminl bUd mit grober 
Pracht vor sich gehen/' f 

frVnd in welcher Gegend ii^AD^ mein kleiu<ir 
Freund ? ' imgte Tressiüan« 

<,Tn ^nem Schla& nach Körden hin,"^ antwot- 
'tete sem Fuhrer — «(nicht weit von Berkshire. 
Unser alter Doniinie glanht^ das Fest könne nicht 
'ohne ihn vor sich gehen , imd er hat darin eben 
nicht Unrecht^ denn schon manches schöne Fest 
wurde durch ihn angeordnet. Er i^t nicht «o al- 
Bern , vie Ihr glauben mogt^ sobald er etwas an 
tTinn tiat> was er versteht f er kann Yerse hersa^ 

gen wie ein Schauspieler, aber Gott ^eifc, wenn 
er ein Gänseey stehlen sollte, so wurde ihn der 
Gänserich fortjagen können/^ 

. Und Du wilUt eine Rolle in dem nächsten 
Fest übernehmen P'^ fragte Tressilian/ angezogen 

durch des Knaben Keckheit und achlauu Men- 
sclicnkenatnifs. 

<i;Vl^ahrliii,ft%/' antwortete Rifdiatffd Sludge , «er 
Kai mir versproeben , mä wenn er sein Wort 
bricht, so soll es ihn gerenen; dam» nehme 

das Gebifi zwisclien die Zähne, gehe durch, und 
, werfe ihn ab, dafs seine alten Knochen von dem 
.Fall krachen sollen. Indessen, ich uiochte ihm 

doch nichts Böses than/' fügte er binaik «Der 
' geduldige alta Narr bat sieb BSühe gamig gegeben * 

um micn aUe$ so leluren , wei er komiU^ ~ Podi 
85. P 
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genug ^▼oii ^ Kiev titbeii nAt m der WerksutU 

^Vajlaud des Scliinidls/* ^ ' * 

<^Du scherzest , mein kleiner FrenaJ/' iprtch 
Tressilian, «hier ist ja nichts yifie ein Morast und 
ein Kreift von Steinen^ in dessen Mitte eingröfserer 
U(Mt> wie auf einem Cornwallischen Grabhügel.* 
^Nttn ja, der plaitc grofse Stein m der Mille, 
der quer über die landern aufrechlslenenden her- 
gelegt ist, stellt Waylanda ZSliUirett vor, dacaiif 
müfst Ihr Euer Geld legen.** 

„Was sollen diese INarrenspossen sagte der 
lUisende» der anfing sich über den Jungen zu 
argern # und auch über sich selb&l» dafs er sich 
mit einem so wilden Führer eiogeü^ien hatte. 

ffWie so?''' sagte DicUe, ihn angrinsend; «Ihr 
raufst Euer Pferd an den aufrecht stehenden Stein 
IQ der Milte des Kreises festbinden, und daun 
dreytnal pfeifen, auch Euer Silberslück auf den 
andern platten Stein legen« Dann tretet aus dem 
Kreis« setzt Euch an das westliche Ende Jenes Weh 
neu GebSsches nieder, imd hütet Eftoii, dab Ihr 
in zehn Minuten, oder so lange det* Hamtner 
schlägt, %veder zur Reell len nocli zur Linken hin- 
seht; haben die II ammerschlage aufgehört , so 
betet so lange, bis man hundert zählen kann, oder 
zähllsinr scblechtweg hundert, das thut dieselbea 
Dienste. Dann könnt Ihr in den Kreis treten, 
nnd werbet Euer Pferd hetchlagen nttd Euer Geld 
'weggenommen finden/' 
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„Meid Geld weggenommetiP Ja das glaube ich,* 

sagte Tressiliau , «aber mein Pferd auch. Höre 
Junge, ich bin nicht Dein Schulmeister, aber 
wenn Du Deineo Spott mit mir treiben willst, so 
will Ich sein Ami überaehmen und Dich dafür 
2Üchti|^eii/^ 

nStif wetta Ihr mich greifen köoiil,^ rief der 
Knabe, und schwang tick mit einer Schnelligkeit 

über die Hecken , ilais Tressiiian in seinen schwe- 
ren Stiefeln nur vergebens versuchte, ihm nach- 
sukomnien. Was ihn am meisten in dem Betra* 
gen des Zwergs ärgerte^ war^ dafs er nicht eilig 
fertranüte, wie Jemand » der sich in Gefahr be- 
findet oder Purcbt fiihlt, «vondem grade nnr so 
Tiel, um Tressiiian Muth zur Fortsetzung der Jagd 
zu machen, und wenn sein "Verfolger glaubte, ihn 
bald ereilt zu haben, so flog er mit der Schnellig- 
' heit des Windes fort, und immer im üreise hep- 
um , ao daia er sich von dem PlaU^ iro sie zu- 
erst Blanden y wenig entfernte/' 

Dies dauerte eine Weite, Ks Tressiiian gans 
enuüJet still stand, und mit einem tüchtigen 
Fluch die Verrolgung des ungestalteten Zwergs 
aufgeben wollte, der ihn zu dieser lacherlichea 
Analreogung genöthigt halte, als dieser, der, 
vie schon &iiher, aich auf den Gipfel eines Höf- 
las geilüehtel halte, der grade Tressiiian g^en- 
über lag , anfing» in seine langen, diirren Hände 
zu klatschen^ seine düirca Finger gegen ihn aus« 
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zustrecl^en , und seine liafsliclicn , verilrLlitcn, Ge- 
sichtszüge so zum Lachen und Hohn zu verser» 
reu, daüi es Tresiiilian fast vorkam , als habe er 
es mit einem vrirklichea Kobold zu thua» Aufs 
liocliste aufgebracht^ und docb eioen unwider- 
stehlichen Reiz *um l<achen fühlend durch die 
wunderlichen Geheim r Jen und Grimassen des Kna- I 
bcu , Ivplirte Tressilian zu seinem Pferde zurück, 
und bestieg ea, um Dickie mit mehr Yortheil 
verfolgen zu können« 

Der Knabe sab ihn nicht sobald auf dem Pfev» 
^e* als er ihm zurief, dafs^ ehe er sein Pferd 
mit dem naclten Fufse verderben sollte^ er lie- 
ber hcral)! (uninen %vi^rJe, \veau Tressiliaii nicht 
Hand «in ihn legen \7olle. 

«fleh lasse mir von Dir keine Bedingungen joaa» 
eben. Du heilloser Schelm/' sagte dieser; „icli 
verde Dich im Augenblick in meiner Gewalt 
liaben/' 

«O ja doch, Herr "Reinsen der!" rief der Knabe; 
trhicr neben vtm ist ein ?»Iurast, der alle Pferde ' 
von der Garde der Königin verschlingen konnte. i 
Ich schwinge mich hinein, und dann seht zu^ 
was Ihr thut. Ihr sollt die Bohrdommel brum- ' 
men und die wilde Ente schrejen hören ^ ehe Ihr | 
mich ohnd meinen TViiled greif! . das tersiclure 
ich Euch/' 

Tressilian sah um sich, und scLlofs aus der 

Farbe des Bodens neben dem Hügel^ dal^ der 
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Bttle Sie Walirbeil reie, deswegen bequemte er 

bicli dazu, mil cinciii so leiclilftirsi^ea uiitl «icharf- 
slnnigeii Keindu Frieden zu schliefsen. «Koiiiui 

I iie ra b sprach er, wDu gottlose Brut I Lafs Deia 
Springen und Gesichtersclineiden , und komm 

I herab. Tcli ^viU Dir kein Leids thuOji so vralir 

i * ich ein £d«lmann bin/' 

Der Bube erwiederte diese Einladang mit deraC 

?^rufj>ien Yerlraucn , und Uuizle von sciuLiu Lii t^cl 
icrunler, das Auge fei^L auf Tressiiiaii gerichtet, 
der, wieder abgesliegen , den Zaum seines Pfer-[ 
des in der Hand hielt« und ganz ausser Atheni' 
< durch seine vergebene Anstrengung war^ wahrend 
lein SohweifstrÖpfchen auf der mit Sommerflek- 
ken bedeckten Stirn D!ckie*s erschien^ die wie 
ein Slück irockncs vcrgclLles PiMgauienl über sci- 
I nen magcru Schädel gespannt war. 

'„Nun sage mir," hob Tressilian an, «warum 
I List Du so mit mir umgegangen, Uu Teufels- 
I kind , und warum wolltest Du mir ein so albcr* 
nes Mährchen aufhoftea P Zeige mir lieber ia 
' allem Ernst die WerksUtt dieses Schmidta, nhdl 
ich will Dir so vicl Geld geben , dafs Du Dir 
I den ganzen Winter Acpfel dafür kaufen kannst.*'^ 
w Und wolltet Ihr mir einen ganzen Uaumgartcri 
voll Aepfel schenken/^ sagte X)ickie Sludge,' «sa 
kann ich Euch doch nicht besser führen , wie ich 
^elhan habe« Legt das Silberstück atif den plat* 
i ten Stein «^ pfeift dreymal itnd setzt Euch dann 
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wcstUcli von jenem Gcslräucli Stecliginsler nieder, 

ich setze niich zu Eucli , und Ihr mögt mir den 
Kopf abreifsea, wenn Ihr nicht zwej Minuten, 
nachdem Ihr Euck geseut huhi, dea Schmidt 
arbeiten bort'' 
«leb lonoM Tersncht werden« Dieb beym Wen 

zu halten/' sagte Tressilian, irwefin Do micb zu 
Deinem Spafs nur halb so lächerlich Zeug treiben 
liefsest. Doch ich will nun einmal Deine Zau- 
Lerey prüfen, iiier binde ich mein Pferd an den 
dufrcchtstehenden &eiil» — bier rnnb ich meine 
8ilb€rmun«e hinlegea^ nnd nnn dr^ymal pfeir 
ivie Da ^tLfjtu'* 
«Ja, aber Ihr müfst lauter pfeifen wie eine 
nnhefiederle Amsel sagte der Knabe, als Tres- 
silian^ der sein Geld niedergelegt halte, und sich 
derThorheit, die er beginnen wollte, schämte, 
nnr leise pfiff. «Ihr mufst lauter pfeifen , denn 
wer weib , wo der Schmidt sieh jetat anfbalt 
Tielleicbt beadilagt er die ttttde im Stall des 

Königs von Frankreich/' 

«Du sagtest ja^ er wäre kein Üeiilel/' versetalA 
Xressilian. 

, «Mensch oder Teufel sagte Dickie; «ich sehtf 
ivohlit ich mufs ihn fiir Bocb rufen/' Und aun 
pfiff er so durchdringend und laot, dafii «ein Toll 
Tres^tian dorcb Mark und Bein dranff. «Das 
nenne ich Pfeifen," fuhr er fort, nachdem er 
seinen Kuf drejmal wiederholt hatte, «und nun 
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ins Tersteoka ins Versteck! «omt wrA Weib«' 
fi^fdiei» kMt0 «Hcibl iieeoUagen/' 

Tressilian, neugierig, wie dies Possensplel en» 
flcD werde, und aus dem Vertrauen, womit def 
Bube sicli ia seine Gewalt gab, schliefsend^ dafs 
der Aulj^aug doch befriedigend &e^ werde* lieb 
Ahh Mi' §er Seite iei Qebäiehös iron Sl«cb|^i)SteT 
vmü Sirnelmerk fdbren, iHe deni Kteh vonSiei» 
nen am fernsten war; dort setzte er sich hin , 
und da doch nach diesem allen der Gedanke in 
ihm aufstieg, man wolle durch solclie Po<>sen sich 
seinesi Pferdes bemächtigen, so hielt er den Jun- 
gen &m Kra||eii t^t, wax Vm zur C^ifsel setnei 
Klepper» macliep« 

,t?sun seyd slfll iind horcht/* sprach Dlckie 
leise ^ uh^id werdet Ihr die ächlä^^ «i^ae» Uitoi» 
mw hören IT der nicht aus irdUcbfi|i $imsn 
ecbmiedet wutde;. der Suin, vocaus «r geiDiMcht 
ifl^ fiel aus dem MoQ4d herab*'^ 

Wirklich j^ernahm auch Tressilian bald darauf 
Bammerwbllge , als wenn ein Schmidt an der 
Arbeit &s 6elliftm<e Aeses 1f«aea ia dieser 
fpmm odMt Gegend macbt«- ifcft liiiwItlkShrlkflt 
•ebaudern, aber als er auf den Knaliea bliekte, 
tind an seiner boshafien, schadearrohen Miene 
gewahrte, dafs der Zwerg sich über seinen Aa- 
sebeia von Furcht ergot^^ so ward er sogleich 

itlttiseiigl^ da(p 4ai G^sm fiat abgekartH^ üst 
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Ton wem und Wim iie« Spiel gelritbea wefde# 

Er verliielt sich deranacli ganz ruhig, so lange 
Yvic die Hammerschlage tonten , welches ungefähr 
sg lange statt fand, als Zeit zum Beschlagen 
eines Pferde nöthig ist; 8Dbal4 ab^c der Haoinx^ 
^ill war, f;praQgXre^9iiian auf» statt dieKiho» vor 
seinem Fufirer vorgesebriebeoe Zeit ludbi zu war* 
ten, und stürzte,. das^Scbwert in der Hand, durch 
das Gehüsch ; er überraschte glücklich einen Manu 
in Icilcinem Schurzfell und übrigens phantasti- 
scher Kleidung; eine Bärenhaut luit dem ilaar 
daran umhüllte seinen Körper, s^u^ Äliili^ 
von demselben Stoff bedeckte bejnah ^/inz die r^$r 
suren, eingeschw^rzten Oesichlszügc ^esScbmidu* 
•Kommt znrSel;, kommt znrSc^!^' rieHSerKn^bep 
Tressilian zu, «Ihr werdet sonst in Stiiclte zerris- 
sen — l^ein Lebendiger hat ihn Je erblickt." Der 
unsichtbare, jetzt völlig sichtbare Schmidt hob 
auch wirklich seinen Hammer und schien sieb 

Ulm Kämpf zu TÜsten» 

Ab Diokie .beiurLie^ 4a& w^r mim m§mi 
Bitten «oeb die Drobnngen des ^bmidk» ThihI^ 

Jians Vorsalz änderten , und dafs er im Gegen- 
tliril dem Hammer mit seinem gezogenen Schwerte 
bef^egnca wollte, so rief er d^ni Schmidt zu: 
«Waj laiid» spbiag<| ja nicht, zu n ^nst "wkil ß% 

Dir Übel ergdiM. Der Uert ifik^M vniA 

käbn^ Edelnann« ' . „ 
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•<tWenn Du micli betrugst, Galgenvogel/' er- 
^»iedFerte der Schmidt, uSü soll es Dir übel er- 
gehen,** 

uSey wer "00 uriHst," sprach Tressilian , „Du 
bist ganz sicher vor mir. sobald Du mir gestehst , 
TN-as Du mit diesem Tin w est. n sagen \villf;t. und 
warum Du Dein Gewerbe auf eiae so wunderbare 
Wei^e treibst/' ' 

Der Sefamidt wandte sich indessen wieder zu 
Tremlibn , und e|»raeh in einem *dffdhelideil Tone t 
^SYet befr»(?t de« Herrn des krislallnen Licht- 
schlosses, den Gebieter des grünen Löwen — 
den Ritler de-; rothrn Drachen — Geh , hebe 
Dich weg , ehe ich Talpack mit der feurigen 
fifttffte*b0raul besch\vöre, dafs er Dich 2er(ns(l« 
me, ^eriiraine; Temicfate!'' Oiesö Wurrte be-' 
gteife«» «V intt wilden Ceberden und schwang* 
seinen Hammer. 

.•«,Sehweig, Du alLciiier Betrüger mit Deinem 
Zigcunorge'nascH /' versetzte Tressilian rerächt- 
licb ; «folge mir zur nachslcn Obrigkeit, oder 
ieh will- Dir den Schädel spniten/' 
' «Sey ruhig, guter Wayland, ich bitte Dieb/* 
spmift IKetde. «tltier faiin: Mn TtfUAtu, Da 

mufst diesmal gute V^orte geben/' 

«Ich denlie, vei^ehrter Herr/' sargte der Schmidt, 
indem er den Hminncr sinken liels und eineü 
Sänften und unterwürfigen Ton annahm , M wenn 
eia efmav Xoiiffeh, wie Mi, teSn Tagewerk 
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orjlenäicli thut« to geht tes i^enumdM «•« wem 

er darin nacli seioer eignen Weise verfilivl. Euer 
Pferd ist besclilagen und der Scliaiidt bezahlt. 
Was liabt Ihr liier nun weiter zu lliun , ai& 4iuC* 
zusieigea und J^ureii Weg fQrUusetz.cji 

irNein, mein Freund, darinpi Uur £»cb/' 0^ 
wiederle Tm&iliaa; triadecuunQ ba^das Ranlil* 
Larve von dem Cesiclit eines Betrtiger» no4 
Caulvlers zu ziehen, und Deine An zu leben 
macht micb glauben, dafs Du beydes bisL** 

«Wenn Ihr dazu cutschlosseasejd , Sir/' sagte 
der ScUiiiMit^ «so kann ich mir nur durcbGevmU 
heUm , md. die madile ioh nicht g^m gegen 
l^uek, Berr Tcessilian, anweikden ^ nUki fNitt 
ieli micli Tor Eurem Degen fiirclite^ aber weil 
ich Euch als einen chrenwerlhen, gütigen und 
wohlwollenden Herrn kenne, der einem armen^ 
Mann inderliolk eher helfen als schaden möchte«'''^ 

«Gul geq^rocben* Wayland/' sagte DicUe» 
der deu Attsgaiq| der Unterredung angsilidb eei^ 
wartet katle. «Führe uns aber m Deine lloM«^ 
es schadet ja Deiner Gesundbeitj dafs. Du so 
lange in freyer Luft stehst/' 

«Du hast Recht, Springkobotd " versetzte der 
Schmidt, und ging nach dem kleinen Qesträunti 
von Stechglnalert welches dem Kreis aus Steinen 
am nadistea lag » imd gerade dem Gebüs^ g^» 
gennber waf ^ worin sein Knudeaana aieb batie 
verbergem müsscaj hier viTnete. er eine mit 
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9lf»ie1iir«»k siMcfiltig ymteclite Fallttifire^« mA 
▼«rsctiwand, in die Erde hinabsteigend, vor ih* 

reu Augen. Trcssllian empfand trotz seiner Neu- 
I gierde , doch einigen Zweifel, ol> er dem Kerl 

• vrolil in die Höhle folgen sollte, die leicht ein 
i Käuberneil. aejn konnte xuoial da des ScKmidta 

Stimme ans dem Innern, der Erde rief: ^ Steide 
Hu nletftt kerab^ Galgenvogel, und sckUe& die 
Falllhure/' 

«Habt Ihr nun genug von Wajlanil dem Schmidt 
gesehen?" flüsterte der Zwerg Tressllian zu , und 
lächelte listig dabey, als merke er die CJuen^ 
icblossenbeit seines Gelahrten/' 

«Noch nicht/' sprach TressiUan fest j, und «eine 
angenbUcLIiche IJnentschlossenheit abschüttelnd , 
stieg er die enge Treppe hinab ^ zu welcher der 
l^ingang führte. Dickie Sludge folgte ihm und 
schlofs die Falltliiire , so dafs jeder Schimmer 
von Tagsiicht verschwand. Die Treppe bestand' 
aller nur aus einigen Stufen^ welche zu einem 
cbcnBH« einige Schritte langen Gang führten , an 
dessen ISnde ein rolhes, düstres Xicht schini* 
inerte. Als Tressilian mit gezogenem Schwert 

• diesen Punkt erreicht halte, fand er einen Weg 
i links, der ihn und Dickie, welcher dicht hinler 
; ihm gxng^ in. ein kleines viereckiges Gewölbe 
I führte» worin sich die Werkstatt eines Schmidti 
j mit glühenden HolsLohlen befand ^ die das Ge« 
> mach mit ci^em «rsticlcnden Dunst erfüllten^ 
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äcr niclit zu ertragen gewesen ware^ hätte nicht 
eine verborgene OefTnung die äussere Luft in das 
Oewölhe gelassen« DasLicht^i welches die Koh* 
. lengluth iind eine nn eiserner Kette hängender 
I^arope gewährte« heü einen Ambos^ Zangen, 
Blasebalge, Hämmer^ eine Menge fertiger Hiff^ 
eisen und aiulcic zum Gcweibc cii^cs Schniidu 
noliiige Werkzeuge ei Llichcn ; au ncrdcm sak 
man auch Schmelztiegel, Destillirkolben , Feuer- 
ofen und manche Gerälhschaftcn zur Alchimie. 
Die abenlheuerlicbe Gestalt des Schmidts^ und* 
die wunderbare, hafslicho Cesichtsbildung Dik- 
Me's , pafsten bey dem dustern Lichta welches 
<]ie Kohlen und die verlöschende Lampe g.iben, 
vollkommen zu den gelieiuinifsvollen \Terkzeu- 

Sen, und in jenem Aller des ALcrglauhcns w ürde 
les Alles den ?7Jiah der Meisten erschüttert ha- 
lben. Aber die Natur baue TressiUan mit star* 
k^n Nerven ausgestattet > und seine an sicli gute 
Erziehung vvar durch fortgeselzle Studien noch 
vervoUhünimt \^ erden, so dafs er keiner Furcht 
vor cingrhiltlc ten Gefahren llauni gab; er varf 
eiu<!a Bück auf seine Umgebungen, und fragte 
dann den Künstler wieder^ wer er sey und wo* 
ber er seinen N'amen wisse« 

«Ihr werdet Eucb, verehrter H«rr, Wöbl nocK 
erinnern,^ sagte der Schmidt, «dafs un^^cfahr 
vor drey Jahren am St, Lucientnge ein reisender 

Gaukler auf einem gewissen Landsitze InDevon- 
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hlurc i'itAehvie , und seine Kunst vor einem wür- 
digea üiuer und eiaer edelo CescUscliaft aus- 
übte. ~ Ich sehe an Eurem Cesicbtj welche« 
80 düster Vfird, wie dieser Ort, dafs mein Ge- 
daeTitair;} micli nicht irre führte/' 

nDu hast niig gesagt/^ sprach Tressilian , 
sich ahwendend, nU ^volIle er vor dem Erzähler 
die trüben Eritincruiigen verbergen, die er, ohne 
es «I wissen/ durch seine Hede faervoi|[erttfea 
Jbftlte. 

* « Der Gaukler fuhr der Schmidt f^^^i » « machte 
•eine Sachen so hrtt^ , dafs die Land-Edelleute 

in der Gesellschaft glaublcn , das ginge nnt Zau- 
InTey zu. Nur ein junges Mädchen von unge- 
fähr iuoikeha Jahren war in der Gc<;e1lschart; 
ihre Hosenwangen erblafsteu und ihre hellen An* 
gen trübten sich, als sie alle diese Wunder er- 
Wickte/' 

„Schweig von ihr, ich befehle es Dirl" sprach 
Tressiüan. 

«Ich will Euch, mein verciirter Herr, nicht 
beleidigen/' sagte der Schmidt^ «raber ich iiabe 
jetzt meine Ursachen^ Euch daran zu erinnern , 
wie Ihr die Furcht des jungen Mädchens zerstreu- 
tet, Ihr liefst Euch herab , ihr zu zeigen , wie 
solche Täuschungen hervorgebracht werden , und 
der arme Gaukler stand besiluimt da, als alle 
^Geheimnisse seiner Kunst durch Euch, wie durch 

dnen Ban4werk aufgedeckt wurde«« Sie 
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ivar aber aucK ein so ftchoaes Miilch^ij dafii^ 
ttm nur ein Lackela von ihr su geTvinneo ^ tia 
Mana wohl — • 

«Kein Wort mehr von ihr, das sage ich Dir,» 
rief TretfiUao. «Nur au f ut erinoer^ ich mich 
jenes Abends^ er war einer der wenigen glück- 
lichen meines Lebena/^ 

f(Sü ist sie totlt," sngte der ScLnadt, auf seine 
eigne Weise den Seui'^er deutend , mit welchem 
Tressiiian diese Worte begleitete* «So ist sie 
(<^t ^ so )ung — so schon — so geliebt — 
Ich bitte Eueh um Terseihimg — leb wollte» 
dafs ich ein anderes Thema gehämmert hatte; 
denn ich sehe wohl, ich liaLe unvorsichtiger- 
»eise de« Nagel ins Leben getrieben.» 

Diese Rede begleitete ein Ansdrndt anfiriobti» 
gen Mitleids, der Tressilian für den armen Hand- 

Nverkcr einnahm , von welchem er vorher wohl 
ziemlich hart gcurlheilt hätte. INicIits kann den 
Unglücklichen so bald gewinnen, als wirkliche 
oder scheinbare Theilnabme an aeinem Ktimmer« 

((Ich denke/' fuhr Tressilian nach augenblick« 
licheni Sch\Yei|»eu fort, „Du warst damals ein 
munLorer Geselle, der eine ganze Gesellschaft 
durch Sang^ Mährchen und Deine Geige lustig 
machen konnte« eben so durch Deine Gauke^ 
spiele — warum finde icb Dich denn hier ija 
fleifsigen Handwerker wieder , der sein Gewerbe 
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> in einer $6 dunkeln Wohnung nni unter SO mm- 
Brüchen BecBngmigieii treibt ^ 

«Meine Lebensgescliieliteisl niehtlang/' sagte 
der Künsller, «aber Ihr moqt sie doch lieber 
sitzend wie stellend mit anliuren/' Mit diesen 
Worten schob er einen drejbeinigea Stuhl zuax 
Feuer» nahm sich einen x'vreyten^ und Dickie 
Slndge seilte sich «u des Schmidts Füfsen an£ 
einen Schemel ^ und sah zu ihm mit einem Ge« 
sieht auf, welches, von der Kohlengluth beleuch« 
tct, durch die höchste Nnigier fast verzerrt schien, 
«,Du auch/' sagte der Schmidt zu ihm, u sollst 
jetzt and verdienst meine kurze Lebensgeschichte 
tu hören; es ist wahrlich eben so gut^ sie Dir 
£U erzählen, als Dich sie ausspüren zu lassen^ 
nie noch schlof« die Natur scharfem Verstand ia 
einen unansehnlichem Kasten, Nun Henv, wenn 
Ihr meine unbedeutende Geschichte hören wollt, 
so steht sie zu Eurem Befehl — wollt Ihr aber 
nicht vorher ein Glas Wein trinken ? so arm diese 
Zelle auch scheint« so habe ich doch meiuea 
kleinen Vorrath/* 

(fLafs das gut scjn/' sagte Trcssillan, uaber 
fange Deine Geschichte an« denn meine Zeit ist 
kurz." 

«Euer Aufenthalt soll Euch nicht gereuen/' 
sagte der Schmidt» «denn Euer Pferd soll unter- 
dessen besseres Futter erhalten « als diesen Mor- 
gen^ und dadurch munterer zur Reise Trerden«'^ 
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Der ScliOiidt verlief?; das Ge\^61be und Kam in 
einigen Minuten zurück. AVir hallen liier auch 
inw, damit seiuc Cc£cUicliie ;i)U eiaexu aeucn 
KapUcl angehe. 
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Mein Herr petsiami dh Kunst ^ ich 4ag* €S 

Euch , 

iDoch nimmer dmJil, dafs ich ihm kumn^^ 

gleich 9 

ff^eil ich Gehüife ihm gewesen linJ^ 
Er komt0 fniohi bU Cmterhury hin 
Die Straße mac&efi chne Betg und Thet. - 
UjuI statt der Steine pßaptera, sief mumut 

Mit Gold und Silber und mit blankem Stahl, 

Dm kirchlichen Yeomans Prolog. 

, CMlerburys Erzählungen, 



Der Kunsllei: Legaua seine Er^äkluag lolgtiadtir' 
mafscu: ^ 
. Ich wurde zum Uuf&chmidi erzogen und ver- 
$Und meia Uaiidwark «o gut« wie irgeud 
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CAl atig6ibra«r GmM Aeter eSelii Kmst , aW 

ich wurde es müde, ewig mit dem Hammer auf 
4eo Aaibos zu schlagen, und ging in die Well, 
wo ich mit einem berühmten Gaukler bekannt 
wurde» dessen Finger m seinem Gewerbe aaeh 

Emät sa steif wurden , und der darum einen 
ehritog in seiner edelo Knust «achte. leh 
diente ihm an sechs Jehr » «o dafii iA der Seche 
völlig Meister wurde, und berufe mich auf Euch, 
ircrehrter Herr, ob Ihr mir nicht zugesteht, daOs 
ich nicht zu viel sage, wenn ich bebaiiptaj daSi 
^h mich auf die Knnst verstand.'* 

«YortrefHich ,* erwiederie Tresailianj «Unnt 
fasse Dkk km.* 

«Nicht lange » nachdem ich tor Sir Hugh Roh* 
sart in Eurer Gegenwart meine Künste gezeigt 
hatte,* fuhr der Kunstler fort^ »gii^g ich auf 
das Theater und habe mit den besten Schauspie- 
lern um die Wette gespielt, sowohl im schwar* 
seo Ochsen, wie in der Wehkugel und im Glücks- 
vad , aneh an «och andern Orten ; aber ich weUs 
nicht , wie es kam — die Aepfel waren grade in 
dem Jahr so wohlfeil, dafs die Jungen anf dem 
Zweypfennigsplatz immer nur einen Difs hinein« 
thaten , und dann den übrigen Apfel nach dem 
Schauspieler warfen, der grade auf der Bühne 
etand« Das wurde ich müde, Uefil meinen Aa- 
theil an der GeselUchafk fishtCB» idienkte md« 

mn Pitt» wMsm Kammdmi iii^ttM Cbtimm 
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d» Octtoolit, tiMki ktkrte dtm ItiMtor dm 

Boclieii»* 

«Weiter^" sagte Xressilian« «und was fiogt 
Ihr nun an?* 

IT Ich wurde,** erwicderle der ScTimidt, «!ia!b 
CehtiUla, Kalb Dimer ^nesBIannes von gro£&er 
Wissenschaft^ aber toh geringem Yenndgm, der . 
die Araeejkiuiit tridk* 

* «Das hSSiüt etdi andern WeHeii ,^ emtederle 

Tressilian , «Ihr wurdet der Gehülfe eines Qnadl* 
aalbers.* 

«Etwas mehr wie das, scbmeidlile ich mir, 
tnein guter Herr Tressilian. Die Wahrheit ^zu 

S[estehen, wir trieben die Kunst attf abentfaeuer» 
ieke^ V?eiae, denn die Heltmiitel« weiehe ick 
in nMtieei ersten Gceeliifl ISr die Pferde nnb^ 
reiten gelernt hatte , wurden oft hey den Meis« 
tchen angewandt. Die Grundursache der Krank* 
heit ist jedoch dieselbe hey Menschen wie bey 
Thieren, und wenn Terpentin, Theer, Pech und 
Rindstalg, vernriacbt niit Gurkemey^ Gummi- 
Mastix und einem Kepf Knoblawk ein Pferd 
keilen kenn » 'das dnrck einen Nagel verwnndot 
wnrde^ so sebe ick nickt ein, warum nieht dm* 
selbe einen Menschen heilen könnte, den ein 
Schwert ritzte. Meines Herrn Kunst und Praxis 
übertraf indessen die meinige bey weitem; er 
unternahm gefährliche Dinge , und war ni^ki al- 
lein ein kökitir Abentbenter in der Afmeyknmt^ 
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$ooderQ noch dam, «as Ihr, gestrosger 
vielleicht auch seyä , ein Adept, der in dea 8l0|^ 
'iiAti Im. umd den Mtsoichoi Um Znliiuift iwlier* 
sagte; er nannte das die NatiTital ilelleii/ oder 

so ungefähr. — Krauter zu kochen verstand er 
trefflich, und war ein gründlicher Chemiker — 
halte auch iiielu cre Versuche gemacht, das Queck- I 
Silber im FluCs aufzuhalten und den Stein der 
W4is#n Ml findtfo , veUhe, wie er sagte, keines* 
tfegß$ gao^ gescheitert iviren» Ich . hi^bQ über 
dieaen Gegenstand noch ein Programm Ton ihm* | 
wenn Ihr es verstehen könnt, so glaube ich, dafs | 
IKt darin glücklicher scyd als alle^ die es lasK^O^ - 
selbst mehr wie der es schrieb.* 

Er gab Tressiliao ein Stück JPergament, war« 
auf oben und unten und an der Seife die Zeichen 
dersiehen Plenelen zu sehen waren « wnnderlieh 
nük Zanheriiguren » Orieohischen und Helifai* 
sehen Brocken vermischt. In der Milte standen 
einige Lateinische Verse von einem kabbaii$ti- 
sehen Autor, die so deulllcli geschrieben waren, , ! 
dafs selbst die Dunkelheii des OrU Tressilian 
nicht verhinderte » si« »n Us«n, - Sie iaiitetea iol* 
fendermafaen ; 

Sißxum 4ohas , faciasque volare solutum , 
Et volucrem ß^as , facient te vhere tutum , 
Sl pariat v tut um , vaLet aur c pondcre centum ' 
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IC Ich versichere Dich,* sagte Tressilian, «al« 
les ^ vrns ich ?on diesem Gewäsch verstehe, 19^ 
dais die letzten Worte ungefähr sagen wollen : 
«Nimni, was Du Ikriesen kannst«'* 

«Das,* sagte der Schmidt, fr war auch d^rCrondr 
saU, wonach mein würdiger Freund und Lehrer, 
der Doctor Dohoobie, inuner handelte, bis dafs 
er durch seine Einbildungen zum Narren wurde, 
und indem ersieh selbst betrog,^ das Geld durchs 
Irachte« was er aU Betrüger Ton andern giewoiir. 
nen hatte* Darnm entdeckte er entweder oder 
erbaute sich, welches ich nicht erfahren konnte^ 
dies geheime Laboratorium , in welchem er sich 
vor seinen Patienten und Schülern verschlofs, die 
gewifs dachten, dafs seine langen und geheim- 
nii&voUeQ Entfernungen von der Stadt Farri^g- 
Aon, seinem Wohn ort ^ seine Studien in den ge* 
leimen Wissenschaften und eine GemeinschajGt 
mit der unsichtbaren Welt zum Grunde hatten. 
Mich suchte er auch zu tauschen, aber, obgleich 
ich ihm nicht widersprach , so sah er doch bald 
ein , dafs icli zu viel von seinen Geheimnissen 
wufste, um ein sicherer Gefahrte für ihn zu seyn. 
Sein Name wurde indessen berühmt oder eigeni^ 
lieh berüchtigt, denn viele von denen, die ihn 
um Bölfe ansprachen , hielten ihn für einen Zaih 
berer, und seine geglaubte Wissenschaft in den 
yerborgeiicQ Dingen brachte ihn in g(»heinic ßc- 

kauotsciiaft mit MensQhea^ die %u niäghüg sind^ 
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dait ick sie nennen durfte, bedienten sieb 
itiaer zu Zwecken, die ich ihrer Furchtbarbeil 
wegen aiitb nicht eraablen dar£ Bald flncbtea 
und «ehalten die Lente anf ihn, nnd ich« der 

naschuldige Geliülfe seiner ArLeiten, wurde der 
Teufelskncchi genannt, und ein Regen von Stei- 
nen erhob sich gegen mich, wenn ich mein 
ficht in irgend einer Gasse des Dorfes blicken 
liefs. Endlich verschwand mein Herr plötzlich^ 
linebdem er mir geeist bMe« dais er sich in 
dies Laboratbritiiii begeben wolle, nnd dals Scb 
ihn in zwej Tagen nicht stören dürfe. Als dieser 
Zeitratim vorüber war, wurde ich angstlich und 
ging nach der Höhle , wo ich das Feuer erloschen 
Und alle Gerälhschaften in Unordnung fand ; da« 
bej lag ein Schreiben von dem gelehrten Doctor 
Oeboobie, wie er sich selbst nannte « worin et 
mir Innd diat, dafs w!r nns niemals wIedecseheÄ 
würden, mir seine chemischen Apparate und das 
♦ Pergament vermachte, welches ich Euch so eben 
einhändigte, nnd mir dabej den Rath gab, das 
Geheimuifs, welches darin enthalten sey, fleis* 
Big zu verfolgen, es wurde mich nnfehlbar aof * 
Entdeckung des grofien Hagisterinms führen»* 
' ;Bast Dtt diesen weisen Rath befolgt?'» £ra^ 
Tressilian. 

«Nein, mein verehrter Herr , * antwortete der 
Schmidt, ^ich bin von Natur argwöhnisch und 

vorsiditig^ und wuiste webl, mit wem ich es m 
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thun Kalte. Darnm stellte ich meine Untersu- 
cLuDgea an, che ich auch nur wagte ein lacht 
anzuzünden, und entdeckie endlich ein kleine« 
Fifsehen Seideiiipulver» welchem sorgfältig hinter 
dem Ofen YerborgeD war^ ohne Zweifel in der 
Abdcbt« deb » toluiU idi des gro&e Werk der 
Metatlverweiidliiiig beginnen wurde , dies Pulver 
in die Luft springen und das ganze Gewölbe mit 
allem darin, in einen Haufen Trümmer verwan- 
deln sollte, die mir dann zugleich zum Slerhe* 
hetX und Grab gedient hätten« Dies heilte mick 
tiQu der Alchjinie» und gern wäre ich zu dem 
ebrlieben Bammer nnd Ambog suruckgekebrt^ 
aber wer wollte eein Pfeid vom Teofeltboten be* 

»cklagen lassen? — Unterdessen war ich hier 
mit meinem ebrlichen Dickie bekannt geworden« 
dem ich^ als er mit seinem Lehrer, dem weisen 
Erasmus Molida j in Fariogdoa war, einige Künste 
lehrte j, woran die Knaben seines Alters Gefallm 
beben« nnd nachdem seb mich viel mit ibm bo« 
eadum halte, keinen wir dabin Sberein^ dafs» 
weil ich keine Kunden auf die gewÖbnlicbe Weise 
erhalten könne, so sollte ich suchen aus dem 
Aberglauben dieser unwissenden Bauern Vartheil 
zu ziehn, und Dank sej es diesem Galgenvogel, 
der meinen Ruf ausposaunte , es hat mir bitber 
an Arbeil nicbt gefehlt. Allein iokwag)» docb 
<nv|et ^ftbc^ nnd forcble immer, anletat wetdei 
ieb do€b ouunel iaU Hesenmeistor vecurtbeilt^ 
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darum suche ich nur eine Gelegenheit, um dies 
Gewölbe zu verlasseu und mich unter dem SchuU 
eines ehrenwerlhen Mannes vor der Wuth des' 
PöbeU sicher m Bielim, falls ich dnst «ntdeckl 
irerden sollte.* 
«Keimst Da,* fragte YVessilltn^ «die Wege in 

dieser Gegend vollkoniiiieii P* 

«Ich konnte mich sogar um Mitternacht mit 
meinem Pferd darin zurt cht finden antwortete 
Wayland , der Schmidt» denn diesen Piamea 
hatte der Adept angenommen. 

«Aber Duhastldn Pfordt* wandte TresdUan 
ein. 

«Vergebt,* versetzte Wayland , «icli liabe ein 
so gutes Thier, als je ein Jager bestieg, und 
ich Tcrgafs Euch zu erzählen, dafs dies der beste 
Theil von jenes Arztes Vermächtoirs war, einige 
seiner medicinischen Geheimnisse ausgenommen« 
die ieh ohne aein Wissen nnd Willen so anf« 
icfanappte.* 

«So wasche Dich und scheere Dir den Bart,* 
sagte Tressilian^ «ordne Deinen Anzug so gut Du 
kannst; wirf diese abenlheuerlichen Lumpen von 
Dir, und wenn Du tren und verschwiegen seyu 
willst, so sollst Du mir eine Zeitlang folgen» 
^s hier Deine Streiche in Vergessenheit gerathen. 
feh denke. Dn bist kfihn nnd gewandt, nnd ieli 
habe manches für Dich zu thun , wozu ich diese 
beydeu Eigeuschaften brauchen mu£s.'^ 
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Der Schuudt Wa^land ergriff l)(:'j[j;ierig diesen 
Vorschlag und versicherte den neuen Herrn sei«* 
Her Ergebenheit. Iii vrenig Minuten hatte er 
durch Wechsel der iUeidmig uoii itorcfh das 
scfaii«Mlen srifM» Bttrie» and Heards, ieSn bMie- 
rfge« AiiMelKna «6 ielrr v^adert , iMb IVesaiHan 
niclit liiTihin konnte, zu bemerken^ ^bedürfe 
eigeiiilich keines Beschützers , denn seine vorigen 
Bekannten könnten ihn ja doch so nicht nieder * 
erkennen. 

• lelVtrinc Schuldlente würden mir kein Geld mah- 
len^ ^ erwiederte Wa]4ad , den Kopf schättelnd, 
«aber weine GtSttbiger je^r Art sind nicht w 

leicht zu täuschen. Ich halte mich wirklich nur 
unter dem Schutze eines Edelmannes von Eurer 
Geburt und Eurem Stand für sicher.*» 

Mit diesen VVorlen verliefs er die Höhle und 
lief den Springkobold mit lanter Stimme, der 
nach ^ner kurzen Zog/eruttg mit dem Merdege* 
selnrr ertebien. Wayland schlofs nnn die Thure 
zu und bedeckte dieFaUtbnr Tortiehtig^ mit dem 
Bemerken , er werde einst wohl die Höhle wie- 
der brauchen, auch das Gerälhe darin wäre et- 
was iverth. Ein Pfeifen des Schmidts rief darauf 
einen ülepper hcrhej, der ruhig auf der Wiese 
graste und an dies Zeichen gewöhnt schien. Wah** 
rend er ihn vor Reise anfaiumte« zog TressiHan 
den Sattelguft seines Restes fetter, nnd in wenigen 
Minutea^warea Lejde 2.um Aufsteigeu fertig. 
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In diflieiii AvgMllMk h$m 8ht Jge lierbey^ vm 

ihnen LebewoM %n sagen. 

«iSowtlUtDu mich denn verlassea« alter Spi«l* 
kmiieratl sagte der Knabe, «und unser Ver- 
üeckemspielen mit dea furchtsamen Diumakö* 
pfen , 4i0 ihre breitbeinigea Kieppfir liier fum 
Ueuftl nad s«iiitii Gehälfea jMB««Uagw Uebeo^* 
im ovn aaiP* 

^Ja wohl,* sagte Wayland der Sclmiidt, «die 
besten Freunde müssen scheiden, aber Du, mein 
guter Junge, bist das einzige Wesen , was ich im 
Thal von White -House ungern wriicklasse.'^ 

«Gut,* ich sage Dir kein Lebevrohl^* antwor* 
lete Diekie Sludge, «denn Da wsist hej jenea 
Festen sejn^ to wie idi Terrnndie^ nnd dorlbm 
gebe ich aucb; denn wenn Dominie Holiday 
nicht Wort hält, bey dem Licht der Sonne, das 
"wir in unsrer dunkeln Höhle niobt sehen kona* 
ten * so gehe ich allein hin.* 

mZu rechter Zeit,* sagte Weyland» «iehhilte 
Dich, bandle nicht unbesonnen. * 

«Denkst Du dena^ ich ley ein Kind, ein ge* 
wfilioliebes Kind, des man mrnen müsse, niekt 

ohne Leitband zu geben? Ehe Ihr eine Meile 
^on diesen Steinen seyd, will ich Euch schon 
ein Zeichen geben , dafs ich ein ärgerer Spring- 
kobold bin, als Ihr glaubt, and ich wtlL meine 
Sachen so einrichten, da{s Ihr eaea^eiMnSlseich. 

ttoeh Vovtheil eiehea kennt» 
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,iWa€ \villst Du damit ßagen, Jun^e? ' sagte 
Tressilian^ aber Dicl^ie antwortete nur duccK 
Griitsen mid Capriolenschneiden ^ tmd bat ti«, 
dc^Ik 80 ichnetl wie .mogHeb r&n diesem Ort Sit 
~ enlfenteo j er jgA Hmeii itoAn ein Beispiel , In* 
4em er mcii BeiM mit ^ersiAfcen SmieMigiteit 
rannte» mit der er Tressilians frühere Bemühtm* 
gen ß ihn zu erwischeo , vereitelt hatte. 

^Ihm nachzujagen ist vergebens^** tagte Wajr* 
land, «Ihr mü&tel denn in der Lerebeojagd oe» 
5bi seyn , gestrenger Herr, sonn werdet Ihr ihn 
nimmer ernflsehen, ich denke ^ wir befolgen 1ie> 
ber seinen Rath und machen uns eilig davos.'* 

6ie bestiegen ihre Pferde nnd ritten einen f|^ 
icihen Trab,, sobald Tretsilian leioem Fiibcer 
4ta Weg Imeidineft hMUa, den er dmdiiagtn 
wollte« 

Nachdem sie ungelahr eine Meile fortgeritten 
waren . bemerl^te TressiUan gegen feinen Qefibf« 
tan, daCs icsn Mnd feM weit sumteMr nnier 
ihna ^rie nna Korgen^ 

<r Nicht Mrahr^* sagte Wajland mit 6eli>$tgo- 
fälligem Lächeln^ «das kommt von einem geh^ 
men Mittel von mir ber, das ich unter eine Uiind* 
yoil Hafer mitdite^ nnd Eure Spornen . gestren- 
fßft Herr» werden nnn seclis Sti^iden Rnbe haben; 
ja« ich bebe Arzaej - iMtd i|»otbeberkanst, nicht 
umsonst studirt.* 

86« ' B 
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«Ich denke doch,^ erwiederte Tre^ilian, «£ii£f 
Mittel wird meinem Pferde nicht sck^deii.* 

«Nicht mehr als die Milch der Stute, die es 
geworfen hat,** antworiete der Kiiiistier, und 
\vollte eben fortfahren^ die YortreiHichkeit seines 
Mittels ammoander za Mtsea^ ais ein heftiger 
Knall , dem einer Pultenaine ihaliok/ die auf 
dem Well einer belagert« Siedl epri^gjl, iliitt 
ünterredtmg, unterlyrach. Die Pferde standen 
still nnd ihre Reiter waren sehr erstaunt. Sie 
sahen nach der Gegend hin, wo der Knall her- 
kam , und erblickten von dem Orte, den sie vor 
Kursbem yerlasaen hatten , eine dicke Rauchsaule 
in den blauen Himmel aufsteigen, u Meine Woh» 
mmg ist in die Lnft sesprengt ! * tief VFeylend, 
der sogleteli die Uraache det Knelli errfeth, irich 
vrar ein Narr, dafs ich des Doctorsgnte Absichten 
mit meiner Höhle, Tor diesem Galgenvogel, dem 
Dickie, erzählte. — Ich hätte denken können, 
dafs er einen ao herrUeben Spafs bald ausführen 
würde. — Aber lafst uns fortreiten, de^in detf 
Lirm wird Leute ena dev fii^pead kerbey mfnai»* . 

Mit diesea Worten gab er seinem Pferde die 
Sporn., und Xressilian munterte auch seinen Gant 
auf, nttdeo Ifafcien eie raseh irorwirtii 

«Das also war das Zeichen , was der kleine 
Teufel uns geben wollte*, sagte Tressiliaii, «hät- 
ten wir nedi gewartet^ ehe wir jene StelU Ter- 
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liefsen^ so y/M es Qns ein fetderUidies Ueboih 
reichen gemxcdw»* 

«Er wärde uns dami geiranil luben^* sMiedsr 
Sdiinidt. «Ich sah wohl, dafs er mehr atf ein- 
mal hinter sich hlickte^ um zu erfahren^ ob wir 
fortgeritten wären. Er ist ein kleiner Satan zu 
Schelmstücken, aber doch kein bösartiger Teufel. 
Es wäre zu weiiliufig« wenn ich Euch endhlea 
wolUe , wie ich »uerst mit ihm beLannt wurde 
vnd wie manchen Streieh er mir g^pieU hat 
Indessen that er mir dock ench manchen Gefal- 
len , besonders darin , dafs er mir Kunden sn« 
wies; denn seine gröfste Freude war, es zu sehen, 
wie sie hinter dem Busch zitterten und bebten, 
wenn sie seine HammerschlÜge horten. Ich 
njiaahe^ Mutter Natnr, aU tte eine doppelte 
Masse Gehirn in. seinen mifsgestaltelen Schädel 
legte« gab ihm anch die Fähigkeit, dch^äber 
anderer Unglück m irenen , so wie er auch aber 
seine eigne Häslichkeit lachen kann.* 

«Das kann seyn,** versetzte Tressilian , ^dieje- 
nigen, die von der Gesellschaft durch ihre häfs- 
liehe Gestali ausgeschlossen sind, pflegen» wenn 
de nidil^ganz nnd gar dieMenschen hassen« doch * 
gar nicht unggem ihr Ungiiick nnd Mtfsgeschich 
n sehen.* 

«Aber der Gelgenvogel,* antwortete Way]nnd# 

•»hat manches, was sein schadenfrohes Wesen 

wieder gut n^icht^ er is| ^enen^ die liebt, 

t. 
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eben so ergel>eti , als gegen Fremde iiosliaft und 
scheliDHcb ; icli sage das aus guten Granden« lAs 
idb Boeli schon vorher efaihlle* 

Tressilian setzte die Unterhaltung nicht weiter 
fort, und ihre Reise nach Devonshire ging ohne 
fernere Abeniheuer vor sich, bis sie in einem 
Gasthof in der Stadt Marl borough abstiegen « die 
nachher dadurch berühmt worde« daft sie dem 
grofstefi General ( einen ansgenornmen ) > ' den 
OrofsbritaiifiieQ je herrorbraente, seinen Namen, 
gab. Hier erhielten die Reisenden auf «iomat 
iwey Bestätigungen der alten Sprachwortcr : «böse 
Kunde hat schnelle Fiifse;'* und: «der Lauschc|r 
an der "Wnnd hört seine eigne Schand, * 

Im Gasthof war eine gewaltige Unruhe, als 
«ie abstiegen« so dafs sie ireder eines Dieners 
noch eines Jungen habhaft werden könnten , nm 
ISr ihre Pferde m sorgen. Eiti« Neuigkeit, die 
Ton Mund zu Mund flog, bette den ganzen Haus« 
halt in Aufruhr gebracht; ihren Inhalt konnten 
sie lange nicht erfahren. Endlich hörten sie, 
dafs es sich hier von etwas handelte, was sie sehr 
nahe anging. 

«Was es gibt? woUt Ihr wissen» m^Herr»* 
sagte endlich der oberste Stallkn^M auf Tresdl* 
lians wiederholte Fragen. aNun, ich weifs es 
wahrhaftig selbst nicht recht. Es kam hier eben 
ein Heiter durch , der sagte , der Teufel habe 
Wajland, den Schmidt, ^ehplt, der dre; Mei* 
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. len TM Kitfr im Tkate WhihAuKfHt hey BerksUre 

^ höhnte; in einer llaucli- und Feuersaule hat er 
ihn an diesem gesegneten Morgen geholt, und 
seine Behausung neben dem Kreis von aufrecht- 
ftlehead^ii Steinen von Grund aus s«rl^timai€r|; 
denn dieser Wayland^ er sej nun des Teufels 
•Geselle oder nicht, Tersland sief^ trefflich auf 

^ Pferdekuren , und nnn Vrird's hier scKlinim * nm 
das Tieli stehen , wenn er niemanden seine Be- 
cepte hinterliefs, wozu ihax der Böse wühl keine 
Zeit gelassen hat* 

olhr habt wohl recht, Gevatter Grimesby,* 

sagte der Stallknecht, «ich habe einmal selbst 
ein krankes Pferd zu Wajland dem Sclimidt ge- 
.hracht, denn er übi^cifaf alle üufscbaiiede in 
dieser Geilend« * 

„Hast Du'ihn gesehen?» sagte Frau Alison Kra- 
' nich , die Wirthin im Gasthof, welcher auch ei- 
^nen Kranich zam Schild hatte und die dessen 
Eigenthänier mit dem Titel Ehemann beehrte» 
'€tt ein elender, kleiner Hinkebock war, dessen 
' langer Hab^, binfcender Gang und fui^rtsame», 

• unterdrückties , unbedentendet Wesen, dem be- 

* rühmten alten Englischen Lied hatten zum Ge^ 
genstand dienen können : 

f 

Heine Dam' 
Hat %m Krtuicii sabm und bJuQb 



Er wiederholte jetzt z\vit(:clieriid die Frage sei* 
ner Frau : a Hast Du den Teufet gesehen , Jacob p * 

K Wie sollte ich ihn denn gesehen heben^ Herr 
Kvemchf* yeraeMe Jack — er toeigte nimfieh 
mit der ganzen Banshaltung seinem Herrn so we* 

nig Ehrfurcht^ ^ie die Frau« 

«Nun^ nun Jack,'* antwortete Herr Kranich 
sanftmülhig , «wenn Du ihn gesehen hättest^ so 
möchte ich nur wissen . wie er aussieht** 

«Das wirst Da schon einmul erfahren«* segle 
' seine Ehehälfte, «und ihr andern seyd höflicher 

und thut Eure Arbeit, anstatt zu plaudern* 
Aher Jaclc , ich mochte doch .^^clbst gern wissen^ 
wie der Kerl ausgesehen hat?** 

«Ich kann Buch damit wirklieh nicht dienen, 
Frau,* sagte der Stallknecht mit mehr Ehrfiurcht, 
«denn niemand hat ihn je gesehen.* 

«Wie koDDtest Du aber Dein Anliegen an ihn 
bringen,» fragte Gevatter ixrimesby^ «da Uli ihn 
nicht gesehen ksu&tf^ 

«Ein Schulmeister mnfiua mir au&chreiben» 
was dem Kleaper fiehlte«'* eagle Jaok » «nnd dn 
•Jflnge , se bifelicb» «pse je einer ans der Linden* 
«ifnmel geschnitten wurde, um den Rimlcrn Freii« 
de zu machen, war mein Führer.* 

rr Woraus bestand denn das Mittel? Half es 
Eurem Klepper, Jack?» tiefeii s5n ?on allen 
%itett. 
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u'Ej, wie kann ich denn sagen, was es war?"" 
tnlwortete der SUUknecht« «ich weiFs nur, dafs 
es roch vnd schmeckte — diknn ich hiell stille, 
tun eine Erbse grofs davon in den Sf und £u stek- 
ken — - wie Hirschhorn und Sabenbaum mit Wein- 
essig vermischt — aber nimmermehr hat derglei- 
chen solche gute Wirkung gethan. Ich fürchte^ 
wenn dieser Wayland fehlt , so wird die Seuche 
wieder überhand nehmen, und Pferde and andr^ 
Vieh darauf gehen.* 

Der Stob des Arztes, dergewiCs dieselbe Wif» 
liung hervorbringt, wie jede andere Art von Stolz, 
bemächtigte sich jetzt so sehr Waylands, dafs er, 
unerachtet der Gefahr, entdeckt zu werden, doch 
sich nicht enthalten konnte^ Tressilian zuzuwin- 
ken und geheimnilsvoll zu lächeln, imXriuropk 
Ober seine Heilkunst. Das Gespräch dauerte ui^- . 
lerdessen fort. 

«Es ist dennoch gut so,* sagte ein emster 

Mann in schwarzer Kleidung, der Begleiter vom 
Gevatter Grimesbj. «W'ir müssen eher in dem 
üebel umküiumen , das uns Gott auferlegt, che 
wir b^ dem Teufel Hülfe suchen.^ 

aDas ist wahr^* sagte Frau Kranich^ «und ich 
isrunderemich, wie Jack seine Seele wagen konn- 
te^ um die Eingewdde seines Kleppers zu heilen« 

«Ihr habt wohl recht, Frau,^ sagte Jack, <« aber 
der Klepper gehurte meinem Herrn, und wäre 
es der £urc gewesen , so wurdet Ihr wenig auf 
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nuck bfltoii p mwxK udi midi ror dem TenSpl go* 

filrclitet hatte, wahrend Sas arme Thier in eol-^ 
eher INoth war. üebrigens mag sich die Geist- 
lichkeit darum bekümmern, ^eder bleibe bey 
seinem Handwerk/ sagt das Sprüchwort, der 
Pfarrer bey seinem Gel^etbaGh^ der £taUkiiee)it 
iMgrm Strieeet«'*^ 

^ jRlchdeiiM^* sagte Frau KranicK «JeckmncM 
wie ein guter Christ und treaer Diener , aet in 

seines Herrn Dienst weder Leib nocli Seele spa- 
ren will. Der Teufel bat ihn indessen zu rechter 
' 25eit geholt j der Constabel aus diesem Bezirk war 
&eate hier« um dea alten Gevatter Pinniewinhsy 
den Hcxenprüfey« m holeQ^ und mit ihm ins 
Thal Whitehorse an ^ehen^ w^ sie Wayland 
greifea wid prüfen wotlten« Ich half Knnie* 
wtnks noch seine Zangen und Pfriemen scharfes^ 
und sah die Yollmacht vom Richter Blindas.'* 

«Pah! pah! der Teufel würde über Blindas 
und seine Vollmacht lachen^ über den Constabel 
und Hexenprü£er obendrein sagte die alte Frau 
Qrank« eine papistische Wäscherin^ «Way lande 
Fteifeeli irifd nicht mehv naeh .Pinniewinka 2an* 
gen fragen , als eine battistene Uatskrattse nach 
meinem heifsen Eisen. Aber nun sagt mir doch, 
ihr guten Leute, hatte der Teufel nicht solche 
Gewalt unter euch, dafs er die Schmidte und 
Viehärzte euch vor der Nase w^holen konnte^ 
ati noch ein AU in Abingdon wu» - fief ^srer 
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lieben Fseaen , nein I Die batteii ilire gemibteQ 

( Kerzea , ihr Weihwasser , ihre Reliquien und 
' ^ sonst nocK manches, womit sie den Bosen zw in- 
gen konnten. Geht nnr hin und muthet dasselbe 
einem kel^rischen P£aiEen zu» Ja, «nsre Leute 
^ie T^onnten noch Trost geten.* 

«Ihr habt recht, Frau Crank«* sjmcb det 
Stallknecht, ««o tagte SimpkiDs yon Sinonbura 
auch, als der Pfaffe seine Frau kulste — «Er gibt 
ihr Trobt' — sagte er, • 

«Schweig, Du elendes Crofsmaulf^ sngte Frau 
Crank; «schickt es sich wohl für einen ketzeri- 
achen Pferdejungen, einen so Trichtigen Gegen* 
eland , Vie die luttholiacbe Geiatlichkeit^ wk ver- 
BnnidenP« 

«Nein, irahflieh; nicht, Fm«,* veneiste der 

. Mann ?om Hafer, «und da auch Ihr kein Gegen- 
stand mehr für die katholische Geistlichkeit seyd, 
wie das wohl früher der Fall gewesen sejn mag, 

ao denke ick, wir reden niciit mehr wa der 
.Sache«» 

V Dieter tpoUttobe AntfiJl setste der ItenCrank 
.üire Znnge sehr in Bewegung ; sie Ifing gewaltig 
, an gegen den Jack zu eifern, wahrend Tressilian 

und sein Gefahrte sich ins Haus flüchteten. 

Sie halten kaum ein besouderes Zimmer einge- 
nommen^ worin der |;uteüerr Kranich sie selbst 
führte, und den würdigen und dienstfertigen 

Wirtli nach Wein und Erfnacbungen ^iMhickt, 
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als "Waylatid seinem Selbstgefülil Worte gab. 
«Ihr seht, meia Uerr^'* sagte er^ sich zu Tressi» 
Uaa wendend, «dafii ich nicht suviel sagte 
ich Euch Tersicheiie^ ToQhomiiien die Ktinttdee 
Hüfschmidts ittne zu bähen ^ oder eiaes Safe* 
Schalls, wie die Franzosen es zierlicher nennen. 
Diese Hunde von Stallknechten , die ührigens die 
besten Ricliter in solchen Dingen sind , wufsten 
vohl. was sie von meinen Arznejmittela i^lten 
'aoUten. Ich rufe Euch zum Zeugen , verehrter 
Berr Tressilian^ dafs nichts als Yerlaumdiuig 
und Bosheit mich Ton einem HandwetL getriebea 
bat , welcbed ich mit Ehx« und Nutzen ausrich- 
tete.» — 

«fleh bweVBgß Dir das, metn F^nd» «her er» 
«ihlo mr ein andermal davon sagte Tressilia'n^ 
IV fetzt ist das zu gefälirlich, denn wenn Du jetzt 
^durchaus Deinen Ruf verbreiten willst, so kannst 
Du, gleich Deiner Behausung, in einer Feuer- 
saulehnfsteigen^ Du siehst. Deine besten Fvownlo 
••heu Dich iür cinea Zavbeser an.'^ 

«Nun, Gott mag es ihnen vergehen,** sprach 
der Schmidt^ «sie verwechseln erlernte Kunst 
mit gottloser Zauberej. Es kann ja ein Mann 
so gelehrt seyn, wie der beste Wundarzt , der 
sich |e um Pferdefleisch bekümmerte, und ist 
deswegen doch nur ein Mensch ^vie die andern 
uuch, und am weni|;sten ein ^Sauberen* 
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«Ej« das verhüte Gott,** sagte Tressilian^ «aber 
jetzt schweig, dort kommt der Wirth miteinenat 
Gei^ülf^n, der sehr unbedeutend scheint* 
• Jedermann im Gusthof ^ Frau Chtnk selbst« war 

< wo von der Geschichte Waylands erfüllt, die in 
Terschiedenen Ausgaben von mehreren Seiten her 
erzahlt wurde, dafs der Wirth in seinem recht- 
lichen Wunsch , die Gäste zufrieden £u stellen, 
niemand zur Unterstützung finden konnte, ausser 
einem kleinen Knaben von etwa swölf «fahren« 
Sampson genannt^ dner der jui^en Bierzap&n 
«leb mrunsebte trohl,* sagte er zu seinen Gä- 
sten, als er eine Flasche Wein auf den Tisch 
setzte und einige Speise versprach ; Ich wünschte 
wohl , der Teufel hätte mein Weib und meinen 

Sana^n Haushalt, statt jenes Wajlaod geholt^ 
ier. wahrhaftig, trotz allem, was darüber gcspro- 
dkenwird, soldie Ausacichnung voqi Teufel weit 
weniger verdiente^ als diese.* ^ 

«Ich hin Eurer Mejiiung^ mein guter Mann , " 
sagte der Schmidt, «wir wollen eins darauf 
j trinken.'* 

j «Glaubt ja nicht, dafs ich ii^end jemand recht- 

, fertigen will , der sich mit dem Teufel einläfs^'* " 
' «agte derWirtb, nachdem er Wajland in einem 
schaumendra Becher Sect Bescheul gelhan batfe^ 
«aber — gibt es wohl hessern Sect, meine Her- 
ren? — Aber es könnte ein Mann eher mit einem 
Dutzend üetrüger und Ualiunken fertig werdep« 

1 
I 
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. 80 wie dieser WajUnd einet w«r, ab mit 6ill6lll 
' angefieischteii S^tan^ der von Hau«, Hof uad 
Bett Besits genommeii hat«* 

Die Klage des araiea Mannes wurde liier durck 
die schreyende Stimme seiner Hälfte unterbro- 

^ dien ^ die aus der Küche ertönte; er hinkte so* 

«gleic^ .dftbiQ , seine Gaste um Vergebung bittend« 
Kaum war er fort, aU Wajfland in den verach^ 

; liebsten Aiisdracken « die er auffiodea ionnt^^ 
soIcheVi Pantoffelbelden bemntermacbte» der td* 

' nea Kopf so villig unter seines Weibes Joeh 
beugte und mejnte, dafs trenn die Pferde nicht 
wären, die Futter und Ruhe bedürften , so wolle 
er dem ^strengen Herrn Tressilian raiben , eber 
nocb weiter au reiten, ek solchem niedrigen, 

' elenden Habniey» wie ^eser Gevatter KiaiakH 

' eine Re'cbnnng zn besablen. 

^ Die Ankunft einer grofsen Schussel mit Speck 

* und Kind fleisch beschwichtigte indessen dieStren- 
. , ge des Schmidts einigermafsen , und sie hörte gana 

* auf^ als ein treiHicher Kapaun erschien, jder so 
'gut gebraten war, dafs, wie Wajland sich ans* 
,,4niokte^ der Speck darauf perlte, wie Maytbau 

* auf der LiUe$ Gevatter Kranieh vaA seine gute 
Fran wnrden nun in seinen Augen ein Paar soig* 

'.same^ freundliche, liehe Menschen. 

Nach der Sitte jener Zeit safsen der H^rr und 
sein Diener an demselben Tische, und der letzte 
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die Malilzeit wenig beaclitete. Er erinnerte sich 
zwar des Kummers, den die Erinnerung an Jenas 
Mädchen, in dessen Gesellschaft er ihn zuerst 
kennen lernte» bej ihm erregt hatte; aber da er 
■ich fürchtete , eine so strie Seite' wieder sti^ ha» 

I riahren, so gab er lieber seine Eathaltsaml&eit auf 

I eine andere Ursache. 

«Diese Kost ist wohl zu grob für Euch,* sagt^ 
"Wayland, als der Kapaun unter seiner Arbeit 

• aerfiel; «hättet Ihr aber so lange wie ich in ja- 

t nem Loch gewohnt« welches Dickie io die hö* 
bern ftegionen reraelat bat, wo ich kaom wagte, 
mir Speise an kocben« aus Farcbtt dafa man dm 
Rauen sehen mochte^ so wurde Euch dieser soho« 
ne Kapaun ein willkommener Leckerhissen sejn.'» 
«Es freut mich, wenn es Dir schmeckt, *• sagte 
Tressilian , «indessen eile Dieb mit Deiner Mahl- 
aeit so viel Du kannst, dieser Aufenthalt ist Dei- 
ner Sicherheit gefibriicb» und meine Geschäfte 
erfordern Eile.* 

Sie erlaubten darum ihren Pferden nicht mehr 
Rohe, als darebaus nothig war, und ritten im 
raschen Trabe bis Bradford, wo sie die Nacht 
über ruhten. 

Der andere Morgen fand unsre Reisenden sehr 
firiih auf dem Wege , und, um unsre Leser nicht 
mit nnnöthigen Weitläufigkeiten anfotthalten« 
sagen wir ihnen blos, dafs sie ohne weitere^ Be* 
gebenheiten durch die Grafschaften ton Willshire 
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Tages« nachdem Tressilian Cumnot terlassen 
hatte « hamen eie auf Sir Hogh Rohaarts Land* 

sitz an den Granzqn von Dcvonshire, Lidcatc- 
haU geaanut^ an. 
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ZTfölftes Kapitel. 



O weh ! die Blum* und Blüthe unsers Hauses , 
Sia trug der fVind hinweg zu andern Thürmen* 

Johanna Ba^lies Familienge^clüchic. 

« 

• 

Der alte Landsitz Lidcate-liaU lag nicht weit 
Tön dem Dorfe gleiches Namens, uSU grinste an 
den wilden y weitläufigen Wald von Exmoör« der 

reichlich mit Wild versehen war. Die der Fa- 
milie Robsart seit langer Zeit zustehende Jagd- 
gerecliligkeil setzte Sir Hugh in den Stand, seine 
Lieblingsneigung hier xu hefiiedigen. Das alte 
Herrnhans war ein niedriges, ehrwürdiges Ge- 
binde nnd nahm eine betrachtliche Strecke ein» 
welche ein tiefer Morast nmgab. Der Eingang 
ünd die Zugbrücke wurden von einem achtecki* 
gen Thurm aus altem Steinw erk beschüLz.t 3 dieser 
war aber so mit Epheu und anderm Strauchwerk 
bedeckt« dajb es schwer entdeckt werden konnte/ 
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was für Gestein dazu geoommen wav. Jeder 
Winkel dieses Thurmes war mit einem kleinen 
Thurm cKen von wunderlicTier Gestalt geziert» 
and also das Ganze völlig verschieden von dea 
einfachexi steinernen Pfeffi^rbtichfen , welcbe in 
der neuen Gothischea Architectur Thürme roi^ 
ttelleii. Eint dieser HifiriMiien war liereckig 
und mit einem grofsen Uhrwerk versehen. Jetxt 
stand dieses still , welches Tressilian sehr auffiel» 
weil der gute alte Rittrr unter andern harmlosen 

Eigenheiten anch die hatte^ daä ilua einegroiae, 
Stunfdenpunktlichkeit eigen war, was man ge» 
wohnlich hey solchen Leuten findet , die nel Za& 
übrig haben und oft Langeweile fahlen, gnule 

wie Krämer dann ein genaues Teraeiobnifs ihrer 
Waaren aufsetzen, wenn die am wenigsten ver^ 
kaufen. 

Der Eingang zum Hof des alten Uermhausea 
fahrte durch einen Bogengang unlej dem besag 
teti Thurm, die Zugbrücke war herabgelassen 
uud ein Flügel 4es mit Eisen beschlagenen Tbo* 
aes stand soi^los offen. iVessitian ritt eilig über 
die Zugbrücke in den Hof hinein , und rief die 
Diener laut hey ihrem Namen; eine Weile ant- 
wortete ihm nur das Echo und Hundegebell, 
denn die Hundebütte lag nicht weit vom Haus 
und war mit einem Graben umgeben« Endlicb 
erschien William Badger, der früher erwSbniu 
Lieblin^iener Aes allen Bitters , der cngielek 
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sein Kammerdiener uni der Oberaufselicr seiner 
Vergnügungen war. Der rüstige, vom l^'^ettcr 
abgehärtete Jäger freute sich ausserordealUch^ 
,a1s er Tressilian erkannte. 

«Gott sey gelobt,'* sagte er, usevd Ihr es denn- 
leibhaftig, Herr Edmund? — Kan, das mrd' 
dem Sir Htigh helfen, dafr Ihr kommt; acfi, es 
gehl mit ihm über Menschenrerstand^ nämlich 
iib^r den meinen und über des Pfarrers und den 
des Herrn Mumblaze; vrir wissen nicht mehr« 
ira? ^vir mit ihm anfangen solieii.*' 

«Istöir liugh denn kränker geworden^ seit ich 
^eg bin, William?'* fragte Tressilian« 

«Nicht kranker am Eorper^ nein — besser im 
im Gegeniheil«* versetzte der Diener, «aber er 

ist ganz verwirrt — ifst und trinkt wie sonst — 
«chläft aber nicht, oder eiginilich wacht nicht; 
er ist immer z,wischen Schlal und Wachen. Frau 
Swinck^rd mejnt^ das wäre ein Schiagil ufs. ~ 
Ach neitt^ nein, sagte ick^ es. ist dis Um, das 
Ben!* 

«Kann man sein Gemoth nicht durch etwas 
Zerstrenong aufheitern fragte IVessilian. 

«Er ist aller seiner Zerstreuungen üLerdrüssjg;* 
versetzte William Badger, <c hat weder Tricktrack 
noch Hättfelspicl angerührt — auch nicht in dias 
dicke Buch- von Herrn Mumblaze geguckt Ich 
liefe die Uhr ablaufen und dachte, es sollte ihn 
]»eitnnihig^n^ irenn- er ihr Schlagen nicht 

86: C 
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denn Ihr vifst, Herr Tr^ssiliani er ist eigen d|* 
rin, aber dazu sagte er auch gar nichts^ nun 
will ich nur da» alt6 Ding wieder in fiewegutig 
seuea* leb aaterstaad mich sogar« damBangay 
auf den Schwanz zn treten, ihr'wiist^ wie 

iDich soii-st dafür ausgeschollen Laben '^vürde — • 
aber er fragte diesmal nach seinciu Wiaimern 
so viel als nach dem Geheul einer Nachleuleim 
Schornstein ~ nun weifs ich nicht mehr^ waa 
ich anfangen soll.'* 

«Du sollst mir das Weitere drinnen ersahlen^ 
William. Führe unterdessen diesen Mann 
nach der Speisekammer und lafs ihn guL behau« 
dein. Er ist ein Mann von der Kunst." 

(tWeifse oder schwarze Kunst? Ich \yolUe, 
dafs er uns damit helfen könnte»* sagte William 
Badger. — ^Hierher Tom Kellner, nimm Dich 
dieses Künstlers an und hüte Dich , dafs er Dir 
Deine Löffel nicht stiehlt» Bursche»* fügte er 
leise hinzu, als der Kellner an einem niedrigen 
Fenster erschien, «ich habe manchen mit ehr- 
lichem Gesicht gesehen, der sich daiu nicht zjül 
gut dünkte«*^ 

• Er führte nun Tressilian in ein kleines Sprach- 
«immer , nnd sah nach dessen Wunsch erst nach^ 
wie sich sein Herr befand , damit nicht die plots- 
liehe Erscheinung seines geliebten Zöglings und 
gewünschten Schwiegersohnes ihn zu sehr er- 
schüttern möchte. J&ald kam er zurück und 
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•ftgUl, Sir Uiigli telitattnnre In sdbem Arms^titl 
uml fobatd w erwftcht sey« wolle Herr Mfum- 
bUee» Hefrn TMwsilian JaTOit {>ettMltYi€)itigen. 

K Leicht möglich , dafs er Euch nicht kennt,* 
sagte der Jäger, „denn er hat sogar den Nanriea 
jedes Hundes in der Koppel vergessen. Ich dacht^ 

sind nüfi acht Tage her, dafs es sich mit ihm 
wohl mindern würdet ^nle mir den alten Roth* 
Ibciii * «praeh 1»^ anf einuNil « no^eni er teiMti 
gewöhnlichen Naehttranh MM dem silbernen Eh* 
renbecher zu sich genommen hatte, ,und bringe 
die Hunde morgen nach dem Horst !' Cliickli- 
che Leute waren wir alle, lind am andern Mor- 
gon brachten wir ihn audi glücklich heraus^ nnd 
er ritt seines Weges wie gewöhnUeh» ohn# et* 
wot enden n spreehen, oUt »Der WM in 6fr 
den, dort liegt die Spnr;' aber ehe wir diettmde 
losgelassen hatten, starrte er auf einmal vorsieh 
hin, wie jemand, der aus einem Traume erwacht 
— kehrte sein Pferd um, ritt wieder nach der 
H^lo nnd lieb nni^ das Jagen allein, wenn wir 
onitori Lust daan gehabt Utteii.* 

« tili etaihlst da eino itaurige GeMfUehio, Wil- 
liam >^ sagte Tressilian itaber nw Gott kMn 
nns helfen — bey Menschen ist keine Hülfe mehr.** 

„Ihr hringt uns also keine Kunde von unsrer 
jungen Mistrefs Amj P Doch was brauche ich 
darnach zu, fra|^n» Eure Stirn sagt alles. Ach! 
ieh hoffte immer, wenn sie irgend jMiand Mräckr 
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briogen könnte , so hattet thv es vernnoclit. Nm 
ist alles verloreu; aber wo&a ich dieseu Varaqft 
|e anC Schufsweiie treffe , s.o inll ich ihm einen 
gespitzten Pfeil nuehifikea, das sollwöl^e ich htf 
memBOk Leben*'' 

Indem er so sprach, ölTuete sich die Thür, 
und Herr MuniLlazen erschien, ein verschrunipf- 
ter, dünner^ ältlicher ilerr, seine Wange glioh 
einem Wiatevapfei und sein g«aues Haar wnvde 
mua Vlieil ?on einem kl<^iaen spitzen Hut ver- 
aleekt, gestallet^ ein Kegel, oder Tirimehr 
wie ein Stachelbeerenkorb, den die Londoner 
Fruchlhändlerinnen an ihren Fenslern aushäni^en. 
Er war zu ernsthaft, udi seine Worte in leeren 
Begrüfsungen zu verschwenden , und nachdem er 
Ifessilian mit einem Händedruck und ÜopXnicken 
Imri^ommit batte^ bat er ihn« ibm nach Sir 
Bbghs grobe« Zimmer an folgen > velebes der 
gute BittengewobnÜch bewobnte. William Bad- 
ger folgte ihm unaufgefordert, um zu erfahren, 
ob sein Herr nicht aus seiner Apaibie durch Trei- 
silians Ankunft geweckt würde. In einem lan- 
gen« niedrigen, reich mit Jag^geräib Teraebenen 
Zimmer« da» mil Waidlrophaen ansgesobmÜGbl 
war« «als ndben einem Kamin yon mamvem 
Steinwerk « nber welchem ein Sebwerl ond eine 
Bnstnng hingen , die etwas durch Vernachläisi- 

Eng verrostet schienen , Sir Hugh Kohsart von 
dcaie«. ein ALäun wa, m^ehuHohsm, UmSmg, 
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der Mos darcli starke lorperlicKe Bdv^egang in 
Seliran]^en gehalten war. £s «ebien l^^essiUaxi^ 
ab ob durcb die Letbai^» unter der seiu finotiflr 
FVemrd'litt, «eine Rörperaiasae web in den 
nigen Wochen Tergröfsenbeiiej in denen eribn* 
nicht sali , besonders war die Lebhaftigkeit sei- 
nes Auges selir vermindert , welches Herrn Mum- 
blasen langsam zu einem breiten eichenen Pulte 
folgte, auf welchem ein aufgeschlagenes Bacb 
leg» und dann mit Unsicberbeit auf dem Ftem^ 
den hefbrte, dev mit ersterem berein gokommea* 
war« Oer P&frdr> ein Gehtlieber mit gcmem 
Haupte, der zur Zeit der Königin Marie ihr 
Beichtvater gewesen, safsmit einem Buch in der 
Hand in einem andern Winkel des Zimmers. 
Er nickte auch Tressilian tiranrig sm , und erwar* 
tete den Eindruck , den s^ie &sclieinnng anf 
ien alten , betrübten Mann macben würde. 

Ale Tiwsslliatt , dessen Augen aiek mit Ibrinea 
füllten , dem Vater seiner versprocbenen Braut 
langsam näher kam, schien Sir liughs Besinnung 
zu e^^vac]len. Er seufzte schwer, wie einer, der 
. aus der Starrsucht erwacht; eine leichte Zuckung 
l^g über seine Züge; eröffnete die Arme, obna 
ein Wort m spreeben , und als TretsUian bin- 
einsank^ drSekte er ibn an seine BnisL «Mir 
ist doeb noch etwas geblieben, wofür ieb leben- 
kann,'^ waren die ersten Worte , die er ausstiefs, • 

^nnd iväbrend er sprach, macbten sieb seine Ce^ 
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fühle durch ein^n Thratfenstrom Luft^ der sich 
über seine braun gehrannten WwgW itt sein^ 
langen , ufeifsen fiart ^iigob. 

«< Ich liätte Iii« gcigUnbt, daCi ich Gott dafür 
duokeii irväid0h, yrwtk ich meimn U^rra veioea 
silie,^ iagte WiUUfn Badger, «aber jew thw 
ich es^ obgleich ich mitweinen möchte.* 

wich will Dich nach nichts fragen," sagte der 
alte Flitter, «nein, nach gar nichts, Edmund — 
Du hast m£\it gefntiden, oder so gefunden, 
dft£i da }mm avig vnaftldeakl geblieben iv&re«» 

ÜMMiltan antMrtatfl niiikt und J»adaakla aaln 
€tltfdhft tnli iMfdaA Hiadaii« 

««Genug, genug I Aber weine Du nicht um sie, 
Edmund. Ich habe Ursache »u weinen, sie war 
meine Tochter — Du kannst Dich freuen, dafs 
sie nicht fiain Waib gawardea ist. ^ Gro&ar 
Cottl Ott irasCst am be»lati» was uns gut ist. — 
S9 .war iMta tägliobea C^lial> ich Sdomiid 
und Am; verneigt aaliw aaöge . ~ wire das ge* 
schehenr, ao köaule mein Schmen^ nur noch 
grofser se3rn,** 

«Beruhigt Euch, mein Freund," sagte der 
Pfarrer, sich zu Sir Hugb wandend, «aa iat un- 
mögliah , dafil dia l^adkter usrer Hoffnung und 

Uela 211 akma aa vanva«fetia0 ßapobapf liaialH 

. »Onein," versetzte Sir Ilugh ungeduldig, «ich 
würde irren ^ woUla ifib ihren vera/chluRgswiir- 
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digen Stand so grade beraasuent^en ^ es gibt ge> 
wifs einen Hofnanien ^aftir. Es ist auch Ehre 
genug für die Tochter eines alten Laodedelmanns 

äua OeTonsbiref daf iaebeben eines aioUep Höf« 
lings SU aejD« eioea Taroej dasu eioea Var« 
ney, dessen Gro&ratei*« als er sein Termögca 
verloren batte> von meinem Vater in der Schlacht 
von — von — wo Bichard erschlagen vs ui Je — 
es ist fort aus meinem Gedacliinifa — vfUl d^Xiu 
I^iner von EucU mir JielüenP'*, 
«Die Sehlaoht teil Boa^erilij,* sagte HenBIam» 

Mäzen ^ «gescblageü zwiscben Ilicbard und Henry 
Tudor, Grofsvater der jetsigen Königin, Primo 
Henri ci Septimi , im JTahr eintausend Yierbiindert 
iixni und acbuig » fo^t CbriUm Miwn^^ 

cfAeh fa wohl,» sagte der gute alte RÜter, 

„jedes Kind weifs das. Aber mein armer alter 
Kopf vergifst alles, vioran er denken sollte, nur 
das nicht, was er gar zu gern vergafse. — Mein 
Verstand ist sebr schwach gewesen , so lange Du 
weg warst, IVessiUan , und jeiat eben wieder.» 

«Ihr würdet, gestrenger Herr, wohlihun,** 
sagte der Geistliche^ «wenn Ihr Euch auf Euer 
Zinimer begeben wolltet, uni ein wenig %xl schla« 
fen f der ^oH bat einen Jiembigenden Trank be- 
reitet » und unser pober Arzt dort oben wiU^ daii 
wir nns irdischer Mittel bedienen , damit ans an 
(ieu Prülungcu %u si^irk^ni die er unä2.u3t:2idei.'' 
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«Walir, waTir, alter Freund,** sagte S5r Hu gh, 
«und wir wollen solche Prüfungen männlich tra« 
gen. Wir haben ja nur «in Weib verloren. Sieh» ' 
Tressilian * — er sog eine schöne Haarlocke aua. 
aetnem Busen — «sieb diese Locke* Ach, Ed- 
mund» in der Nackt, da sie verscbwand, wunsebte 
sie mir, wie sonst , wohl zu schlafen , und war 
zärtlicher, wie gewöhnlich, und ich, der alte 
Narr, hielt sie bey dieser Locke fest, da nahm 
«e die Scheere, schnitt sie ab und liefs sie in 
meiner Hand — als alles^ «ras UHa je wieder 
▼on ibr seben aoU** 

Tressittan war unfibig , biemuf «u antwiE>nea> 
er fühlte aber, welcher Streit 'von Gefühlen die 
Seele des un^^lücklichen Flüchtliogs in diesem 
schrecklichen Augenblick erfüllt haben mochte* 
Der Geistlicbe wollte reden « aber Sir Uugh na» 
terbrach ihn« «Ich weift« was Ibr sagen wollte 
Herr Pfarrer » es ist ja nur eine Weiberloeke^ 
und durch das Weib kam Scham, Sünde un^ 
Tod in die unschuldige Welt. Der gelehrte Herr 
IVluiiiplaz.en kann auch ?iel Weisheit über ihre 
Wenigkeit sagen.» 

^ tiCesi V komme,'* sprach Herr Mumblazea« 
'^(jui se hast, et qui canseille.^ 

(f Wainv* sagte Sir Hugh, «und wir wollen nnt 
wie Mäuner betragen , die Terstand und Muth in 
sich haben. Tressilian , sey mir willkommen , 
^en 80 , als brächtest Du mif bessere P^achridit« 
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— Aber wir babeo uns die Lippen ganfe trocken ' 
gesprochen. Aniy» eitlen Becher Wein für Ed* 
miind und mir anx^ dnen»* 

PlöteKck besann er sich , dafe er f eman^kii 
t<iaSk\ der {fin nicfbt Itören könne» «chnttelte «rdn 
Haupt und sprach zu dem Geistlichen: «Dieser 
Kummer ist für mein zerstörtes Gemülh das, 
was die Kirclie von Lidcate für unsern Park ist; 
wenn wir uns auch eine Weile noch so sehr un- 
ter Striuchem und Büschen verlieren , am Ende 
jedes Banmgangs sehen mrir doch immer den al^ 
len grauen Thurm und das Grab meiner Torel- 
tern. Ich wollte, sie trügen micli schon morgen, 
diese Slrafso.* 

Tressilian und der Pfarrer vereinigten ihrcBi^ 
ten , um den allen erschöpften Mann zur Huhe 
au be^vegen , und erreichten dies endlich« Tre»" 
silian blieb bey seinem Pfühl ^ bis er ihn in 
fichlutttmer sinken sab, und ging dann, sieb mit 
dem Pfarrer su berathen , was sie wohl unter 
diesen betrübten Umständen beginnen sollten. * 

Sie konnten Herrn Michael Mumblazen nicht 
von dieser Unterredung ausschliefsen , und zogen 
ibn um so lieber mit dazu, da sie ausser dem, 
was sie Ton seiner Weisfaeii erwarteten, ihn 
aiiob ffir einen groften Freua^ YersebwieMn/» 
beit hielten , also von dieser Seite niebts för lliyie 
Berathschlagungen zu fürchten hatten. Er war 

mn alter Junggesell von guter Familie, aber ge- 
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riogem Tannogen , uaA wrfllaafig mit dem R«me 

Robsart vcrwandL Durch diese Verwandtschaft 
war es gekommen, da{s er Lidcate*Hall seit 20 
Jahren zu seiner Kesidenz erwäKIt hatte. Seine 
QeaaUachaCt war dmn Sir Hugh angenehm, be« 
sonders Wi^m seiner tiefen Gelehrsamkeit, die* 
phgleieli »» si«k Torzüglidb auf Heraldik ond 
Geneali>gie erstreckte , so wie tnf den Theil der 
Geschichte, der mit diesen in Verhinduug steht, 
so fesselte sie doch grade auf diese Art den guten 
alten Ritter; auch war es ihm sehr angenehm , 
inuner einen Freund zur Hand m haben» der 
seinem oft schwachen Gedächtnisse aits der Modi 
belfen und ihm üalsche Namen und JahcaaUen 
mit allen ahnliehen InrfliSmern hm und be» 
scheiden verbessern konnte. Auch gab Mum> 
blaze in allem , was die gegenw artige Welt be* 
traf 4 in seiner räthselhaften , heraldischen Wei* 
ae manchen trefflichen JRat^> oder, umwieWil« 
Uam Badger w reden , er sehois das Wild^ wab« 
rend andexe nur die fiSfche trafen« 

« Wir haben eine ungUtcklicbe Zeit mit dem 
guten Ritter erlebt, Herr Edmund,** sagte der 
Pfarrer. «Ich habe sogar damals weniger gclit* 
ten , als ich von meiner geliebten Heerde geris* 

sen wurde» nnd aie den Boffwehf u WAlfeg über* 
knien mi^te.* 

«tOea Wir in 7e?t» Uiira»'* aagte He^ Mnm» 
Unaen» 



Digitized by CoogI( 



43 



.tüms Himmelawillen,* fuhr der Pfarrer fort, 
ifSagt um doch, habt Ihr Eure Zeit nicht besser 
hingebracht / wie wir die unsre ; habt Ihr keine 
Nacbfkht f on dem unglückliche« Büdeheii^ di« 
SU BpMiiidm JeW 4U Freade ii^m nun wmÜ9^ 
iQtt imd gelieugten Haushalrlers war? Iti muer 
frofses Unglück nun gewift? Habt Ihr »iclit we»^ 

nigstens dea Ort ihres Aufenthaltes entdeckt?« 

w Das habe ich versetzte Treasilian« «üi^ant 
Ihr Cumner-Place hey Oxford?** 

rrCewib,'* antwortete der Geistliche; «die 
SläMbe voo Abingdo» iogtUk sieh dorthin sorück. 

«Ibre Wappen sagte Hefr Micliael, «haba 
ich Sber einem ileinerRen Kamin in der Halle 
gefuiidea — ein Zackenkreu£ äwis^hen vier Vö- 
gglo.** — 

«Dort,** fuhr Tressilian fort« «wohnt das uun 
gUsekliche Mädchen mit dem schändlichen Yai^ 
negr. Ein aonderbarea Mifi^ficbidL verhinderte 
es« eonsl bitte ieh lingit ibre und nnsreSehmaek 
an ifdner unwürdigen Perten gerfidbt»* 

«Unbesonnener junger Mann,'* antwortete der 
Pfarrer, «danke Gott, der Deine Hand vom Blut 
rein hielt* Die Kache gehört mir, spricht der 
Herr» kb wiU yeq^ten» JUUtt uns nur darani 
^nken , «te nun sie aus d«n ^«Undüchen Ne»^ 
aen diem Boaewi^biii befrQfl.^ 

«Snlehe nennt man in der Hevaldik laqueä^ 
umoru, oder la$s d'^mgur,'' sagte ;viuQiUa^Q. 
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V «Dnrum ol>en spreche ich Eure Hülfe an , 
meine Freunde,'* versetzte Tressiiiao ; «ich bia 
etitschlossen , zu den Füfsen des Throne diesen 
Bdiewicht d«r FaUehbetl« Verführung und det 
Vemtlis nn der GmlfreundMliftft antmklagem 
IHe Kduigin soll mich hören, und wenn der 
Graf von Leicester , der Gönner diese^i Schüodli- 
chen , ihm z.nr Seite stünde.* 

«Ihro Majestät,'' sagte der Pfarrer« «hat ihren 
Volerlhanen ein schönes Beispiel nn Enthalt« 
iftmheit gegeben^ und irird oline Zweifel Gmch* 
tiekelt gegen dieteit sehindlichm Raober üben. 
Tmt Ihr aber niebt bemr. Euch Torber an 

den Ci afeu von Lcicesler zu wenden , damit er 
seinen Untere; <^benen bestrafe. "Wenn er das go- 
vrährt, so spart Ihr Euch die Gefahr, einen 
mächtigen Feind an erwerben» weiches woh) ge> 
aeheben könnte» wenn Ihr so Tomweg atinen 
Slallmeister md Ottnatling bej der K6ni|^ w 
Magt*» 

er Mein Gemüth empört sich gec^eu Euren Vor- 
schlag,* sagte Irc'ssilian. «Ich kann mich nicht 
überwinden , die Sache meines edlen Gönnern, 
die der nnglüeklichen Amj, iN>r jemand andan,. 
als nteiner gcselimifsigen Kwigin %u inkrctt* 
lidccsler» sagt lhr> alent kceh ^ dai magse^M 
doch bleibt er ein Unterthan wie wir alle , und 
ieb will meine Klage nicht vor ihn bringen, da 

ich mehr thun kann« Dennoch werdeich an das 
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J[enken , yf^s Da mir gesagt Tiast, Für }etztmufs 
ich Euch bitten , mir den guten Sir Hugli über- 
reden zu helfen, dafs er mich zu seioem Ge* 
•eliaflsfttlirar und B^vHilaiachtigteii in ^eser Sa- 
^0 mwcii0, dttm in «flfaiem Namen , piAt io 
meinem eigneo 4aff iok reden* Da de einmal 
so tief gesunken ist , um diesen hohlen , aus* 
schweifenden Höfling zu liehen , so soll er ihr 
v^cnigstens die Hechle gewahren« welche er zu 
gehen vermag.^* 

«Besaer, sie stürbe eaelehs und sine prole^^ 
tagte Slumblaze^ mit mehr Lebhaftigkeit^ als er 
gewohnlich an finssetn pflegte, «als das perpaPs, 
das edle Wappenschild Robsart mit dem eines 
Bösewichts vereinigt würde.*» 

„Wenn es Eure liauplabsicht ist, wie ich 
glaube/' sagte der Geistliche, «den Ruf dieses 
ungläeLliohen M^chens so viel wie möglich wie- 
der herzustellen« so mu& ich Euch wiederholen, 
da& Ihr in evstet Inatann* fineb an den Grafen 
▼on Leieester wenden mufit* Er tat in seioem 
Haushalt eben so unumschränkt, wie die Königin 
in ihrem Reich, und wenn er dem Varaej sagt, 
ich befehle, dais das geschieht, so wird doch 
iynjaßhre dadurch nicht so öffentlich besprochen. 

«Ihr habt reoht, Ihr habt recht," sagte Tressi- 
Ben bastig , «imd ich danke Encb « dais Iba miob 
anf elwaa anftnerksam macht« waa ich in 4fr 
Eile übersehen habe« Uäiie ich doch nie ge* 
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glauLr, die Gunst Lelcesterß ansprecLGn zu müs- 
sen , aber ich konnte vor diesem stolzeo Duclley 
knieen, i?enn dadureh die Ehre dieses Unglück* 
liehen Wesens um einen Schatten heller würde« 
Uir vollt mir also h«!!«« die aötfaigt VMtmmi^lil 
von fiir Hagh Rrinttt n «rlmgan 

Der Pfarrer versicherte ihn seines Beistandes 
und der Heraldiker nickte. 

«Ihr mäist Euch auek bereit kalten, soliald 

man es verlangt^ die gutmüthige GastFrejkeit, 

die unser gütige Gönner jenem schändlichen Ver- 
räther bewies, zu bezeugen , und die List, die 
dieser anwandte« tun seine un^gluckliche Tochter 
SU verführen.^ 

«Zuerst,^ Teftetste der GeiatUche , tfsokiei^ es 

mir, als mache sie sich wenig aus seiner Ge- 
Seilschaft, doch späterhin waren sie oft btj* 
sammen« ** 

m Mmi im S^nnAdaitter um4 pMiHmi im Gar* 
ten»"* sagte Herr Mnmblaie* 

(«Ich kam zufallig einmal dazu,** nahm der 
Priester das Wort, «in dem Wald n^ch Süden, 
an einem Frühliugsabend «— Varuej war in ei- 
nen braunen Mantel gehuUt<» so dafi ich sein 
Gesicht nickt tehen konnte. Sie immim sick 
«ckMil« ali sie «nick duvck die Blitier rtnaehen 
körten y und ick IbeMericle , dafs sie sick um« 
wandte und ihm lange nachblickte)** 
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uMit ihrem Cesicia regarduant sagte der 
Heraldiker — «und am Tage ihrer Flucht, es 
war am heil. Auguslin« da sah ich Varaejs Die« 
ii«r, in seiner lafrtfs Pferd itiid den Zelter 
der Blistrefii Amj gesattelt and gesiiiiiit proper, 
Idoter der Maner des Kirolihafti halten.* 

«Und nun ist sie in ihrem heimlichen Ver- 
steck aufgefunden,^ ^^g^^ Tressilian. uDer Böse- 
v^icbt ist auf frischer Thal ertappt, möchte er 
doch sein Verbrechen iaugnen^ dab ich den Be* 
weis ihm ins falsche Heri atelsen könnte. «^Dodi 
icb muis mieli «ir Reise enschicken« tht, neiae 
Herren« geht« nniero Bitter n bewegen« dafii er 
nrir alle nöthige Vollmacht gebe« um iu seinem 

rsanieii zu handeln.'* 

Mit diesen Worten verlieis Xressilian das Zim* 
mer. 

«r Er ist zu hitzig»'* sagte der Pfarrer« cfUndteH 
bitie Gott« dafs er ilim Geduld verleibe, um 
Tamey richtig sa behandeln.* 

«Geduld mtd Varney!* sagte Mnmblase« «das 

ist schlechtre Heraldik , wie Metall anf Metall. 
Er ist falscher wie eine Syrene , gieriger wie der. 
Vogel Greif, giftiger wie eine Viper und grausa- 
mer wie ein aufgerichteter Löwe.'* 

Aber ich bezweifle eehr«'* sagte der Pfarrer« 
«dafs Sir Hugh Robsart in seinem fetzigen Zn* 
stand irgend jemand mit seinem irllerlieben Recht 
über Mistrefs Amj beroUmachtigen kann.* 
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iiEw*.£lifwurjlM Bfaudiendtm nii^iiQriivei- 

feln^* sagte William ßadger, der liereiotrat^ ak 

der Pfarrer spr.icli, «icli ^vIll mein Lclieu zum 
Pfände setzen^ dafs er beym li^rw^ckcUf ein gaiub 
anderer 3IeQscli scijiii ,wird*^ . / , 

WUUai»^* fragte 4flr P£wr«(ir« «Km Oft 
«Q nelZolmieft m DMtwe DiddlaiHiia TralUi;?* 

cGanz und gar nicht,* erwiederie VVilliara , 
iivreil der Herr keiaeit Tropfen davon gekostet 
hat, da ihn daa HaDsmadehea ansgelaerl hatte« 
Allein dev^ Mann « der nut Hem VtettillM Ims, 
luit einen Tmnk dem äit Hugh gegeben , dermfaik» 
eigmal «mehr ^erifr ist. Ie£ haw ihn recht aus- 

gei'orscht , einen bessern Viehar/.t, der mehr mit 
Pferde- und Hundekrankheiten Bescheid wufiste, 
gibt es nicht , und ein solcher kann auch einem 
Chrislennienseken helien,* 

» 

er Ein Tiv'bairztP Dn lireeiher Bursche; md wer 

hat Dir das erlaubt, sag'?* rief der Pfarrer, in- 
dem er vor Erstaunen und Aerger aufsprang, 
«oder wer irill sich für diesea neuen Arzt res» 
• hüiigen?*- 

«.Wer ihm die Erlaufinifs dazu gegeben Bai? 

nehmen mirs Ew. Ehrwiirden niclit lihel, das hal>' 
ich gethan, und was die Bürgschaft betrifft, so 
bin ich fünf und zwanzig Jahr in diesem E^tise, 
tind kann darum doch wohl fiüi^e für die Ära» 
ueyeu aejn , walche Menschen nnd Yiebgeniefsef. 
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Id, d«r ich mir selbst was T6rsc1iv«Hbai« Mrii 
lair mr Adar ItiMtt und Mailar Itfm h«mi** 
Dte Riihe des Heiiief Robnnt hielten et tut 

aolhig, Tressilian sogleich hiemm m miterrich« 
ten; der liefs Wa^^land den Schmidt rufen, und 
begehrte von ihm insgeheim zu wissen, wie er 
dasu gekommen sej, Sit Hugh Robsart; eiAe Ars* 
üej zu reichen. 

nun 9* iMeeeMle dev fieillninBtUHr# «idi 
bibcBiidi, gestre n g er Herr, }a miUi» däbleh 
in a^nes Heitn — leh raeyne den gelehrten 
Doctor Ooboobie — Kunst tiefer eingedrungen 
irar^ als er gerne sah; und wirklich, die Hälfte 
eeines ZanLens und seiner Bosheit kam Mäher, 
dals weh %n tief |n esAne Geheimnisse gegnckt 
tüte, verschiedene scharfUraktige Peinsonen» be^ 
eondett dne blnbende junge WiMiw m AUe^ 
den , zogen mrine Recepte den se i mi g en vor.* 

«Jetzt keine Spa(se,^ sagte Tressilian mit 
Strenge, «hast Du uns zum Besten gehabt, oder 
gar Sir Hugh Robsart etwas gegeben, was seiner 
Gesundheit schaden könnte, so sollst Du Dein 
Qrab in der üeCe eintf Zinngrube finden« 

•lekfreifr nn wenig toq datn reAen Atbuttniy 
um Gold sn machen,* sagte Wa^Iand fest, «eber 
verbannt Eure Besorgnifs , Herr Tressilian. Ich 
erkenne den Zustand des guten Ritters, nach dem, 
was William Badger mir gesagt hat, und denke, 

ich biaiUMggettng» n mi b m eine Posis ii f en drcf er n 
86. D 
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zu verordnen, denn das ist^ nebst dem Schlafe, 
der darauf folgen niufs, alles , war? nulljjg ist^ 

am Sir Hugb Aolisaru verwirrte« Gdura «4 be- 
fAtigen." 

«Ich donke^ D« fdiU doirlidi mit wdx nm^ 
Wayland^* tagt« TvmilMUi. 

II Ehrlich und treu, irvie der Erfolg beweisen 
wird,* versetzte der Schmidt. «Was könnte es 
mir denn nützen, wenn icli dem aUea armen 
Mann, an äßm Uur so vidlen Aniheil nehmt, 
Leids asiifügen wollte« Ich verdanke es ja£ucli^ 
iifii |ieT4lt«r Puiiii«wiiiltf tevflMcht« Zaageo m«lit 
«lieft }€li»t «ur FhÜBA und Selmm Mitieisaeii» 
und dafii elr mir jedes Muttermaal an meinem 
Leib nicht mit seiner Pfrieme durchbohrt (der 
llenlvcr hole die Hand, die sie schmiedete) , nm 
Jcl»6iisaifihen zu ünden* Ais eiaiaeiMirBiiip 
ner hegal^.Sdi mich in fiofr Gefolge, nnd.liA 
iNueisalkt tiar« dab Ihr inriw Ergateuhfiit uacli 
dm glfiddichm Erlbig hsttHheilm. mögt, 4fit 
sich nach des alten JEü,tters Schlummer. oITenlia* 
jren wird.** 

Waylands Prophezeihuug traf ein. Der beru- 
higende Trank, von saiaer üanat hereitei.ond 
^urch William Badgiers Zuirauea «angegeben > 
halte di4i gittcLlichato WirLaittg« SAkti 
itn PliiientM*iiAr lang und «t^idckidnd » uwi 
dar anno alt^ Ritter enK-achte, zwar nieder» 
ges^lagcn an Gcmüik uaiijs^hwach an Körper, 
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die Zeit über. Eine Weile widerstand er dem^ 
VorscliLig seiner Freunde, dafs Tressilian nach 
Hole gehen solle , um die Zurückgabe seiner 
Toohler und die VT iederherstellung ihrer Ehre/ 
ioiro weif diet mögUch my , w bewirheB» 

' tcLafst sie gehen/' sngie er, «sie ist ein unge- 
horsamer Falk^ der des I^feifens ni<:ht werth ist.^ 
Obgleich er nm «be Weile bej fiesem Vorräte 
b)i«b » so ward er doch ^dlich iiberzetigt , Jafs 
sekie Pflicht sey zu thun, wozu väterliche 
LitLe ihn trieb und einzuwilligen, dafs alies^ 
yra3 jeCzt zum Besten seiner Tochter zu thun sej-, 
Tressilia^ iibejtragen werde. Er luiterschrielj^ 
dar^^ eine gerichtliche VoUfnacht^ die die 
Kenntnifs des Pfarrers ihm ftuCsetieii id je; 

jkßv einfluten jEeit waren 4ie CeietUch^n oft 
Rathgeber ihrer Heerde, sowohl in weliUch^a 
als in .CLaubeusaacheiDu* * 

I0 viA^ und* aMaidg Slmdeii naoh TrefsUSatitf 

Bückkehr nach Lidcate-Hall war älles zu seiner 
awejteu Abreise fertig; nur ein llauptei iui Jennfs 
hatte man vergessen, woran Tressilian erst durch 
Herrn Muniblaze erinnert wurde. «Ihr gehl nach 
Hofe, Herr Tressilian sagte dieser« crUnd fae«> 
denkl nicht « da£s dort Euer Wappenschild ßt^ 
geni und or seyn muts ^ keine andeisn f<%tder 
gelten dort,* 
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Die Bemerkang war eben to richlig aU 1ms» 
mli^eiid« Um bey HoCe etwas Avssurichten, war 
iMMtr Geld« wlbst in dem goldmen aeiultcr Eli« 
sabefliSi eben to iiMBtbdiriicli , wie mdikir, 

und die Bewohner von Lidcate-Uall hatten we- 
nig darüber zu gebieten. Tressilian war arm, 
die Einkünfte des guten Sir Hugh Kobsart durch 
seme gastfreye Lebensart immer zum voraus vev» 
sebrt, und so kam es dabin, dals der Heraldiker, 
welelier den Geldmaage! MSt %ireche gebrtelit 
balle , ihn auch reibst nebe« tnufste. Herr HU* 
cbacl Mumblaze ihal das, indem er einen Beutel 
mit Geld herbeiholte , in welchem sich an drey- 
hundert Pfund m Gold und Silber, in Münzen 
von verschiedenem Gepräge, befanden. Diea 
war die Ersparnifs von zwans^ Jähren, die W 
ntn, ebne ein Wort darüber w sagen, dem 
Df enste seines Gönners weibte , ^sen Gestfrey* 
heit und Gunst ihn in den Stand gesetzt hatte, 
diese kleine Summe zu sammeln. Tressilian 
nahm sie an , ohne sich einen Augenblick zu be- 
denken, umiiein g^jjenseitiger Händedruck war 
alles, wodvreb der eme die Frende ausdrückte« 
dafs er aeiii ganzes Eigentbnm wa aelehem ZwMlk 
Mngeben konnte, nnd der andere dfie» «In «» 

micbtiges Hindemifs des glücklichen Erfolges 
•einer Reise auf so unerwartete Weise gehoben 
zu sehen« 



« 
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AU TrmiUm äck tat midtm Morgen früh 
im AiH«ii9 ameliickto^ Im Wi^ltnd eidi Ge- 
hör von ihm ans» und aufserte» wie er hofie,* 
dafs sein Herr mit dem Erfolg seiner Ärznej an 
Sir Hugh Rohsart zufrieden seyn werde; zugleich 
machte er ihn mit seinem Wunsch, mit nach 
Hofo M ffthm ß hehamnu Tressilian hatt« achon 
sellM äimn gedaebt ^ den» <Ue Vmehlagetth^lt^ 
Sdtflrfdcht ud STfindongsgabe, ^ diat«r Biiiv 
•ehe urfifarond der Reise bewiesen hatte, lieCv ihn 
wohl einschen, dafs sein Bejstand ihm wichtig 
sejn könne. AherWajland mufste den Arm des 
Gesetzes fürchten^ daran erinnerte ihn Tcfs«iUao« 
nnd erwähnte zugleidi Pinniewinks Zangen und 
die VoUmadii dea Omn Skteer BUndaa; Wey- 
bnd eber lacble dewK 

«Seht^ Herr^** sagte er, «ich habe die Klei- 
dung des Schmidts bereits itt die eines Dienst- 
mannes verwandelt g aber wSre das auch ntclu , 
seht nur meinen Schnauzbart* an — jetzt hängt 

er herab, ich ziehe ihn herauf und färbe ihn mit 
einer mir bekannten Tinktur, so soll mich auCh 
der Teufel aicht wieder erkennen*'* 

Diese Worte begleitete er mit der dazu gehö- 
rigen Handlung, und m weniger als einer Mi- 
' nute stand er, durch die an seinem Uaar und 
'BertvQ^enommenenYerändenKngeQ) als ein ganz 
nndaver. Menieb de» TreaiUien mhni aber deeb 
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noch Anslaod, seine Dienste anzuiiehn):eil» uad 
dfir Schmidt vard cm so driagender« 

«Icli verd«nkr Snc^ lioU» und Leben sagte 
er, «rüiid inüDlite gern eiHea Vheil detfiekOd 
abtragen , Iiesonder» de ick von l^Utfttti Bhdigte 
erfahren habe , welche gefährlicbe Dinge Ihr un- 
ternehmen wollt. Zwar biil ifch kein Hitskepf, 
kein Raufbold, der seines Herrn Streit mit SchVrert 
imd Schild vertheidigl. Eher gehöre ich &u 
se»« die de» Bude einer MaUieU dem r^a&mg 
eutce Ge&chles Todtfehim, «ker Janotii'Mit 
ich , dafs ich Euch, gestrenger Herr, H maer 
SacHci wie die Eurige , bessere Dienste leisten 
kann, aU alle diese Schwert- und Dolchmänner, 
sneiu Kopf i$t so viel werth.» wie hundert Fauste. " 

Tressiliaii schwankte nodk htn and her. Er 
wobte nur wenig von diesem sonderbaren Men- 
schen « und war auch aweifblhaft ^ in wie weil et 
ihm rertrauen dürfe, nm einen wahrhaft ttStsTi* 
cheu Begleiter in dieser Sache aus ihm zu machen. 
Bevor er einen Entschlufs gefafst halte, horte 
man Pfcrdegetrappei im Schlofshof, und Herr 
Mumbla^ trat mit William Badger hastig in Tres- 
•ilians Zunnier; beyde spiAchen fast auf einmal« 

«Efai Krim ist angelangt Mi dW 4ittlklm 
GraMBibimtnel , den -loh je gesehen Mie»'^ sagte 
William Badger, der seinem Gefährten das VV'ort 
abgewann. „Er hat am Arm ein silbernes Schild« 
darauf rrblirla man einen feurigen Drachen^ der 

einen Zicgeisicin im Siiinde tragt.'* 
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«Datonter eiac Grateikroae/' sagte Herr Mum* 
.blase; «er bringt aack «neu Brief an Eadi^ der 
mit ^eneelben Wappen ^etlegeU <su* 

Tresiiltan «dkm dw Brief, deaeen ▲nfiieMft 

lautete: An den gestrengen Herrn Xressilian^ un» 
sem geliebten Vetter, und darunterstand, nach 
damaliger SiUe als Weisung für den Boten : reite 
— reite, reite« sa «elmeU £)u liMittt« Sriirack 
den Brief anf und Ina : 

und FeUcr^ 

Wir befinden uns jetzt so schlecht, und auch 
in einer so unglücklichen Lage, ämb urir di^ej,«-' 



tirfinscbtn» In deren Anhangliishkm wir unser 
tMonderet Yertfanen eefsen ; mter di«M «etilen 

wir vor allen andern unscrn guten Herrn Tressi- 
lian , als einen der ersten in gutem Willen und 
Fähigkeit Wir bitten Euch darum , Euch so 
aebneil wie BiögUi;;b nach unsrer geringen W^l^* 
nuog Saja Court bey Depiferd zu iiegeben , wo- 
selbst wir wrtter über Dingo mit Eupb redep wol* 
len , die wir dem 'ftapier nicht anvertrauen k$|i* 
nen. Somit sagen vir Euch heizlich L^LcvTpl^I, 
als Euer Euch iiei>eader Vetter. 
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tt Sende sogleich den Boten herauf, Willidm 
Badger«'* «igte Tressilian , und als der hereinlral, 
rief w ihm «n : nähm, Steffens ! bist Du triiB 
wüät w inte iiHiMMi nfimi iMmAi* 

«Schleeht, Herr Tresnlian antwortete der 
Bote, (( darum wünscht er am so mehr gute 
Freunde um eich &u halMn«^ 

4t Alief wis fehlt dem Iiord ei^enilieh ? * fragte 
Tressilian besorgt, «ich hörte ja nichts ton sei» 
ner Krankheit.* 

«Ich wetfs es nicht,* Tcrsetzle der Diener« 
iilhm ist sehr schlecht m Muthe. Die Aeisie 
höaaen nichts mehr thun » und maaeher in aei» 
' nem Haushalt denkt , das gehe nicht mit rechten 

Dingen zu, argwohut Zauberej oder noch etwei 
Seil 1 i mm res. • 

«Welche Symptom* wtngem eieh 4eim?* $ag|e 
WegrUnd» hiiatig hervovtniikead« 

«Wie?* fragte der Bote« der das nicht ver^ 
stand. 

«Was ihm Aihtl,» en^mpaete Iffwfhmd, «no 
liegt der Sdime» 

Der Diener blickte Tressilian an, um von ihm 

zu erfahren , ob er einem Fremden solche Fragen 

beantworten dürfe^ und erhielt ein bejahendes 
Zeichen* 
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Steffens erzählte nun von allmaKligem Verlust 
der Kräfte, nächtlichem Schiiieiise^ Ahttahm» 

«DftSB kflnn mNsb lAn nagender Sdknienr in 
Magen und ein schleichende« Fieber?" iagte 
Wajland. 

«Ja wohl»*^ spraA dar Bot« antnmitL 

«Ich weifs , woher die Krankheit kommt," 
sagte der Heilkünstler. «Euer Herr bat vom 
Manna des heil. Nicolas gegessen. Ich weifs 
auch , was ihm hellen kann «— mein Herr aoll 
nicht sagen lü&nsen , daia ich amaonat in «einem 
Labesmlerinm atodirle.* 

«Wie meynst Dn das?* sagte Tressilian mit 
gerunzelter Siirne, «es ist hier von einem der 
ersten Männer Englands die Eede, hier darfst 
Du Imae fifa&a anhtingen» » 

•Gott bewahre Mfl^« Wayknd« irlch sage, 
dafs ich die Krankheit kenne und sie heilen 
kann. Erinnert Euch^ was ich an Sir Uugh Roh* 
aart gethan habe«'* 

«Wir wollen sogleieli fort«* aagtt T^ilian« 
«der ffimmel ruft nns.* 

£r nahm demzufolge, nachdem er diesen neuen 
Antrieb zur eiligen Abreise mit Yerschweigung 
des Argwohns von Steffens und der Zusicherungen 
Waylandij mitgetbeiU hatte» eiligen Abacbied 
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wfi 9h HQgli R«bi«n«ii4 dm BMsgenttiiM iron 

Lidcate^Uail , deren Segen und Gebet iha be- 
gleitete. Wajland und der Diener des Grafen 
von SusüK (aigua «etMm nucbra ^iU luch 
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— Ey ja , ieh weifs, Ihr habt jinenik , 

Alkali 9 Jf^einstein, Cinnoher , Vitriol, 
Ich weyi das AUesi — dieser Bursche , Bayipi* 

mann , 

TVirä mit der Zeit ein frofs^ DesHUator^ 
Und kann m-reiahen, wo nicht ganM und gar , 
Jedoch beynah, den edlen Stein der Vf^eUi^^ 

Der Alchf mkt. 



Tressilian und seine Geführten setzten ihren 
Weg so schnell vrie möglich fort. Er halte den 
Sekmiilt ^or Aer Aii^iie eefrugt^ ob er Berksbiidie, 
M er s6 bofctttnt geworden wer , liebet wm^i- 
dM wollt« I 'ehmit Wftyknd tatslehntle, obihe 
Furebt leii tejn» Bf* hatte die knvwXeit, wetcfte 
sie in Lidcate-Hall zubrachten, benutzt, um 
tioh ftttoi Ersiaunen unaugeslalten* Sein verwor* 
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rener langer Bart war jetzt auf einen kleinen mi- 
litariscKen Schnurrbart beschrankt. Ein Schneider 
aus dem Dorfe von Lidcate übte für gute Bezah- 
lung^ unter seinei ILunden LeilUDg, seine Kunst 
an Wajlands avaaacBillUnsGhen so gluoklich aus« 
daii er 4adiir«li vm nraoaig Jahre jünger ediimt 
Vorlier, fn teiiieiii iltM piiMlatllidim Amug, 
mit seinem verworrenen Haar und dem von Rufs 
und Steinkohlenrauch geschwärzten Gesicht, sah 
er, gebückt von der Schmiedearbeit, wie ein 
Mann von fünfzig Jahren aus. J^iUi aber, in 
mner hübseheu Lirrey IVessilians , ein Schweif 
M der fieitft imA eiaeu Sebild auf dir Scholiiii^ 
eraohiott «r eis munterer rüstiger Diena^ 
mann , dessen Alter zwischen drejfsig und fünf 
und dreyfsig, der wahren Kraft des Lebens, stand. 
Sein plumpes^ wildes Wesen hatte sich auch in 
eine rasche witaigia Munterkeil verwandelt^ die 
aich in Blicken imd Geberdeu amasprach. Als 
TreisUUn ihn £psq[Ui> iva* «r diese giaaliche tuid 
plötsUehe Omwuiidlinig hervorgdbraeht lialbe, an^ 
wertete Wajland , indem er einen Vers aus ei- 
nem Schauspiel sang , das damals eben heraus- 
gekommen war, und, wie manche günstigeBi^ 
ler fUabiea> von Seilen des VeriMsers einiges 
Genie vorausaetslB. Wir siud se fluckJMi. 
diese fitrephM a^eh m «4sieii » mMkm #0 
huleo; 



0 
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i Ban, bao, Ca, Calibaö * 

Kri^t 'nea neoan Meister, wivd '«n meaer 

Mtiiii. 

I Ollgleich Tresfitira rieh dteter Ten» nicht ctw 
iamrie, dächte et- dAisy doch 4hmin , dafi$ 

%Yajland eiusl Schauspieler gewesen sey, ein 
Umstand, welcher ihm die Leichtigl^eit erklärte, 
mit der er sein Äeusseres verändert hatte. Der 
Künstler selbti hatte so viel Verlraiiea darauf» 
ieiiie Kleidti«ig so unl&emiilich gemeeill M kaben, 
oder rielmehr ämsh «eine Kleidng wkerallieh 
M aejn, weleiies besser gesagt wäre, dab es ihm 
bcynah leid that, nicht bey seiaem vorigea 
VVühnort vorheyzukommen. * 

^Jn dieser Kleidung,*' sagte er, «und mit Ew. 
Erlaubnifs woUie ich selbst es wagen, dem Herrn 
Jüchter ftlmdas unter 4ie Augen au treten, selbst 
an einem GesichWige ; anw snodile uk utAl 
wiesen« was atia iBpringkolwiM wird^ 4er gewlft 
einen Teufelslärm in der Welt anfangt, ist er 
erst einmal seiner Grofsmutter und dem alten 

i Domiaie fortgelaufen* Ja, und dann möcht'ich 
auirh wchi mein altes Gewölbe wiedersehen , wie 

I mag das Sohiefspttlfer dort unter den Schmela* 
tiegeltt nftd Qlfaem des Doctor Ooboobie pba»tt 
< liaben* Ich hin gut dafür , mein Ruf lebt Im 
Thal von Whitehorse fort, wenn mein Leib längst 

veriauU ist. Olanclier PummkopC irijd Mck sein 
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Pferd anbinden, sein Silberstück Kiolegen und 
pfeifen , ^^ie ein Seemann in der Wnidstille, da- 
mit Wajiand der Schmidt komme und sein 

Pferd beschlage, aber sein Pferd die Bebe 
kriegen , ich-^lumiiML*^ 
Hieritt bmrkt rieb WeTiaud ftls eiwen icbfeti- 

Propheten^ denn so leicbt entstehen dergleichen 
Fabeln, eine dunkle Sage von einem wunderba- 
ren Schmidt hört man im Thal Whitehorse bis 
auf den heutigen Tag selbst die Sagen von 
dem Siege Alfreds und die vom berühmten Wun- 
d«riiont bat sdofa in Bedkshire ni^bt besaer eriial^ 
t«n > «l9 die rmaftiriladije Legende wn WaylanA 

dem Schmidt. • * 

Die Eile der Reisenden erlaubte ihneit nichts 
unterweges langer anzuhalten, wie zur Erfrischung 
ihrer J^rde' nöthig war, nnd da manche der 
Oertot ^ dl»0b''di#8fo kamen »"n^ter dem EinAttfii 
des Grafen wn Leioesler , od«? nrhier unm^l- 
btrm Aülmnger etsmden , so hielten sie e» fui^ 
klug , ihre Namen und den Zweck ihrer Reise zu 
verstecken. ßey solchen Gelegenheiten leistete 
die Gewandtheit des Wayland Schmidt (so woU 
Im wir den Mann fortan nennen, ol^leiebsein 
betulicher Matte' Laneelot Wi^lnnd "«rar), tvef^ 
Koh« Dtenste. Bi sebien wdenfiteb Teits 
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ßiiügenzu machen^ mit recht viel GeschickUch' 
Jieil die Winke und Aniirärter zur Nejugier 21^ 
vueken und im «u fühcen. Wahrmd ihrer kui^ 
•m JfteiM wnrJem drmf vfitscbictlea« und «imn« 
dw widmpmdmid« Gemdiift AmA ilm ia Dm* 

lauf gesetzt; nänilicb erstlich ; -dab Tressilian 
der Lord Deputirtc von Irland sey , verkleidet 
hergekonirnen , um der Königin \Yillcn in Um- 
üchi des gcaüseQ. iieboiien Aor^ Oge MaCariky 
Ua^MfUum w Temehmen ; wmBjUm»9 daJ» Tres« 
tUiM ein Agmk mm MMuntm s«y« den um Elb 
aabetha Hand für aeiM Hoheit «nhtl^ii aoUa; 
drittens» er wäre der Herzog von Medina, incpg- 
nito herüber gekommen I um den Streit swischea 
dem König Philipp und Elisabe^ autaugleicheni 

* Tressitian wurde äarGl>er vardriefslieh , und 

macliLe Wajland die mauchcrlev Unannehmlich- 
keiten , und besonders den uunuthigen Grad vua 
Aufmerksamkeit^ den man ihm um jener Erdich- 
tungen willen bezeugte , zum Vorwurf, doch ward 
er wieder gut^ aU Wajland versicherUs^ Herr 
IVessilian habe ein so vpmehmea Ansehen ^ dafs 
er durchaus eine besondere TTrsache angeben mus«. 
se^ um die Elle und Verborgrnheil ilirer Keisd 
zu entschuldigen — ■ einen solchen Beweisgrund 

hätte nun wohl ein jeder gültig gebunden. 

Endlich näherlen sie sich der Hauptstadt , v/o 

unter denoi «^uströmea von Fremden, ihre £r&chei- 
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tiußg wtnfger beackM wurde , auch nienaand sie 
befragte, und so langten «ie in London an. 

Es war Tressilians Vorsats , gleich nacK Dept* 
ford SU gehen , wo Lord Simn sich aafliieU^ da» 
mit er dem Hof so nah wie. mo^ßUk Mtif^p der 
demftb in Oneemridi» dlem Lj e M in gn m i BWha l tr 
Bliiebedit, den wmm ele ihven Gebwieon wmt»^ 
ehrte , gehalten wurde» - — Ein kurzes Verweilen 
in London ward ind^sen nothwendig, und es 
verlängerte sich noch durch Wajlands dringende 
Bitten» die» gern oineii £iag dnrdi^d&i Stadl 
mecfaen wollte. 

tvKimm Dein SAwm md SdiSd, nnd folge 
mir,* sagte TresslBen, «idi Imbe mnoh Minge* 
heu und Du sollst mich begleiten.^ 

Dies sagte er^ weil er sich noch nicht ganz 
att£ die Treue seines neuen Anhängers irerliels, 
um ihn in dteaem luitisohen Augenblick, wo dia 
Faetionea am Hofe der Königin EUsabetk eo 
hoch gestiegen waren , ans den Augen att lassen» 
Wayland Schmidt fugte sich willig in diese MaÜH 
regel, deren Grund er wohl erraihen konnte, 
und bat sich Mos aus , dafs sein Herr mit ihm 
in die Apotheker- und Chemikeriäden gehen 
solle» welche er anf seinem Gang durch Fleel* 
Sireel« um mnige noÄwendige BiBkanfe an ma* 
chm, besndien wiirAe. TresdUan willigte elit» 
nmd lAa ivaiea nacheinander in fier ml» fünf 
Lidea» ^ er bemerkte^ dals WajUnd in jedem 
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«nr OK^Arzneymiital iir versdiMeBCtr Quatittta% 
liaaftfli fii^-Mttteh^vwteldie er'anßnglkb be- 

f lian bemerkte^ dafs mehr als einmal Wajland, 
aom Erstaunen des Verkaufersr, den« Gummi oder 
dise Kranter als unächt Mnickgab und ihn zwange 
MO'gcigM ücihta« umautausdbjen , oder auoh^ fort» 
ging ^ um snAarwäris j^amaaftL ia**8uehen. Kine 
IngrodinB htmmfälmrABMhM^ 

i nie dergleichen gesehen zu haben andere be* 
hauptceen^ sie exisüre gar nicht / ausser in der 
Einbüdunej eines verrückte«. Alohjmisten — an- 
dere bemühten aicli» ihreKundm durch einSur^ 
rpgat mfrieden steilen» yon 'weioliem iie> 

[ nenn m Wayland' veMwC, behaupteten, es W 
iiiM ^esaUten guten BiyenohaiMi m« dae iekle 
Mittel und in noek^ hoherm Grade« ibile abev 
waren sehr begierig, den Zweck, wozu es ge- 
braucht werden stallte, zu erfahren. Ein alter, 

I magerer ijhemiker , an welchen Wajland sich 
an AttMiTieken wandte; dieXresaÜian nicht kaon- 
tn» neek #ielftttfei» erinnerte enriederte frep « 
Skutbig : ea seff wa diesem MitteL nielila in Lo^« 
ilon SU finden^ wenn Yoglan, der Jude^ ttlcibli 
davon habe. 

«Ich dacht' es doch,** sagte Wayland, und so- 

Jbald sie den^Ladyi ?erlaMena batien . sprach er 

I 
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«u Tresslllan: «Icli imits Euch um Veneihung 
Uuen, gestrenger Herr^ aber kein Bandwerkei 
Inöti ohneGara^ mh^Ma^ kAkmuhiem^imäbi" 
wm stoli diesem ¥e(|}ra gelim^ und iöh-veffqi» 
die Eiieh, 

langer aufhalte, als Eure ^e«bt , ao mid 
der Gebrauch , den ich von dieser seltenen Ans» 
ney machen will, Euch reichlich dafür ent&chä* 
digen» £riauht mir,^ iiigla er hinzu, njeut 
\oran zu gelieD, dena moMeiit 4m JmiM 
Sttvfi» verlesseo und kommen noch «iBtMi to 
geidmiod fort , wem ich Fäkrer Jaeit»* 

Tressiliaa klügle ein, und felgtedemAelimidt 
durch ein enges Gaischen, welches liuks nach 
dem Flusse zuführte ; er fand, dafs sein Führer 
sehr schnell und wie es schien ^ mit vollkomme« 
nei* Eenaiaüis der Stadt diiveh ein Lafa^rinth ?oii 
Nebeneasseo , U&teu nod OuNhpliign «üit» iiii 
» «DdU#h ia *der BGfte cin0V eekr ekigendiaili 
•tili stand , dieiMdi derThemie f£brtey dieUsr 
morastig und mit Nebel bedeckt erschien. Zwey 
Schiffe, die die Fluth erwarteten, 'wurden auf 
diesem Hintergrund sichtbar* Der Laden, vor 
dem Waylaad stellen blieb, hatte nicbi nach 
dem Gebrauch «ntitr Zeit eis Clmfeiiitery mir 
ein ftlter fidiim von PteUefamand umgab mae 
Bude, frie sie jetzt ein Sehuhflickep hHt% mm 
var vorn offen, wie heut zu Tage die Buden der 
li^chUäudler. Ein alter^ kleiner Mann mit 
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räucljrigem Gesicht, sonst aber eioem Juden 
sehr unähnlich^ dena er hatte blondes Haar und 
kmmm -Baft^ erschien « und fragte untee-vielea 
Vwteugungea Wayland^ was ef bedttffe» Er 
- häU9 ktmii das Mfttel genannt , das er begscfhrte, 

als der Jude erstauot zurückfuhr. «Was wollt 
Ihr mit dem Milte! thim, gestrenger Herr?" fragte 
er, «mein Gott, bin iuer Chemiker gewesen vier- 
nig Jahr , und niemand hat begehrt das Mittel 
von mir.** 

' «rM«tn Auftrag gebt nioht ao weit* Euch das 
m beantwarten ,* sagte Wayland, «ich w4H nur 

wissen, ob Ihr davon habt, und es mir verkau* 
fen wollt.** 

«Ja, mein Gott, ich thue haben davon, und 
verkaufen, bin ja doch ein Chemiker , der alles 
verkauft«' Mit diesen Worten holteer ein Pulver 
h»enfP und fahr fort: «Wird aber iM GM ko* 
iien ~ muis mit Gold att%ewogen werden — 
mit feinem Gold — ja sechsfach aufgewogen. ~ 
Kommt Yom Berg Sinai, wo unser heiliges Ge- 
setz ward gegeben, und diese Pflanze trägt Blü* 
then nur einmal alle hundert Jahr.*' 

«leb weifs nichts wie oft es am Berg Sinai 
gesammelt wird,** Mgte Wajiand , verächtlich 
auf das ihm dargetiaielite Pnher blickend, «aber 
ich will mein Schild und Schwert gegen Euren 
Mantel setzen, dafs das Zeug, was Ihr mir da 
statt dessen^ was ich gefordert habe> anbietet» 
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am SchloJsgrabea zvk, Akppo umsonsi gejifttioki 
wird.* 

«Ihr seyd ein rauher Mann,* sagte der Juäe', 
«überdem habe ich iiichis Besseres, oder wen« 
ißb es auch habe^ so vill ieb «9 Euch doek meSu 
verkauCen , Us/Ihr mir dam cane ErbruJonib Tom 
A»t brtbgt — oder Iiis Hur itoir aaglr» nas Ikr 

vollt machen damit.* 

"Wajland gab ihm darauf eine kurze Antwort 
in einer Sprache , von der Tressilian kein Wort 
varatand und die den Juden in das äusserste fd:- 
Stannen. icetaeUte. Er stasrie Wayland wie [e- 
xpand an , der platzlick einen mackligen Heiden 
oder hoben Potentaten in der Person elne$ nnli#* 
lanaten , nnbedemetid selfeinendM Fremden ent- 
deckt. «Heiliger Klias!*» rief er aus, nachdem 
er sich etwas wieder gefafsl hatte, und ging dann 
plöulich von seiner argwöhni<;chen und rauhen 
Manii^r zu der äusseraten Höflichkeit über; er 
bückte sich tief vor Waylaad. nnd ersnobtto ibn, 
in sein geringes Hans su tt^Den imd iibev die 
Schwelle seiner Thür m schreiten , um ihm Se- 
gen zu bringen« 

«Wollt Ihr nicht einen Becher TV^ein mit dem 
armen Juden Zacharias Xoglan trinken? — "Wollt 
Ihr Tokajer kosten? — * odei^ Lacrima Christi — 
wollt Ihr — — . » 

«Schweie,'' sagte Wayhtnd, «Da beleidig|t' 
mUäi durch 0ein Anerbieten, gib*roir^ iias ich. 
ordere, und lals das Reden. » 
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*9«r 90 algeWiesene IsraeTit nihm sein S^lilü»* 

selbund und öffnete selir sorgfältig eia ßehälN 
nifs, welches besser verschlossen schien , ah die 
andern Arznejen, unter denen 69 stand; er zog 
eine geheime Schublade mit einem giaserneii 
Deckel daraus, worio sich ein lileiner Torpadi 
Toii tchwarsem Palrer befhnd« Dies hoter Wi^ 
laod mit dem Ausdtiich der tiefsten Doterwfir6g>> 
keit an , obgl«ich mit einem so geizigen und arg- 
ivvöhnischen ßlick^ als ärgere er sich über jeden 
Gran ^ den er seinem Kunden geben sollte, so 
dafs die Ehrfurcht, die er diesem Kern bezeugen 
uroUte, dadurch yermindert ward. «Habt Ihr 
eine Wagschale P'* fragte Wajland. Der Jude 
seigte auf die« welche zum gewöholichen Ge- 
brauch im Laden lagen , aber es geschah mit ei- 
nem solchen Ausdruck von Furcht und Zvi^iiai^ 
dafs VTayland es benacrkte. 

^aiDu mufst deren noch andere haben»'' sagte 
er strenge, «weifst Da wohl» da£i heilige Oiog|e 
ihren Werth Terlieren, venu man aie atf Mg»> 
rechter Wage wiegt«* 

Der Jude hing den Kop^f, nahm ans seinem 
Stahlkasten eine sehr schon gearbeitete Wag- 
schale heraus, und sprach, indem er sie zum 
Gebrauch des Käufers ordnete: «Diese ich ge- 
blanche au meinen eigenen Experimenten ~ eki 
Haar ven des Hohenpriesl«!» Bart winie hswt- 
gen ihr Züngida. 
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«Gm«* spradk WayUnd^ wog %ich »rcgr OmcIh 
mw von iem schwanen Pulter pnclu« et 
sehr sorgfältig ein , und tloclbte e§ Sn dm Tasche 

zu den übrigen Mitteln. Ei fragte dann nach 
dem Preise^ aber der Jude iduiUelt^ den Kopf 
und iiucktc sich tief. 

«Kein Preis, nein^ nichts nehme ich von sol« 
chen , wie Ihr aeyd. K^^mnit aber dach wie» 
der den armen Jiiden hesnchen und we!U lelietf 
sein LaboMterinm, wa er nll Ooües Hfilfls 
ausgetröcliQct hat, wie d^r verdorrte Kürbis toiH 
heiligen Propheten Jona — Ihr welrdi^t mit ihm 
haben Erbarmen und ihm heUcn einen SchxiU 
weiter auf der grofsen Strafse.** 

fiStill/' sagte Wajiand, den Fincer geheiet» 
ztifsveU anf den Ainnd legend; «ea kann seyn, 
dab mv einander wieder begegnen« Jelit hast 
Du schon den Schah - mojm, wie Deine Rabbiner 
es nennen — die grofse Schöpfung, wache und " 
bete; denn Du muist die "Weisheit des AlcKahest, 
Elixir und des Samech erlangen, ehe ich mich 
tiefer mit Dir einlasse.* Er er^^iederle dann die 
Uefe Yerbeugniig des Juden mit einem heftigen 
Xopftiiekefi^' nnd tebrill majestalisch, dnrdt daa 
Gafschcn davon , von seinem Herrn gefolgt, dm^ 
aen erste Bemerkung über den Auftritt, welchen 
er so eben mit angesehen halte, war, Wajland 

hatte dem Juden irgend eiwas iür scia Pulver 
bezaiiicn soUea« 
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j nlcli ihn Lczaiilcn?** erwiedorte dieser. «Der 

] Teufel hole mich , wenn ich das gethan halle. 

Wenn ich nicht besorgt gewesen wäre^ Euren 
I Unwillen rcg€ 7u machen, so hätte ich ihm noch 
mn oder »f«y Uonm Gold iäv dasselbe Gewicht 
I an Ziegeletaub abgenommen«* 
! ftlch bitte mir ms, dafs Dn keine sololne 

I Schelmstücke maclisl^ so lange Du in aieiueu 
, Diensten bist,* sagte Tressilian. 

' ' «Ich sage ja, dafs ich blos Euretwegen es )eUt 
i nicht gethan b#be>^ emederle Wa^land. -— 
> «t Schelms tüeke sagt Ihr — ej , das alte Skelet 
teieh genüge nm die enge Gasse, in de? es 
I ffohnt , mit Thalera so pBaslem ; aber er lifiit 
I sie nicht aus seinem Eisenkasteu, und doch wird 

j er toll nm den Stein der Weisen — erst hielt 
er mich für einen armen Dienstmann und wollte 
mich mit Zeug betrügen, was keinen Pfennig 
werth war; Gleiches mit Gleichem, si^te der 
. Teufel am dem SieinkoUe^räberi \m seine £ai* 
' ecbe Atm0f melae gvten Kronen werth^ so galt 
I dasselbe voii meinem guten Ziegelstaiifc und selv 
I nem guten Gold.* 

«fDu magst recht halten^ wenn Da mit Juden 
! nnd Apothekern handelst,'* versetzte Tressilian, 
ff eher mevke Dir^^ solche Kunststücke, wenn sie 
einer meinee Lenie amsibt^ schaden meiner Ehre 
und danm TerMele ieli Dir dergleieben ~ Du 
Mst 4och tiitt irobl «it Deinen Einkäufen fertig P*» 



i 

L 
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u Ja TV oM , gestrenger Herr,* vewetete TVäj^ 

land^ «und mit diesen Arsnejen will ich noch 
heute das wnhre Gegengift bereiten , die edle 
An&aey > weicbe luao so selten n^rksam und acbt 
Ift den Ländern EuropM fiadel, weil das kostbare 
and seUeoe Miitel ^uwter fehU, mlcbes icb 
•o eben «on.TogUn «rhandek li*be.* 

«Warom liast Du «ber nicbt alle Deine Ein- 
käufe in einem Laden geniaclu?'* fragte Tressi- 
lian , <iwir liabea fast eine Stunde damit hinge- 

I>racht, um von eineiu lüraiOeckräiaer siua aa* 
ridern zu laufen.'* 

«ßcreut das nieht»* gestrenger Heir»* ernie* 
derte Wespiand « «riiieiiieiid «oll tftir mei» Oe» 
lieinni.ifii eUernen # und das wfivde bald geacbe^ 
ben, wollte ich alle meine Malerialiea vo^ ei- 
sern Chemiker kaufen.* 

Sie gingen nun zu ihrem Gasthof, dem be- 
rühmten i(rilden Manne, zurück, und während 
Lord Sussex Diener die Pferde reisefertig machte» 
irnftie sich Waytand ^en Momer tom Koch M 
wneba&n, womii er sieh in J»eaandec«» 
Smmer rersehloft , wo er die gekauften Kranler 
.^erstiefs, abwog und jedes im richtigen Verhält- 
iiifs untereinander mischte» Dies vollbrachte cr 
mit einer Geschicklichkeit und Genauigkeit, die 
feine Erfahrung in der Apothekerkunat iiewiea* 

AU Waylands Latwerge fertig war, standen 

ench die Pferde bmil^ «ad 8li»d#Bcitctti 
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i>racht€ sie so dem jetzigen Aufenthalt des Gra* 
tm von Sassex, Sajs Gonrt, ein altes Haus bey 
Depttord, welehet lange einer Familie dielet 
Zfemeni wgeli6n bmtie, und Otto teil eiaem 

Jahrhumlert der ait^n eikrenwertlHin Familie von 

Evelyn gehörte. Der jetzige Slaratnlialtcr dieses 
Hauses nahm lebhaflca Antheil an dem Grafen 
von Sassex , und hatle ihm und seinem zahlrei- 
titea Gefeige dies gaslfreye Haus eingeräumt* 
fiaja Court war spater der Wohnort dea lierübnci» 
ten Herrn Evelyn, denen Silva da« Ban^bncli 
alter Brittischen Gärtner ist, und dessen Leben, 
fiitlMnnd Gnmdsitze, wie sie in seinen Memoi- 
ren dargestellt sind , auch ein Handbuch des 
£i]£ii$chen Adels zu. seyn verdienen« 



Oigitized 



74 





Um eine schone Kuh — und fallt der eine , 
Jf^ird's ruhiger im Thal , und auch die Meecd^f 
Die wenig angeht jener Kämpfer Streit , 

JVird dann in Frieden weiden. 



liewacht ; and so argwöhnisch war man in jenen 

Zeiten^ dafs Tressilian und sein Gefolge niehr- 
xuals durch Schildwachen zu Fufs und zu Pferd 
angcliahen und ausgefragt wurden , ehe sie die 
Wohnung des kranken Grafen erreichten. Wirk* 
lieh machte auch der hohe Rang» welchen Sasses 
in der Gunst der Königin einnahm» nnd sein all- 
gemein hekanater und an den Tag gelegter Kampf 



AU Stüijk. 
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mil dem Gwtdm von heiceat&, ieln« CmiadWit 
ra dnm Cegeostnd der iiwemtM Widiiigkett; 
dmn in jener Zeit , von der wir reden , war es 
zweifelhaft, oh er oder der Graf von Leicester 
siilet2i den liöchften Hang im der Cuast der Jkö* 
nigin behaupten werde* 

Elisabeth liebte , wie ao manche ibtei • Gn» 
adileehu, dnveh Fadionen an herrschen , indMi 
aie awejr etnander en igegenalreilendv Intenmatt 
Im deichgewielit hielt, und je midrfem ea dea 

Vorlheil des Staates oder ihr weiblicher Eigea» 
sinn, denn von dieser Schwaclie war sie nicht 
frey, veriangte, die eine oder die andere Schale 
sinken liefs. Groiae FeittheU« doa Spiel ia ihrer 
Baad m halten ~ ein biaereiae dem andern enfe» 
gegcnantetseo ^ denjenlgen^^ter aidk ni Iiöci^ 
aten in ilorer Onnsl gimbie, im Zügel n Iiallai^ 
durch die Furcht, dafs ein Anderer ihn bey ihr 
ausstechen konnte, welchem sie eben so viel 
\ertraucn, wenn aucli weniger Liebe zeigte; dies 
waren Künste, welche sie durch ihre ganie Ke» 
gierung übte , und die sie in den Stand aalxten, 
lUe äbten Folgen der GäMtliMicheft, weicher 
SehfwBeVe aie siiweilaoi Rmmtfiib, decligaSftiei^ 
theils von ihrem Laad mid itoer B^enmg A 
auweh reif. 

Die bejdcn Edellente , d!a Jetzt Nebenbuhler 
in ihrer Gunst waren, besafsen sehr verschiedene 

Anspruches darauf} man konnte im AUgemeiaett 
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wollt sagen , dafs der Graf von Süsses der Kö« 
wSgm Me meiitm Diemte geleistet habe, mSk^ 
wmi l eieeater dem Weibe thearer wer. Su^acXt 
tm iehten Snue dea Wortes «io KriegaroaBtt^ 

hatte in Schottland^ Irland, und besonders ia 
der grofsen Nordischen Rebellion iSGg, die 
grolstentheils durch seine niilitäri'?clipn Talente 
{^dämpft warde , vricbtige Dienste geleistet* £r 
war deshalb Tonsiiglich von solchen umgeben, die 
durch daa 8chwen ihr Gioek tn machen dacbten« 
^ Der Gräften SuaaeK war überdem Ton einem 
leren und edleren Geschlecht, als sein Neben- 
buhler» er vereinigte in seinem Wappen das der 
Fitz Walter und der KalclKTes, >vährend Leice- 
sters Wappenschild durch die Entsetzung seines 
Cirofsvaters , des herrschsüchtigen Ministers Heiii- 
flcb ,des YllU befleckt wurde, nnd durch die 
seines ▼alers , des un^ficklidien Dudley , Heiuogs 
ton Northumberland » der in Tower»HiU am 
22stcn August 1553 hingerichtet wurde. Allein 
QQ seiner Persönlichkeit, Wokigestalt und Ge- 
wandtheit, so gefährliche Waifen unter einer 
Frauen - Regierung, Hbesafii {Seester mehr als hin* 
reichende Vorzüge, um den militarianben Yet^ 
ttenslen« der bäien Geburt und dem offeneia 
Wesen des Grafen ren Sussex das Gleichgewicht 
mt balten; auch stand er in den Augen des Hofes 
Und de» ganzen Königreichs höher in Elisabeths 
Gunst ais^ feaer^ o^lcich, ^deon so woUid 
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ilire Klaglieit, dies nicht so bestimmt an <;ges pro» 
eheo war^ um ihn dafür sicher zu machen ^ ob 
doeb nicht zaletst die Ansprüche seines Gegners 
0tn Sieg davon Iragen würden. Die K?«nkhelt 
At* Lo^ Sassex war alio für Leieester aelur esr» 
irSnscIit , erregte sonderbare Temmtbnnf^ai 
im Publikum , wahrend ihr wahrscheinlicher 
Ausgang die Anbänger des einen Grafen mit gros* 
sen Besorgnissen und die des andern mit grofsen 
Uoffaungen erfüllte« Uolerdessen — denn io 
}enen Zeiten hielt man es immer für waihrscheii» 
Ueh , da£i der Streit dnrch das Schwert geieblicb^ 
tel werden Löimte rersaniinelien siai die A» 
lianger der beyden Crofsen um ihre Gönner , er- 
schienen selbst in der INahe des Hofes wohlbe- 
waiTuet und belastigten das Ohr der Königin 
dnrch ihre öftere und beunruhigende Kämpfe, 
die selbst in dem fiezirk des königlichen Paliaates 
vorfielen« ^ Diese vorläufige Darstellung ist no* 
ibig» um dem Leser dias Folgende Terständlicb 
WL' macben. 

Ak Tressilian in Says- Court ankam ^ fand er 
den Platz mit Anhängern des Grafen von Sussex 
lind mit Fdellcutcn angefüllt, welche gekommen 
waren » um sieh nach dem£kefinden ihres Gönners 
m erkundigen. Ein jeder war bewaffnet und lie^ 
fer Ernst rubte anl allen Gesiebtem, als wenn 
im Angenbjüeb ein Angriff der Gegenparcbep shi 
erwafeten wäre. In dem Toxsaale, zu welcbem 
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Tretsilian von einem Diener des Grafen geführt 
fvurde, während ein anderer dem Kranken seine 
Ankunft nieldeie, waren indessen nur zwej Edel- 
lanU mx Wache anwesend^ nnlfir deren Klei« 
dang» Änsseben undSilieil emfroGier Unterschied 
Ütttt ÜvJL Der AmMi$ inn iUemü» eipM Maa- 
e» tMtn fr von Stande und in der Krtft 
des Lebens, war sehr einfach und militärisch, 
&eiue Gestalt untersettt und seine Züge drückten 
gesunden Menschenverstand, ohne einen Gran 
EtnbUdüttgikffAft oder Lebhaftigkeit aua. Der 
jungem« der aivranzig «fehr und drüber zu zählen 
eehieBi » ^par ao gUineend gekleidet« irie Sieodea* 

Baraonan %u fetier Zeit gingen« &c trug ciiieii 
antel von carmoisinrotbem Sammt, reich mit 
Tressen undStickerejfen verziert, dazu eine Mütze 
von demselben Zeug, um 'svelclie eine breite 
goldene Keltc dreymai geirimden und mit einer 
Sehmmunze festgehalten war. Sein Haar trug 
er fatt wie junge Edelleine benügien Tages« aii£» 
Wirts gekämmt, und in den Obren baue er ein 
l^tfr dlbeme Ohrringe, iii welchen eine ziem- 
lich grofse Perle hing. Das Gesicht dieses Jüng- 
lings, regelmäfsig schon und mit einem wohlge* 
Imuten Körper verbunden , war auch in hohem 
Grade lebhaft und uiaiebend; ea drückte zugl^eh 
die Fetligkeil eines entschlossenen und das Fedto 
efaies nnteBoelimeiiden Charaelers aiis^ a<»wobl 
wm Beseoiienbeit nnd Muth zimi Entschlufs. 
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Diese bejdeii EJelleule ruklen fast in gleicher 
Stellung auf Bänken neben einander;* jeder in 
seine cigwn Gedanken tetmtaken, sali ^arr nach 
der lEfluer gcgemlber , ^»Iina mit e^üaem Omtikf* 
ten stt reden. Die Blicke des A^Itsm ftbeiMiig« 
len den Zuschauer, dafs er an jener Mauer nichts 
* sah, als die Wand eines alten Zimmers mitMan» 
teln , Hirscligeweilicn , Scliilden , alten WaiTen- 
tlückea » l^artisanen und ähnlichem Gerathe sqU 
dMer Yoieile bebeiigett« Die Blicke des Jung* 
Ungs kingeffea heaBeugien die Tkatigktit seiner 
Ein bildnngskraft ; er inir in ÜMiamere^ fmnuf 
kcn » und es schien , als Tvenn der leere Raum 
zwischen ihm und der Mauer für seine Einbil- 
dungskraft ein Thealer sey , auf "VNelciicm seine 
dramatischen Personen herumspazierten , und das 
ihn mit ganz andern Erscheinungen nnierbieU^ 
sl» die Wirldadikeit decbiettn kornnle. 

Als Tressiiian hereintrat, wurden bejde aus 
ihren Betrachtungen erweckt und hiefsen ihn will- 
kommen; Torzüglich der Jüngere mit grofser 
Herzlichkeit und Theihtakme. 

««Willkommen Tressiiian/' sajgte der Jungling, 
uDeime Philosophie kiefs Dich von uns gehen» 
eli dieser Uanthall; dem Ehigeiz Aussichten daf>i 
bat, es Ist aber eine reebt ebrlicbe Pbilesophie, « 
^eil sie zu uns znrück kommt; während es hier 
nur Gefahren gihw* 
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ccist Mylörd denn so gefaKrlicli krank fragte 

Tressilian» 

(tWir fürchten das Schlimmste," an-twortete 
der ältere Edeiiiuuui, «und dar dl .die s^bäad» 
Ucbsten MitteL» , 

«Pfi^ doch»* iFersetBleTres^nn« «I^ob^Im» 
Cßiier Iii ein Mann yoa Ehre.^ 

„Warum hat er denn solche Leute um» «ich, ■ 
sagte der Jüngere. «Der. Mann, der den Teufel 
heraufbescliwörl , liann zwar ehrlich sejn, aber 
er niufs das ünheii verantworten^ was durch den 
Bosen geschieht, das versteht sich»* 

«Und sejd Ihr es denn allein fragte Tressi* 
Man, «die dem Lard in dieser JMh nuf Sriie 
«gtehenP* 

«»Nein, nein,** sprach der ältere Edelmann, 
aBracy, Markham und noch einige andere sind 
hier, aber wir halten hier immer zwey und zwey 
Wache , die andern sind jetz,t müde und schla« 
fen in der ohern Callerie.* 

«rUnd einige»'' sagte der Jünglinge «isind Bin- 
unter nach dem Werft ^ drüben nach Oeptford 
gegangen , um sich ein Schiff auszusuchen , wie 
sie es von ihrem zertrümmerten Vermögen bezah- 
len können; soKald hier alles vorhey ist, wollen 
wir unsem edeln Lord in ein schönes grünes 
Grab legen ^ uni an denen rächen , die ihn so 
veit braeht^u , venn es die Oelegenbeia mit aich 
Snngt« und dann nadi Indien. mitHccM^i 
leicht^ me n&si« fiömn.'» 
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io»* lagte Tressilian^ er und icTi will 
Uwelbn thun^ sobald ick m^in Qreicliift 
]Sefe Yoilendet babci.* 
' «r thi hMt <S<lie1i8fte bey Hofe 1 * riefen l^flb 

fittgleich ^ Du willst nach Indien gehen ?• ' 

«Wie, Tressilian/* sagte der junge Edelmann, 
ffList Du nicht versprochen und sicher vor' sol- 
chen Glüclisstüt*nien , die uns andere wieder auf 
die bohe See treiben , da nn^re Barke dem Hafi^ii 
(6 nab^ seMenV Was würde dazu die reizend^ 
Httldtn sagen , die bald mit dem ^ucklicliM 
Liebkaber verbunden werden «oll?** 

«Rede nicht von ihr^" sprach Tressiliatl^ ieln 
Oesicht abwendend. 

«Ach, steht es so,>* sprach der Jüngling, mit 
Herzlichkeit seine Hand ergreifend; «fürchte 
Dicht, dels iek wieder diese frisehe Wuade b4- 
mhren werde- Aber das ist wunderbar und tmu* 
rig. *^ Kamt dem keiner von uni bmveo , frob- 
liehen Gesellen dem Schiffbruch «n GlSek tmd 
Vermögen in diesem plötzlichen Sturm entgehen? 
Ich dachte. Du wenigstens wilrst ia Sicherheit, 
luein Edmund. Aber eia iheurer Freund Deia^* 
Mimens tagt: ^ 

Wer sieht Fortunens Rad zerstören 
Ein Glück, das er für sicher hält; 
Der fühlt es , dafs wir angehören 
Dem Wankelmuth in dieser WeU^ 
Der im Sbnrtriiauttera eich gefiUb»^ 
86. 1^ 
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J|>er Ed^l|M9l^ was «09 seiner B^nk a,uf- 

^namim ind s^kiiu etv^a ungedal^ig in Aar 
Qalle auf vod ab« vabTaii4 dp» ftünsU^g iWl 

£riis| wi Gtfubl diese Venn bwMgtei» Ah er 

fertig war , hüllte er sick in seilen Mantel ua4 
nahm seinen vorigen PiaU wieder ein, indem 
er luTressilian sagte: «Ich wundere miqb nur, 
fvie Da das albecpe ^ug anhören kannst« Was 
üill troU einer von clem ehrbaren und recblr 
aehafieneii 0aiuliaU lü^loida denken» wenn er 
i4er solcb Undiscbes, jammerlii^bea, •<4iwldi- 
liches^ poetisches Gewäsch hort^ das mit Herrn 
Waitqf Witzbold und seinen Kameraden liicber 
gekommen ist, und unser gutes, ehrliches Eng- 
liftck, velcbes uns Qaii gegeben hat, uiu unsre 
Meynung veraUuiclUch auszudrücken^ inlaulcirun* 
Mife und envefitandtiebe üedena^rteu verzerrt«* 
. «Blount,** apracl^ aem Geßbria iaedfpd« 
«glaubt , der Teufel habe Eya in Tersen verfibn, 
und dafs die mystische Bedeutung \om Baum der 
Erkcnntnifs sich blos auf die Kuusl« Yerae Und 

Hesgameter m i^chmieden, besuiehe." 

In dieseoi Augenblipk kam der Kammerherr 
des Grafen aurtick wd machte Tressilian hekmvt» 
daüi der L^rd ihn nn sprechen ^ache« 

Er fand Lerd Snste^ iielb angekleidet auf sei* 
nem Ruhebett liegen, und crschrack über die 
Veränderung, die seine Krankheit in seinen Ce* 
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pfing iliti mit der freundlichsten Her;6lichlieit, 
und fragte sogleich nach seinen Herzensangele- 
genheiten. Tressilian vermied es jetzt, davon 
ZU reden j und lenkte das Gespräch auf des Gra- 
ftn Cestmdhett; er entdeckte zu seinem Erstau* 
nen, dafs die Sjmptome seiner Erankkeit genau 
ipit denen fibereinstimmlen , üb Wayland ange- 
geben hatte. Er Led achte sich daTum nicht, 
Sussex die ganze Geschichte seines Dieners und 
seine Hoffnungen, die Genesung des Kranken 
be'ivirken zu können, mitzutheilen. Der Graf 
horte mit ungläubiger Miene zu , bis der Name 
Demetrius vorkam, dann befabl er sogleich sei« 
nem Se<n*etar, ihm ein Kisteben zu bringen, wel* 
ches Papiere von Wichtigkeit enthielt. tcNimm 
hieraus,'* sagte er, «die Erklärung des Schurken 
von Koch, den wir im Verhör hatten, und sieh 
soiigfältig zu , ob der Name Demetrius nicht da* 
fin vorkommt.* 

Der Secretär suchte die Stelle auf und las: 
«(Der befragte aag^in seinem Verhör ans , wie er 
iijQk.VioU erinnere dafs zu der Sawt an besag- 
loa iSlor« Midi imsm Genufs dor «die Lord 
hnink wurde « er 4&e genrohnlidbtta BesiMdthailt 
und Gewürze g^hoäumea habe, nämlich-^ * 

«Laf^ das Gevrüsch«'^ sagte der Graf« «^nnd sieb« 
oll ihm die Sachen nicht durch einen Krauter* 
händler; Namens Demetrius^ verkauft wurden. 
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«r&o ist's,* amworteUt der Secreiar, mvmA lae 
Iqgt Doch Uosn« dafs «r ««ii4«m diMm Denuh 
ti|»if nicbt gesellen hube** 

«Das tümmt mit der ErsililaDg Deines Biitf- 

sdien überein»'^ sagte der Craf^ «rufe ihn hie« 
her.* 

Wajland der Scliniidt erscTiipn nun vor dem 
Grafen, ur^d erzählte scdae ixuhere Geschieht^ 
mit Eestigk^t und Ruhe« 

«Es liÖQQie seyn sprapk der Graf, «dafs Da 
TOQ Jenjenigen gesandt vrärst » die dies Werk 
hegonnen hahen, um es zu Tollfaringen; bedenke 
»her, vrenn ich durch Deine Arzue^ sierhe^ so 
wird es Dir schlimm ergehen.** 

«Das wäre ein strenges Verfahren^** sagte Way- 
land^ «da der Erfolg der Aranermittel und das 
Ende des Ldbeos ia Gottes Hand sieht. Jedock 
will iob es darauf wagen ; ieh habe «& lange m\ 
ter der Erde gelebt, um mich Tor einem Grate 
zu fürchten.* 

«Nun , wenn Du Deiner Sache so gewifs bist, 
so vrWl ich's auch darauf wagen, spraoli der 
Graf von Süssen; «die Kunst der Aerate ging' 
clmedies bey mir m Eudeb Sage mir» viediese^ 
Anaej geaemmen werden mid$*P 

«Sogleich,* Teraetate Weyla»d , «idbe» «rieulili 
nAr noch eine Bedingung, da ich alle Gefahr 
, allein auf mich nehme, so darf sich auch kei|i 
aüJerfir Arzt in meine Cur^ misuhen« * 
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* «Alt tefftteTit sfcV* aiifw«>n«l6 ätrGnt, <,ma* 

Ifhe nun den Arznejtrank zurecht.*' 

Während Wayland die Befehle des Grafeo Be* 
folgte, entkleideten ihn seine Diener unter des 
lieiikünstlers Aufsicht und brachten ihn zu Bett. 

«Ich bemerke Euch,^ sprach Wajland, ^dafs 
erit» Wirkung^ dieser Areaey ein tiefer Schlaf 
9€fik «rird^ der dttrchans nicht uoterbfochen wer- 
4m darf, welches geßhrlfeh« Folgen haben y^ur* 
de; ich selbst vrill den Schlaf des Grafen iiewa- 
chen mit einigen dieser Herren.* 

«Trafst alle hinausgehen» ausser Stanley und 
diesen guten Mann,'^ sprach Sussez« 

«Mich attsgenomnien,'^ sagte Tressilian, «icli 
nehme den wärmsten AntheÜ m der* Vnrkui^ 
dieser Araney.* 

«Bs «ey, mein fieber Fretind ,^ vcTSet&te der 
Graf, «und nun zur Cniernehmung; aber ersi 
ruft meinen Sccrelar und melüen Kämmerer her- 
ein. — Seyd Zeugen, sprach er, als diese bey- 
den Officianten erschienen« «sejd Zeugen, meinet 
Herren , dafs unser ehrenwerrher Freund Tressi- 
lten hetnesweges fiir die Wirkung veraniwortüeh 
W0ftk kann , welche dies« Artney bey mir herror» 

bringt, da es meine eigne, freje Wahl und 
Handlung ist, sie einzunehmen, weil ich glaube« 
sie ist ein Mittel, v/elches Gott mir uner\%arteter 
Weise zugesandt hat, am von meiner jetzigen 

KranUieit m geoMn. Sanflekto mich tttinar 
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cdlcii konlgllclien GeMeterm und sagt ^ dafs Ich 
als ihr treuer Diener lebe und sterbe, und wün* 
scho^ dafs alle, die um ihrea Thron stehen, ihr 
mit so aafrichtigem Henea , und mil mehr Ta» 
lent dienen mochten ^ als 4em amen Xliomnt 
Batcltffe verlielien war.* 

Er faUete seine Hände und schien ein Pat? • 
Minutenlang in andächtiges Gehet versunken,* 
dann nahm er die Arznej in die Hand, und sah 
Wayland mit ein«m durchdringenden Blick aQ(» 
der aber vredcr Bangigkeit noch Zweifel in def 
BSene des HeiLkünstlen hervori>rachteii 

«Hier ist nichts zu furchlen,'^ sprach SmiM 
zu Tressilian, und ohne weiteres Zögern rsx^ 
schlang er die Arznejr. 

«Und nun bitte ich Kv/. llcn llchkeit, sich so 
bequem wie möglich hinKuiegen« und euch, ihr 
Herren, so still md stnmm zu sejn« ab sttindQI 
ihr am Sterbebett eurer Multer»* 

Der Kimiserer und der SecretSr giogen fotl 
und befahlen , dafs alle Thüren verschlossen ge* 
halten, und jedes Geräusch im Haus streng v er« 
mieden werden solUe. Einige Edellcule wachten 
in der Halle, weil es ihr Wille war, aber in der 
Kammer des kranken Grafen blieb niemand, wie 
^ein Diener Stanley, Wayland und Tressiluui« 
Wayiauds Propheiteihung ging baldiaErluUang; 
ein tiefer Schlaf befiel den Eranken , der so fest 
und schwer auf ihm Idg, dafs die, so um ilm 
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waren , fürchtelen« er möchte in seiner Scliwacb* 
beit hillülieiKflicaii « ohne aus dieser Schlafsucht 
wieder «1 erwachen. Wayland schien selbst be* 
fOilgt m aeyn and berührte toq Zeit fta Zeit die 
Sdilafe des Grafen^ gab auch genau auf sein 
Athemholen acht, welches voll und tief, aber 
doch uauiUexbrochea und leicht forldauerlc* 
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Fünfzehntes Kapitel 



Ihr likderlichen , ungezognen Schelme, 
J^Vie , keint Achtung , Demuih, Schuldigkeit! 
ist Schurke, den poriger ich sandte i 

Die Kunst^ eine ff^iderbßücrin 

zu zähmeru 



Zu keiner Zeit fühlt man sich unbehaglicher» 
oder sieht übler aus, aU weaii der erste Strahl 
des Tageslichtes uns naeh einer durchwacl^tea 
Nicht bescbeint. Selbst me Schönheit vom er- 
sten Range wurde wobl tbun , nach einem Tom 
Morgen hcendigien Ballesich den Blicken, selbst 
ihrer innigsten und zärtlichsten Verehrer, zu ent- 
ziehen. Solche Wirkung brachte auch jftzt das 
bleiche, ungünstige Licht der Morgendämme* 
rung auf die hervor, welche die ganze Nacht im 
Vorsaal so Sajs-Covrt gewacht batteii, indem 
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en leinen kalten > geif teniriigen Sdiimiber ni^ 

den rothen, gelben nnd in Hauch gefüllten Strah» 
Jen der erlöschenden Fackeln und Lichter ver- 
mischte. Der junge Edelmann, Ton vrelchenl 
wir in imaerm letzten JLapitel sprachen^ )i4tte 
4ai Ztmiyiev ni^f.^eioige AnfmblicM tcKrbtsMil» «m 
4iie UnsLoke eines &lopfenl w Ausniteibore tm, 
erfahren, als bej seiner Znrocklnnft ilini die gei» 
slerbleichen Gesichter seiner Wachtkameraden 
so sehr auffielen, dafs er ausrief: «Gottbewahre 
uns, meine Herren, ihr seht ja aus wie Eulen! 
Ich glaube, wenn die Sonne aufgeht, $o (liegt 
ihr mit gebleadeten Augen fiplieugestraiKä 
oder altes Gemmer»'* 

«Sclnverg, Du spottender Natr,* sagte Blount, 
»schweig, sage ich Dir. Ist's jetzt Zeit^ Possen 
zu reifsen , wo Englands Mannei kraft, nur durch 
eine Mauer von Dir getreani, vielieichtim Stej^ 
ben liegt* 

«Da lügst Du,* antwortete der ^ilngHng• 

^Wie,"^ rief Blount^ auifahrend^ «icb lüge! 
Bas sagst Dn mir f** 

«Nun ja« Du gramlicHef Narr^* spraeh He« 

leigh , «Du liegst auf dieser ßank^ thatest Du 
das nicht eben.^ Aber bist Du niciii ein hitziger 
Hasenfufs, dafs Du ein albernes Wort so auf- 
mutzest ^ Xck sage nur, dais, obgleich ich Ittj* 

lord 10 «ehr ekre und Uelie wie Du, deniie^ 
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«oUte Aer Htmniel iltfi ton ttii9 tteSmen , Eng- 
lands Manoerkraft nicht ganz mit ihm stirbt.* 

irNan, ohne Zweifol lebt ein groti^rli^iul davaa 
im Dir forl»^ versetzte Blount* 

«tJnd Mehfliit Dir> filoiint, uadtilii dem U« 
ffera Ibffliteai > ßr«<^ ml allM Mi» lA 
•her wifd# die TftlMift, 4l6 «df Geti gqgelM 
bat, am besten anwenden.*^ 

aUnd wie denn dasP' fragte Blount^ «ich biltik 
Dich, lehre uns doch dai QeheimmU Deines 
Mttlüplieifetis.» 

«£y oim, «leinellemn«* aiklwOYliite der Jting* 
Ua%, mUntfByd wie guH» Llrfld^ das heilie Am* 
reo trägt , weil ihm der Oia^ger Mit, Mb ube^r 
lohld eiaeii «nfstrebenden Geist in mir, derm^* 
ne gelingen Fähigkeiten schon zwingen wird, mit 
ihm gleichen Schritt zu hallen. Mein Ehrgeiz 

wird meinem Vcraiande »ii tium febe»« dM 
aiehere ich euch,* 

m leh Ulte Gell, defii er Dkk nicht Yerrickl 
macht«<» iagte Uounl. «wee mieh betrifll, so 
verlasse ich Hof und Lager, wenn wir nnsem 
edeln Lord verlieren. Ich habe fünfhundert tüch« 
tige Aecker in Norfolk, dorthin gehe ich und 
verlausche die Hofpantuffela mit eiaem Paar 
tüchtigen Landstiefialo.« 

«Ol des getaehieti IVtusehes»"* "veisetate sein 
Gegner« «Du hist sehen den teehten Uitriiehm 
Genf ~ Deine Sdtttltem stehen here«s, ds 
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Erde, anstatt nach kostlichen EMrasm, wi« ei 
einem Hofmann und Edeln ziemt. — Wahrhaf- 
tig, Du hast Dich oft hinausgestohlen, um Dich 
auf einem Heuschober zu wälzen. Entschuldige ' 
Dich damit, dafs Du bqr Deinem Schwert schiröwt« 
Dein Pachter habe jeitteaehdalft Teokier«* 

«Ich bitte Dich, Walwr>» sprach jetzt einet 
Iren den eiideni, «lafs jetsi fMehe^lfiie^ die 
weder der Zeit noch dem Ort angemessen 8ind> 
und^age uns , wer eben am Thor war.* 

(fDocior Masters, Leibarzt Ihrer Majestät, anf^ 
Ihren besondem Befehl hieiier gesandt , um sich 

nach des Grafen Oeiimdlieit ra «rkuitdigeii«'»^ 
antwortete Waiieiv 

«WieP ! » rief Bracy , «dte i»t kein gerin- 
ge« Keichen ihrer Gnnst; wenn der Graf nui" 

durchkommt, so wird er es dem Leicester schon 
gleich thun. Ist Maslers jetzt bey dem Lord?* 

tNeiri,** versetzte Walter , «er ist schon wie- 
der auf halbem Wege nach Greenwich Utruck, 
md mit einem läckligen Groll iol HeAen.^ 

«Wie? Du w^Uleit ibn niehiverlmnenP» rief 
Braey. 

«Du wirst doch nicht so rasead gewesen seya?'*^ 
rief Blount. * 

uich schlug ihm den Einlafs so rundweg ab 
wie Ott, Blottnt, dem blinden Bettler einen Pfen* 
nig Terweigern würdest; and eben ao hannacki^ 
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v^ie Du» Bracy, |,t i&Mii iinyesiiimcai Mahnet 
libgewiesm )mx** 

«Aber wArum » ins TenfettMiMii p Uefeest De 
ii>ti denn an^li nach dein Thore gehen?* sagia 

ßlount zu Bracj. 

«Der Gang pafste besser für seioe Jahre, wie 
für die meinigen,** antwortete Bracj , tfaber er 
hat uns alie ungUicklich gemaclit. Mjiord oiag 
leben oder aterbea, so wird Ihre Majestät ohs 
wieder eiaen griädigen Aliok aii£ ihn werfen, * 

«Und seine Anhinger .Lohnen nicht mehr ihr 
Glück machen,'* sprach der junge Edelmann, 
verächtlich iiichelnd j «da steckl der Knoten 
das iäfst sich nicht verschmerzen. Meine guten 
Herren , ich liefs meine Klagen über M^iords 
Krankheit weniger ^anl ertönen, ala ihr, aber 
wenn es gi4l für ihn zu handeln , sa weiche iek 
keinem nnter eneh« Wenn dieser gelehv«» Dosh 
ler hereingekommen ^are^ so hatten wir aw>» 
sehen ihm und Tressiliaus Arzt einen solchea 
Zank gehabt, der nicht nur den Schlafenden, 
sondern selbst einen Todlen hatte aufwecken 
können* Ich kenne den Lärm^i den die Jl>nctares 
bejr ihrem Gezanke machen.^ 

<Und wer wii4 nnn die Fol§ni auf ^h neh- 
men « daft man sich dem Befehl der ^Königin 
ifidersetzt batP* sagte Bracj; «denn gewifs kam 
DoelQT Masters mit dem bestini uUen Befehl Ih* 
rcr Majestät^ den Grafen heilen*^ 
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«Ich , i» 4m Otemtil getlitn liat , «mK 
^€0 Sobaden tfi^fen»** sa^to Wolter« 

rNun, dann gib Deinen Trtfini ton Hofglüelt 
auf, den Du mit Dir herumgciragen liast,** sagte 
Blount, und rühme Deine Gewandtheit und Dei- 
nen Ehrgeiz nicht langer. Du wirst zu Devout 
shire die Rolle eines jiingern Bruders spielen, 
der unten am Tisch sitzt, mit dem Caplan im ' 
Torsclineiden abwechselt, die Huode futtern laCs^ 
«id'susielit, ob auch der Sattetgurt Test gezogen 
sey , wenn der Squire^af die Jagd reitet.* 

«Gewifs nicht, sagte der junge Mann erglü- 
hend, «so lange in Irland und den Niederlanden 
Xrieg geführt wird, und das Meer seine pfadlo- 
sen Wogen rollt* Das reiche Westindten hat 
Ijinder, von denen wir iiaiini träumen^ und in 
Bfilanniea sehlagen Hereen., die alles wagen« 
um rie anfemnchen« — Lebt eine Weite wohlj 
meine Herren, ich gehe in den Uof Linab und 
sehe nach den Schildwachen.* •* 

«Der Junge hat Quecksilber in den Adern, 
das ist gemCi#* sagte Blaimt« auf Markham 
Uiciend» 

«£r tragt etiras in I&m und aiut, waaihneotf 
weder Terderben oder erhöhen wird,* versetate 

Markham. Aber indem er Maslers die Thür ver^i 
schlofs, hat er einen edlen und kühnen Dienst 
unserm Lord erzeigt; denn Tressiüans Arzt ver-^ 

sicbef le» vreun der Crai aufgeweckt wurde , $q 
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I»00t8 CS srm Toi sejn , und Mattars ivfiide 
salbst di« CoftbeDiQblifw luiiimikeo» wo» tor 
Anken ioii»te» diA M «kbl »ach teinar Yar» 

ordoung scLIiefea.^ 

Dar MoiKan war schon vor^erÜGLt^ als 
Tressilian ermSdet nnd ubarwaclit mil dar frohen 

Bolschaft in den Vorsaal kam, dafs der Graf von 
sich selbst emacht scy , seine innerlichen Sclinief 
2cn sehr gemildert fühle ^ und mh einer Heiter- 
kail rede, und so lebhaft um «ich bliche^ dafs 
es augeoscbeinlich sejr, eine amsiUcha günstige' j 
Verandemn^ habe mil ibm statt geflinden» Tres« j 
Silian ordnete angteicb an« daüi einige der An* 
lyesenden sich in das Zimmer des Grafen begehen > 
sollten, um ihm zu berichten, \ras etwa in der 
Nacht vorgegangen se\n möchte^ ttud aucb^ um 

4ie Wa^han4eii al^vlqseo« 

Als dem Grafen von Stitsex die Bolschaft der 
Konigin gemeldet wtirde, lächelte er zuerst über 
die Abweisung , welche der Arst von seinem jun- 
gan, eifrigen Anhinge» ertidmn balla, doch sieb 
aebnell besinnend^ vas an Ihnn sajr» baiabt al^ 
BhNMily aain Stallneiitar, solle sogleicb ein Boot * 
nehmen und den Flufs hinab nach Creenwich se- i 
geln, VYaltcr und Bi^cj mit sich nehmend, um 
der Königin seine unterlhSnigste Empfehlung und 
seinen Dank für ihre Gnade au melden i xmd ihr 

Mglaiab die Uisaeha wiaiiiagaB, mumm w #an 
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nicht htkhe «QneliinfiD, ÜNpoca« 

liiMbtiieg , «liitte er w^k «il «iMr A m fa rt» 

Tung an Leioester geflchicLl^ «o würde ich micb 
\ dieses Auftrags recht gut entledigt haheo ; allein 
zu unsrer gnädigsten Monar^hio zu gehen ^ bey 
der alle Worte vergoldet und verzuckert aejü 
iiiäs«en# das i&t Zuclienbickeraybeil» di» mein 
pnttfi ä^gUaclies Cehim quah« Komm mit mif; 
^ hutej, nod «vek D«^ V^n Wiüler Wil«boU« 
d«r D« di« CJrMialicf teia all diea«m Wettn bit f. 
Lafo sehen, ob Dein kluees Cehim, das so man- 
ches flackernde Feuerwerk aufsprüht, einem ehr- 
lichen Kerl mil li«ti§enk iUdensaürl^ ausliQUea 
Juinn.'' 

»Fürchtet nicbti, fürchtet nichts!» rief der 
JpngUng; ^ish wifde ndh adioa dttroUnalbtt^-i« 

UAt wfick nm vüImbi KlßMA 

«WieP^ sagte Blouni, «Du iragat ihn ja anf 
Deinen Schultern, der Junge ist verrückt,* 

«Nein, diea ist ßracjs ülter Mantel, «anlwor- 
• tele Walter^ »ich will nicht aodera mi%Dir B&A 
Kofe gehen » alt wm aiift.EdeImanib* 

•imi 4ia Augem wm lUnimardkawi oAirXhvf»» 
itehera blanden.* 

«, Das weifs ich wohl,* sprach der Jüngling, 

«aber idi i^a oun cixuual enucblas^en ^ lueiac« 
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eignm Mattlel m tragen, und Wamms und St«»» 
fein SU biiraleii^ elie ich mit Dir fortgehe.^ 

«Ool^gut,* tnriaderle Bkiunt, «welch «me 
Krag» Worte «in dora Mafftei md «ta WMsms 

~ mache Dich in Gottes Namen fettig zur Keise.* 

Bald wiegten sie sich auf den niajesiaii<;chen / 
Wellen der breiten Thctn«;e , welche jeUbt der 
^one volles Licht vergoldete. ^ 

«Zwey Dinge suchett fhres deichen in d«r 
W«lt»^ eprach Walter w Blonnt« «die Soom 
atn tümmel und Üb Themte auf d«r Brd«.^ 
• Die eine trtrd nns nat^li Greenwich* )eiielifeii> 

lind die andre würde uns eUvas üclineller furttra* 
>^gen, wenn Jetzt Ebbe wäre,** erw lederte Blouat. 
«Ist das alles, woran Du denkst — alles, wa- 
rum Du Dich bekümmerst — alles, woau , wie 
Du meynst , die Kdnigin der Elemente mid 4er 
• König der Flfiase m braudiett ainad, uia 90 ete 
Paar geringe Gefeilen, wie Du, Bracy imd itkt, 
eine Reise z.u einer Hofceremonia machen zu, 
helfen!» 

«fTch habe den Auftrag wabthaftig nicbt ge- 
(Hicht," versei&te ßlouot, «und ich mochte so- 
wohl der Sonne wie der Dhemae die Mühe . uoa 
dorlhin Mttgm, enperen; loh habe keine 
Last« dahin au gehett « wo micli Uoa HandelehQ 
liir torine Kühe erwartet. Aber hey meiner 
Bbre,» fügte er liiaz-u , aus dem liool blickend, 

«ich gUuba^ unsfe B<>t^haft ist vergebens^ deuA 
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uAt, dte IioffiigHclie BaAe It«gt vor den Stufen^ 
als ob Ihre Alajesui auf dem Wasser f<ihrea 

Es wir iririiUch $o; die konigUclie.Btvk^ mit 
jfeii fioolsleulea der Kc^nigia bemaimty die ihre 

reiche Staatslivree irugeu, und mit der entfal- 
teten Flagge Englands, lag in der That vor dea 
grufsen Suifen , ^reiche vom Flusse aufwärLs führ- 
ten; daneben erblickt^ man zwey oder drcj an- 
deva£öle^ besUmvnt« daQ Th^il dea Gefolges 
aufeuiialiiQien« der nicbt wv oaBultelbaran Um- 
.gebung dec königlichen Person gehörte« Die* 
Trabanten von der Garde, die gröfsten und 
schönsten Männer, welche England aufzuwei- 
sen halte, bildeten , mit ihren Ucllobarden bc- 
' waifuet, ein Spaiier vom Sclilofsüior bis zum 
Strand, und alles verkündete die baldige Erschei« 
ttong der Königin^ ot^Uicb es noeb Arüh am 
Tage war, 

ßey meiner Ehre,® sagte Llonat, «dies be- 
deutet nichts gutef; irgend eine Ixjsc Urf^nche hat 

dafs ^ich die Majestät so früh in i^ewegung 
aeiat« Mein Rath wäre^ Tvir kehrten um, und 
sagten depi Oralen , was wir gesehen haben.* 

c(Dem Grafen erzählen, wtxs wir gesehen ha- 
ben P^' sagte Walter, «vras haben y\ir denn gese- 
hen, ab rin Boot und Leute in schariachrothen 
Wämsern^ mit Hellebardeii in der Hand? Lais 

86. G. 
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uns erst seinen Auftrag ansrielitefi , und flim dann 

erzählen, was die Königin tiaiauf antwortet.* 

Mit diesen Worten liefs er das Boot an einem 
LanduogsplaU, nicht weit von der königlichen 
Barle, SLnl^en, welcher sich zu uahera^ nidü 
icbicklioh gewesen «iräre, upd sprang ana Ufe«« 
«rahaand sein Yorsichtiger nnd blöder Gefihrtu^ 
£lount, ihm mit Widerwillen folgte» Als sie 
sich dem Pallastthor näherten, sagte ihnen einer 
der 1 Inn Steher, dafs sie jelJ&t nicht eingelassen 
«erdi^tt könnten^ da die Majestät iiu Begriff «^hf, 
barvorittireien. Sie nannten den Namen daa 
Grafen von Suasex ; allein dieser übte keinaa 
Zauber über den Tbiirbui^r aua^ welcher erwie- 
sene , er würde seine Stelle verlieren» wollte er 
seine Befehle um ein liaar hreii übertreten. 

ff Nun, ich sagte es Euch ja vorher,** sprach 
'Blounjt^ «lafs uns, mein lieber WaUcTj in, unaar 
fioot steigen und umkehren.** , 

•«P^ichi, bis ich die SLönigiu herauskommen 
gaaeben habe»* versetale der Jüngling roKlg. 

«Du h'isi toll, reia toll, so wahr ich lebcj,^" 
antwortete Blount. 

.«Lad Du," sagte M'alter , «bist auf einmal 
eine Memme geworden. Ich habe Dich einem 
Dutzend krausköpfiger Irländer keck ins Ange* 
aicht blicken sehen^ und nun willst Du Vor der 
^ MToi^en Miene eiaer schonen Dam« blinaelo und 
«Toir laufen.« 
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la diesem Augenblick wurden die Thor£ügel 
geofibet, und die Cefemonieomeister traten in 
iri^lkm Staat heruit » Tor und neben ilmen hn 
ging ein Theil der Ehrenwacbe der Konigin. 

Hierauf^ von einerZahl Herren und Damen um« 
geben, die jedoch so gereibt ^aren , dafs sie al- 
les sriien inid voti allen gesehen worden konnten^ 
erschien iiili^abeth selbst^ damals in der vollen 
BItitbe der Weiblichkeit; sie konnte nla Monmv 
ekin für eine Scifönhett gelten« 'nnd ^elfail im 
niedem Stand geboren, bitte insn sie eine edle 
Gestalt mit au^^gezeichneten , gebietenden Ge- 
sichtszügen .genannt. Sie stüuie sich auf den 
Arm des Lord Uunsdon , dessen Verwandtschaft 
snit ihr von mutterlicher Seite her ihm öfters 
solche ausgeneiokneteBeffcise von Elisabeth« ¥of^ 
tranlickkeit; erwarb« 

TDit dem fniker spie* 
eben , bette sieb wnbrsobeinKeb nocb nie der 

Person seiner Monarchin nahem können; er 
drängte sich darum so "weit vor, als es die Reihe 
der Trabanten nur immer erlauben wollte, um 
diese Gel^enheit zu benutzen. * Sein Cefäbrto 
l^io9<geo> solobeAlbembeitverwSnscbend, zerrte, 
ibn smrüdi, bis ihn Walter nogednldig von sieb 
stiefs, wodnreh sein reicber Mantel Ton der emen 
Schulter herai>sank , ein Zufall, der daza bey« 
trug, seine wohlgebaute Gestalt noch vortheil« 

ba&er er^ckeinen &a lassen« Er entbiöliie SiU- 
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gleicK das Haupt, und heftete seinen feurigen 
Bück auf die sieb nähernde Königin mit dem 
Aiisdrack ehrfurcLtsvoHeKNeugierde und be8<^dU 
ieuBT, doch glühender Bewunderung, die seine 
«dien Züge so vrohl kleidete, dals die Trabaaleii 
Yen seinem reichen Anzog und seiner edeln Ge^ 
stall ergriffen , ihm erlauL>ien, dem Weg, durcli 
"welchen die Königin gehen sollte, etwas naher 
zu treten, als gewöbniiche Zuschauer. Der kühne 
Jüngling stand also ganz TOr Elisabeths Au^m 
da, die nie gleiehgnltig gegen die fiewunderung 
Wären , die ihr verdieitler Weise ihre Dnlertliu* 
nen sollten , eben so^wenig für das schöne Yer* 

balmifs äusserer Foniicri^ ^^clches zufallig einen 
oder den andern von ihren Hoflcuten auszeich- 
nete. Auch auf diesen Jüngling heitete sie« als 
sie sich der Stelle näherte, wo er stand, eimSD 
dvrclidringeuden BlicLj in welcbeoa ein Slauneii 
i3>er seine Kühnheit ohne Unwillen darüber» er- • 
'schien; und ein unbedeutendes Ereigntfs rer- 
mehne ihre Aufmerksamkeit auf itn. Die Nacht 
war regnig ge^vesen und grade, wo der junge 
Mann stand, unierbrach eine feuchte Steile den 
Pfad der Königin. Als sie zögerte # hinüber au 
schreiten , rifs der junge Edelmann seinen Man- 
tel Ton der Scbulter und breitete ihn über den 
nassen Fleck, so dafs die Königin nun tröokneu 
Fufses hinüber gclieu konnte. Elisabeth blickte 
auf den jun|;en.Majui^ der diesen uaterlli^nigisn 
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HofilieiiAt mH^ einer tiefen VerBetigüng begleitete 

und dabcj feuerroth ward ; sie selbst wurde \cr* 
legen, errölliete auch, danlste mit einem Kopf- 
nicken, schritt schoeii üher den Mantel veeg und 
beatieg die Barke , ohne ein Wort zu sagen. ^ 

„Nun kommt, Herr Phantast,* «agle Blonnt» 

«Euer schöner Mantel wird die Durste nothig ha- 
ben, dafiir stehe ich Euch; wolltet Ilir einen 
Fufsteppich daraus machen, so hättet Ihr lieber 
Bracy's alten umnehmen sollen, der doch keine 
flechte Farbe* mehr hat.* 

,c Dieser Mantel," sagte der Jüngling, «cSoll nie 
\^ieder gebürstet werden, so lange er mein ist/* 
damit legte er ihn %usanniien^ 

«ii>as wird niefat lange danern ^ wenn Du nicht 
etwas mehr Sparsamkeit übst — wir werden Dieb 
bald in cuerpo *) haben, wie der Spanier sagt.* 

Bier wurde ihr Gespräch durch eiaen Leib« 
gardisten unterbrochen. 

«lob bin hergesandt,* sprach dieser, «um ei* 
nen Edelmann ku suchen « der keinen oder einen 

beschmutzten Mantel tragt. Ich glaube , iHr 
mein Herr, seyd der Mann,** fuhr er fort , sich 
zu dem jüngern Gavalier wendend, «wollt ihr so 
gütig sej^u, mir w folgend*' 
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«Er ist flMin Begleiter^* sttgte BLomtt^ «tiiijl* 
icli bin der Stallmebter des ^len Grafen yon 

Sussex. * 

ff Das gellt nncK nlclits an," antwortete der 
Bote, «meioe Befehle kommea gradesweges von 
der Köiiigio« und betreffen alleni diesen Uerm.* 

So sprechend > ging er fort; Walter folgte ihm l 
und Blount blieb- suruck , fast treten, ihm die 
Augoii aus (Iciu Kopfe vor Erstaunen. Endlich 
fand er Worte und rief: «Wer zum Kuckuck 
hätte das gedacht!*» und den Kopf bedenklich 
schüttelnd^ |;uig er nach seinem Boot» hesti^ es [ 
nnd schifFte nach Deptford zurück. 

Der junge CaYalier ward indessen nach dem, 
Strand geführt Ton dem Leibgardislen', der ihm' 
mit vieler Achtung begegnete, ^velches bej Per- 
sonen in seiner Lage von gnnstif;er Vorl)( deutung 
war. Er licfs ihn in eins jener ßuie sLcii^'on, die • 

bereit lagea^ die Barke der Königin zu beglei- 
ten, welche bereits den Flufs lunaufschwamni^ 
Ton derselben ^Flnth begünstigt, über die bey 
ihrer Herfahrt rieh Blount gegen srinen GeBfar« 

ten beklagt halte. i 

Die bejden Bootsleute setzten die "Ruder auf 
das Zeichen des Trabanten so emsig in Bewe- 
gung, dafs bald das kleine Scbiü' die Barke dex 
Kdaigia erreichte, auf der sie unter einem Zelte 
safs, von einigen Damen nnd Edeln ihres Ge* 
feiges umgeben« Mehf mIm ehuaal Idickte sie 
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nacli dem Boot, in wcflchein der Junge Abenllieu- 
rcr safs, sprach mit ihrer Üiugebung und schien 
zu lachen. Endlich gab einer aus ihrem Gefolge, 
vahrschein lieh _auf Befehl der Königia^ dem,. 
QoAt «in Zeiqbeit anzulegen , und Walter ward 
^rsucht^ TOD seinem Sqhiff ia die kooigl. Barle 
tu steigen; er vollbrachte dies» indem er vom 
Vorderthcil des Bootes mit anmuthsvoller Ce- 
vrandtheit in das gröfsere Schiff sprang; das kleine 
Boot zog sicli zurück und der Jimi^liue: ward der 
Königin vorgestellt. Er erschien vor ihr mit dem 
Ausdruck eines mit Yerlegenheh gemiscliiea 
Selbstgefühls^ welches ihn sehr wohl kleidete- 
Der beschmutzte Mantel hing noch ülfer seinem 
Arm, nnd wurde natürlich der Gegenstand, mit 
Ifyelcliem die Kuiiigin die Ünterlialtung anfing. * 
* fr Ihr habt heute einen schönen Mantel in un- 
serm Dienst verdorben , junger Mann. Wir dan- 
ken Euch dafür , obgleich die Art^ -wie Ihr ihn 
darbotet^ ungewöhnlich^ und ^iwas kühn war.** 
«Im Dienst der Monarchin erwiedette der' 
Jüngling, uist Kühnheit die Pflicht eines jeden . 
Vasallen." 

«Bey Gott! das war gut gesprochen, Mylord,* 
sagte die Königin, sich zu einem ernsten Manne 
vIrendend, der neben ihr safs und mit einer tiefen 
Kopfnetgung ihr hejpitichtete« «Gut, junger 
Mann, Deine Galanterie soll nicht nnbetohnt 
bleiben» GeV su nnserm Carderahenmeistcr» 
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er ytiri BefeKle erhalten , Deinen Verlust zu er- 
setzen. Du. sollst einen Anzug vom neuesten 
Schnitt haben, iiMxd gebe uAl Oir meia £iim« 
liebes Wm.« 

er Wenn Eure Hülielt mir erlauLi," sprach 
Waller zögernd , „und wenn es für einen gerin- 
gen Dtiener nicht zu kühn ist^ Dero Huldbezeu' 
gangw bestimmen zu wollea , so möcbte icb 
wom , trenn ich 'wählen dürfte » 

«Sd wÜTcIest Du Gold wählen , sicherlich ?• 
fiel die Königin ein. «Pfuj! junger Mann, ich 
schäme mich, es zu sagen, dafs in unsrer Haupt- 
stadt sich so viel Gelegenheit zu unnützen Thor- 
heitenfindet^ dafs der Jugend Geld geben, nichts 
anders heifiit, als Kohlen zum Feuer tragen und 
ihv die Mittel zum eignen Verderben reichen; 
wenn ich länger lebe und regiere, sollen diese 
unchrislliclien Ausschweifungen gehemmt werden. 
Aber vielleicht bist Du arm,»* fügte sie hinzu, 
(foder Deine AeUern sind bedürftig — Du sollst 
Gold haben« ^enn Du willst, aber Du raufst uns 
Ton «einer Anwendung Rechenschaft geben** 

Walter schwieg geduldig , bis die Königin aus- 
geredet hatte , dann versicherte er mit Beschei- 
denheit, dafs Gold noch weit weniger seinen 
W ünüchen entspräche« als das. Kleide welchei, 
Ihre Majestät ibm vorher angeboten habe. 

ntyV'ie, junger Maun^*» ^sprach die Königin, 
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«Dii ^U«i|bder KMA ikoA Oalä, irit )q aller 
Wdl loll ich Dir dem geben 

«Nur Erlaubnifs, gnädigste Frauf. wecm iim 

'keine zu grofse Gnade iväre , ErlauLnifs, den 
Mantel tragen zu durfeo^ der Euch liiesen 
fingen Dienst leistete — — 

«Erlaubnifs , Oeiocn eignen Mantel zu tvage^ 
Du narmoher Junge fragte die Königin. 

«Er gehSrt mir mckt langer,* venelste Waller^ 
«.seit Euer Majestät Fnfii ihn beräbrtn, iat er ei« 
lies Fürsten 'würdig nnd viel z.u koslLai' für sei« 
nen bisherigen Eigenlhümer.* 

Die Königin errölhete aufs neue, und suclite 
durch Lacbea eine ihr nicbt nnanaenebme Ue* 
lieirrascbung und Verwirrung nu yerbergen. 

«Hörtet ihr je dei|;leiehen » Mylords?^ rief 
sie auf ^ «der junge Mann bat sn viel Romane ge« 
lesen. Ich mufs etwas mehr Ton ihm wissen , 
damit ich ihn kann sicher zu den Seinigen briu* 
gen lassen. — Sage, "wer Du bist?* 

«Ein Edelmann aus dem Hause des Grafen 
Toa 5nssa^ zu Ew» Majestät Befebi| ich wurde 
Alt sdnam Stallnmster bioher gesradt wegen 
ainer Botschaft an Eueb, gnadigste Frau.* 

Der Ausdruck von Bold, den Elisabeths Ange- 
sicht hishcr gezeigt iiallc^ YCrwaudclte sich plpta* 
lieh in Strenge und Stolz. 

«rMjlord von Sussex sagte sie, «hat Uns da- 
d»r«b^ wie er ünire fiolschafter aufnimmt, ge« 
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ykn, die Scimgea m sdbatsen. \f?ir aandtm 
ihin diesm Morgen Unsera Leibmedicus , und 
swonr AUF ungewdhnUQheo Zeil, da Wir JidrtcBy 
die Krankheit 8r. HerrliobkeU sey geßhrlieher. 

Wir Anfant^s glaubten. An keiaeai Hof ia 
3propa leht ein Arzt , der in seiner heiligea und 
^entbehrlichen Kunst erfahrner ^are^ aU Doc- 
tor Mafller»^ und Wir sandten ihn. am Unsernif 
17iitertb«ii» DemungQ^cblet fand er die Tbarft 
▼Oll 8a]^-Coun von bewaSnelen Mannorn bo* 
wacht , als wäre er an der Grinse von Scliott^ 

laud und nicht in der rsachharschaft Liiscrs Ho- 
fes ge>vesen, und als er in Unserni Namen Ein- 
lafs begehrte, ward er Wim hartnäckig verweigert« 
Für diese Geringschätzung Unserer Gnade , din 
niUR2a.nei Herablassung in sich trug« vrollen 
Wir veni|pttOnft j^tzt keine Entschnldigong bdten^ 
und eine solche war, wie ich vermnthe, der 
Zweck von Mjlord Sussex ßotsohafl. 

Dies war in einem Ion und mit Geberden ge- 
äussert » 'welche Lord Sussex gegenwärtige Freun- 
de enittern machte. Doch der« an weichen dieM 
Kedo gericblel war» zitterte nicht, sondern s«gt0 
mit grofiiee Demuth und Ehrerbietmig» sobeldl 
die Heftigkeift der Kfinigin ihm anreden gestattete. 
«Ew. ?>Iajestät erlauben, ich war mit keiner Ent- 
schuldigung des Grafen von Sussex beauftragt.* 

«Mit was denn , Sir?** sa^te die Königin mit 
der Ue&igkeit» die neben andern edeln Kigws ■ 
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m^u^ten ikr^bChaTteto scharf bcBekbii^le« «uiil 
mner B«ditftri%ung^ odftr wi»U gar Gott« Tod ! 
«u« mB Trotz?» 

«Goidige Frau,*^ s^gte der Junge Mann, «UTy» 
lord Ton Sussex veifs wo1il> dafs die Beleidi- 
gütig dem Hochverratb gleicli loinmt, und seiiia 
erste Sorge war, den , durcli den sie geschah, in 

die lläiidc l^v. Majestät zu liefern, und ihn Eu- 
rer Gnade zu üherlasscn. Der edle Graf lag im 
festen Schlaf, als Eure huldreiche Botschaft an- 
kam^ er halte zu diesem Zwecke einen Trank 
Ton seinem Arzt erhalten nnd ist also ganz nn- 
schuldig an der Znrudfcweisüng der kÖnigliehett 
Cnadq^ Ton der er erst bej seinem Erwachen 

diesen Morgen hörte.** 

«Und weicher von seinen Dienern, ins Him- 
mels Namen, hat denn die Kühnheit gehabt^ 
mdne Botachaft jznräekzuweisen ^ ohne selbst 
meinen eignen Arzt zn dem zu lassen , zu wel* 

eil cm er gesandt v^ uideP'* fragte sehr erstauut die 
i^öoigin« 

' ^Dmt Bdeidifer j g&idige Fran, sieht mr Euoh^« 
▼ersetzte Walter, stdi tief verbeugend; «tmein 

ist alle Schuld , und Mylurd hat mich hergesandt, 
die Folgen eines Vergehens zu hiifsen, au wel- 
chem er so unschuldig ist, wie die TraunJe ei- 
nes Schlafenden an den Uandloogen eines Wa* 
chenden shuL* 
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«Wie} Do warst et — > Do selbst^ demslttet 
Botschaft «od meinen Ant von Sajs^^Conrt sn* 
riickscIiickteP* sprach die Konigln. ^Wai^konnio 

Dich , der Du Deiner Monarclnn ergehen scheinst, 
das IjciFst, dessen äusseres Betragen Ergebenheit- 

%eigt, m solcher Yermesseolieil gegen sie vermn« 
lassen P 

«Gnadige Fran^* sagte der J3ngling, der» 
trols einem angenommenen Schein. yon Strenge, 
im Angesicht der Königin , doch etwas las« -was 

auf keine Un Versöhnlichkeit deutete. «Wir sa- 
gen in unserer Gegend, dafs der Arzt zu Zeiten 
der Lehnsherr des Kranken sej. Nun befand sich 
mein edler Herr grade unter dem Befehl einea 
Arates, der ihm sehr gute. Dienste geleistet hat; 
dieser hatte durchaus Terboten, in dieser Kachl 
den Kranken va stören, weil dies seinem Leben 

Gefahr bringen könne.* 

«Dein Herr hat sich also einem Quacksalber 
anvertraut P'* sagte die Königin. 

«(Ich weif«; nicht, gnädige Frau, aber Thntsa- 
ehe ist es» da£i er jelat ^ an eben diesem Mor« 
gen — • schh* gestiritt und erqimkt dmmk dm 
Schlaf Ton einigen Stnndeo ist«* 

Die Edlen sahen sich einander au, mehr um 
KU erfahren , was sie von dieser Sache halten soll- 
ten, als um sich ihre Bemerkungen mitzutheilen. 
Die Königin antwortete schnell und ohne ihre 
Freude an verhehlen: 



• 
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ff Auf mein Wort, ich freue mich, dafs er 
besser ist — aiier Du warst zu kühn , Masters 
«d«D Einlafs zu verweigern. Weifst Du nicht, 
wie die heilige SchriCt sagt: Wo viel Kithe siod, 
bt Heil.» 

«cJa^ gnädigste FVa« , aber ieli kabe Gelehrte 

sagen hören, dafs das Heil auf der Stile der 
Aerzte, nicht der Kranken wäre.'^ 

«Wahrhaftig , Kind , Du hast mich gut heiin* 
geichickt»* sprach die Königin lachend, «mein 
'Hebrüseh ist eben nicht weit her» Was sagt 

Ihr dazu, Mjlord vou Lincoln P Hat er den Text 
gut ausgelegt?* 

„Das Wort ,Heil,' gnadigste Frau,*» sagte der 
Bischof von Lincoln, «ist etwas zu eilig iibenetal; 
das Uehraische Wort heilst » 

«Mylord,'* unterbrach ihn die Königin; «Wir 
sagten bereits, dafs Wir unser Hebräisch verges- 
sen hahen. Ahcr Du , Junger Mann, wie hei&est 
' Du und Deine Familie ^ 

»Mein Name ist Raleigh, gnadigste Konigio; 
ich bin der jüngste Sohn einer zahlreichen ab^r 
ehrenwerthen Familie in Devonshiie.* 

«lialcit^li sngte die Königin, nachdem sie 
einen Augenblick sich besonnen hatte; m haben 
VVir nicht von £aren Diensten In Irland gehört 

«leb war so gliichlich^ dort Euch einige Dien» 
ste zu leisten, gnädigste Frau,'* versetzte B4- 
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leigli, ttdie scliwerlicli bedeutend geuQg waren, 
lun Ew. Majestät Ohr zu erreichen.** 

«Das reicht weiter^ wie Ihr denkt spradi 
• die Königia huldreich; «ieh hörte tOo einem 
Jüngling , der io Schaoneii eine Furth gegen el» 
mm gaazeii Schwann IrlindiBcher Rebellen be- 
wachte , bis der Strom von seioem und ihrem 
Blute geröiliet wurde.* 

«Ich mag damals wohl etwas Blut verloren 
baben>* sprach der Jüngling, zur Krde blickend^ 
«aber ef flob im Dienste £w. Majeftit, d^m 
mei« Leben geweiht ist.* 

Die Königin schwieg einen AngenUidk» dann 
sprach sie mit Lebhaftigkeit: «Ihr seyd sehr 
jung, dafür dafs Ihr so brav gefochten habt und 
so gut zu sprechen wifst. Eurer Strafe aber,.M|i* 
aters zurückgewiesen zu haben ^ sollt Ihr nicht 
entgehen ; der arme Mann hat sich auf dem Flnfii 
nrhället^ denn Dnser Befehl traf ihn, als ar 
nrade Ton einigen Besnchen in London snruck- 
Kehrtc, und er hielt es seiner l^llicht und Schul- 
digkeit gemäfs , sogleich sich auf den Weg %n 
machen. Drum hört, Herr Raleigh, Ihr sollt 
Euren beschmutzten Mantel aum Zeichen der 
Bttfte tragen , bis Eoch nnsre ferneren Befehle 
Innd werden. Hier«* tnäem sie ihm ein In 
Gold gefafstev Jowel in Form einer Kestanieftber- 
T^ichte^ «nimm dies und Uüg' es au Deiner IIa U- 
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Tlaleigli, den die Natur offenbar solche Hof- 
gewandtheit gelehrt hatte, welche Andere sich 
erst durch lauge tJebung aneignen , kniete nie- 
der^ UBd aU er #«9 Juwel aus iHrerHand nalmi^ 
berährleo seine Lippen ihre Fingerspitzen* Er 
't^ste Tielleiclit l»ester, einer der sie umge* 

banden llciilinge , die Eiirerhiclung , welche die 
Königin verlani^le, mit der 13e\% untlcrung ihrer 
persönlichen Schönheit zu vereinen, "wenigstens 
gelang dieser sein erster Versuch dazu so voll* 
dafs Elisabeths Eif^keit und ihr HetP- 
sekerstolB steh augleich geschmeichelt fShlteD» ' 

Der Gebieter Raleighs, Graf von Sussex, SM 
, anch Vortheil ans der Gnade ^ welche EUsatielh 
' dem jungen Mann bej diesem ersten Zusammen« 
treffen geschenht liatte. 

«^Mylords und Ladies,* sprach die Königin, 
imf ihr Gelbige blickend, irmieh dänkt, da wir 
einmal auf dem^Wawer sind« so thSten «wit inniIiI» 
unsern Vorsatz, zur Siadt «n faHren/ dahfn ati 

ändern, dafs wir den armen C.ialen von Sussex 
-mit oinoni Besuch nberrascht;n. Er ist krank 
und £ürchtet gewifs ünsre Ungnade erregt zu ha- 
-l>en » die »indessen durch das offenherzige Ge» 
atandnifs dieses mulhwilligen Knaben , völlig reu 
-thm-geMndt wurde. Was me^nt ihr? wins es 
nicht eine Handlung christlicher Milde , ihm^deo 
^XM% zu gefahren, den teine ihni fiir so man« 
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cli0 gelei«l«ie DiMste dtnUbsw KomgiA te ge> 
ivahreii im Sunde istP* 

Es ist leiclit begreiflich, dals leiner ron al- 
len, an welche diese lleUe j^erichlet ws^r, iUrem , 

Vorsatz widersprach. J 
«£w. Majcsiät,'^ sprach der Bischof von Lin* ! 
coln« t^ind der Athem^ der uns beucht.'' Die 
Krieger aniworteten^ da{% das AntUts der Monax^ 
chin eio WeUslein für ihre Schwerter sej ; JSm 
Staatsmänner nannten sie den Leuohttharm ih- 
rer Pfade, und die Damen slimiuLeu alle darin 
überein, dafs kein Edler in England so sehe die 
Achtung seiner königlichen Gebieterin verdiene, , 
wie der Graf von Sussex | den Grafen von Leice« ^ 
ster ausgenommen , fügie einer dex feinsten Po« 
Utiker mnstt — eine Aensserung, die,£II«dl>el]t 
scheinbar nnbeaehtet Itefs, 

Die ßarke erhielt also Befehl, ihre königliche ^ 
Fracht in Drpiford abzusetzen, als dem nächsten 
und gelegensten Verbindungsplalz mit Sajs-Gonrt, 
damit die Königin ihrer mütterlichen und kö« 
jiiglichen Soigfalt genügen , und sich in Pemw 
nach der Gesundh^t dea Grafen von Smaex er- | 
iLsndigen könne« % 

Raleigh , dessen scharfer Verstand die wichtig* ' 
Sien Folgen der gewöhnlichsten Bcgcbeoheilen 
voraus sah ^ beeilte sich , die Königin um Er* 
laubnifs zu bitten , ein Boot besteigen und sei-* J 

aem Uerra den königliabea Besuch ankiiniliym / 
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w dürfen; er nahm amm Yorwand, dafs die 
freudige UeberraschuDg seiner Cesundkeit scha» 
den löniie » da die besten vmd virksamaleti Hers» 
Stärkungen oft denen Schaden thun^ die sicK 

lange in einem enlkräfteten Zustande befunden 
bab^n. 

Die Königin aber bielt es entweder zu kulm 
▼on dem angebenden Höfling, dafs er unaufge* 
Ibrdert seine Meynung sagte ^ oder ob der Arg« 
'wobn aufs neue in ihr vacb wurde» den dieBe* 
siebte Tim der bewaffneten Umgebung des Grafen 
erregt hatten, genug, sie biefs mit Emst Rateigh 
schw eigen , bis er gcfiagl werde , und wiederholte 
ihre ersten Befehle, bey Deptford ans Land zu 
Steigen, binzufügend: «Wir wollen selbst sehen, 
welchen Haushalt Mylord ,von Sussex führt. ^ 

uNun, Gott erbarme sieb unser 5:prach der 
junge Bofiiog m sich selbst* «Krave Herzen hat 
der Graf wohl manche irm sidh , aber an guten 
Köpfen fehlt es, und er selbst ist zu krank um 
ßeftilile zu geben. Blount wird hcy seinem Yar- 
mouther Frühstück, Hering und Bier^ sitzen, 
Bracy bey Pudding und Rheinwein — Thomas ap 
Kice und £wan &wans^ jene Kern-WaUiser« 
Verden ihreXancbsuppe und gerosteten Kase ver* 
nehren ~ und sie hafst, wie man sagt, derbe 
Gerichte j strenge Gerüche und starke Weine. 
Wenn sie nur daran dachten, in der Halle mit • 
Aosmarin räuchern m lassen! Aber pogue la ga- 
66. U 
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lere, wir müssen felzt dem Zufall vertrauen. Das 
Glück hat mich an diesem Morgen sehr begüa« 
stigt^ denn ich habe einen Mantel verdorbeii^ 
und, ym ich glaube« Uofgldck gemacht. Möchte 
6$ avch etwas för meiitea wfirdigen GSttner thuii.«» 
Die ^nigliche Barke legte bey Deptford an, 
wo die Königin unter dem lauten Jubelruf des 
Volkes, den ilire Erscheinung immer erregte, 
imter einem Baldachin nach Sa js- Court zuschritt« 
von ihrem Gefolge begleitet. Der vor ihr her 
tSnende Jubel des Volkes gab die ersten Zetchen 
ihrer AniunfL Stissex, der grade mit TresMlian 
davon sprach , wie sein vermeintlicher Fall in 
ihrer Gunst wieder gut zu machen &ey, war aus- ^ 
serordentlich bestürzt^ als er von ihrer unuüuel- 
baren Ankunli hörte *— nicht dafs die Gewoha*» 
heit der Konigin , ihre ausgeaeichueien Edelleutej^ 
•nwohl ia kranken vrie in gesaodeii Tagen ^ sn. 
liesttchen, ihm uabekannt gewesen wire, aber ihre 
plötzliche unerwartete Erscheinung machte es ganz 
unmöglich, jene Vorbereitungen zu treffen, die, 
wie er wohl ^Tufste , EHsabetli gern sah , und die 
Verwirrung und ^ohheit seines militärischen üaus* ^ 
haltes« durch seine letzte Krankheit sehr veiv 
snefart« machte ihn gänaUeh zu ihrer Anfoihitter 
ungeeignet; indem er innerlich den ZoftiU vcfw 
tfttnschte, der ihm diesen gnadigen Besuch so 
unerwartet verschaffte, eilte er mit Trcssiliaa 

hinab ^ dessen anhebender und wanderbarer Qe^ 
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seMelite «r so eben du anfiuerbttiiies O^r geHe« 

hen hatte. 

«Mein würdiger Freund sprach er, «die ün- 
terslüUoQg p welche ich Eurer Klage gegen Tar- 

nej geben kann/ habt Ihr da« Recht ,^ovvobl 
aus Dankbarkeit als Gerechtigkeit von mV zu er- 
warlen. Ich werde bald sebca , ob ich Euch 
bej unsrer Monarchia dienen kann , oder ob 
mein Einmischen in Eure Sache Euch nicht mehr 
schaden als nutzen könnte*'* 

So sprach Sussex , indem er eilig einen Zobeln 
jielz umwarf g und seine Person ^ so gut erkonn« 
te , in Ordnung brachte, nm dem Auge der Mo« 
mmhin begegnen m können , aber seine Ei!« 
▼erlosebte die bleichen Spuren iler langen Krank» 
beit nicht von seinem Gesicht, das von der Na« 
tur mehr starke ah angenehme Züge erhalten 
hatte. Er war üherdem niedrig von Gestalt, 
breitschultrig, stark und zwar für den Krieg gcN 
scbafiinij eber in der Halle des Friedens kein 
Gegenstand» enf den die Danren mit Woblge&bt 
len scbftnten; ein persöntictier Neebtbell, web 
eher, wie man glaubte, den Lord Sussex, ob« 
schon er von seiner Monarchin geliebt und ge^ 
ehrt wurde , doch im Vergleich mit Leicestcr bey 
ihr verlieren iiefs, da dieser eben sowohl durch 
seine feinen Sitten, als durcb seine körperliche 
Sekiöaiieit jbwfnnüdi. 



Ii 6 

Di^ aiisserste Eile d€S Grafen maclite es ihm 
Ikaum möglich , die Königin bey ihrem Eintriu 
in die gro&e Halle ra bewUlkommen^ und so* 
gleich bemerhte er^ dafs eine Wolke auf fhitst 
Stirn liege. Ihr argwöhnisches Ange hatte den 
kriec;ei%chen Aufzug der Edelleute und Anhänger 
des Grafen bemerkt . die das Hermhaus füllten, 
und ihre ersten Worte drückten ihr Mifsvergn Il- 
gen aus. «Ist dies eine königliche Cnrnisou, 
Mjlord SussexP oder haben Wir zufällig Says* 
CiuTi Terfehlt und sind in ttuserm Tow6#"»ft Lon- 
im abgestiegen 

Lord 8ussex beeilte sich^ eine Entschuldigung 
zu (juden. 

tfLafst das, Mjlord,** sagte sie, «Wir sind 
Willens, einem gevirissen Streite zwischen 
Barrlicbkeit und eioMi gewissen andern Yotndti^ 
viett Lord ünsevs Haotea bald ein Ende n nm« 
chm , nnd au gleicher Zfiii dam unanstandigaa 
vnd gefährlichen Oebrauch , Euch mit bewaffne- 
ten, selbst mit rauflustigen Gesellen zu umgehen,, 
als ob in der Nähe Unsrer Hauptstadt, ja selbst 
in dem Bezirk Unsers kuuigiichen Aufenthaltea/ 
ihr einen Bürgerkrieg mit einander anfaqgei^ 
wolltet Wir freuen Dna > Euch so weit hem» 
siellt zu sehen « Mjlord, ohsrohi obna'AeHolfe 
dea geleiiTlen Arztes^ den Wir Euch sandte». <~ 
Keine Entschuldigung, Wir wissen, wie die Sa- 
che kam, und haben den wilden jungen Asleig^ 
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dafür bestraft. — - Bey der Gelegenheit, Mylord^ 
wollen Wir Eurem Haushalt von ihm befreyeu 
und ihn in Dnsre eignen Dienste neltmen; es ist 
etiras in ihm, was besser gepflegt zu werden 
verdient , als dies unter Euren wahrhaft kriege- 
rischen Anhängera der Fall sejn konnte.* 

Zu diesem Vorschlag konnte Sussex aWin sich 
verbeugen und seinen Gehorsam ausdrücken , oK- 
schon er nicht wuÜBte, wie die Königin dazu kam. 
Er bal sie sodanu zu bleiben, bis Erfrischungen 
ftubereitel waren » allria dies wurde ihm abge* 
scblagen« Die Honarchia verliefs 8m -Court 
nach einer weit kaltem und gewöhnlichem Un- 
terhaltung, als von solcher eutscliiedenen Gunst, 
wie ein persönlicher Rcsucli, erwartet werden 
konnte. "Verwirrung ^var mit ihr hereingekom- 

lueO} ZweU«! und Furcht blieben nach ihr aturück« 
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i^echzehn tes Kapitel 



M^ft sU por Um hieher, und Aug' an ^W*« 
jintUiB Mu jinfUis woUen Wir dann sethn 

Dem Kläger und Beklagten Ohr verleihn ; 
Hartnackig sind sie her de , zornerfüllt , 

Taub wie der See vor yf^uth , und jeurig wild* 

Richard 11^ 



•»Ich Ilifi morgen an den Hof LeschieJen ,*> sagte 
Leiccster zu Varney, «um, wie man sagt, dort 
den Grafen von Sussex zu trelleii. Die Königin 
mll Frieden zwischen uns stiften, daft kommt 
Ton ihrem Besuch in Says- Court her^ roit wel» 
chem Du so leichthin sprichst.* 

«Das ihue ich auch noch»'* sagte Varney, «ich 
wcifs sogar von jemand, der dort Augen - und 
Ohrenzeuge war, dafs Sussex durch diesen Besuch 
mehr vcriorea aU gewoaacu hau Die iiöaigia 
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e«gt)9> ulft d«» BofH J^mieg, Says^^auit «dio 

^11« wie ein VFaclithaivi« und ein uralirer Hospi- 

talsgcrucli sey dnrln. ,Wie eine Garküche in 
Rums Allej/ sprach die Gräfin von Rutland^ die 
immer die Freundin Ew. Herrliclilveit gewesen ist» 
Mjlord von Lincoln mufste sich dann auch auf 
seine fromme Weise in die Sache miscl^m , und 
entschuldigte die unordentliche und altmodische 
Haushaltung des Lord Sussex damit ^ dab er leine 
Frau habe.** 

nUnd was erwicderte die Künigiu darauf?* 
fragte Lclcest(M' hastig. 

«Sie nahm es recht ühel Mf^^' sagte Yamej^ 
«und fragte, was Lord Sussex denn mit einer Frm 
solle > und was den Bischof das Anginget yVmu 
die Ehe erlaulit ist/ sagte sie» »so habe ich dodK 
nirgend gelesen, dafs sie geboteh sey . ** 

„Sie liebt nicht die Ehen, oder das Gerede da- 
von unter GelsLÜchen sagte Leicester, 

«Unter liollcuten noch weniger erwiederte 
Vameji ab^r a^ls er sah » dafs Lei<^ester die Farbe 
verluderte» setste er sogleich hinzu» dafs ^üß 
Anwesenden Damen über den Haushalt des Lordi 
Sussex gespottet und die Aufnahme der Konigia 
mit jener verglichen hätten , die Ihre Majestät 

ohne Zweifel bey Mjlord VQO Leicester emj^Unr 
|[en würden,^ 

IC Ihr habt manches erfahren,'* sprach Leicester^ 
«alber das Wichtigste habt Ihr doch y&gieMm, 
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n^d W die Zähl fwor glinsmiai 8«l»liiliii » 

die sie gern um tica her kreisen tielit^ ou noiclk 

einen vermeUrt.** 

«Ew. Herrlichkeit meynt jenen Raleigh, dto 
jangen Mann eUs Dmashire» den Ritter Vbui 
Mantel^ wie de ihn bej Hehr uemiea.* 

«Er kann einst Riller vom Hosenbande wer 
den«^ sagte Leicester, «denn er schreitet sciioeU 
vomvärts. Sie hat Verse mit ihm hergesagt und 
defuleicheh Therheiten. Gern will ich ans eig- 
nem frejen Willen meinen Antheil an Ihrer 
veränderlichen Gunst aufgeben, aber ich will 
nicht von ditis( m bäurischen Sussex und jenem 
jungen AufschÖfsiing mich daraus verdrangen las- 
sen. Ich höre 9 Tressiiian ist auch bey Süsses, 
und steht hoch in seiner Gunst. Ich mochte ihn 
aus Rück&icfaten schonen, aber er sturst sich 
selbst in sein Schicksal — Süssen iat iahrigen# 
fast ganz wieder hergestellt.* 

«Mjlord,» versetzte Yamey» «llindfniiiae 
gibts auf jedem Weg, besonders wenn«r bflifpan 
führt ; Sussex's Krankheit kam uns gut «n elamn 
nnd ich hoffte viel davon. Er ist nun Ewar wie* 

der hergcslellt, aljcr darum nicht furchtbarer, 
als vor seiner Krankheit^ wo er mehr als ein» 
mal im Bingen mit Euch den Kürzeren zog. «-» 

Fahl nur Heni^ tf jloid, vnd alles wird gut 
gehen« 
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fr An ilen fehlte es mir nie,** versetzte Leice* 
Ster ernst ^ 

mÜMf sage ich mcb nklit, Mjfl^vvd, aber et 
lm% EMk dft immAea. Wer thmu Amhi Mn* 
«üf Ueflci*!! ivtll , milfii mh m den Aeeten^ nicht 

eo den Blütlien festhalten." 

„Gut, gut, gut," sprach Leicesier ungeduldig, 
«mein Herz soll mir weder fehlen, noch mich 
verrathen. Halte meinen Zug fertig — sieh» 
daCs er glänzend gemig erscheine ^ die rohen 
Cesellen RatcUffisf"« sowohl^ wie dbm Cefolge je* 
deiefldern Edelmannes und Höflings attssasleohen» 
Lafs sich* meine Leute bewaffnen, aber dafs sie 
die Waffen nicht zur Schau tragen , so dafs es 
scheine, als führten sie sie mehr der Mode we- 
gen, wie zum Gebrauch. Bleibe Du morgen mir 
immer zat Seite, es mookte Gesehafte für Dich 
geben. » 

Die Vorberaftüngen des LordSassei. und seiner 
I^rtnej wurden nicht weniger sorgsam betrieben, 
fHe die Leicesters. 

«Deine Bittschrift, in welcher Du Varney der 
Verführung anklagst,'* sprach der Graf zu Trcs- 
silian, «ist bereits in dea Händen der Königin* 
lob habe sie durch einen sieheni Weg dormio 
gesandt, aneb hoffe ich. Eure Sache wird gut 
geben , da ilo auf Gerechtigkeit und Ehre ge- 
gründet ist, und in bejden £lisabeth als Muster 
gelteu kami. AUein ich vreifs nicht ~ der Zi- 
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geuner (so nannte Sussex gewölinlicK seinen Ne- ' 
henljuhler wogon seiner dunkeln Cesi clils färbe) , 
gilt ia iliesen heiligen Friodfio^zeiten g^r viel bej 
ihr. Wäre der Krieg vor den Thoren , ip 

ick eins ibresr Ueben Kind««; uber Sojldaien kam* 
men , wie ihreSeliilder und Kljlngen, im Frieden 
aus def Mode^ und seidne Aermel und Parade* 
degen treten au ihre Stelle. ISua, wir müssen 
uns nuch putzen , weil es Mode ist. — Blount, 
k«st Da* ua&re Leute sich, ia ihren neuen Staat 
setzen lassen P Aber Ou verstekit von derglni* 
pkm T«nd sa venig wie ick « de^to hmer 
kannst 0u wien Pikenangriff ovdnm«'^ 
I «rMein edler Lord,* antworlete Blounl^ «tBa- 
leigh war hier und hat die Sorge dafür ühnrnoni- 
nien — Euer Zug wird glänzen wie ein Maynior* 
gen. — Aber welche Ko&lenl konnte einHn* 
epiial voll alter Soldaten von dem erhalton mwt 

im, ms zekn Jbaknyen nit«k d«r Modn cn ittdien 
kommen«* ^ 

((Wir dürfen fetzt keine Kosten berechnen, 
Nicolaus, antwortete der Graf; «dem Raleigh 
bin ich für seine IMuhe sehr verbunden; er wird 
bedenken ^ daf& ich ein aller Soldat bin und von 
diesen Possen nicble mekr beben miilp ele dorcd^ 
ave notbig ist* 

^ K Davon versteke ick nichls; aber Ew* Horr- 
ItokkeSt br«ve Vettern nnd Freunde kommeu 
Dutzendweise heran ^ um ^ttckan dien UoS M. 
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cten m treffliche Froole bUii«ii, als L«icesier» 
mag er die seraige hertmputim. so Tiel er irill«'* 
«Gib ilme« die »Mogfllm Bofehla,^ ^*fS^ 

Sussex, «dafs sie sich keine Aufforderung zu 
Tiiailiclikeiten mit jenen erlauben; sie haben 
heifses Blut und ich will Leicester keinen Toriheil 
über mich durch ihre UnvoracfatigLtii gebeiu* 
' 0er Graf von 6ussex war so «ehr mit diem 
'Jbiiofdfiinigoii baidiifiigi, daft Tresaliiaifc imr mh 
M&bo «fidiieli «inio Ge4egeBhoit ttmi, icia Bin 
staunen darüber auszudrücken , dafs dieSaclie dlBf 
Sir Hügh Rübsarl sciion so weit sey , und seine 
Bittschrift bereits in der Königin Uänden. 

«Die FVeunde der jungen Dame meynten^^ 
tagtiB wt, «dafs Leiee«ters GeveebtigkeBtsUeba» 
wegen «iiter Beleidigung » die aeta Uattergebener 
wrabt bat , snml in Anfpraeh geaonusieD wer* 
den sollie^ und das sagte ich auch £w. Herrlich- 
keit n usdrücklich.* 

«Dies konnte ohne mich gesch^^hen sprach 
Sustex etwas atobk «leb weoigstena passe nicht 
zum Rathgeber ^ wenn yon einer dcmfitbigen 
Bitte an LeiceaUnr dte Bede in; und idi iNFmidere 
«tticb, wie Ibr, Tressiilany rin Dfaiin ▼on Elfare 
'Und mein Freund , solchen niedrigen Weg ein- 
schlagen wollt. Wenn ich Euch je anders sagte« 
so Tersiand ich Euch nicht in einer Sache > die 
Encb so wenig ehnUeb aiehW* 
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«Mylord ,** sagte TrefJsUian, «'wenn icli zu wäh- 
len hatte, so könnte ich nicht anders handeln, 
als £w. Herrltckkeit bereits gethan aber die 
Pweandn dieser miglMkltdieii loBij «-^ * 

«nemtde hhl ^ Fmmle hm,* spiwli Snniex« 
äni iliitei4>inechend , «»ie müssen uns diese . Au» 
eelegenheit behandeln lassen , wie irir es für. gut 
finden. Jetzt ist Zeit und Stunde da , wo man 
alle Beschwerden gegen Leicester uiid ^etxfk .Ga« 
folge anfthümiea mitfs , und Eure wiegen schwer 
hev der Kö«igia( überdem lial. «ie die A«ll* 
«Ottrift jetsft scli«». eahaltMH^ 

IVemliaii ]»cMEfiite die Venmithung niebt untcrr- 
drücken^ das im Eifer sich gegen seinen Neben« 
buhier zu wafTnen, Sussex absichtlich diese Sache 
6ü betrieben habe, um Leicester zu schaden» ohne 
dabej genau zu üherlegea* ob itr iiph muf diese 
Weise Erfolg versprechen käsiMk Der €«hritt 
war indesaen eutaifti gesohehüi und Sostei: em- 
ging allen ferneren Vorslelinngea darüber, in» 
dem er die Versammlung mit dem Befehl ent- 
liefs: wLafst alles um eilf Uhr bereit seyn^ ich 
muh Punct zwölf bey Hofe erscheinen. 

VVabread diese bejden Nebenbuhler und Staats* 
mSnner so ängsiUcb ihr firsobeiaeii vor der Ko* 
algiii hetiiehea , war diele selbst niehA ohne Ae-^ 
sorgnift fiber das» ms aus dem Zusavunentreffen 
«Weyer so heftigen Gemülher entstehen könne, 

jeder hatte eiag «iad^iß uud %ahkdifbe Qpbaar 



Digitized by Google 



1x5 



von Anhängern um sich, und die Hoffnungen und 
W linsche der meisten Hofleute theilten sich zwi- 
schen bejden Parthajen« Die lu^nigUobe Leib» 
vaehe stand gom «unter Witffen und eiod Tei^ 
iAfirfcung (]«r Trd»olfitt k«m wf der Xbemfe von 
Ijoodim» Eme Lönigliobt^ ProohmatiDa mrde 
Herbreitet, welche den Edelleuten von jedem 
Crad streng verbot, den Pallast mit ihren An- 
hängern zu füllen , wenn solche mit Schiefsge- 
wehr , Piken oder auf andei^a Axt bewalTnei wä- 
ren ; man flüsierte sich Aogar zn« dafs derObeir» 
Sheriif von Keot g^heuMA Auf inig erii«iien Jidbe»' 
itktOBt IWI d«r llfamiscluiCb in jenar Q^m^A auf 
den ersten Wink bereit zu halten« 
♦ Die verhängnifsvolle , von allen Seiten ängst- 
lich vorbereitete Stunde erschien endlich , und. 
von einer langen , glänzenden Ueibe an«? Freun- 
den und Anhängern bestehend , trafen die bejdfiA 
Nebenhuhler PmclZmöU im SoblofobgC M Greene 
mich ein* • * 

Enlwedtif -durcli f&vkergegangne BesUnuamig« 
oder vielleicht auch, wfil die Königin halte mer- 
ken lassen» dafs sie es so wolle, kam Sussex mit 
seinem Gefolge von Deptford zu Wasser, und 
JLeicesler zu Land , so da£s sie von einander ent* 
g^eogetttsten Seiten in den Sckleish^C-drangeo. 
Ditser m •kA mbedMUBitde UmiUiid gab Lei» 
ceater in den Augen de» Volke» eimn gewimen 
Yoriheil, da die Erscheinung seiner beriuenen 
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AnMiifer teilt Gefolge gitfiM» tfnd aiisdifilielmr 

scheinen liefs, als das seines Nebenbull lers, wel-* 
ches natürlich zu Fufs war. Kein Zeichen der 
BegrüfsuTig fand uiUer den beyden Grafen statt/ 
obgleich sie einander ansahen , als erwarteten sie 
vielleiclrt dergleichen > eher keiner ivollte den 
Afiffttig Düflcbett« Im Aii^ti>Micke ihrer ioibinftr 
enfinM» die SoMofsglocke, ^ie FtHttsttheive 6ffne* 
ten sich und die Grafen gingen hinein, ein jeder 
▼on zahlreichen Anhängern gefolgt, denen ihr 
Bang auf diese Ehre Anspriiche gab. Die Tra- 
Iianten und Diener blieben imSchlofshof zurück, 
wo #ie Partheyen sich Blicke voll glttbendeii 
Hasses und kakem Hohn mfandteti » eb ob si* 
mtl Cngedidd «nie ▼eraolmning zum 
oder Streit finden möchten. Der strenge Befehl 
ihrer Anführer und die Gegenwart der nnge^ohn« 
lieh starken königlichen Garde hielt sie jedoob 
in Ordnung. 

Unterdessen waren die am meisten ansgeacädi« 
mMeii Personea beydeti Zögen ibfMGSmeni 
ia die beben Halteit und Yerdiutner des benign 
lieben Pallastes gefolgt, zwey Strömen gleich, 
welche in ein Bett gezwungen werden und doch 
ihre Gewässer nicht vermischen. Die Parthejen 
stellten sich fast instink Imäfsig zu beyden Seiten 
des hohen Gemaches auf, ab wollten sie schnell 
die augenblickliefae Tereinigiing wieder mktkebm, 
welebe die Enge det Bittgangs verattlafiit liaiie. 
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Die Fliigeltliiiren am andern Ende des Gemaches 
wurden unmiUelbar darauf gedfifnet , und man 
kündigle lebe an ^ da6 die Königin »ich in dem 
afislobetiden AndiMsafaniMr belSndew Bayda 
Grafen gingen atols nnd iMgaam naeh dem Ein« 
gang zu; Sussex von Tressiliau , Blount und Ra- 
leigh^ Leicester von Varney gefolgt. — Leicesters 
Slolz mufste der Hofetiquelte weichen, und mit 
•iiaer ernsten förmlichen Kopfoeigung biieb er 
tttlien, bis aein.McbettlHihler, iiilerer Bair alt 
€fr« in Zimmer derKönigin getreten wer. %im 
aeK beobaehtete dieselbe Höflichkeitssitle , als er 
an ihm vorüberging. Tressilian und Blount woll- 
ten ihm folgen , wurden aber zurückgewiesen ; 
der Cercmonienmeister, mit seinem schwarzen 
Slab in der Hand, führte zu seiner EnUchuldi* 
gung en^ dafs er bestimmte Befehle wegen der 
ISnIeMttttgett bebe* Sn Saleigh^ ireleber tttdir 
enrucktrat, als seinen Gefibrten der Einlafs Ter» 
weigert wurde, sprach er: „Ihr, Sir ^ könat eiti- 
treten,* welches er auch that# 

«Folge mir auf dem Fufs , Varnej,* sprach 
der Graf von I«eieester^ iveleher einen Augen» 
kUek still gestanden keite, um die Aufnabnie 
d«i Lord Sussex <n bseebien; eis er eben dorcis 
die Plögelthfir treten wollte, wurde Varney, der 
im höciislen Staat jener Zeit, dicht hinter ihm 
ging, ehen so wie Tressiliau und ßlount zurück* 

gewiesen« «Was soU das beü«en^Uerr£owjerf'* 
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ich bin , uud dais diei> uieia Freund und Diener 
ist?*» — 

«Ew. Herrliclikeit wollen mir vergeben,* ver* 
•etzte ü*myeT £e«i» « meine fiefeUe ftind.besiümml 
«ffffü^liieii mißk n strenger Erfülhuig «ei« 
nee Amtes«.'* ^ . ji » itib ^ 

«Du bist eim {»rtlieyiselier Sdhttrlfe,^''i^ac1i 
Leiccsler mit ergliiliendem Gesioht; udafs Du mir 
solchen Schimpf autliust, da Du doch eben ei- 
nen AiihäApx des Grafen voa Sussex eingeUyseii 
liest. » 

mMjlwßi^ segle Bow^, «Herr Ralei^ ist 
e^tKneMn im 0ieDsl Ihser Msjesiit^ 'temdi 

A meine Befehle nielit mf ilm.* 

«Du bist ein Bube — ein undankbarer Bube! *• 
rief Lcicester , uaber der Dich erhob, kann Oich 
auch erniedrigen — » Du sollst Dich nicbt länger 
jnehr mit Deiner Würde brüsten.^ 

Diese JDrobnng Spriadi er laut mit EUnMmm» 
snng seiner gewöh^iUeliea Klugheit ond BeeoiineQ^ 
beil, sohrilt denn in das Aadienzzirnnter nnd 
verbeugte sich vor der Rünigin , die mit mehr 
Glanz als gewöhnlich geschmückt war, und voit 
ihren Edeln und ätaatsmännern umgeben, deren 
AKmh und Weisbeit ihre Regien^nig unsterblichi 
necloe, bereitstand» die Uiiidigwigen ihrer Vn\ 
teribsuaen sn empfangen« Sie erwiederte. anmutbe« 
teil die Verbeiipipg des begünstigten Grafen und 
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hXUikte Lald auf Ilm , bald auf Sussex, als wolle 
sie zu reden anfangen, als Bowjer, eiuMann, dies- 
ji|^Gj^i^ih.4ie Üeschipip^uDg nich^ eriUragea konn- 
te , difl 99tW «dlMi ö Biatti ^Hü», I dB Wtwiwr i« diät 

und .vor der Königin niederkniete. 

«Wie, was bedeutet das, Bowjer?" spvaclx- 
Eiis^jbelli. «f Deine Huldigung komait £iir Unzeit»* 

«I^tL^iqe gnMiUgstei Monarchin , ** versetate er , 
wabre»4.Aiie8 um ihn httübep*4eiae l&ühnheit 
«iltertei^ «ich Ji^i^we Mo» um m firagea» ob ia 
der Aiituitont fttftM^iAoiitfl Mk SuiNkh BeftUeft 
oder denen des Grafen von Liieester geborchon 
soll ; er hat mich üfTentlich mit seiner Ungnade 
bedroht und unanständige Ausdrücke gegen mich 
gebr^wdk^^ 3r?eii ich cioeo seiner Anhänger nicht 

ten' Eurer lij^j^ßifl!^* ^ ^ i 
Der Gdtftfikiiificli.TJiL mwhiä ploladicli Ida 
Busen seiner »Toehter; sie wetodte »ieh stf* Lei* 
cestermit einer Slrcnge, die ihn sowohl wie seia 
Gefolge erbleichen machte. «Golts Tod!** die« 
war i,^ gewöh;iÜQbc& Wort^ sobald sie zornig 
ward. hU^I^MmI, was soll das heifsen ? Wir 

d«cbt«9 fui loa. Vmh mi. bm<d»teii Eiuih in 4I# 
tiihdi ÜMtm «bcnr dantm diKrft Ihr 4te 

Sonne nicht vor nnsern treuen Dienern verBer* 
fieo. Wer gab Euah die EiUuboi£s» Uu^^ia Be- 
86, 1 
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fehlen zu widerspreclieii , oder Ünsern Dienern 
Verweise zu geben ? ibH will an diesem Hofe 
und in diesem Reieb aur eine Uerrin habea> 
keinen Herrn. H{it#l Euch , di£i' Heft Bowjet 
ffteht; ditrcli dte" tam CrfäU^ni; sdner MH«ifl 

und gekrönte Köfiigin bin; es sollte Euch thikl^ 
»u stehen kommen, Geht, ßow^er, Ihr habt 
ah ein ehrlicher Mann und treuer ünterthan ge- 
handelt. Wir wollea ia diesem PallastiMuaea 
Cißbiater dulden.'* r 

Bowy9!f kttisie «die gegen üi» m^^ffMlfUtAnat 
Hand ttad sog iieh Mf setaM Wffä«h» 
telbst ganz erstamil Aber dm gtävklichen Erfolg 
seiner Kühnheit. Ein triumphirendes I^ächeln 
schwebte auf dem Gefolge des Lord Siissexj die 
Anhäriger Leiceslers schienen erschrocken • und 
d«r Güüwiltng $iAhit nAm ein Wmm 4» tröfr 
•teil Dematk uicbt tiu Wem Stt uHMt BM» 
iduilt%ung herfOlfaiiigettd« 

Br tMt wohl daran, denn Elisabeths Absicht 
war» ihn zu dcmüthigen^ nicht ihn in Ungnade 
fallen zu lassen , daher blieb es klug , ihr die 
stolze Ausübung ihrer Macht zu gönnen « oha# 
Widerstand oder EntschiiUigaiig von tekierSeUtf« 
Die Wttnle der S^nigltt war beobtüMw vmA dn 
Weib eaapfend btU irfedet Reue 6bei» die ihNmi 
lifeblnig zugefügte Rrinkung. Ihr scharfes Auge 
Lcuierkie bald die ßiicke der Zufrieitoheit^ wei* 
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che Sussex's Anhänger verstohlen unter einander 
wechselten, und es lag nicht in ihrer Pol|tik^ 
0ifier von den I^rtbejaii MtscUedeoMi Yoitheü 

«rvVa« teil za Ifylonl foik sagte^*» 
^ffgeh* de noeh sogen blidclicliein Schweigen » 

«das geht auch auf £uch , Mylord Sussei^« Ihr 
sollt nicht nn Fnglands Hof an derSpiUiiB eia^ 
luimpllustigen Parthe^ erscheinen«* 

icMeine Anhänger, gflid]g<;(e Königin sagta 
Sfissex, ((haben m dev leitet für Euch in iriemdij 
Stlf«>itlaiid undi gegen die «nfrähmoliett* Gsiim 
im Norden gekämpft. leh* w ci fc mebt, d < fc*-** 

«Wollt Ihr in Blicken und Worten mit mir 
streiten, Mylord,** nnterhrach ihn Elisabeth, 
«Ihr solltet von T>ord Leicester lernen, Unsera 
Yerweis mit bescheidenem Schweigen zu tragen; 
Imh mgfi Ew^, Mylmd^ mein Vater und GroCs* 
t^etlihideMii in ibiw Watohek^ dä^k din 
Sdeln dieM« eolttü^iTten Lmdei miteoldw-mi^ 
den Gefolge umgeben seyn durften, denkt Ihr, 
dafs , weil ich eine Haube trage , der Scepter in 
meiner Hand sich in einen Spinnrocken vc^^van- 
delt habeP loh versichre Euch, kein üönig in 
der Christenlieit'Winl es ^^'esQgifrr duldni|# seinem 
Hof faeUtttigt, sein Volk nnterdrtrekt und ditt 
Mntfeii eirinee Königr^olis dweh ünmiSmngen 
m hoch gestiegener Gewalt gestört zu 6ehen> ale 
fie Königin , die jetxt mii £uci» redet« M^loid 
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Su88ex^ und Ihr, Mjlord Leicester, ich» befehle 
£uch. Freunde zu sejn ; oder hoy derKrooe»- 
die ich trage, jhr werdei m luir eioßo C'eiad 
fioden, der £uch bejden zn mächtig seyjQ 1afiltli(lU^« 

irOiHid^iie Ami,* ipvad]^.4(»r Crrai von X^tee* 
9t», «rllxr^elbit tqrd die Quelle der Sbre» .qodt 
vifst darum am besten, was ich der mciaigen 
schuldig bin. Ich lege sie in Eure Hände und 
bemerke nur noch, dafs die Verhältnisse, in de- 
neu ich mit Lord Sus&ex stehe , nicht von mir 
geaucht wurden« auch hairie er keine Orseete«"^ 
midi für eeieen Feind %u h»liitn, elbe fr iaSat 
grobe» ÜmtAit tbet» 

«Wa» mich betfiflk, gnädige Frau,» sprach 
der Graf von Sussex, «so kann ich mich denn 
Willen Eurer Majeslät nicht widersetzen; aber, 
ich wünschte doch, IVlj'lord Leicester sagie^-nüili 
werin iiehihm grofses Unrecht gethan. habe, ytm 
er.isiel» entdräckt, da aneia Mund nie imuVKeti 
nsfjS^fmAma l>a$, irelobs^ ieh iiiebt«iia FdSi 
oder zu Pferd veranlworten wellte.'* 

t<ünd icii,'* sprach Leicester, «cwill, versteht 
sich mit der Erlaubnifs unsrer gnädigsten Mo- 
narchin»' mit meinem .Arm meine Worte so giu 

vertheidigeoV wie |# «iiier# der üßh flaltliiift! 
«dirieb.^ 

^ «cttjrlovd«!'' epreoli die SLanigln,. «^ieaua Bedett 

sienseft tidi niokt in Unsrer Oegenwart , und 
iireott ihr . euer Gemüih nicht Läudigün köuatji 
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so tvmim Wir BfiUel fiwden , sdwoKl im^, «ts 
meh selbst au ban^dfg^n. fteielit fiueli die Hin* 
iff, Mylords^ itiid verge&t thöticliteit Feind- 
seligkeiten." 

Die bejden Nebenbuhler saben sich mit fia- 
stern Blicken au ^ als v^olle keiner den Anfang 
ftnr Ansüubnxng des köuigliohea Wiliens machen. 

' «Süsses,^ sprach EUsahetb, «ich bitte — - Lei* 

cesler, icli Lt. fehle.* 
ff 

Der Ton, den sie diesen Worten gab, maclite^ 
dafs die Bitte wie Befehl, und der Befehl Ytiß 

f litte kUng. Bejde blieben atumm und hartnak- 
ig stehen» bis die Königin ihre Stimme £ii eitfem 

Ton erliülite, der süwol^ Ungeduld wie bestimm- 
ten Befehl ausdrückte, 

♦ «Sir Hei^irich I.ee," sagte sie «u einem Offi- 
ßi0t in ihjrem GefoJge, «haltet sogleich eiae Wa- 
sAus boreit «nd beeaaniit ein Fehne«^« tfyh- 
.lords von Leicester imd Snssex, ich bitte cttät 

noch einmal, gebt euch die Hände» und Gotts 
Tod! wer nicht gehorchl, soll die Luft Unser« 
Towers einathmen, ehe er wieder Unser Ange- 
sicht erbkidu« Ich will enre stoUen Herum 
.jiin<|iyWft ^o mbr ich ^ei^ l^^a^giii b^n.* 

«Das Gefangnifs wäre zu erlragen,** sprach 
X^eicester, ^,aber Ew. Majestät Anblick enthehren, 
das hiefse JLicht und Leben auf einmal verlieren. 
Bier, Süsses^ ist lueine Hand^** 
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ftttf Tmu'' and Okuben , ali^r — »• % 
^UbAa, mit Gmit^ llir «vUtAioHl» nidir liift^ 
raftigen , sprach die Königin ^ «rdi«» 4lt nie 

es sejn mufs ,* fufcr iie fort, gunsllger auf sie 
blickend, « wenn Ihr, die Hirten des Volkes, einig 
seyd^ so steht es gut rait der Heerde, die Wir 
reiperw. Denn Mylords^ ich ^age es Euck grade 
Tieraus^ Eure thörichteii Sireitigkeilen haben S0!^» 
devbare Unotdnungw uutßt Enran Aohaomm 
▼eranlafit ^ Mylord Iielleester, Thf liafil cSien 
Edelmann in Eurem Haushalt, Varney genannt.* 

„Ja, gnadigste Frau, ich stellte ihn Euch zum 
Handkufs vor , als Ihr zulct/.t in Nonsüch ivaret, *» 

II Sein Aeusseres ist nickt übel sprach die Kö- 
nigin , «aber doch nicht so schön, dafs mau b'e^ 
grelfMt/luitoii , in» Midehen wa Statfd und 
AnsprHeliMr t^(feMI'6g6fi ihrai R«f Imsüffeii jnäd 
seine Buhls6haft werden konnte. Dies ist aber 
•geschehen — dieser Euer Diener hat die Tochter 
eines wackern 'alten Hitters in Dcvonshire, des 
Sir Hugh Robsart von Lidcate*Halt, Yerftihrt^ 
und sie ist mit ihm i£a% ihres Vaters Haüs ent^ 
^^li^ wie tfiie V\arweifeife. Sefd lbr hshaik, 
Sljlord IiejeeWer P Ar veffdel ^ Vk/Ath «ite dftr 

«Nein, gnädigste Frau," sprach Leicesier, nnj 
es kostete ihn aUe mögliche AnstreogttBgy ^diese 

wenigen Worte henmiTObringen, - 
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tfihrseyd gev?i£| -krank, IVI}rlaTil!'* rief Elisa« 
belh, hs^%\ig cedMd Upd iiiil,;eiiige«i SchijfU «Ifib 

«iivn flf^ühfir^t Was , :(ogeni diese miifsigctl 
IV^rren Wir verlieren den Stolz Unsers, Hofes 
durch, ihre ISacbläfsigLeit. Oder wäre es mög« 
Uflb^ Leicesier,* fafaf jue fort, ihn sehr freund-i 
l^i^.MUifdMAd, uk%|i|i |y# Furcht, meine Uo* 

dafii Wir Snth die Thorheit Eures Dienei;^ zui 
reclinen werden. Wir wissen, dafs Deine Ge- 
danken mit ganz andern Dingen beschäftigt sind; 
Wer das Adlernest erklioj^«n will» .|ler denkt 

ling^ m /fangen,* . 

Rftleigh^ «der Teufel «hilft ihm gewifs; was einf« 
andern zehn Klafter tief hinabgestürzt liabeu wüfSf 
dc^ das macht sei;i Schiff noch ^ohneller schwe* 
ben. Uäit« aaer von meinen Anbiiitagwii dai 

«aKi^» Wi^ t^.lwdp'^ .m^ Ra.leigfav 
Hilm fiiiiMiMillM Wnci0t nur lUt'fiaDjLeo dm 

Fluth ftb; es wird gleich beginnen.* 

Der scharfe BeohachtungsgcistRaleighs täusclite 
ihn diesmal nicht; Leicesters Bfsstürzung war so 
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sehr, dafsEUsabelli, naetid^wi iiriliii^efreiiiaet 
Angeschaut Jlßad- keine erklärende Antwort ttnch 
6en ttneewöhtllicheti^'Ausd rücken von Gnade und 
Siitief^n^; Öie ihr iMHrömt w^reti, ertlirti, 

tras ihren eignen jetzt erwachenden Argwülm 1>e* 
slätigte. <fT^uTf!» Hef sie pl&izti^^h aü$ — uoder 
wäre mehr an der Sache/t!*? Wir jetzt sehen, 
o^er als^hr, lüfiflord. Uns sichtbar «II mtlehM 
wfitt«eb%n' köimtet. Ist Ate^ar "Vimiey ? 

««¥Hr. MAjestfift «bRilMftii;*' sagte %n(i¥ftt,^ tfi» 
ist derselbe, detf feh so eben an der Thür des 
Audienlziramcrs Äurudkwies.*-^ 
' IC Wat ertadbeh'!^ rief Eliiiabeth erbittert > der 
in diesem Augenblick wohl niemii^d etwa« Ifttlit 
gem«fdit büle. «Ith i^iAmAe'iA^U} tfalii «? etiA 
mibeiclieideii in Uieiii0 Oegmwnrt dtSng^ » aImiI' 
tfftft &«ieli nkftt^ dvfii Ifir t1i<fir jämodtfi 
verschliefst , der sich wegen einer Anklage recht- 
fertigen will.» , . > . , 

tcEw. Majestät erlauben,'* sprach der beslürz.le 
CeremonieniHdiater', «wüfsteich, wie ioh in der* 
fl«ic%M-Filfeit itti«lh ft&*lidtl*age«ir'Mlli; M^iravda 
ich micli ktitens-u^« .... 
' irlW solltet deä Btirteliltt Anliegen Uns gemel- 
det haben, Herr Ceremonienraeister, und Ünsre 
Befehle darüber vemehlnen» Ihr hättet Ewb für , 
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willeii einem Edelmann Verweise ^abenr ; aber 
<Wir^ halten fubb nur fnifda«; BfejgewiQhl, meh 
ißhes die Thür ofeii hStiu ^ Bilft dteien^Tartvojr 
'iiugeviittbkUldiiiltiritti «-^'#itfiflMii$«rT^Mt«ifi«]| 
Ist mkh hl 4Keft0f Bittscbilft 'erwähnt ^ 1«^ tejde 
Vor Lns treten. 
• Man gehorchte ihr ; Tressllian und Varney 
«nufsten "hervorkomme n.'< • •Yarnejs erster ßiick 
fiel anf Leicester, der ^^^'ttUf di< KSnighk 

jMDslmdett Sthriii» und lir'deai idwIergesohHqfp^ 
/om OeiiolitVMlMi€AiiiMMi Imnm «pkefn^WM- 

-suug lesen, wie er sein ^cliiil Stenern müsse, um 
jenem zu begegnen. Er sah auch auf Tressilian, 
tind auf einmal wurde ihm die Gefahr offenbar, 
in weUüier er sich b#fand» ¥amej war eben «a» 

. teeh ttnd'««biMiU lF«mm4| «U Uaitig aad g»- 

. *«lev*N«<l», waa^iAA ToftteiU iMrttbt, die 

.er erringen yrürde, wenn durch ihn Leidester 
dieser Gefahr entginge^ auch überzeugt, dafs sein 
•Untergang dem seines Herrn folgen würde. 
•1 a^ <6s w^hr/'Bubc /' sprach die Königin mit 
iiimimi jener dtttehdriiigefiden RlUik», 'i^idiaa 
n ividofiMlieii tfitf ^^elriiie käkn fiiio^ wärm 
«ist €8 walir; A^Mtm^M junge Dam«* v#it<8iimd 
.imd'Erziehung, die Tochter de^ Sir Hngh Robsart 
«von JLid«dte-Uall>' emCülirt hast 
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xwUclien ihm uad ^«^r Mislrefs Amj-ßftb»ait ein 
Xiebesversländnifs bestanden liälle. 

Leicqster erbebt^ ^or iM'biUQUUi8> als «erefUet 
Cestä^Aitfs «does DiMlü liäne; i4M«a liüyn- 
Uiek war «r MftsidiloMfiii» vüiwariMMMWkM wäi 
dam «ad .li0r Crunft 4>»' M w Mi ai» J t dbe 
vrohl sagend, das gaDZ(8 Gabeimaib seimr ver« 
borgenenEhe zu entdeclven) allein er blickte. attf 
Sussex, und die Yorstellung des triumphirenden 
liichelns-» wf»lfikt» diesem £asi4odbifii auf 

-Wa«§M iatoes^ Biindit mAmmmnmiitäm, 

dadiki «r « )etat. in ummr fi gg f u ya r t «awrittidalt 

ihm kainea so gew^lUgc^^Trioaiph.^v^ähren. Er 
bifs die Lippen zusammen, stand fest und ge- 
sammelt, auf jedes Wprt lauschend, :was \jir- | 
nej spraph, und tCRtschtoMfn»- waoifltMf das 
CeheiVMdfs zu vfrh^hlail» ftta wlchem sesaa 
Hn%anft uMiiffg« - In^iiWf a »it^lrt» aUa JUaiigui 
äm Variidf aadl Ymm; «iplgeodergealdk .fattb 

«LiebesverständniiseP^ ^sprach sie , seine iefi» 
ten Worte wiederholend; «was nennst Du Ver- 
ständnisse, Bube? Warum hieltest Du nicht um 
des Mädchens Hand bejiibBem YaM ■uokpmtmm, 
Rahwi .Absichten ehriich rwaukf'* . ' . , 

«fi». Ma jint>f waglaidüp».^ ^pCftiAt Vamcy^MA 
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denn ihr Vater hatte ihre Hand bereits eineooi 
Edelmann toq Stand und Ehre zngesigt* tekwuii 
ilüii^ GerechtigiGeit wioderfahren UaMo-, -olislcick 
ich w«ift» de» ef^a mSl mir nioht gut roeynt; m 
in Bttt Vimtt^^WmAüan , tet Idi ^er 

sehe.* " • 
« So, ^ sagte die Königin, «und was hattest Du 
für ein Recht dazu , das alheme Mädchen ihres 
würdigen Vater« W«ort durch Dein Lieb^vet- . 
mümMü ^bvtohM ftu .hmfti vte Do dit 8icte 

* «CMHig9'Pnui>* uMMlatoTMey ; U»> 

sonst; mensohliche Schwache vor einem Richter 
zu verlheicJigen , der sie nicht kennt, oder die 
Triebe vor derjenigen, die sich nie dieser Leiden- 
schaft unterwarf.^ . — Hier schwieg er einen Au* 
gMUick« wdftibr dftnn in einem leisen, iiimlil- 

«nn« Ibft« ftnrl: ««l^Ifladi aie mm j^dmnan 

Elisabeth versuchte eine ernste Miene aiiM* 
nehmen, aber sie mufste unwillkührlich lachelo, 
als sie ihm antwortete^ «Du bist ein gewaltig 
"HmuMphamter Bursche« fiiü Du-aak dem Mäd- 
chen verheivathetP^ 

Ijtioistttt» GvfiibU «mngen jeftsi m Mürmisch 
mit (ririteier , dMÜ m «cbieii, ab Utigii mUi bü* 
ben von Varneys Antwort ab, der nach Teiveitt 
Augenblick unvef stellte Zögerung «Ja"^. erwie- 
derie» 



* 
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j uDu falsclier Scliurkc!** riet Lcicester, von 
seiner Wulh hingerissen, aber unfähig, dieaeoi 
«a heftig iiegonnenen AiiS£uf noch eia WoH» Wr 
«iCügen. » 

• - «rlVein, Mylord,^ sprach die Rotuf^» «Wir 
wollMi mit Evfer Brkmbnifii a«rif«lieii <di«m 
kUmpM md Euren Zoen tnnao* Wiv afaid^iioeh 

nicht mit ihm fertig. — VVu&re Euer Gebieter, 
Lord Leicesier, um diese Eure saubere Geschieh* 
te ? Sprich die Wahrheit , ich be£ehle es i^Hr» 
und Wierde Dich vor jeder Rache fichülaen«* -i 
*t ,ifihisi6igfiie Fra«»^ ssagte Varnejpy -d« 
Mfau -Wadirbait mm sagea» Mytand mmt w^oiSliidL 
ABmld'M ator ganMn Snlidi^ 

* «Schurke, willst Du mich betrügen?'* rief 
Leicester. 

<cRede weiter,* sprach die Königin zu Varnej 
mit funkelnden Augen und..erglühender Wange^ 
«rede weiter, hier gilt kein Befehl ab imt min» 

. ^tkgf Ist allmaditig, gnädigste Vwmm , und ftSr 
Euch gibts kein Geheimnifs. Doch wollte ich* 
fügte er um sich blickend hinzu , «nii^ VQvZfin* | 
gen von meinem Herrn reden." 

«Tretat anrock » Mylovds]** sagte die Königin 
zu denen um sie Imt, «rund rede teiiH. — 
V¥mä liat dar Ora( tnif Oetoar alraAieliaft lAmh^ 
<dnft nü thmi €imh mu^ finr sehe , Oa ihn 
niobl Verla umdest*** 
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«Fern sey es von mir, meiden edeln Gönner 
zu verläumilen,*» versetzte Varncy, «aber niif 
diiicht, daia ein gewaltiges,. Ue(e«^ gehei« 
mm Gafithl seit Kurzem im Genmtlbiiifiiii«« tterni 
imBkm^ wtMkm ihn veiUiideft« «eiMii HmsIiaIiI 
ittilffdtarigewolMitM ndltgtoaea Strenge kehw» 
sehen; die« gab uns Gelegenheit^ Thorheiten' su 
begehen , die auf diese Weise unserm Gebieler 
mit ibur Last fallen. Ohne seine Soi^iosigkcit 
würde es mir unmöglich gewor4£n sejn , die 
Tlüovheit «t i M yhea * inrelche mir seiA MkiftUra 
ma^emtigem bM»' imd «^etelies diM tt&MMti ist» ^m. 
unir begegne« bAmts *^ dto.iiur iMdbi'tfW^btter 
rere .Ungnade fiw.'Majestat ausgenommcfi»* 

«Also in diesem Sinn und in keinem anderri 
war der Lord Theiloefamer Deiner Scbiild?'^. 
sprach Ellsabetb. * . ' ' 

«Gewifs, gnadigste Frau, in keinem andern, 
aber seit ihm etwas Gewisses begeguele, ist er 
gar nicht mehr derselbe. Blickt auf ihn^ gnä- 
digste FfftU^ Yrie^bla{$ uiic| zitternd. steht er ntchl 
da — sö gftn^ seiner gevvobniichen Majestät Ver* 
eessend — und was hatte er voii deni zu furch» 
ten, was icli Ew. Majestät sagen konnte. AcJ\, 
gnädigste Frau , seit er jene verhängnifsvollQ 

«Welche Loi^e md von mm ?^ fragte dui 
Küuigin hastig« 
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' (cVon wem, gnädigste Frau, inreifs ich nicht, 
aber ich bin seiner Person so nahe, dafs ich wohl 
bemerkt habe ^ wie er jene Locke auf seiner 
Arastt nahe seiaem Her^a, in einem golcUuiei^ 
wie ein Herz g^ttaUalaii Kleinod .>U9^ ^ w 
mAoht mit ih», wem ep aUein ist ~ « tremm 
iMb in «rfmm Sdifarf.nMMt w»^^ btin HoUp 
kann sein Götsealnld mit ndn Bbiliind^t W 
handeln.*^ 

' Du bist ein vorwitziger Bursche , diafs Du Dei- 
nen Herrn so genau be wachst, " sprach KiwabcUi 
«rrothend, aber ohne Zorn, «und eiii'|^mnHta<^ 
bafterSoiielBi , dafs Du solche VborlwitrawfadM^ 

fon Da apfftdist?* 

. Varney versetzte : «Ein Dichter, gnädigste Frau, 
vFÜrde es den Faden zu dem goldenen Gewebe 
Minervens vergleichen ; aber in meinen Augen 
ist es bleicher wie das reinste Cold. , und gleicht 
«her dem jUieadsoimeiibUck eines milden FriQi» 
lingstageg.* 

«Ey, Ihr sejd ja selbst ein Diebtef^ HerrVar- 
ney,^' sprach die Königin lächelnd ; «allein mein 
Genie ist nicht schnell genug, um Euren schönen 
Metaphern zu folgen. Seht Euch unter diesen 
. Damen um (sie zögerte und bemtihte sich, einen 
Schein gfoiser GleicbgülUgkeit aiisifnehmen), ig| 
Uer in diesem Simtt«r ein« lksmm, imm Bnnr 
jener LodtegteidilP«» Ohne gra4$ midiJnl«»)! 
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Eei<mter8 Liebesgehelmmssc drängen w wdllen, 
möchte ich doch wohl wissen, welches Hatar den 
Faden vom Gewebe Minenrens ähnlick sieht, oder 
yne sagte««llir' ^ dmm AbondiOtMitiMick - 

sein Auge von einer Daise Mr^rndtm ^tmifeu 
und es endlich auf der Königin seibat mit den^ 
Ausdruck der tiefsten VerehroTig ruhen. «Ich 
sebe hier keia Haar in dieftem Zimmer«^ sprach 
« «üdUich., «vas solcher Yefgltiohang werih 

«eWie^ Sdielm»* sagte die Konigin« «Du 
wagst?'» 

«Nein, gnädigste Frau/* versetzte Varney, die 
Band vor die Augen haltend, «der Frühlingssoa* 
afMiblick hlt meine Augen geblendet.* 

«Geh' ^ — Du biM ein N«rr,* «pmeh 
Htm Köoigui, ü^h hmlü§ itm Üub tu £^eltet 

wendend. 

Aufs höchste gespannte Neugierde, HofTaung, 
Furcht und alle Leidenschaften, Welche Par- 
theywuth hervorruft, hielten während der Unter- * 
mimg der Königta mit - Varnejr , gleich einem 
of^Hititcheti Talittiiittii , eile Ai^asende gefetf^ 
•ilt. Niemand r^ji« eicAi , flnd man *miivde w 
, Mmm a^fgehftkt kabisii, hStte dW Nafnr dies 
möglich gemacht. Diese Luft war ansteckend. 



Digitized by Google 



und Leicetier, der alle utn sicli lief entweder 
^inen Fall fiicohlei^^^^^ darauf ^oiTep s«^h« ver- 
Mfa alles ^ wozu itin die jy^be vbrlier g^^^a 
^te . unfi sah für ,4pjlk lii^ug^^^ft^ iiicliVsi . 
die Cnade oder Üngna4e,>. di« . vaa ^Ü^,<^ 
Wink und der Treue Vafneyis abliipg. i^r säm- 
melle sich schnell, um seine Rolle in der nun 
folgenden Scene gut zu spielen , als er aus den 
Blicken^ welche die Jti^Qpigin auf ihu,war(« scliUefli 
$en konnte, dafs^fariiej^^^^l^i^ll^ 
Art sie auch gfwes^o ^yii^m^cJ^Ud^». gunstigfm 
Eindruck, tierfur^cbracht batii^ . ^Uf^Jl^h 
Ihn nicht lange in Zweifel, und -dfe , roen^< als 
gnädige VTeise , in der sie ihn anredete, luaclite 
seinen Triumpli in seines ?Sebenbuhlers ui^d des 
versa niuieliea ^Jiiofes Augen yo^llständig. j.^^ JJir 
babt einen geschwitzigcn Uieoer a^ ^eseni Var- 

nej, Mjlord»'; V^Acl^^i^/r«^^ ^^^l^^S^ 
ihm nichts anvertraut, yfft9 zu..E^i;?in^a^q)^^bueil 

dienen könnte, denn ^laiibt mjir^, er ^jr^^T^^n 
Terschwiegen seyn.* 

wEs wäre Hochverralh," sprach Leiccster, §ich 
anmulhsvoll auf eia Ko^ DiederUssend>i|i\nreQa 
er vor Ew. |dajiestü,t etvvias ^«c%9l^wig^fi «ruli^iw 
Ich wollte 4 mein i^ei» Jiig<i so 4^flea fjbr ti m ik m 
VM «s dio Zunge ßifijßß jpiftnt f». t^n^ p i i^ k M i n^ 
mal a^ftutcliMefseii veriuag./* , v ^ ^ - 

wWie, MjJord?" sprach Elisabeth, ihn freund* 

lieh aubUckeod^ «nicht ein f lät^ush^n wäre dariiii 
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freldie» iHr Vemehleyern mächtet Mb sriiew^tfl/ 

nigiti wife wolil, dfff^ tie hldTl so tief mdclt di»r 
Ursache forschen darf, warum ihre Diener ihr 
ergehen' <in3 / sre möclite sonst etv as finden,, was 
ihr niir&iaUen kannte, oder doch &oUte.'* 
^ Durch diese letzen Wörte ermuttig^t, braoh 
Leicealer in eineri Strom von Versicberüngea sei» 
mr tiefeii oiid ^lälionden Yerehrang ElisafaeAt 
aW, dl« wftYirsebdnlleli fti dlesoin Atsgeobttok 
nicht ganz erkünstelt waren. Die vermisclileil 
Em'pfindungen ^ Vielehe früher in ihm kämpften, 
hatten jetzt der kraftigen Entschlossenheit Plabs 
geniaeht. mit welditr er «öoe Stelle in derCiiasC 
der Königin behanptea ^bl1t%. und nie wvr er 
ikr «eboner / beiredier tAld auiebender crscbie«^ 
flfim , «Ift Mtft.iSÜ Vhf^n 9$fiien knieieiid , lAe bet; 
alle seine Macht von il^ni zu nehmen nnd ihm 
nur den Nanjen ihres Dieners zu lassen. «(Nehmt 
dem armen Dudley alles !^ lief er ans, alles, 
tvas £ttre Gnade ihm gab; macht ihn wieder zu 
dem armen djetmaiin , der er damnis %var| oU 
Sme HvftA %wm ihn bejgtuelle ; iafst ihm nur 
Mmiel ttod BlAmrerf , aber erlaubt ihm , daft er 

sich immer rühmen darf, die Achtung seiner 
Königlichen Cehiet^rih zu hesiucn, deren ersieh 
nie durch Wort noch^That unv^ürdig inaclite.*' 
" «Nein, Dudlej/' sprach Elisabeth, ihn mit 

einer Hand aiiAebend^ wahrood ik ihm die in* 

»6. ^ ' 
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dlBta 2Mm Kusse reichte, «fElisabetTi hat mcht 
TicgeiaM^ dafs Ihr eiA «rlIlj&B^^^4lilkaao damalig 
Sm» €fldiehea fiaiig^ft beraubt, fuv tie, die cla« 
Mkls «KM ^bm m acme, Pmcwwaa ttar^ «UiS 
wagtet, waa die UnterdrSoloing £udi -obri^'g««! 
lassen haue ^ Buer Lehen .und Eure Ehre 
Steht auf, Mjlord , uotl lafsi meine Hand lt>9. — 
Steht auf und bleibt, was Ihr immer wäret, die 
Zierde XJnsers Hofes und dieStütze Unsers-T^f^-t 
IHM« Eure Cebieljeiiia Wnti BnA ¥^wei9e w^e^t 
g«n Eurer Fehler geben, aber si« wird inunei) 
Eure y^rditfiste *anleii«ien ^ '<vnd fso .^Ife-j^siir 
Gott^** fuhr sie, gewendet zu der Versammlung, 
fort, die mit sehr von einander verscbiedenea. 
EmpOndungen diese iiitezcssaoteScene anschaute^ 
(,60 helfe mir GnU, so gewi£& wie ich glaul^j 
(jmSs nie ein Monarch einen, treuem Dimesibiitteb 
•hiftcb m dieMM ed^ Crafin» hÜMU^ 

Ein Genmmicl des BeyfaUf wurde mifer Lei- 
cestcrs Anhängern laut, welchem Susscil Kreunde 
nicht zu widersprechen wagten. Sie hefteten ihre 
« Blicke an den Boden, erschreckt, und gekränkt 

durch den äffen tiii^utti und «^eattidiieileneii fiieg 
ibreff OegmpsitA^y* Der ecite Gdiittiicb , dei| 
Lttoeefeer «en dettt^VertranieD 4er Kdnigi n nieehieir 
welabes ei« ihm ae -fifiieiift&cb wiedergescbenkt 
batte , war, sie um ihre Befehle wegen Varuejs. 
Vergehen zu befragen, c Obgleich,* fügte er 

hioi&u^ ciec Bttjcsehe iiifibt» wie meine ^h^miIa 
% 
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verdient, so mocIitG ich. dück-YiMgfiü, Uiicb für 
ihn zu verwenden , da — » 

•Wahrhafiig^ Wir hatleo diese Sache gan» 
▼evgiaisea» sprach die Kraigin , «md ha* 
ben Wir uhel gelhan , denn Wir sind dem nie-» 
drigslen wie dem vornchinstca Untrer Untertha- 
nen Gerechtigkeit scliulclig. Es gefällt Uns, 
Mjlord , dafs Ihr der Erste sejd, weicher diese 
Sache in Unser Gedächtnifs zurückruft. Wo ist 
Tressiiian, der AttUäger? m JLalal ihn ?or Uns 
traten«? 

Tpesaiüan erschien, und machte der Königin 

eine liefe , aiisiandige Verbeugung. Seine Ge- 
stalt war, wie wir schon früher bemerkt haben, 
edel und anoiuthsvoll , welches dem kritischen 
Auge Elisabeths nicht entging» Sie hlickie ihn 
aufnierksam an, als er vor ihr ungebeugt ^ aher 
vfkit dem Ausdruck der tiefst Traurigk^ unnä. 

•Dieser fraige Maua thul mir wtahrlich leid,* 
sagte sie zu Lelcester. crlch habe mich nach 
ihm erlvundigt , . und seine Persönlichkeit bestä- 
tigt, was ich hörte, er ist Gelehrter und Soldat, 
in Wissenschaften und Waffen wohl erfahren. 
Unser Geschlecht, UjliMrdj ist doch wunderlich 
in seiaev WakL; idi mochio wohl sagend 
nach dem-Aeustem •« urtheilen, könne kein 
Vei^lcich zwischen Eurcui Diener und diesem 
CSavalier statt finden. Aber Varney weifs gut zu 

redcA UAd die W^^^Uw^S^a, das thut viel 
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bey dem sehwacliVii Ceschlcclit. — llerubigt 
Euch , Herr Tressiltan , weil ein Pfeil terlorcn 

ging, ist ja darum der Bogen nobli niollt ^erbfö- 
chen. Eure treue Liebe, denn für solche halun 
Wir sie, ist, wie es scheint, übel vergolten wor- 
den , aber Ihr seyd ein Gelehrter und wifst wohl, 
daift es seit dem Trojanischen Krieg gär map^h« 
falsclie Helena gegeben hat. Vergefet» guter 
Sir, die Treulose — lehrt Baren Neigungen fc^wer 
sirfi vorsehen. — Dies sagen Wir Eucti Vnelir 
aus den Schriften gelehrter Männer, als aus eig- 
BCir Erfahrung, da Wir durch Stand und Willeo 
^eit über solche thörichte, eigeasinnige Leiden- 
schaften erhaben sind. Was den Vater dieser 
Üsme betrifft« so können Wir seinen Kummer 
lindern, indem Wir seinen Sebwiegerffebn be- 
fördern und ihn in den Stand setzen, seine Fran 
mit Anstand zu unterhalten. Du sollst auch 
nicht vergessen werden, Tressilian; — folge 
Unserm Hof und Du wirst gewahr werden, dafs 
efn treper Xroitos Ansprtucb auf ünsre Gnade bgl. 
Denke darein , was der arge Sehetm Sbakspeare 
sagt — VcrwSnscht — seine Pdsseii kommen mir ^ 
in den Kopf, wenn ich an etwas anders denken 

soiUe. Wie heifet es doch? — 

• f • ' • 

- -■ . 

Cressida war die Deine — • HimQielsbande 
Vereinten Sie mit Dir — und sind nicht mebr) 
Ein neues Band knüpft ihrer Treue Trümmer 
Wie ihre Band fortan an Oiamed. 
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Ijb.r lächelt^ M^lord Southampton P vielMdü hü 
«leib Sjchlf^hte» Gedichmifs di« Ver$e Eufef 
Schau8pi^ter8 iknriclitlg aufbewalin — docli genug 

davon ^ Wir sollen nichts weiter von diesen 
Possen hören.* 

Tressilian blieb in der Stellung eines Mannes, 
der, obgleich er die tiefste Ehrfurcht empfindet^ 
noch ferner Gehör begehrt. Die Königin^ diee 
beniör1^end| rief mit eio%er Heftigkeit: «Wai 
liegehrt Ihr, denn nöcK P Oat Weib kann "lEuch 
Lejde nicht heirathen — Sie hat ihre Wahl ge- 
ttofTen — wahrscheinlich keine vernünflige Wahl 
aber sie ist Jetzt Varneys angetrautes "Weib.* 

«Mola Geschäft würde hier endigen wie meine 
!(lache. m^ine gnädigste Monarchin^* sprach 
Trestimn, « ahet dieses Varney^s Auseage lann iehi 
«iii^t nnbedingt Olanbea beimessen. ^ 

«Hättet Ihf das an einem andern Orte ausge- 
sprochen,** sagte Varnev, so sollte mein Schwert-* 

«Dein Schwert!'' fiel Tressilian verachtungsvoll 
ein, «mit d^ Eriaubnifs £w» Majestät soll mein 
Schwert Dir zeigen — • 

nStiU « ihr bej^del'* rief die Konidn^ ithedenkt^ 
'^6 ihr sejd. Das lommt von Eurem Streit^ 
IVIylords,** fügte sie, zu Leieesier nndSussex ge- 
wandt, fort. «Eure Anhänger nehmen eure 
Laune an, zanken und kämpfen mit einander 
an meinem Uof . sogar in meiner Gegenwart, wie 
Raufbolde« — Hört, ihr Herren^ wer wieder dar 
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von spriclil, sein ScKweiL für cUvas anders^ als 
für mich und England zu ziehen , dem lasse icli 
eiserne Bande um Arm und Fufs legen.** — Sie 
schwieg einen Angenblick und fuhr dann in sanf- 
terem Tone fort: «Ich mufs -doeK Ckn»e€htielc6il 
unter diesen kcihnen« üniiihigen Cesellen m«d« 
haben. — Mjlord Leicesler , wollt Ihr Eure Ehre 
verbürgen, nämlich^ dafs, soviel Ihr wifst. Euer 
Diener die Wahrheit redet, wenn er behauptelif 
mit Amy Rabsart getraut zu sejn?^ 

üief mäv ein Schlag « der beynahe LeiMiler 
yerwSivt gemacht hatte. Aber ev war an neitvl^- 
gangen^ um anrück au können» und erwiederte 

nach kurzer Zögeruiig : «So viel ich glauben kann 

und mit Sicherheit vreiCis^ ist sie ein cpirautes 
Weib.» 

er Gnädigste Königin,'^ tagte TressiliaUj, «ilarf 
ich EuchMtten au fragen« wann und unter w^t 
dien tJmaianden diese angdbliohe Heirath * 

«Wie, Gesell?** antwortete die Königin , «an« 
gebliche Heirath! hat sich dieser edle Graf nicht 
mit seinem Wort für die Wahrheit der Aussage 
seines Dieners verbürgt? Doch Ou bist dff ver- 
lierende Theil« glaubst wenigstens es zu seyn — * 
darum Kast^Du Anspruch auf Nachsicht — "Wir 
wollen die Sache genauer untersuchen. Mytori 
Leiccsier, Wir denken die folgende Woche Eure 
gute Bewirthung auf Eurem Schlosse Kenilworlh 
keuueu zu lernen. Wir bitten £uch« auch Un« 
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i»crn piUMk und hochgMoIäilsten Freirad, 
Crafenr yqq Sttam« dorthin ehituladen.'* 

«Wenn der edle Graf von Sussex/' spracli Lei- 
cester, sich leicht und anmuthsvoll gegen seinen 
NebenbliUler Yerneigend, «mein Geringes üaus 
xnit seiner Gegenwart beehren wiTl^ io werde 
ich äntSsi einen neoen JEipwei^ der fr^ndAchafl- 
tlelien Ge$intkungen finden, die wir nach dem 
Wunsche Ew. Majestät für einander hegen sollen." 

Sussex Ziägt» mehr VevUgeUiheU. «rGnädkfliie 
Frau,** spradi er^, «ich würde nur Eure (fw^fi 
Stunden stdren« da seii«Mtn«r tetoten wdMmMn 
Krankheit^* 

. «Wäret Ihr denn wirklich so krank," sprach 
sElisabeth . ihn aufmerksamer als bisHel^ betradih 
imnd; ((Ihr habt Euak in def.Tbat sehr Tcrandert, 

mmA das iJ^ut Dn* mok HMfeen leM*^ te^ lüU» 
vergnügt Vfit selfisf wollen die*GeiniidIitit 

eines so schätzbaren Dieners beachten; Masters 
aoU Eure Diät ordnen, vnd damit Wir sehen, 
4afs Ihr ihm gehorcht, soUi Ihr mil naeh fi^eoil* 

' 9iH waf so Itescifyroit'md doeli mit m ^eler 

tüte gesagt, dafs Sussex, so ungern er auch der 
Oast seines Ncbenlmlilers wurde, doch nicht an- 
konnte^ als sich tief vor der Königin beu« 
tMUk 'Beweis seines Gehorsams , und Leiee- 

MDgd^«Ae»> ¥#»le^nnr WMMkhm^, 4k 
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Ziisage seiner Einladung geben. Während die 
lieydca* Grafen h^j dieser Qi^Legenlieit Höflich* 
keUsbesieugungeQ w6qWlien^ ffruch die Köama 
zu ikrem Gro&sc^tsoiebter : irSnch dtfiAt^ Ify 
lorä , die Gesiebter d!e9er b^jdeii «dela Väiri 
wären den zwej berühmten classischen Strömen 
zu vergleichen, ^vovon der eine schwarz und 
traurige der andre .sduin und bfll war. Mein 
alter Lehrer Ashani wCrde mich scbelten, daCi 
ich den ^tttor Tergessea habe'«^.te9^triar G«w, 
glaiAe 1». ':^ Sleii; tireldi^ fciäfMaiiidktflliilM 

aufiSet* Stirn des edeln Leicesters"(firotit, ^viMh* 
rend Sussex aussieht, als thue er zvirar nacb Uo* 
•erm Willen, aber ungern.** 

w Der Zweifel an der Gunst Ew. Majeiiai,** am* 
wertete der Grofsschatzineistef^ «itt^agwabtvchtia^ 
lieli den Dalenehied bewirketi , welditer BMMr 
kmfglMien Ättge, dite iallet «telil| ttfebt entge* 

hen kann.* 

• • „Ein solcher Zwelfbl würde Uns beleidigen, 
Mjlord.*» versetzte die Königin; irWir lieben 
<md schätzen bejrde and wollen sie impartheg^&Mli 
tum Wobl des Königreichs in üiMm -OiaiüM 
Mbrnucheti, POr fetst aber w^Ueti Wir - Ihre 
fulilerredung abkürzen. Mjlords ton Sussex und 
Ton Leicester, ein Wort an Euch. Tressilian 
lind Varney stehen Eurer Person nah — sorgl 
dafür, dafs sie Euch nach Kenilwori)i bfi|g/leiUii| 

da Wir lOsäMi» SRnt uayi Almitltw «11141111M11 
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len, 4?i*cu Vabestand dies GewifrjB veranlafst 
hat. ~ Varney, Dein Weib soll in tlenilworü* 
seyn , Wir befehlen es Dir; JVljlord Leicester, 
Wir erwarten, daif Ihr Sorgje dafür tr^gt.'^ 
p9P Craf.upd «eia Diener beugten sich lief 

in dem Augenblick in den Netzen ihrer eign^^^ 
Falschheit gefangen. Die; Königin bemerkte in* 
dessen nicht ihre Verwirriing, sondern fuhr fort : 
«elttjlords, Sussex md L^qa^ter , Wir biiten um 
Eurej»^ Beystand imgelieimen Rath^ der gleich 
b^fiBiieti wild , und Uk ^e\fi}yem CegcMtande 
von grofser Wichtigkeit verliandelt werden sol* 
len. Dann "wollen Wir zu Ünserm Vergnügen 
auf dem Wasser fahren , und Ihr, Mjlords, sollt 
Uns begleiten. — Dabey fallt Uns noch etwas 
efn — Ihr« Herr Ritter vom beschmutzten Man* 
tel«'* fuhr sie fort, Raleigh zulächelndji «Ter- 
;ejbt jnidil » daii auch Ihr Uof b.egleiteii jnüfiit* 
hr sollt die Mittel erhalten, um Eure Ca^r^evohe 
wieder in guten Stand zu setzen. • 

So endete diese berühmte Audienz , in welcher 
SUsabeth, wie durch ihr ganzes Leben^ die ge* 
wohnlichen Launen ihres Geschlechtes mit der 
^llageQL und gie6ttxidei\ Politik verfdote« in welcher 
'sie ni« TOn Mana ni^ch Weih übertrpffen wurde. 




Siebzehnfes Kapitel* 

Gewählt Ist unser Lauf, ääs Segel hreite , 
. Das Seakbley brauche — merke dir den Grund; 
' Sieh naeb dem Stetf^mtder^ manche Sandtamk 
<miHM kt^ MBiA Felsen^ t90 Syriern hdm^ 
Dir Ehnyßki gUi^, die Menschm ios F«r- 

derben* 

Der Sehiffhmch. 



W ährcnd der kurzen Zeit, die zwischen der 
Aufhebung der AvdiffD^ vttd der SitEung d^ß ge* 
heimeo iUtlis lag, dachte Lei6e$ter dirfiber nach, 
dafs er die^^n Morgen sein «igenei Sdiicteal be* 

stimmt habe. Er hielt es für unmöglich nun, 
nachdem er im Angesicht von den Ersten in Eng*, 
land sein, obgleich zweideutig ausgesprochenes 
Wort, für die Wahrheit der Aussage Yaroeja 

faribfifgi halle » aie |€.«fid«viifiBft eder mlaognm 
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TU können , oline sicTi dem Verlust der HofgiAist» 
der höchsten Ungnade der Königin » seiner be- 
trogenen Gebieterin ond dem Spott und Hohn 
^eiii^ Nebenbahler« und aller Tornebmen ans» 
w^etceo« IMese Üebensettgnng bemSehtlgte sieb 
plötzlich seines Cemiilhes, z,uf;lcicli iiat der Vor- 
stellung aller jener Schwierigkeiten , die er fin- 
den vrürde, utu ein Geheimnifs zu bewahren, 
dessen Terborgenbeit dennoch seiner Sidiefbeil 
vie awuKt Macht nnd seiner Ebre dorcbaus notb« 
^^nd^g war. Ihm wurde %a Htmbe wie einem 
Scbliltscbubläufer auf einbrechender Eisbahn^ der 
nichts weiter zu seiner Rettung thun kann, als 
tnil festen, herzhaften Schrili.en vorwärts eilen. 
'Die Gunst der Königin^ der er so viele Opfer 
gebracht hatte, muTste er sith jetzt auf allen 

möglichen Wegen zu erhalten suchen $ sie war 
das einadge Brette an wele^es et sich in diesem 

Sturme halten konnte. Demnach mufste er also 
^streben, ihre Parthejlichkeit für ihn nicht nur 
tu erhalten , sondern auch noch zu vermehren. 
Sntweder wurde er jetzt der vorzüglichste Gänst* 
ttng^lisabeths^ oder er litt SchifTbrnch an Ehre 
'und Termogeo« Jede andre Rückst oht wollte er 
auf einige Zeit fahren lassen , und darum irer- 
bannte er Amys Bild von sich^ welches ungcru- 
ien vor seine Phantasie trat, indem er zu sieb 
selbst sprach : dazu ist ^eitj^ wenn ich mich völ- 
lig auS ditteifl LabTtrifIth* gerettist habcta werde; 
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der SteuetniAiiii,« w^lfolMSt out der ScjUa kimpft^ 
äarf nicht an .die «nfcferiitfiii«!! Gefahren der C^a* 
rjrbdiStcTeiiken. 

In dieser Stimmung naliai der Graf von Lei- 
cester seinen Stuhl der CeheiKueDrathstafel 
Klisabeths ein^ sq yvie njach den Ceschäften den 
Ehr^platz neben ihr 4er Luaifahrt aju£ dfM 
Themte; iind nie zeigte er se!qe Talenie.«^ 
$taatfRnKann und Bjdfling in gröfsereon Glana^. 

KufalHgkam im Geheimenrath jenes Tages die 
Angelegenheit der unglücklichen Maria Stuart 
zur Sprache, deren siebentes Cefangenschnftsjahr 
seinen traurigen Lauf eben voilendele. Yorschiägp 
taim Besten jener iingUicklichen Fürstin lagen 
dem Ceheimenraih rar ufid trurden mit kfafiigeft 
Bevegungsgrund^- von Snssex und einigen ai|» 
dern unterstütz.t, die mehr auf die Rechte der 
Nationen und den Brucli der Gastfreundschaft 
sich beriefen, als dies, obgleich an sich gerecht 
und aemildert ausgesprochen, für Elisabeth an* 
genmm m hören war. Leicester schlug sich zur 
UegenparUiej nsijt grober Beredsamkeit und gros* 
sem Eifer und setXtte die Nathwendigkeit «wein« 

ander, warum die Königin von Schottland noch 
langer im engen Gewahrsam bieilien müsse« Die 
VVoblfahri des Reichs erfordere dieser sowohl wie 
die Sicherheit der geheiligten Person Elisabeth^ 
da ein Baar- von ihrem Haupte von den Baihea 
hoher SU seliauea Und ängstlicher au beacKtea 
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sey , als das Lel>en und Glück ihrer NeLcnLuh- 
lerin , die, nachdem sie rergehens und ungerecli- 
terw'eise nach dem Thron £ogIands getraehtet 
habe/ nuii , selh$t ioiKerk<T', die Hofftmiig aTier 
Fi^de Etit«hetb9 , «olrohl der innem meldtet 
«tmrlHIgen , sey. Er endigte »eineBede mlc der 
Bitte an die Ilälbe , ihm zu vergehen , wenn im 
Eifer des Gesprächs er irgend jeniand heleidigt 
hätte; aber die Sicherheit der Königin sey ein Ge- 
genstand, der ihn ausser den Gransen seiner ge« 
Wi^kniichen Mafsigungin Berathschlagungen fähre« 
' Efisab^li Tertriea Shra, obglelcti ohne Strenge, 
ikft er ungebührlich viel Gewicht auf ihr per« 
slSnliches Interesse lege; indessen gestand sie ein, 
dafs, da es dem Himmel gefallen habe, ihr 
"Wohl mit dem ihrer ünter^hanen zu vereinigeo^ 
aie blos ihre Pilicht thae« wenn die ron den 

Cmstfittden ihr aufgedrnngeneii Mittet zur Selbn* 
erlaltong gebrauclie, und wenn der Oeheiinerath 

in seiner Weisheit die Meynung hege, es sey 
nöihig, ihre unglückliche Schwester von Schott- 
land in engem Gevrahrsam zu halten, so glaubte 
fie doch nicht seinen Tadel zu verdienen, wenn 
Ae die Gräfin nem jSlirewabury ersuche , ihre Lage 
ao erträglidi %^ maciteti , plt mit ihrer Oefan« en« 
«efcaft vereittbay aef. URt dieser Andifutnng i&fes 

3Villens ward der Geheimcralh beschlossen. 
Nie wurde ängstlicher und geschwinder Platz 

für Myiord von Leiveaier gemacht, als heute, da 
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Strand ging , um dta Königin io ihrer Bftr1i;0 m 

begleiten. Nie rief die Sliiuoie der Geremonien* 
ineister Lauler: «Platz! Plau! für den edeln 
Grafen 1 Nie wurde dieser Ruf pünktlicher und 
elurfur^UvoIIer befolgt. Nie baschten m vißL 
AMtgm ängstlich nach einem Strahl «einer GunalU 
oder nur nach einem Zeichen teiner Erjuanecnng» 
wahrend das Herz manches demuthtgen Dienera 
Tor Begierde klopfte, ihm seine ^ creliruog zi^^ 
bezeugen , und zugleich auch Scheu empfand , 
aicb an eioea zu. yveadcn, der »o unermefsiidi 
honb über ihr stand. Der gaii«e Huf .sah deo, 
Ausgang der Audieua ab einen eataehiedenen-Sieg. 
der Parihej Leioestei» an, und war fest über«» 

zeogt, dafs das Gestirn seines Nebenbuhlers^ 
wenn nicht ganz verdunkelt, doch hinfort in ei^ 
ner entfernteren und glanzloseren S})häre sich 
bewegen würde. Dies glaubte der liof und die^ 
Hpflinge vom Höchsten bUftum Miedrigiten^ nad 
de bandelten dameph« 

Auf der andern Seile zeigte Leicester nie mehr, 
wie heute, herablassende Güte und Hufiichkeit, 
und bemühte sich nut Erfolg, goldene Mcjnun- 
gen über sich von jedermann oaeln» um 

mit den Worten eines Mannes an neden^ derdi^. 
mals nicht weit von ihm aland« 
^ Ffir einen jeden hatte der begiinsligle Graf 
€»ne Verbeugung^ wcnigsleas ein Lücheln^ cfi 
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id» frMttdUdMt Wort Die meitten Fngen 

waren an Höflinge gerichtet, deren Namen längst 
im Strom der \ ergessen heit untergegangen sind, 
doch sprach er auch zu einigen^ deren Namen 
seltsam in unser Obv erklingen, wenn sie vereint 
wait dem Treiben des gevi-öhnlichen Lebens ge-^ 
mmt^wwim, ober ^lobe» di« Dankbarkeit 
Ae9 Nachwelt sie längst erhöht hat« Einige sei- 
ner gespräcli&weiäcn licscheidertheiluageu waren 
ügigende : 

Pojnings, guten Morgen, was macht Deia 
Weib und i>eiiie schöne Tochter? Warum gehen 
sie tticht an ilenUofP «— Adams, Ener Uesuch 
hmu nixtht gei«Sbrt werden ^ die Königin will 
keine Monopolia mehr verleihen ~ gern will 
ich Kucli aber auf andere Weise dienen. — Mein 
guter Aldermann A vlford , das Gesuch der City 
Qneenhithe betreibend , werde ick ua^ ürarteu^ 
unterstützen. — Herr Edmund Spencer, was Eure 
klaflidwdieBitlBchrift b^iifft» ae woUte ichEncb 
gern helfen , weil ich die Mnaen Uebe, 4ber.J)n 
hast den Lord Schalzriieisler geneckt.* ^ 

tf Mj lord ,** erw lederte der Poet, Kware es mir 
erlaubt, au eridaxen * 

«Knmm in meine WoUnttBgi Edmund^* ant« 
titele der Gcaf* «sieht morgen^ oder in din^^ 
sen Tagen , aber bald« ^ Ba , WtUiam Shakspeare 
mmm Wilder William — Du hast meinem Neffen,' 
PbUlfp öidaej, Liebe^fulver gegeben «-^ erkauu 



Digiti 



I 



iCo 

niclit schlafen ohne Deinen Venns und Adonis 
tinler.seinem Kiss^en. Wir wollen Dicfi' Ms" den 
ärgs(9ii Zautiercx in .:E4lrop&^ kängea ^Imsscn. — 
Körtt wilder QmMt, ich habe Dein ^Gesuch 
tragen de« Sttei^ and de» niwjia>w*«Mi<i<lciii 

■ Der Schauspieler verbengte »ich ünd der tittt€ 
Dickte ihm EUiUnd ging Torühci j so hätle'inatt 
zu jener Zeit ' 'gesagt , rin der unsem 'ftb^r totUe 
nußU sagen » d^-Qail^rblicbe Terbeagle sieh' vor 
dem SferUieheii, Der Kll6)l•iei/^t^cben;<«dbr 

Anfalffigeiv • -vifi* 

<fWie nun^ Herr. Francin'Deraning ,^ fliislcrlc 
er ihm auf seieen frohloclvenden Crufji zu, ^ Dein 
lüehela macbt Dein Gesicht um ei<n Drittheii 
Lürzer, als es diesen Mprgen van Wie, Herr 
Bon^if^ ttita^ Ihi^sinrnck «fad glmiiM, ttaüi ich 
böte sey. Ihr/thAlel dieaei» •Memi» Übt Eufii 
Schuldigkeit» 4md wMs-idi nicn dessen «erin» 
nere , was zwischen uns vorgefallen ist» sd vird 
es zu Euren Gunsten geschehen.* 

linier abcAibeuoclii^tiea fi<mi£miige» wurde 
der Oraf hierauf mn einem •munir aii||eiedei, 
dervttnderlieh eufgepni&tin eifiem WanaiitMtt 
•tAwanem 6eaaMiiet^^eHd|p»ebUlet md mit eer^ 

ihoisinrothem Atlas verbrämt, erschien. Eine 
lange Hahnenfeder auf seiner Saninitniutze, die 

er in der Uaad trug , und ein ungehisttrer lirageo^ 
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Jas ikufs Aeusserste nach dem alberoen Gesclmafili 
jenßv jZeil |;#at^ft, /veririut mit ^küMm mh^rtw, 

C^icAitety "««rUttileite eiMik'^ri^ tvMteipeiseil 

Geckea kiR^A^wAcliiem' YemUiide / waht^nd ein 
Stab^ den er io der Hand trug, und eine gewisse 
Anitsmi^nfe ihm eine Art öfTentlichen Ansehens 
g^ben.y ^d«is iücJi 4»ttcS«ia^ naturUchen Geschwä^ 
feigkeit ifitfsiK« «iH'Eihe imii0vitShi>etiäe Böthei 
weicllfiL'm>)lf^ i^i^iM ^pck»! N«se'tri« seint bohUao^ 
WiogM ^IiMe^kle ^ f^liidf^finelir •tMdk'! -lustigen 
Leben jils von Bescheidenheit hef^»rü)^^d ^ und 
dieser Argwohn ward durch die Weise, "wiei cr 
ucb. dem Qcafen näherte» bestätigt» 

(f Guten Ahend » Uerr Robert Laneham;^ spipach 
I^eicesteie, iundfAdhien Lust zo Habw#*^I|il0 tieW 

«c Ich kube ' €l9d Bilbe^i«.. Eni BmdicU(«h,* 

spracli die Figur /l^eck dem Grafen folgend« 
«W as ist's denn^ Hers Tliürsleher des Gehei- 

xnenrathssaals?*' • 

«Aufseher deti Oebejinx^^^^^^aaU^ * y^JP^ 

Grafen WoctnAugteink ' betntwroftend und 

bessernd. ; » . i f» ' 

uGut,^ versetzte der Graf, «nenne Deia Amt 
^ie Du willst, v^as willst Du von mir?* 

cilSichts weiter/^ antwcMTtete Lanehanii «als 

dafs Ew. HarlichUil^ so irie «pnst« mein gnWf 
86. L 
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gea^ die Sommerrehe lUKiii IK#etn »cMUaiBi «nd 

tmyergleichlicli^a Schlosse Kenilworth uuli^u* 
machen.* 

«Wozu das , mein guter Herr Laneham ifef», 
setzte der Graf, g hoi iwi ltt doob, ib£l ick sslkon 
liel Gaste habe.» j 

Ew. Herrlichkeit nicht noch ein PlatK^e« fiv' 
dnen treuen Diener übrig liahen «fllten. Be« 
denlitdoch, Mylord , wie nothwendig Euch dieser 
mein Stab werden wisd* um alle die Üeberiä&tigenk 
vregzascheuchen , die gftr zu §em bejm Ce&tj* 
meorath den LaoAciier spielen ttad iieli mA 
Sehläasellöchern nnd Tharrftfeen nmteten^ in 

jhik£uch mein Stab so nolliwendig werden wir4# 
als eine Fliegenklatsche in der Fleischerbude.* 

«Du stellst da einen unziemlichen Vergleich 
anC» in Ansehung des ehrMWettbefi Geheimen* 
.rathes , Herr Laneham v»ff«MkU . Gct^ 
«denk laüi et nvr gi^ «eyn« 'Kamm nedh KmU^ 
Worth , wenn Du willst^ es wird dort Narren im 
Ueberflufs geben^ und da bist Du auch en Dei- 
nem Platze.'* 

. «Nun, wenn Narren da sind»** rersetzte Lane- 
ham fröhlidi, «86 "will ich schon meine« Speili 
mit ihnen Ifeiben. Kdiii JagJhaml luinn tiehi 
mekr 4eranf freuen , tinen Hasen zu jagen, nie 
idrmich , einen Narren zu necken i aber ich liabe 
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mA «Im mtäm fiefotiiara Ckm ftrfe B«r« 

«c Sprich^ und lafs mich alsdann gelicn ,* Ter» 
setzte der Graf; «ich deake^ die Köiugio Ytird 
gleich herauskommen.* 

«Wte» Ott tmemMmetf Bttütlü»?» ri«f 
li^ieMer« 

iiPsein, "Mylord, ich vrill nur etwas Gesetali- 
chcs,** antwortete der nie, oder eigen»Hch im- 
mer erroihende Bitter. «Ich habe ein W^ib, 90 
neugierige me ihre Gro&niutter, die den irerihft« 
t eoen Apfel ad. Jitn mftg idi sie nicht 110 gr*» 
#m*iiedlMlnfie«i , dvSir. Httrrlidikrfi st t im ig g 
Befalle ^geiMnliaSien, «leiiiaitid «ölte adT^lwir 
Heise seine Frau mitbringen , daniitd^i' H^fnitht 
ToUer Weiberfolk würde. ' ' ' 

«Der Teufel hole £ueh beyde ,* sagte T.eiceslei», 
aufs «usserste durch die Erinnerungen gebracht, 
selcht diese Heden in ihm erwecktem* 4r'Warttiii 
imtst Du mieli' mit «<ilelum NarAeiien »irfP» ' 

De» tv$€t9¥oMtm AvAeieif der fieraliMIrv er* 

Stliunt über die Heftigkeit, die er so arglös 
regthatte^ liefs seinen Amtsstffb feilen und bliekte 
den zornigen Grafen mit einem albernen Gesicht 
«n , welches SUitineii und Schrecken ausdrückte ; 

Iieicester w«irde von Mmm MkUtk imitr «t 
Mk Mübü gdMblUI» 
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«Ich wollte nur seKen, ob Du dk Kühakeil 
haltest, die Dein Amt erfordert»* spi*ach 
•chnell. mKpmm'fäick &eiiibn>riii «od bringe 
M^eitwegeii den T«kM tnh Oir^ weaia Du 

willst» ^ 

,<Meia Weib hat «cbon früher den Teufel ge- 
spielt, schon zur Zeil der Königin Maria, aber 

es vrird um noch, an aiancheiu fiothnimidigea 
fehlen.* 

. «Bier iü ein Siicfc GeM; hls mteh snm 
iHedea ^ die gro&^ ÖIocIl« 1iatel> 

, Herr Robert Laneham starrte einen Augenblick 
Tor sich bin, die Heftigkeit, •welche er erregt 
hatte^ nicht begreifend j dann sprach er zu sich 
selbst, seinen Ceremonien&iab aufbebend: ffDeir 
«die Gtaf hat heute wilde Launen^ aber diejeni- 
gen^ welche HO« (Qretd g^ben /wollen , daft-wiv 
witadgen Bursche ihf nniäemlidhei Äuflirilt« 
tragen Sailen, und wahrhaftig, wenn sie ms 
mclit bezahlten, so wurden wir uns schon wehren.* 
Leicesler ging hastig fori, die Höflichkeitsbe- 
xeugUDgen vcrnachiäfsigead , die er sonst so frej- 
gebig ausgelheilt hatte ^ nnd sieh durch das Hofr 
Kesinde dringend » trat er iu 4än kleinet fiabc» 
ilmoer« inn einen AngenbUeh nntemeirht'iuid 
in rieh mrfickgezogen , Athem an schöpfen* « 

«Was ist aus mir geworden," sprach er zu sich 
aelbst, „da der gemeine, rerlebte Gänsekopf mich 

&o ausser Fasaaog durch sein Gewiudi b^iogea 
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konnte. Gewiffen» du hi$t ein BIulTiand, das 
mit furclitbareai iGeheiil > sowoKl hcj dem leisM 
Cei!4ttsch einer Mau« » als bejr dem Fiilstrhl einet 
liSwen . aae dem ScMummer erwacht« Kwn ich * 

mich nicht durch einen kühnen Schritt aus einem 
so entehrenden, qualvollen Zustand befreien? 
l^enn ich nun vor Elisabeth kniete und ihr das 
Ganze ge$te)iendi,( ini^b ibre^fiannber&igkeit übes^ 
liefseP» 

* lodern Hi^m fMtnhm an^biog, j^ngdi»' 

lliSr flüf ttnd Varney trat herein. 

ttGoll sey gedankt, Mjlürd^ dafs ich Euch ge- 
funden habe!*' rief dieser aus. 

«Danke dem TeuXel^ dessen Agent Du bist,* 
terseizie der Graf. 

«OanlU^ wem Ihr wollt, Mjlord, aber ei)i 
vacK dedi Siran je. Die Koni gia ist schon um 

Bord und verlangt nach Bncb.'* 

«Geh\ sag', dafs mir plötzlich übel geworden 
18t,** versetzte Leicesi er, <fdenn bey Gott, ini^jt^ 
Crehirn l^ann >dies nicht Langer ertragen.** 
« «leh Ima dtts wohl sagen sagte Vamej mit 
BiHerkeit« nEoer Platts nnd der tnetnige^ der 
ieh als Stallmeister Ew. Herrliehkdt feigen soUt4 
sind ohnedem schon ausgefüllt; der neue Günst- 
ling, Walter Kaleigh, und un?;er alter Bekann- 
ter Tressiiian wurden in die Barke der Königin 

gemfen , graide all li^ haigingi um Euoh an 
.)NiahM* * ' « ' • 
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«Du biH dlnSeufd, Vani^y»^ sprach Leki^ 
ttev Ustig; «ikB«kr für {eisl liASt Da 4m 
Khsft idi folg^ Dif> 

Yarney antwortete nicht, aber ging YoraiQ aas 
dem Pallast nach dem Flufs zu, während! seio 
Herr fast mechanisch ihm folgte^ bis da£s Vnr- 
ney , hiater sieh schauend, in eintw Xon ^ im 
««ttifpiieiis von ffstfiUarilal;, wo iii«hi U^W^ 
gewicht zeugtd , sprach : Was !sl Um , MyUMf 
Euer Mantel hängt auf einer Seite, Eure Klei* 
dung ist in Unardaung geralheil« <^ erl%^ 

ccOu bist ein Karr, T^ra^y» sowohl wie ein 

Schntk«,« iQmbeh iiei^eHerV Um snrückstidbend 
und iHrifio DienstleistODg von sich i^setiSi 

ft Wir sind gut so — wenn 'Wir ton Euch Ter» 
langen, dafs Ihr Unsre Kleidung ordnen sollt, so 
ist^s gut, aber jetzt iicdur&n Wir Euer nicht." 

Mit diesen Worten nahm der Graf sein befeli» 
bndes Wesea wi^ill^ an» und aach soHia 
Ifeherrschnng kehrte «nrSck «-^ et warf seine 
Kleidung in noch gröfsere Unordnung, gii^g ^or 
Varney mit dem Anstand eines Herrn und Ce- 
iMfiters hex , und nun voran nach dem SUand zu« 

Die Barhe der Königin woUie eben toi» üfer 
sioftctt , da der Plat» Leicesters inft BBnlet dbeit 
des ScbüTes und der seines Stallmeister» vom im 
Boot bereits ausgefüllt waren. Bey Leicesters 
Annäherung enuuz^d eine Paiise^ als ob die 
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Sdttffilettt« eine Abanjenuig in dvrCeselltcliaft 

erwarielen. Eia Anflug von Yerdrufs war auf 
dem Gesicht der Konigin bemerivbar, so wie in 
dem^^^lten Xpo^ # xaix welchem die Ygjraebmea 
sicli iMoiüImi, ihre inqere UefUgkeil aui verhiilr 
ieii^ lodeojL.sie «ich gegen die, mil deiieo sie 
reden f etwas vergeben würden , wollten sie ihr 
einen Ausbruch gestatten; sie sprach mit grofser 
Külte: v\yxj( kfih^ gewartet« Mjlord von JLeip 
W^er.» 

i jJU^nit^ TpneisleLeicestefb 
• * «ilvr/ die Ihr so viele Sdiwachen vergeben LöiiAl» 
dpe Eureor eigenen Herz^^n fremd sind , Ihr kömtf 
am ersten die CeniüihsbeweguDg entschuldigen, 
welche für den Augenblick Geist und Körper 

liftj\nt ^ Ich erschlea heute, vor £w* maje^t^i 
angeMagUUTj, fürchtender Untertban. E|ii|| 

-Gnade, drang ^wck die WoU^eii der YeriauBi* 
dung und gab 'mir meine Ehre« und was arir 

noch theurer ist, Ew. Majestät Gnade wieder. 
Ist es ein Wunder, obgleich für mich traurig, 
dafs mich mein iSttallia^er in einem Zustand 
Amd,^ weldier es. i»if: iforn möglich, machte« 
Üm Ue^r w (ol^n^ wo ein einiger « oli§leieli 
^rniger Blick Ew. Majestät, solche wohlthatige 
GewaU über mich ausgeübt hs^Ji, wie Cieibst Aei* 
Qlllap nicht vermocht hätte. ^ 
«rV^aa isli.dasf^ Jüragte Elisabeth^ hastig zu 
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mTSin Anfall von einer Iclcliten Olinmaclit,* 
antwortete i^t immer besonnene Varney . ff Ew. 
Majestät «elien das aus seinem Aufzug, 4a iUj* 
lord» gfofse Eile tirtr nii^hl Miiiraal erUttbeiiiNMiek 
Kleider in Ordnung «u bringen.* 

«Das thut nichts,'^ sprach Bli«abet1i, nnf 'die 
schöne Gestalt und die cdelu Züge Leicesiers 
blickend , denen selbst der Sturm von Leiden* 
Schäften , die wi» Kurasem hier gewüthet hatten*, 
ein höheres Interesse Teriieh , «macht PUtz ifir 
4leti ^§a«ltf'Bdrdl>i^ tDM^Biif%€rv 'H^ 
ist bereits bes^l ; Ite" müf^t Eildl'€ill(ill 8its4A * 
einem andern Schiff aussuchen.**' ' ' • • • 

Varney verbeugte sich und ging. ' . . 

«Und Ihr auch, junger Herr Hilter vom Mna« 
tel,'» fugte sie, smf Raleigh bückend« hiaaii» 
«Ihr niufit für jetst Enek Mf die BeiheltaMr 
Hofdamen t^rfSgen ; TrefiAliali Intt schon so viel 
durch die Laünc eines Weibes gelitten , als dafs 
ich durch die Abänderung meines Plans, inso* 
jfem er darin begriUen ist^ seinen Unamdi ver- 
snehren eöUte.^ 

LeioesüsT iidhm seilen PUia in der BsA9 mkm 
äer ISQhigin eini. Atleigh stand «nC, vm sti|^ 

hen, und Tressilian hätte, ungeübt ia der Hof- 
sitte , wie er war, beynah seinen Platz Raleigh 
angeboten, aber ein scharler Blick desselben, 
der sich hier in seinem Element befiuid^ «liefs 
ihtt fähieii^ dftfii 0tee eoldi« Ahlehirtnt #ar hfi* 



* 
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Yiiglicnen Gunst mifsdeutet lyerJen loane. Er 
Blieb darum still sitzen» als Küteigh mit einer 
tiefen Verbeugung und einem Blick der innigsten 
Kiedeirgesdilageiiim^ «ich «oM^iiickte ^ das 
cu Terlasfen» 

fifat junger Iföfliog^itor galante Lerd WilloBg* 
hj, las, ^ne «nr g^la«bMi> 6lwaa im Getieht im 
Königin, welches Mitleid mit Ilaleighs ^alirem 
oder angenommeaeii» KmuKOier au^fück^»» und 

^ Wir alleren Hoflenleilürfen nicbt'dien Son- 

entsagen^ Tfras ihren Unterihanea am Theneraten 
ist, dem Glanz ihrer Gegenwart, und mir selbst 
'dieKränkung anthun, unter den Sternen wandeln 
zu müssen » 'während ich aui eine jiurze Zeit dem 
Glan« Ton Diana'« «eignen Strahlen entsagieu; ;Ich 

«ndnmii^ Und diewm jmffin Mm« «eint Stand« 

geh^ffter Glückseligkeit gäanemi^ 

Die Königin erwiederte wie zwischen Scher* 
und Ernst: «Wenn Ihr so bereit sevd , Uns zu 
verlassen, M^iord, so sind, Wir an Eurem. K um* 
mtr darüber unschuldig; abev«lidiGuns|^ so alt 
md erüftlirm ihr Sti«b mA immtuA9Xtj$n most, 

irendamen nicht an. Euer ehrwürdiges Alter» 
Mjlordj* fuhr sie liehelndior^j ^f^i ^ich hei* 
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ser zu dem des Lord Scbatzmeltiers, welcher ia 
dMi dritten Boot fahrt« uad dessen ErfahrangiOjj^ 
MMdae iktliord WüUw^}hy»hewdbU^ , 
ii#rd WUtongby w^mfg Mm Mi&vergQugea 

unter einem Lächeln ~ wurde verlegen, bückte 
sich und verliefs die Barke der Königin , um aa 
Bord zu Lord Burleigh zu gehen. Leicueftt^* 

sich bemühte, seine Gedanken f lhff 

imiem Qdhiriegung elmnielieo» indem er flP9M 
eaf eilet achtele, was rieh um iha her Mimg« 

bemerkte dies auch unter andern. AU nun die 
Barke vom Ufer stiefs — die Musik in einem sie 
begleitenden BoaiersehaUte; der Jubel des Vqll^ 
fem Vhr tönte vmi alles ihn ais^ dif fildIwiBg 
enpd^rle« io der er HekJNifiMB4«MC w mil|«> 
fteltiger Kraft imie Gedanken ron jedeoft/aaderQ 
Gegenstände ab, und heftete sie allein auf die 
Nothwendigkeit , sich in der Gnade seiner Göi%* 
nerin zu erhalten; demzufolge übte er seine gi^ 
selUgea Xaknte mit »ele l iw Erfolg, dafc.M» 
Köaigiia^ augleiek foa leiMr Qtt l Wil i lt H, ef* 
ffetlp «mI dMh aueh beioiigt em ifiee/Geiud- 
heil^ ihm endlich ein augenblickliches Still- 
schweigen auflegte, aus gütiger und ängstlicher 

Sorge , dafs der Strom, eeioer Lmhii eetoer Qit * 

•endheit Schaden briogatt liurde. ^ 
nMjlATds^^ spraA «neebdem WirPoievm 
cntea Laieester auf einige Zeit Schweigen anfer» 
l^t haben, se YroUsn Wir Do» über «in^u §^henr,. 
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ImiIim Gegmalttd liomilitti/ der sich besser de* 
Ml. cdgoet^ «oter Yeifftfigen aod Slttsik , alt im 
dem SmH'Ufimr ge^dUiiili^«ii BeMditchlagutt- 

gea abgehandelt zu werden. — Wer von Euchf 
Mj'lordS',» fragte sie lächelnd , Kneifs etwas voQ 
^iaer Bittschrift Orsoa Pinniiis, des Aufsehers 
der lioi^ieliifo tmtmn i wie er sich selbst neimt» 
Wer mAt Cevetter su teiaem Cretueh^^ 
. ^ mViy, de^-tbue i«b mit Em, He^l^t EiieatlH 
m€ii ,^^ sprach der Graf von Sussex » ir Orsoa 
I^innit war ein tüchtiger Soldat, ehe er durch 
deä Irländischen Clan Mac^Oonough zum Krüp- 
^1 wwdefyiied ich hoffe ^ Ew. MajestiU «rif4» 
ivi^ieimei^ eine gnädige OaUeteria Üiter guten 
getftaicft laiieeiriliaiMai bbju*^ 

«Gewifft»'* sprach die Königin , «Unser Yorsate 
ist es iainier^ das zu sejn; besonders gegen Dnsre 
armen Soldaten und Mairosen, welche für geria* 
gm Sold ihr Leben wagen« — Wir «aiUeo ehexw* 
fiigte iie .«ait leuchtenden Joigen hinzu, «dort 
Vmmm kSnigiAeheii F^lieet unt Hospital Cm jüb 
hergeben , als dafs sie ihre Gebieteiin undankbar 
nennen sollten. Allein davon ist jetzt nicht die 
Kede»** fuhr sie fort^ indem sie den begeisterten 
üen» den. ibne patriotischen Empfindungen er«- 
weckt hatten $ wtedet in den leiebter frahtiebin 
itetetbaltang «minderte^ «dbie Gesndi dieaetOf» 
aon Pinnit geht etwa^ weiter. £r beklagt sicb^, 

daüi vähreiul des aussecordeaUickw Yeigniigw»» 
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tromit Aas .Volk ^Ich in die SclMmspiellMiMier und 
banden zu den Yer9tBlliiiigeii eines gc^^sm 
l^llitt» ^mkspeare'a dränge (v<m wetcshm^ mhi 
«ich glaube, Mjlords^ ^ir wohl alle gehört tiabta), 
das kräftige Vergnügen der Bäre^hetze ganz in 
'Verfall geratlie; da die Menschen lieber diese 
•närrischen Schauspieler sich im'* Scherz tödten« 
als Un.^re lönigliehen Hunde und Bareift.aidib'infi 
Mmlgan Emst vüi^en slbea* W«9 $agt Bur 4^ 
XU, Mjlord Sussex?* 

„Ey, wahrhaftig, gnädigste Frau,* sprach 
Mylord Sussex, uvon einem alten Soldaten, wie 
ich bin, müfsl Ihr wenijg^ aura Besten derSchlacb» 
ten im SoberK erwarten » sobald sie mit soldm 
im Ernst verglichen werden, nnd doch wontAe 
ibh wahrhaftig dem William Shahspeare nichts 
Böses ; er ist ein tüchtiger Kerl im Stockkampf 
und mit dem kurzen Säbel, aber er hinkt, wie 
ich höre , und bestand , wie man sagt , kürzlich 
rtn luchUges Gefecht mit den WildmeUlebi des 
f^ltmBerm Thomas Lncy von Charleeot, ¥ml er 
in dessen Park einbrach und seines Försters Toch. 
|er küfsie.* 

«Erlaubt, Mjlord Sussex unterbrach ihn die 
Königin, «VVir haben diese Sache in Unseni 
Rathe gehört nnd weiten die Beietdureing dSeteji 
Bntnehen niehl vergrofsert wfosen* von Sfiaeen 
war nicht die Kede, und sein Vertheidiger hat 
,die Aefihtfertjgung ins Archiv eingetragen f abec 
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WM sagt Iltf sn seinen jeuJftt Vonirilaiigtn ivi 
iBT Btifcm, Mylofi, dkon davon isi Mer di# 

Rede und gar nicht von seinen frühem Yerge* 
hungen , wie das Einbrechen in den Park ujad 
die Ändern Narrheiten, wovon Ihr sprecht." 

^VVahrhafüg, gnädigUe Frau,'* versetzte Suiu 
§0X9 mich Wtiii^che dem närrischen Kerl nichff 
Böses. Einige von den Geschichien dieses Huren* 
sohns (icii bitte Ew. Majestll dieses Ausdrucks 
wegen um Vergebung) sind mir durch Mark und 
B^in gedrungen, aber das Meiste ist doch lauter 
Tand und Thorheit — weder Kraft noch Ems^ 
finddi aieh darin » wie Ew. Majestät gewiia fohlaA 
wird* Was sind so ein halb Dntaend CesetLm 
mit rostigen Schifvertern und zerfetzten Schilden, 
die aus einem ernsthaften Gefecht einen SpaCs 
machen , im Vergleich mit der königlichen Lust 
einer Bärenhetze, welche £w. Majestät nndDero 
erlauchten Vorfahren durch ihre Gegenwart oii 
WriierrUcliteiii^ in, diesem fürstlichen Reiche^ lie- 
rühmt wegen seiner nnvergleichtichen Bttlleni« 
bcifser und kühnen Bärenführer durch die ganze 
• Christenheit. Es steht sehr zu fürchten, dafs 
&eyder Ba^e in Verfall gerathen wird , wenn erst 
die Menschen sich mehr darnach drangen, di# 
LnnMn eines mnCsigen Schauspielers nnsinnigea 
BmamsI ansstofsen an boren, als dafs sie ihren 
Pfennig ausgeben , um das beste Ebenbild des 
Krieges im Frieden anzuschauen, das ist wirklich 
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län Barengarten. Dt liegt ^er Bit «utl ü&MUr 
MdieH blinwlndm Augen und «nnirMi Im jlm» 
griff des Hundes, ^ie ein listigerSoldtf, der h^f 

der Verth ei digung bleibt, damit der Angreifer 
versucht werde , sich in Ge^hr zn begebien| dann 
stürzt sich der Bullen beifser wie ein würdiger 
Kämpfer anf «einen* Gegner und packt ihn tejr 
der Kefalei dtmt sdier lehrt ihn der Bar, 
enteil« beiiAnrt iMrden>' die In ihrem iiülMM 
Moth die Kriegslist bey Seite setteni er nimmt 
ihn in die Arme , drückt ihn an seine Brust^ wie 
ein tüchtiger Hinger, bis ihm eioe Rippe nach 
der andern mit einem Krachen, wie ' Pislolen« 
Schüsse, zerbricht« -Dann kommt ein andrer 

Bttllenbei&er^ eben ee hiihn >rf ie der ? ofign; nter 
rorsichtigertind htSger, feftt den Biren Ih^ der 

Unterlippe und hangt sich fest daran , wahrend 
der Bar schaunaend und blutig sich umsonst he* 
müht, ihn abzuschleudern; und dann—'* 

«Nun bej meiner Ehre,^ spranh die Ronigttt 
lidiend, «ikr habi dee Gense M ttefflicfa be^ 
sSbhrieben , defk , irenn* ^Pftr nie eine Mh'eiilinlnn 
gesehen hätten , da Wir doch manche gesehen 
haben und mit des Himmels Gunst noch mehr 
za sehen hoden , so konnten Wir Uns doch nach 
Eurer Beschreibung den ganzen Bärengarten vor- 
stellen. — Doch trerspricht nun über dieSechnP 
H/lord Leiißetter, iras sagt Ihr demf * 



«Darf i«k wAth also mdnes MundiflMli trla« 

spmch XeicMier« 

«Allerdings, Mjlord — das licifst, wenn Ihr 
Ench stark genug fühlt, um an Unserm Sehers 
Theii mi nehme» antwortete Elisabeth» «and 
rfoch , ^fi ena ich an Euer Wappen , den Bären 
ttnd den ILoEOtenttab denke, ae dänit mich» iek 
Ulle einen ^weniger partbejiMiien Redner eidfor» 
dem sollen.* 

«Nein, auf mein Wort, gnädigste Fürstin,* 
^rach der Graf, »obgleich mein Bruder Ambro«- 
aiua^OB Warwick und ich das alte Weppea füh« 
ren , welches Ew. Majestiterwehnen, en VfimuSm 
ieb dedi ebf lieti Spiel von ellea« Seiten f ee 
nrin h&y der Halse, Mr und Band feebten» ^ 
Was die Schauspieler betrifft, eo mufs ich geste^ 
ben, es-sind witzige Bursche, dcrca Geschwats 
nnd Spiel die Cemtitber der Menge verhindert, 
ädimiiSUatsangelegenheiten abzuj^ben und Ter» 
rätherifcken Reden, eitiem Geadiwitz und liSaeMk 
Xmlb so. iMxrebM. WeM JBe Menaeben es 
starren, wie Marlow, Shakspeare nnd andere 
Schauspieler ihre wunderlichen Geschichten auf» 
füliren, so wird die Aufmerksamkeit der Zuschauet 
Ton dem fielresen ihrer Gebieter abgelenkt.* 

«Wir wunsdien eber nicht, die Aafinerkiem^ 
btf I der Zoidianer ven Unaerm Betregen ebeiM' 
Inieii, Mjlord,'» antwortete EUaibett» «denn. 
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je genauer sie Uns LeoLacIUca, um desto besser 
werden sie die Bewegungsgrüode Uiurer U^iod» 
luDgswcise eiasehea leniea./* 

' «lob Jififaf demimgeachtatfiigen bocea^gPiirfi^ 
Fr«a«* «jMTAcb dw D^filmit .'vo«^^ Asa^it ^ 

ihren yorstelluiigen nicht allein \?elillehe rnnd 
gottlose J^eden führen^ welche Sünde und Liider» 
lichkeit verbreiteni sondern auch Bemerkungen 
über die Reg^angen , ihren. Ursprung undihreA 
Zyp€^ jümIicii , welche Unsufri^enhleit bey dea 
Unterthaven frregdii und die fesiw (i»riiftd|ieilfir 
d^r bärgvrtii^tieti Geselkchaft ersclHtlter^^ Es 
scheint mjir also, mit Ew. Majestät ErlauLiiits, 
gar nicht wohl gelhan, diesen leichtfertigen, vor- 
V^itzigen Q^eUen zu erlauben , dab sie die GotU 

feialUgeo wfigM i^res anständigen Ernstes lachoff» 
ic^ macheiiv nud dadiuorii.«! dab sie auf den 
Himmel schimpfeii und aeiM irdisoben DieiuiK 
Terläumden , gpttUph^ und menschliche GeseizQ 

erschüttern.* 

«Wenn Wir glauhen könnten, dafs deoj so 
wäre^ Mjlord^*^ vers«Uto Elisabeth, «so würden 
VViir solche BeleidigaBgan hart bestrafirn« AHeni 
miaa darf den Wertb einer Sacbe nickl naob den 
Mifsbraucb behandeln , der damit gelrieben wird« 
Was diesen Shakspeare betrifft , so denken VVir, 
dafs in seinen Schauspielen sich luanclies findet« 

. ^ag zwana&ig JbiijreohfU«A m^lh Mi und daia dM 
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nentit, nicht nur Uusern Uolerthanen , sondern 
aucli zukünftigen Ceschlechlern anständiges Ver« 
gotigen^und nütztlühe Belehrung gewähren könne. 
UB#w' Majestät' Regferung^ i4M htinbt solchen 

tbft¥en Ptelshiw^toipMiilillslMtä Hri^ynf sagt« Lefe#» 
ster, «und doch hat grade in dieser Aft Shak- 
speare einige Begehenlieiten von der glücklichen 
Regierung Ew. IVIajestät so berührt, dafs alles 

dsdutcil 'widerkgir vird , tra* Se« Hif^Men der 
DeiAsiM' 9e* Assapbs sagw D* sind 's. B* 
einige Zeilm« ^ leh wellte, mein Neffe Philipp 

Sidney wäre hier; er führt sie fast immer im 
Munde — sie werden in einem tollen Feenmähr^ 
chenr, Liebeszauber, oder wie es sonst heifsen mag^ 
gesprochen; aber sie'^iod sehr schön, obgleicii 
Boeh Hiebt des GegMMittMkw Werd^v den si« • 
kühn genng meyneu — Philipp spridit sie^^wle 
ich glaube, selbst in seHien Träumen her.** • 
. «Ihr macht Uns zum Tantalus , Mjlord," sagte 
die Königin ^ wüerr Philipp Sidney ist, wie 
wir wobl ^isttei»^ -ein Qäastling der Musen und 
Wir frMeo Jhm detäbe^k Iker Glene der IbfCer* 
kelt wird dwNili giHA Oesclinieek und TjUHm %a 

den Wissenschaften erhöht. — Gewifs sind aber 
auch unter diesen Höflingen einige, welche sich 
dessen noch erinnern, was £w« Uerrlichkeit un« 

*tep Tritfcfigff^ Gesdiaftett msessen ket»*«» Bei? 
8». M 



Digitized by Google 



TrettUiM , Ihr $eyd Um >riia «in Verehrer Mir 
Mrmm Imcluriebefi «- mmmt Ihr Mmk j«Mt 

Tressiliani Hers wtr M echwer , ma« Aiissid^ 

ten ins Leben so grausam verdunlielt , als dafs er 
von dieser Gelegenheit, die Aufmerksamkeit der 
Königia auf sich w ziehen^ hatte Gebrauch ma* 

dheaa wollen i «r entschlofs sich also, diese QimM 
idUiwa mehr elm^iaugen jtingea Freundei z^fOf» 
wenden, und tich mit seinem Mangel an^Ce» 
dachtnifs enbehuldigend , fügte er hinzu : er 
glaube, die schönen Verse, von welchen Lord 
Leicester gesprocheo hahe^ vrarea Uerru Aaleigh 
gegenwartig. 

Anf Beiäil der Königin sj^mcih noA dieser Ca« 
wütr nali einem Ansland nnd Ansdmcfc , der di« 
Schönheit jener zarten Beschreibung Boch erhöhteii 

die berühmte Visign Oberoa's : 
« 

nlch sah zur selben Zeit (du sahst es nicht) 
Kn|ido ifch^ebeiid zwischen Mnad und Brdtt« 
Kr war hewnfliiet tfnd teiti hehres 2Sel, — 
Jetzt eine achöM Pämterin der T-esta , . 
Jiflif einem Thron im Abendland; es flog 
Der Pfeil vom Bogen rasch, als sollt er dringen 
Durch hunderttausend Uerzen, doch dieClulli 
Des Pfeils erlosch in Diana's feuchten Strahtev 
Und ^iter aehiiit die kensehe HemelietMi , 
Aingfriuttdi^ iiMmd, aloln nad MMtit und 

f rej^. • 
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• 'Die Stimme Ilaleighs, als er diese letzten 
Tme hersagte, wurde elwas zitternd , aU^ejr er 
liogewifs clariiber, irvie die Monerfibin , an die 
•diese Huldigung gerieliiei wer, sie «iifodiiiKtii 
'kSoiite; obgleich sie M evtterovdeiilHeh aehSn 
und zart gegeben wurde. "VTar dies Zagen erkÜD- 
Stelt, so küiiiite man diese List recht klug ange- 
bracht nennen , war es natürlich , so gab es kei- 
nen Grund dazu, denn diese Verse konnten der 
Königin nicht unbekannt se]^n^ da einfigencbmaoh« 
iroUe Schoieleheley geirfft htttner baJil das könig« 
liehe Ohr erreicht^ für das sie bestioirot ist. Sie 
t\'urde im Munde KaleigVs um so willkommener, 
«owohl durch das Gedicht selbst, wie durch die 
Art und 'W^eise des Yortrags, auch .durch diiS 
«anmnihsvplle GesiaU und die belebten .Cesicht4> 
Ktige deft .edlen 

glettele filielilieib fedeii Taot mift Fjngeni mA 

Blicken. AlsRaleigh geendet halle , wiederholte 
sie die letzten Zeilen, kaum wissend, dafs sie 
«Heboet viesde^ und als sie idie Worte anss^dii 

JuQgfiÜHUch sinnend^ stolz, uud, laicht 

vwarf sie die Bittschrift «des Aufsehers der kquig- 
lichen Bären , Orson Pinnits , in die Themse, da* 
^niit sie sich zu Shernefs , oder wolviu sie sonst 

-die FJLiub.spiileA wiirdei -eine üreiuuUiebece ä^ot- 
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Lelcesler wurde durcli den glücklicTien Erfolg 
der Declamation Raleigh's zum Wetteifer ange- 
spornt, gleich mnem altea Renner, über dessen 
Weg ein kräftiges Füllen sprengt. Er lenkte die 
Dttterkalliiiig auf Sdiauspiele • GasImahUr^ fest- 
Hohe Aufeüge Md'auF die*Cliar«ctere« die bej 

dergleichen Festlichkeiten erscheinen. * Schare 
sinnige Bemerkungen vermischte er mit leichter 
Satyre, die fern von boshafter Verläumdung und 
-aljbernem Lobe blieb. Er ahmte voUkpminen in 
•&mehe uad Ceberden die Tölpelhaften Odd die 
Veberfeineii iiaelia mi sein ibin eigner anmudka- 
volter To« ^ so wie sein Ceberdenspiel , enchien 
um so liebenswürdiger, wenn er sich ihm wieder 
überliefs. Ferne Länder — ihre Gebräuche 
ihre ßiUea ^ die Gesetze ihrer Höfe^ ihre Mo* 
lien ~ d«r Anaug ihrer Frauenzimmer sogar wa- 
'nm der CkgeMtand seiner Unteriiattttn^ n^nd sel- 
ten scMofs er seine Rede* ohne der jungfrlali» 
bhen Konigin ein sart und richtig angebrachtes 
Compliment zu sagen , sovrohl sie selbst als ih- 
ren Uof und ihre Regierung betreffend. In die- 
ser Art YTurde die Unterhaltung auf der Lustreise 
geführt , yro sich ein jeder des königlichen Ge* 
Is^ies Jbemölile^ dnrck moniere Reden • Vetcbe 
mt Benierltun|[en iiber altere Classilter nbd neue* 
Jft Autoren Termischt waren, dazu beizutragen. 
Die Staatsmänner und Weisen , welche gegen- 

ffß^vün , gaben dem leAchten ^spricli eines wnsln 
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; Als sie nach dem Pallast zurückkehrienj nalmi, 
oder vielmehr /wählte Elisabeth den Arm desGra- 
; fen vo{i Leicester zur Stütze, sie von den Stufen^, 
I iffo sie landete^ bis za dem Hauptthor zu führeil» 
tfchieti ihin st^ar (leas ihm Tielleiohl mck mi»» 
seine Binbilduogskraft glauben gemactit 
^urde) , al§ lehne sie sich mehr auf ihn , wie die 
Schlüpfrigkeit des Weges aui diesem kurzen Gau- 
' ge erfordere. ^ Soviel war gewifs, dafs sie mit 
I Wort und .That anen Grad der Gewogenbeit «ne« , 

i drückte, welchen er selbst in seinen stol^aleiii 
Tftgdn bU bieher n^cb'nie erreicht bittet« Sein 
Nebenbuhler erfreute sieb •wirklich öfters def 
Aufmerksamkeit der Königin, aber man sah "vvohl^ 
i dafs dies mclir eine Folge der Anerkennung sei* 
> ner Verdiensie, als irejwillige Zuneigung war, 
\ In d9r Meynang der er^fali^enen Höitinge wurd« 
I Mcb «He Gewogenheit^ äip sie ihm gezeigt batle^ 
t durch die Bemerkung enfgeboben, wetebe isie der 
I Lady Derby zuflüsterte : Kranklieil sey ein bess€H' 
^ rer Alcbynnist^ als ihr bisher bekannt gewesen 

Ieiqr» da sie Mylord Susse^'s KupDern^e in Goid^ 
T^MnndeU babe« » 
• JDiem Sehers •▼«rbreitefe sitb» nnd.Lord Lei» 
Oester genofs seinen Triumph, vrie jemand, der 
I- die Hofgunst als ersten und letzten Lebenszweclc be- 
* trachtet^ im Enteücken^ auf Aii|^abU9)|.^€ GeXabc 
f 
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vM VemovMiilieit s^itior «igam C%e ^^fff&mmid. 
Walir hu , flo soiiderkir 'm we\ «rftchemM iMg; 
däfs er in dieser Staudt 'WMigef <ti dl90«fei»ta 

dachte , die aus seiner lieimliclien Verbiitdung l 
entsprangen^ als an die Beweise von Gunst, wel- 
che Elisabeth dem jungea ftaieiglpgewäivrte. Sie 
Yjfmren wirklich mir vorübeigehend« aber der, 
der de empfing, totlendet «n Köi>i<er midSeele^ 
ausgestattet mit Gmie, RUteylichkeil, Wiesen* 
Schaft und Tapferkeit. — * Im Laufe des Abends 
ereignete sich noch ein Umstand , welcher Lei* 
cesters Aufmerksamkeii noch mehr aa diesen 
Oegenstand fesselte» 

Die EAelMule tmtf der Bot, 'mUS» die K^tei* | 
gin auf ihrer Lustfalirf bi^teitet betten , wnrdea 
mit köhiglicbcr Gastfreundschaft zu einem glan* 
zenden Mahl in der Pallasthalle eingeladen/ vre U 
chcs indessen die jungfrauliche Königin üicht 
mit ihrer Oegemnrart beehrte , denn ihtM BegiiC^- 
feh im Ansittid und Würde ftuCbIge , neKm sie 
allein, oder mit einer oder swejen ihrer' Lieb* 
ttngsdamen , ihre leichte , mäfsige Mahlzeit ein« 
Nach einem kurzen Ziivischen räume traf der Hof 
i^ieder in den glänzenden Garten des follastee 
zusammen, nnd wehrend & deit Instwendelte» 
fragte die ^Soigtn i>l6^ieb eine Befdame, dKe 
ihr in Raum und Gunst nahe stand , was denn 
aus dem jungen Ritter mit dem beschmutzten 
Mantel geworden sej. 
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^iiidlf Aigü ^nmMene, läe hUm H«rm Kai cifgk 
töT dr^ liUiinifii in einem klesne« 

ItWrtkflM gegeben' y ilenea Anirtcbt naeK 

Themse ging; dort habe er etwas ias Fenster mit 
einem Di^^maj^triog geäcbciei>ea. 

«lyfeser IBug.* sprddb ^ieKdalgm, «war ein 

Cesclienk von mir, zum Ersatz für seilten ver« 
dorbenen Mantel. KoiDnit, Lady Paget, lafst 
^QS einmal sehen, was er damit gemacht hat; 

i«h Itenne ihn jetst sehoii^ er ist eiQ jgemlt% 
yiteiger Köpft» ' j 

Sie kamen zu der Stelle^ top der der Jüi^g}iqg 
tt|fMi«f«lfernt, doch ao stand, daft er »ie eebeii 
lemmMi« gl«ieb dem VegeisteUer, weldier »eid 
Nübl anisgeftpaiinl \m% und ee Ibeiraclbl. Di« 
Kötifgtat siÜierte sich dem Renner, we Raleigli 
sich ihres Geschenkes hedieui hatte, um folge iidcf 
ZeUM w $«breibeii : 

Ich alUva gm« inb^ ntut das Ftltea picliL 

Die Königin lächelte^ las die Worte zweTmal, 
einmal mitLady Paget und einmal für sich, u Der 
Anfang ist so übel nicht,» sprach sie nach au- 
genblicklicher Ueberlegung , »aber mir acbeint» 
d|e Mose habe den jm^Bo Mtatt acbon im Be* 
äkm»A aelnev Arbrtt Terlnsaat. Eft wm gvtmS* 
Aig« Iitdj Figel^ den Ten etM «eiMr m wl« 
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%M4y Pägel v^ar prosaisch von der>6aUii lut 
Mm Scheitel ^ 'vie je eine UofdAmei Tor oder 
«lack ikv| ^0ie wkUvi«, i\es ninoSgUfib^ 

dem jungen Dichter beymtelienf« ^ 
• «Nun^ so tiiüssen Wir seihst Uns enUcliIies- 
sen, cTen^Musea ein Opfer xu bringen sprach 
Eiisabetk' ' ' 

«Es kMtrkeifiei geben» ms ilasmi mehvEhn 
lirfi^Re^'^TerseUte Ladj Paget« ic grofse VotUoid« 
KcUreit urird Ew* M^feetil dadarch DaUMi 
▼om Parnafs auflegen.*' 

trSlill ^ Lady Paget,* sagte die Rönigio , «Ihr 
Legeht Hochverräth' gegen die heiligen neun 
Schwestern ; aber da aia laUMl Jungfrauen sind , 
so sollten sie sicli von einer fuf^Uiiiiehea &d» 
nigia ertiliieii kieen i lafiii mal sdhoD» dar Vaca 

Ildi $ti($e gerQ^.n^iir' nur das J^allen lodchlt 

l^önnte man nicht in ErmaPgtduPg eiuqs besseren 
daraui auUvortea: 

Bleib unten stfibn, wenn Dir's an Mnlb ge* 

Inricht** 

Die Hofdame brach in einen Strom von Freude 

und fieww&dtfiMig übar diwi giüsküsb/^ Mimon 
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9LViBi rmä Bo viel ist gewifa^ dab ancK woKl man* 
cker scblechtere Yers bewandert wurde ^.w^na 
er wdi >^ NM »riiwa irfadto»^gdfll»(Wld>B^yflfiw>w 

Di« Konigia ^ Awnk dimm, BqrfiiU eiwmliigt« 
nahm einen Diamantring und sprach : k Wir wol« 
len dem jungen Mann Ursache zur Verwunderung 
|;eben, wenn er zurückkomoit , soll er sein Ge* 
dicht ohne sein Zulbna beendigt finden ,^ ifiiTTTit 
sdHMh mm ümm Vmi mMv 4m Mleighs .-i 

ging aw<d«ni^PlHrilloa, abe» kog^aA 
und oft hinler sich blickend^ so dafs sie sehen 
Lonnte^ wieder junge Mann mit Fiügelscfanelle 
naoh deni'Ort eiUe» wo sm^»tapAm baue. Sie 
Mfnte einen AugenUii^^ mn zu stdikm, wieait' 
tagte, flik apeu FiJhi y fo p ge n häbß^ mä^ dMtt 
«olloff sie imtiilM» UmiMAi^im Weg Jüngseift 
nach dem Pallast ein#. . EUsalieMt b*lle der Lady 
Paget verboten^ gegen irgend jemand der Hülfe 
zu erwähnen^ welche sie dem jungen Dichter ge- 
leistet habe. Die Uofdama- verspfneb gewissen^ 
baflea 641kebweigen » aber sn Gttnalen LeteeslM 
InAMI ti» sieh indesaen eelmeigen^'V^iM Aimk 
nähme vor, und theilte dem edlen Lofd dieata 
Vorgang sogleich mit, der so w^n^g geeignet war, 
ihm Vergnügen zu machen. 
- Aaleigb liatte sich unterdessen an das Fenster 
gertoUea wmA Um mit Kntiiielieii die Broanftbi- 
gang# Yidäk^ die. KöiugiA ihm petsÖAlicli «itf* 
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»eifier elirgcizigcn Laufbalin gegeLen Kalte ^ daaa 
giog er zu Sussex und seinem Gefolge lurtiek, 
diffdidi eben etnschiffea woUieo. ßaleigb« üerii 
•oblag hoch durdi befriediglm 8l«Jb Wll- 4i# 

Die Blirfiivoht , weleb» »m dto» 9MMm 4«i 

jCrafen schuldig war, verhinderte^ dafs man von 
der Aufnalinie sprach, welche er bey Hofe ge- 
Aindea hatte ^ bU dafs man an's Land stieg uiiU 
d«r gM^ft ifaualiAk iiab m der grofsen QaiU«'iwi 

gcs erschöpft, sich in sein Zimmer zurüciisog^ 
den Beystand Waylands , seines glücklichen Arz«^ 
tes verlangend. Dieser wurde aber nirgends ge«* 
fiind«n, und wahrend einige der Gi^ielUchaGl 
mit militfrischer OngednM U9A WMt 4üben 
FlächeiA nack ihna McIiMi» wüMansMiit«» iiek 
di«' andern m Riileigh 1ii»r, maid wftoschten ikoi 
zu seinen Aussichten auf llofgunst Gluck« 

ErLesafs Unheil und feines Gefühl genug, nitl 
dtn Vinsiand mit dem Vers zu verschweigen, wo» 
MI ^nra Reim üiMtM^ fiUaalifUi nqh herab« 

eiiamiuitte; i»4«Mft trn? oMMlifif. M<m fc«» 
Ht geworden, i»«Mi«s hA/rnnSimmhA dnvttm 
IJefs, dafs er in der Gnmi der Königin voi^e- 
rückt sey. Alle beeilten sich , ihm ihre Freude 
über seine Aussichten Eum Glück wissen su las* 
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manclie %«eUeicIifc, weil sie durdi ilm mit ao^tlri« 

Kli#ikM^ und noch andere aus diesen beydm 
Mhen sagIeidi««n4weil mdi«Ai0Miebiiniig, 
iht eittMi M» Suis« HmdNill widerfiilir , für ei- 

nen Triumph des Ganzen ansahen. Kaleigh sagte 
einem jeden den Terbind liebsten Dank, iiut an- 
ständiger Bescheidenheit einwendend, daCs die 
: gSnstige Aafoabnie eines Tages ihn so wenig anoi 
j 6fiii6ilhi|f ttaehe, wie eine Schwallie den SomoiM 
iMrlkgAihfe« Er aii , <diA Monat nteht in 4M 
I «allgemeinen Glückwünsche einstimmte, und et^ 
wa^ empfindlich über diese scheinbare Gleich* 
gülligkeit, fragte er ihn nach der Ürsaclie davon. 
. Blount antwortete mit seiner gewöhnlichen 
ittfiriebtif^eit : «Mein guter Walter, idi m&ih 
$Am Dir ao giu Glücke wia irgenA «Atter fmm 
jimiämnimn Oaeallen , 41«- mk um Dfcb bar 
drängen und Dir ihre Glückwünsche ins Ohr flu« 
siern y weil es scheint, als werdest Du gutes 
Wetterhaben; aber ich bin besorgt um Dich/» 
damit trochoeta er sein redliches Auge; «(ich bia 
heriiich Jbeiorgt um Oicb« DiiM Hofiauikan; 
lAftsprünge «d Mftttoq|l%Md^il Btiti« 4mt 
Gunst schöner Frauen , das sind die KnlflSe unä 
Pfiffe des Satans» womit er schönes Vermögen in 
Pfennige verwandelt und hnhsche Gesichter ttlld 
f witzige Köpfe auf den Block legt" 
j Mit diesen Worttea stand Blount auf und ter- 

Uisb 4u VofiiniiMt, uriämmA Raleigh 1km »Ü 



kühnen, lebendigen Autdrofik atinet Oftnicirti 

yerdüsterie. • * 

Stanley trat Jetzt in die Halle und spracK ztl 
Tressilian: «BIjAord suchUs £iirea Diener Waj* 
land I der Ml nun eben in einem Nachen an-» 

gekömmen und fragt nack E»«k^ «riU «ucknidto 
eher m. Mjlord gehen , hU er mit Eiiek gespro« 
clien bat. Midi dünkt/ der Bursche sieht ^anz 
verstört aus. Ich wollte wokl > daS» Ihr sogleick 
mit ihm sprächt.'* 

Tressilian verliefs augenhlicklioh die Halle, 
befahl« dafs Licht in ein Nebenzimmer gerächt 
^erde, und führte Wfl^land Schmidt dämm Die 
Gemfitbabewegung in dessen Sügen^ setzte Tresi* 
siUan in Erstaunen. 

«(Was fehlt Dir, Schmidt?^ fragte I^essiUan« 
«hast Du den Teufel gesehen P'* 
, «Schlimmer als das,* venetsteWaryrlaod» «el« 
nen BesUiskeo seb ich ~ Qott-aejp Denk» defii 
ieb ihn , und er nicht mich gesebeo bat, eonM 

er weniger Böses thun können.^ 
. nUm Cotteswillen , sprich vernünftig, Way* 
land, und sage, nf^s Du. eig^Uicb mejMM^'^ 
qprach Treasilian« 

. leb habe meinen afataii Herrn viedeigeiehen«* 
sagte der Dieneiw «Gestein Abend nwm midi 

ein. Freund mit, den ich mir hier erworben 
babe^ uu^ mir di^ Viu: f aJUa&Us %u »eigen^ 
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w^W et gltttbf«; '9ö\^b Kmtifvr^lnB lAdftebleh Mi 

Freude. An dem Fenster eines Thiirmchen«, Uli* 
fern der Uhr, erblickte ich meinen alten Herrn.* 
" «Du hast Dich gewifs geirrt,** sagte Tressilian. 
« «liDli'haliie mich nicht geirrt, versetzte Way- 
Itnd ^ W'werddn eiiiai«! gesehen hat, findet ihn 
«US ein«? Miltion heran«. Bir wtr auf nrall« 
Weise gekleidet, alieir efltann ri£ti v0r mir nielil 
so verstellen, wie ich es Gottlob vor ihm kann; 
Ich will aber der Vorsehung nicht trotzen , in- 
i dem ich in seiner Nähe bleibe. Tarletoa, der 
Schauspieler, selbst könnte sich nicht so Ycrstet 

Im / dirfs litebt Doboöbje ibn früher oderapimr 
«nsSndfg vaaehen vÄrder Ich niufs morgen fort 

voa hier , denn so wie ich mit ihm stehe, mim 
es mein Tod, wenn ich länger ia seinem Bereich 
büebe.» 

«Aber des CraC von SuMexP wandte Tressilian 
«In'. 

«Wtts er bisher genossen bat , wird ihm W0» 
nig mebrsehaden, Yoransgesetzt , da& er jedeii 

Morgen nüchtern eine Bohne grofs von dem Ge- 
t gengift einnimmt — aber vor einem Hückfall 
mnis er sieb büten.** ' 
« Wie kann man ibn dagegen bewahren P * fi^le 

^hpessilian« < 

«Nnr dnrch eine Vorsicht , wiemen aie gftgea 
den Teufel anwenden würde,* antwortete Wajr- 
laad« «Mjlocdä Muml^adi mu£& alles Gfflvge) 

i 
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•elbst tödten und zubereiten, was sein Herr 
niefsen will, und darf kein anderes Gewürz dazu 
nelinuiQ, als was er von gans sichern Händen w> 
jiiüu Lafst den Taridbigieider aelbtt «uftfiGgeii 
mA Blylotd» Hmahofmeiiler dvnüf idiM , daft 
beyde, KooH wid Torsehmider^ voiidM Speisen 
kosten^ die der «ine zubereitet und der andere 
aufgetragen hat, eKe sie IVI^'lord geniefsl; auch 
]dAr£ er kein wohlriechendes Wasser brauchen, 
was nicht Ton eanz sicheiA f^ttonen herrulirt^ 
iMinwJBalsem , \mt Peaiittade. La&t ilm imiev 
keinek* Bedingung mit FKmdfen trmle» ofier 

Früchte mit ihnen essen, weder Mittags noch zu 
il^end einer andern Zeit. Besonders mufs er die 
gröfste Vorsicht anwenden, wenn er nach Kenil* 
Wurlh geht. Seine Kränklichkeit und die ihm 
▼orgeschriebene Diet wird und mufii dw Semd e i ^ 
ibam diemr Uämmmbm ittts«ft«Migoft.* 

«Und was gedenkst Du aus Dir zu machen?^ 
firagte Tresailaap; 

.«Frankreich, Spanien oder Ost* und Westih» 
dian soU meine.2biftiMdit sejn, ehe ich mein litt- 
^en in Ceüahr^elae iHEid liaagar in de» iUamii 
dijBses Doboobie, Demetritft, adM nie «rndb 
|aiat!nenttenfiiiag, bleibe.'^ 

(fGut/^ erwiederte Tressilian , ctdas kommt 
grade nicht ungelegen. Ich habe ein Geschäft 
Ittr Dich An Berkshire , aber grade dem Ort not* 
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eh« Du diese Ursache, Dich zurSckgnMehen, he» 
kamst« h^Ub ich bereits 4m Yoisate gefa&i^ 
IKeli mit elneiKl kiiiiilieheii Auftrag dorthin. M 

fichickcfi.* , . 

Wa/laad zeigte »ich willig, diese Befehle atis- 
ftorichten, und Tressilian , der wohl wuf^le, daft 
iein Diener mit den UmrimA «eines Ce&chäüe» 
Imr Uofe nicht mlMduLnnt war, Aeill« ihm iMli 
)»ffini|ienQB die fiftiia« näti «vwihnte der 

tbbwmkmiA, Ab «ivischen ihm mni Oilcs Goi^ 
Ung gel rollen war, und erzahlte, was Yarnej aa 
diesem Tage in dem Audienzzimmer erzählt und 
Leiceaier hekräfugt habe* «Du siehst»^ iügteer 
mium« §Q inie die Stehen stehen, ich eim 

iMühsamea Ange auf diese ecKhftiidlsebeii Men» 
eehen , im Vtmegr Md seine Genonen , }«nin 
Fester und iienfbMme hftbM mtb, eo gnt wie 
auf Lord Leicesters ilandlungen f er ist, wie ich 
glaube, in dieser Sache nicht der Betrogene, son- 
dern Mithetroger«' Hier ist mein King, ein Pfand 
Deiner Sendong für Giles Goslinig Mev i^t 
auch Galdji welche» Yerdrejfacbt werden soU, 
wenn Dn mir tren dienst. — « Fort naoh Cnmnot 

und siehe, wie es da hergeht.** 

«Ich gehe mit doppeltem gulea Willen,* sagte 
Wayland, «einmal weil ich Euch, der Ihr so 
gutig gegen mich gewesen seyd, damit einen 
IMonsi evseige , nnd «weytens » weil ich dadurch 
tneipem alten BI#ister eositgehe, der, wo niohi 
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ain wirUiclier Teufel in FMscIi und Bein:, dock ] 
80 viel von dem Boftea an sich hat, sowohl in 
Wiliea aU ia WorUind ak jasiirfielNttdt 
4er Menschheit gefunden ward« Er kamt tidi 

aber vor mir in Acht nehmen; ich fliehe jetzt 
wie ehemals vor ilini, aber werde ich wie ein 
Schottisches wildes Vieh durch wiederholte Yerfol* 
gping gereizt, so Jfconnle ich ihn leicht voll Haf8 
und Venweiflmg anftllen WoUt ihr JMML 
mm Saiteln numea Klepperi geben? Ich, .will 
nur Mylord noch einmal Arzney reichen , sie ia 
die richtigen Porlionen einiheilen und einige An« 
Weisungen bejfiigen. Seine Sicherheit hängt voa 
der Soi||^£ali »einer Freuode und Liener ab ««« 
das Vei|^tngene schadet ihm nichts mebr, lelat 
Ihn ^bet eiäi >e- var der Sukunft bdteii»* 

Waylaod Schmidt machte nun dem Grafen von 
Sussex seinen Abschiedsbesuch, gab ihm einige 
Vorschriften^ seine Diat betreffend^ und verUela 

fia]rs"Caiii;(, nba» dea Anhnidi de« Tmf/m wm 
«weiMn» 
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Achtzelintes Kapitel. 



Der'- Augenblick^ ist da, w du die Summe ' 
IMSr gn^eH leh^^^ sidi^H soUsH 

IHe4m:km Helten deghaft Hier di^ , 

wihken die Planeten dir hei unier 
Und rufen: ^lEs ist an der Zeii*^ ) 

i * tffallonsteijis TolL 



IT», 



Als Leifll^sler io ^eine Wohnug zurä^Lkelirte 
nach eimm sa wiclitigeti und umuh\gen Tage» 
ja welchem mehr alt einmal der Wind sich ge* 

ändert liafte unJ raancheSandbank berülirl \Mirdej> 
his zuletzt seine FIag(;e sich siegreich entfaltete, 
£utilt^ er sich so er&cho|iftpi|{i6 4GUa Seemann nach 
finem gefährlichen Sturin. Er sprach kein Wart, 
wahrend ihm sein Kämmerer den reichen Hof- 
mantel ahnahm nnd ihm einen Schlafrock» mil 
Zobel verbrämt^ dalüj: rciclilei und als ilim gc- 
ß6. N 
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iMldel ward, AsS$ Herr Vkmej mit ihm zu spva* 
dm irittsclre, autimrtote blod dorch «m lang- 
gamei Kopfnidm« Vaniey «ah diai ak oIm Biw 

laubnifii an ^ trat hrereia und der Kammerer zog 
sich zurück. * 

Der Graf safs stumm und fast bewegungslos in 
ittnem Stuhl , sein Kopf ruhte in seiner Haad 
und sein ElUiogen auf einem nebeik ihm ati^M^ 
den TItebe; «r sdiiea den Eanlriu mid die Ge» 
genwart seines Yertvauten kaam au beaehten. 
Varnejr wartete einige Äugenblicke , ehe er zu 
sprechen begann, begierig, die jetzige Stimmung 
eines Genuithes zu erfahren, durch welches den 
Tag über so viel heftige Gefühin gea^en traiin. 
Er wartete iadaweu feigeliena , Leioester scliwi^ 
Ibrfdauemd, und Tamey sah sieb endlich ge- 
zwungen , selbst die Unterredung zu eröffnen. 

«Darf ich Ew. Herrlichkeit zu dem verdienten 
Sieg gratuliren,'* sprach er, «welchen Ihr heule 

uher Euren Turchiharan Nebenbuhler dafon ga> 



Ceieester beb sein Haupt empor und antwor- 
tete finster^ doch ohne Zorn : «Du^ Tamey, des« 
sen allzeit fertige Erfindungsgabe mich in ein 
Gewebe niedriger und gefährlicher Falschheit ver- 
wickelte, weifst am besten, wie wenig Ursache 
«1» GlucfcwUBseh vofbmidea ist:'» - * 

«Tadelt Ibr naicb ^ VyloTi,» madi Tamey^ 
«daft ich nicht aaf den ersten Sto£i ein Geheim« 
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und welches Ihr mir so oft und so ernstlich yer« 
schwiegen zu halten befohlen habt P Ew. Herr-. 
Ifchkeit war selbst gegenwärtig , ko^inte mir wi- 
dersprechen und sich selbst durch eis Gtftiwif 
siift der Wdirheit zu Grunde tidrtw; «kiT fi^ 
wrift , es wer nicht die Ssdbe efaes tveem D i<MH^ 
dies ohne Eure Befehle zu veranlassen.* 

' «Ich kann es nicht läugnen^, Yarnej«* sprich 
der Graf, aufstehend und heftig im Zimmer ettt 
und ebschreltted, « mein eigner Ehiyeis Iiet mein« 
I4ebe femtfhen*« 

«Sagt lieber, Mjlord» ^ab JSure Liebe zum 
VemUher an Eurer Grö&e geworden ist und Euch 
dine Aussicht auf Ehr« nnd Slmcht venchUe&l^ 
wie tie die Welt nur gewihven kann* Indem 
Ihr Mylady zur Gräfin erhobt^ habt Ihr dem 
Glück entsagt — * 

Yamey schwi^ hier> eis woUe «rnngeHm diese 
Bsriode tollenden. 

* Welchem Gluck Labe ich entsagt?* fragte 
Lei<^ster,» irsprieh Deine Gedenken gans nnst 
Teroey. 

, «Dem OMkk« K&nif in wtfden^ Mylosil^ 
1lndKAni§¥MlBtoglmd ebendnln» -i* Es itr hefai 

Terrath gegen nnsre Königin, dies zu reden, sie 
würde, indem sie sich mit Euch vermählte, den 

Wnniicb aJlLer ^hxer ueuen l^nterll^wen erfiMlen» 
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MXJekerdem haben ^ir in unsern Zeiten vrohl ge* 
sehen, y^sls Männer von den Kronen haben» wei* 
che sie aus der Hand ihrer Weiber eiQ|i£yageil» 
fea^ OaroJU^ ii\ &ch4mlMd' — * 

vnd SiaCaltspinael» der «Usb gleic(i einer RaJkele 

b.eym Feuerwerk in die H^uft sprengen lief«. — 
ilätte Maria das Glück gehabt, mit dem edela 
Grafen vermählt zu werden, der einst bcstliunit 
w:arj, ii|r$i|Xbron zu tbeilen^ so würde. sie einea 
Ehemann irpn ganz anderm Metall kennen ge^ 
lernt habett , nnd er kälte in ihr ein «o geßlli^ 
und liebendes Weib gefunden , wie die Gattin 
des ärmsten Ritters , die ihren Eheherrn auf die 
Jagd begleitet vad seinen Zaum hül, venn er 
aufsteigt.** 

Leieesler> indem ein kurftes, «dbstgelalligesLK 
f^kelil trbfer sein. ern$te^: Gesiebt flog, «Heinrich 
Darn^ey kannte die. Weiber nicht,,, bej Marien 
hätte ein Manila der ihr Geschlecht kannte, dem 
fl^nig^ 4<ßMU^lbe C^b«i:l]^rrs$baft.^balAen ken- 
nen. — Aber ganSiiUBMdlic» ftiekt ^ 4iu^ £lisa^tii| 
glaube mir» Vaurge7,:j&aftK der ihjp daa Uecii 
|iea Weihes gegeben üljk, gab ihr denKopfeiMe 
Mannes d^^oLu^ um die XU^ihgiicu des crstereu zu 
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Ifflifider und wwieiert «ie — sleidlNTsulif« Semm^tü 

Svi^ihren BusA und antwortet darauf treibt 
di^ Galanterie bis zu dem Puncie, wo sie Zunei- 
gung wird ~ dann aber schreibt sie nil ultra zu 
ailem , -vras fdlgen könnte / und würde kein JotA 
ihvftr liotshsteii iBMtiiU:£ttr da« grase Alpbabet 
9iS$ .Cupido tiiftd Uymn gdbm.* 

%f Desto besser für Euch , Mylord,** sagte Var^ 
ney, «vorausgesetzt, dafs ihr Character wirklich 
so sey, und Ihr glaubt , nicht darauf rechnen m 
Könueov, Euch noit'ibr zu Yjerrnähleo. JLhr Cünst» 
ling sejrd Ihr und werdet es bleiben« wen» dllf 
JLadjr za CuioMiarpUce iii ihrer jetzigen Yerbor« 
genneit bleibt* . * 

ccArme Äniy I" sprach Leicester mit einem tie- 
fen Seufzer; „sie wünscht so heiiclich vor Gott 

und Bfleuscheo als meine Gattin anerkaan| %ii 
werden.* 

Halber, Mjflord.,? fersetzte Vamey, «i<t ihre 
Bttte eticb vemiinftigp Das wäre eine andere 
Frage. — Ihre religiösen Gewisscnszweifel sind 
gehohen, sie ist ein geehrtes und geliebtes Weih 
^ genie£st die Gesellschaft ihres Ehemanns^ so 
oft seine wiebtigeil Gesebäfle ihm Zeit lassen^ 
«ie u be^uebeii. ^ Wae beitii sie nocb mtHift 
vevlMgen? leb TtAn überteugt, dafs eine m lie* 
beils^ürdige und so geliebte Gattin lieber ihr 

ganaes JLebea io einer gewissen Yeri^ol'genbeit 
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Bubringen wurde ; die denn docb eigentlicb njclu 
dunkler ist, wieibr früherer Aufenthalt sa 14 dr 
cate*Hall^ als dafs sie auch nur ein Jota von def 
Ehre und GpoCm ihm Cemahla llmi eiMi 

Kfipfibseitigea VeisiMäi, beyd^ Hiäfiiitt w dbrt» 
I, rauben Wollte.* 

«Es ist etwas Wahres in dem, was Da sagst,' 
erwiederte Leicester — » «ihreEnidieinung in der 
Wdl Wälde mir UaheH brinaeii <^ dber rie mW 
«I Keoilworth seyn. Elisabeth verpfst uicht^ 
dafs sie dies befehlen hat^ 

«Lalst midi diesen hitaliolm PamAJbmdil^ 
Ua.^ segteVemej^vioiiitJiemiidi'dtii Anschlag, 
«dtehm idi nurdoni Ambos habe, nicht zup 

'Krffe bringen; ich denke, er soll sowohl die 
Kpnigin wie meine gnädige Frau befriedigen nnd 
dabey doch dies unheilvolle Geheimnifsverhülleiu 
mm Hat Ew. Herrlichkeit waiMl« JM^h» ffif dia» 
len Ab^ m gdbenp« 

«Ich will allein seyn,* sprach Leicester. «Veiv» 
lafs mich und stelle mein StahlkasldieA mf dM 
Tisch, ~ Bleibe in der Nahe.» 

ITamey ging, und der Graf öffaele das Fenster 
imnes Gemachs und sah lange und äogsüich nach 
dem glänzenden Sternenheer, welches am blauen 
Sommerhimmel schimmerte. UnwUlkührliok 
enuchUipftm ihm VF#nes «Nte bedwfte iek,« 
Wf^um^fixj^mUm^ «du lacht der flimmeb- 
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IwiMT mAstp aU \M, m oMi« eigner UM 
4lliml und verworren vor mir liegt. 

Es ist bekannt, dafs in jener Zeit grofses Ver* 
trauen in die Prophezeihungen der Astrologen 
gesetzt vyurde, und Leicestcr«. obwohl im Gan^n 
niehl abergläubisch zu nennen , stand do^ in 
dieser Hinaichl nicki^öber feinen ZeiuUer* sott» 
Üera untersiiit«te Vlelmdir ^ AntSber 4ieier 
?orgebIic1ien Wissenschaft« Wirklich ist auch 
das Verlangen , in der Zukunft zu lesen , so all- 
gemein unter dem Menschengeschlecht, nirgend 
fo herrsdiend^ ipvie unter denen, die mit Staatii» 

geheiauMseen^ gefabrvoUen Inifikien und üofen» 
fcelen rnnpfilien^ Iieiiwiev etecUi f etst einmi 
SeMussri in den Stehlketten, nacbdenter vetker 

.Sorgfältig untersucht hatte, ob er nicht geöflaet 
gewesen sey, oder seine Schlösser beschädigt 
wären. Der Graf öffnete den Kasten und nahm 
nmlieh ein Paar Goldstücke heraus, dil» 'mr-io 
niaen seidenen Geldbeutel steckte, dann mnPen- 
gameat mit plsüiiteieteheii 2iei<dien# Luiien n^d 
•Berechnungen , die beym Anftlellen eines Hove»' 
cops gebraucht vrurden; er betrachtete dies ei- 
nige Augenblicke, nahm dann einen grofsen 
Schlüssel, «chob die Tafele bej Seite, und schlofs 
eine Ueine, in der Zimmerecke verborgene Thür 
nnf » frelcbe zu einer in der Diche der Hauer 
fiDgebm^hten Ueiim Treppe inteie. 
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Stimme eiliob, jedoch nicht mehr, als um von 
dem Einvroliuer des kleinen Thurms gehört zu^ 
werden , zu "svelchem jene Treppe führte 
«Alasco, ich «age Dir« komjn herab !^ 

«Ich kotdiiie> Mylord»** antwortete einte Stiui« 
wie von oben. Der' Pa&ti4lt eioea alten MarnttM^ 
weteker langsam die Stnfeif heraUtfeg, wnrdfe 
hörbar i und Alasco trat in das Gemach des Gra- 
fen. — Der Astrolog, ein kleiner Mann , schien 
kochte ja hrtj. sein Barl war lang und weifsv und 
Iiing ciber sein schwarzes Wamma Ina mnm aeide* 
Hen Gürtel herab. Sm^liMr hatte dIaselB« ttttr» 
würdige Rarbe^ abevaafaie Ailgeigdiratttteo wereit 
ao adhwarz, wie 4ie (AmMn ^ darchdringenden 
Allgen, welche sie beschatteten; diese Eligeii« 
thümlichkeit gab der Physiognomie des alten 
SHannes ein wildes und sonderbares Ansehei^. 
Seiiie Wange war noob frisch und rolk, und 6im 

^tifihmm Aegeu gUdien deom citier Rftife 
an Sc'tHkfe «nd legrlmib 4ea Auadmfta» Sete 

Benehmen war nioht ohne Würde ^ so.dafs der 
Dollmet^cherder Sterne zwar ehrfurchtsvoll, doch 
ohne Zwang vor dem ersten Günstling Elisabeths 
Stand, ja, er naiim öfter sogar einen bolehrendea 
und gebietenden Ton gegen* diesen an. 

ir Dew Progoostkoa * war fataoh« Alesce^ * 
sprach di^r Gcaf/ m^htlenii ale- alcb gegeoaeitig 
b^üfsl hiUteii, tcor ist wieder gesund^'' 
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«Lafst mich Euch erinnern, mein Solin,* ver- 
teilte der Astrolog) ««l«ls ich steinen Tod keines^ 

Verbindung und ihreöi Stande abgeleitet \verden 
kann, was nicht dennoch ualer dem VTülen Got- 
tes des Aümächtigen steht. A^U^ re^uni^kami^ 
ne sad regit astra Deus, 

^^yVorn nüm aba Bure Knntiff^ itmtme üm 

#001 1^1, nnihi Sfihfi,'»9v«f»0W» 4ei*rite'iftMi»v 

«rWeil sie (Jen natürlichen und wa}ir«?ch^efel!dheÄ 
Lauf der Dinge vorher anzeigt, ül>gleich dieser 
einer höhern Macht untergeordnet bleibt. So 
4irei*dei Ihr^ indem Ihr das Hx>ro9cop anblickt'« 
^v»eteli«$ fhf. HerrVichkeill "nif inet V¥isa«iifokftft 
MTHrftriiM^ bfltDeffceo. Ma Saturti, Attr \m 
«eehvte«! H«iif drai Man gegenülMr uml ^min 

Haus des Lebens rüickwäftS' steht, nichts iaindcirs 
al§ gefahriiche Krankheit bedeuten kann, deren 
Ausgang indessen in der iMaclit des Himmels 
ateht, obgleich sie i^ahrscheinUcher 'Weise sana 
üWe ÜMirt. ^ Wüftte ich den NaiWM dresfcn^ 

„Sein IName ist ein Geheimnifs;'* sagte der 
Graf, ftdoch niufs ich Dir gestehen , Dein Prog- 
nosticon war nicht gan^ ohne Wahrheit, er wur- 
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zum Tode. Doch hast Da mein Horotcop wieder 
gestellt, so wie Varney es Dir auf meinen BefeU 
g^BJbieleK mufste , und bisi Du darauf vorbereiie^ 
«dr miuutheUea» im die StecM fou dtnt jeisip 
füi Z«iU«d meioee GIücIm «|ige« P'* . 

«MehM KAttH tlelii w&uem Befehl,? 
der alte Mann^ «und hier li^t die KarUi Eures 
Glücks f welches so glänzend erscheint, wie 
•too den Strahlen jener gesegneten Zeichen ver» 
kündet vrard, die auf unser Lehen üinflufs h^^hffli 
elflUich GeCahcen« Iiitf4«nifee iM S<u^^ 

' H Mm Loet wire niehl 4ii eines Sferibliehen^ 
könnte es anders seyn,^ sprach der Graf; «fahre 
fort und sey überzeugt , Du sprichst mit femand^ 
der seinem Schicksal sowohl im Handeln wie im 
Ertragen gewachst ist, wie es eiae» £delflMMM» 
Englands ziemt* 
JM» Mnth nm HettMm Mi Svinma»« • 

spraeh der Alte mit grofsem Ernste, «rnnCi deeh 
noch höher gespannt werden. Die Sterne vei^ 
künden einen stolzem Titel , einen liöhem Eang^ 
Dir kommt es ihie Meyunof «h. facMhen» 
snd^t mir« sie zn nennen.^ ^ 

«NenM sie# ieh beschw^xie Oinh mmm d% 
idttefieUeeeDir,'» ^piiA dkr C^ml lilitMip 

4en Augen. 

«Ich darf nicht und ich will nicht,*' versetzte 

jdet Alle Mmm* mlH^ Xtsm üm: f iuMi» ia mm 



Digiti^cu by Lj(jK.>\.ik. 



■ 



1 



die Wuik des Löwen ^ aber hötm xn und u> 
iheile dann «eHü!« Hier iteht Venns im Haw 
(dnt i^dbewb imslM mit£ot iinli^ 
OM iNmniidKteSlllwdldft henh^ WeWaBIteH 

Beichtbnm , Hoheit und alles. das yerspricht^ was 
[ das stolze Herz des Menschen begehrt, und zwar 
I jn so Ickern Ueberflufs , dafs nie der künflign • 
Angnstus des alten mächugen Horns von ssinaii 
0lKmtpUiei grötsent Anhm verkündan hörte» ab 
wdiie Lehre ans dieaem Buch meutans hegiastig 
ttn Sohm ^h f a i g a n kamM^* 

: «Du schertest mit mir, Täter,* i^igte der Graf, 
OTslannt über den Enthasiasmus« mit wetcham 
d«r Aalrolog diasa Wahrsagung banrorstroBBte. 

«(Stände Scherz dem wohl an» der schon mit 

ttiaem Fu£se im Grabe «iaht?'* sm^laUi der aiiia 
Mann fajrar lieh* 

Der Graf schritt #rey oder viermal mit ansga* 
'Streckten Armen durch das Gemach , wie jemand^ 
der dea Winken eines Phantoms folgt, das ihn 
nu groüsen Xhatan fuhrt. AU er sich umwandte» 
llÜMiilin ar> Wkt das Auge da9 Astrologs fest auf 
floa gttädhial wat , wibrand^n SUiak der aebav^ 
lan le afc aeb tttng «üerAeiv Sebimidank artner 

buschigen Augenbraunen hcrvorblitzte. Leicesters 
hochfahrendes, argwöhnisches Gemüth ßng so* 
KMch Feuer; er stün^te vom Ende des hohen Ge- 

jMtriM «nf den Imwleiro JUeeb eni 
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sieben^ aU sein ausgestreckter Arm aur eioeft 
Fvfs breie vom Alaseo» Kdi^Mi' mr. • ' 

«Bfonderl» rief «Mtm 0« uioh betrüge 

I^Q bist erkatift", um mich zu bdlrügeti wkii mk 
v^rraihen Du bist ein Schurke und ichDaiM 
alberne ßeute ! 

Der alte Mann zeigle einige Bewegung , doch 
Yiichl nnrivr, als der ivilbende Zorn «etoes Be- 
«eliätim eelbft hej dem Umiclmldigiteft emigi 
lieben wurde. ' * • 

«Was soll diese nefiigheit, Mylerd," antwor- 
tete er^ (rund womit habe ich sie um Kuch ve^ 
dient P»» 

«Gib mir Beweise,* apmch der Graf heftig» 
« daft Du nicht mit melttea Feindeil unter ^iwr 
Heeke spielst.» 

«rMylord^* irevset^te der alte Mann nitWfirde, 

«llir könnt keine besseren Beweise haben als 
die Ihr Euch selbst qe^^ählt habt. In diesem 
Thurme habe ich die letzten vier und zwanzig 
Stunden hmgebreeht» nnd der Schlüssel iNKfimd 
lieh in Safeni Oewalnmm« 1^ Stumieai Air 
Ne€hi binohte Sdb sn , um die Bium«clikfiii|ier 
^It diesen schwachen Augen zu betrachten und 
die des Taftes mein altes Gehirn anzustrengen , 
d.ifs es die Berechnung jener Beobachtungen auf- 
stelle. Keine irdische Speiiie habe ich gekostet, 

kieinei Menülieii Miam gehdti« Ikr ^^itfüil enUMi^ 
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4)a,rs ich das i^icbt huomkß, Und doch sfi§iij||ib 
Biinh#-aah< der in Eiatamkeit un4 Siuiien -iW« 

4tai^EMV Sl«ri| der he^mchettie am Uomant ge- 
worden ist, eptweder das strahlende Hiuiraeis- 
buch lugt oder eine grofse Veränderung mufs ia 
£ureai irdischen Gluck vorgegangen seji^ üa| 
9mk in iUetem Zeitraum iiichla augetragen , ^o- 
4fttcb Kfira MiMibt Inifestigl ^ajrd> «dm Enw 
QAAqK .siteg » w bin, wirklich ein Betrüger» 
\md die himmlische Kunst, welche in den Ehe« 
nen von Chaldäa zuerst gelehrt J»urd6> ißt fiiwß 
Si|}l(andliche Helru^^af** « i ' 

„Es ist vrahr/' sprMb Leiq^O^r Aacb Aug«»* 
]iM4f^bflir -fJ^baffl^iipg . «iDii yiprsi; )»i«r «eng 
einges^hlftsae» -«^ wri <daa iti »ndb vabr, 
^ie Veränderung in meiner Lage statt gefpmden, 
}^%%, i^elch^^ Dm ^i^^t« das Jipru&cup ver- 

lÖilidet.*»t.- . . 
«Woher. aUo. diea Ali&trauen^ mein Sol^f** 

jjmoh 4>».AMologi».>9WMi dar JSnmJlLMM 

den keinen Argwpl^nii« Mlb&4 nich^.v^ ibrea 
(üipsilingen-*' 

. i r Ruhig ^ lYater,?* antw.ovtele .Lßicester, ^icU 
lltbA geir^- Weder zu einem SUylilitfbWa 

OMik M 4M.biauiilMdMA Miak Hu it n , noch M 
tolpand eme» Weaan, da« onler de» Hocbslea 

steht, iverd^a Dudlej^ Lipf en mehr zur Eni« 
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^clulKguiigüim Frillers sagen* — ^ Ltls uns Ik« 
ii«r TOft dm jegai(«ii«ifM awUni miM» ONdi* 

gen I die Du mir milgelheilt Ibatty drokten ftocli 
Gefahren« Kann mir Deine Knust nicht verkün- 
den» woher tmd auf mkib* Art ai# mir ntkea 
irerden ? * 

mWtbUk Wkaesieiwft,» w ipi g m g dkr Aüm- 
log, «erlMbl mir nur, Snve Wage ddbin m W 

antworten, dafs das Unglück^ weichet Euch droht, 
von einem Jüngling herrührl^Yrie es mir scheint, 
ist er ein Nebenbuhler^ entweder in Liebe oder 
ia Fürstengunat Weker kann ich oicht» Um 
ihn bcnicbten, als dafs er tattWealMlMiriNMimt* 
«Ha» ton Wösten maüM» LaiMter» «fah 

weifs genug! ~ Comwall und Devon -*-RaIeigli 
und Tressilian — einer von heyden ist gemejst 
— vor beyden mnfs ich mich hüten. — Vater, 
wenn ich Deiner Kunst Unrecht that, so ^Uiik 
Dick dagegen auch fürstlieh belobiMfiu* 

Er ftog etne gefüllte GaldbStaa m» 4m wr 
ihm stehenden Kasten und sprach : «Nimm hier 
doppelt so viel , wieVamey Dir versprochen hat« 
Sey treu und verschwiegen , gehorche den Beüah« 
leug welche Du von mthiem Stallmeister e«h 
pfiinMii wirst^ und aey nicht verdriefslida iflMr 
m knvto &midq;ea6g«kcit «der dm Smms» 
«aierr welckm Oh fatti Itbm rniiftf ^ es soll 
Dir alhi reichlich vergolten werden. Biehiw^ 
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Vmnej — ^ föhre dHbaeiii «linvirdigai Mun in 
BMtt« «fjpierii Zinnkdt ttnrfs, diA ttr mh aü« 
lern NStMgra Ymwhm iv«fde , aber ineb» MI 

mit niemanden Umgang habe.* 

Varnej verbeugte sich, und der Astrolog küfste 
di# Hand des Grafen zum Abschiede und folgte 
dem Stallmeister in ein anderes Gemach, .wd 

«in ^od Erfrifcbngm fir ihn io Bereiitdiaft 
•tend«»« 

Oer Astrolog* f«tKte sich xn seiner Mahlzeit nie« 
der, T^ährend Varney zwey Thören mit grofser. 
Vorsicht verschlofs, auch die Tapete untersuch le, 
ob siqh etwa ein Lan^cher dahinter verborgen 
h9ht(\ md iieb dtnn dem WeifM jngetriiber 
, tn welcbM €r folgende Frage thai t 

«Hibi Ibr mein BddMm besneilit^ dut tebEoeb 
Tom Hofe gabP* 

ifja wohl,* versetzte Alasco, denn so nannte 
man ihn jetzt, «auch habe ich deoinacb sein 
Horoscop gestellt.'^ 

«Und der Graf ubm es obneMIftirmett an?* 
ftdir Vmey fort. 

«Er zeigte Argwohn, ebet des ging vofQbef,* 
^ersetzte der Alle, «und ich fügte, wie wir zu» 
vor ausgemacht hatten , die Gefahr eines zu ent* 
deckenden Geheimnisses, und die, womit eia 
JHiogHng aus Westen drohte hinzn«* 

«Mylordt Fnrebt wird bey der nr^ytcii mtd 
ntn CeiriMen bey der eriten Propbexeibnng Ca« 



Digiii^cu by Lj*. 



I 



ao8 

vattcr steLen,*» antwortete YäraeyM , KGeTvlfo-gA 
es nie einen IMann^ d^r eine solche Laufbahn 
^agte und so alberne Gewissenszweifel d^bey be- 
hielL Ick mufs ihn zu, seinem eignea;JViMKUi^ 
betrugen, f-rr. Was aber £ii€k b^rifft^, .iwreiiw 
|]UiUin«lsc)i«r»diac SteauB, $o kann ich 0|r vm 
£iurem eignet Schicksal mebr sagen, alCrall« 
Deine Zeichen. Du mufst fort von hier.*» 

«Ich will nicht,** erwiederle Alasco mürrisch. 
«Ich bia jui der letzten Zeit zu sehr herunigejagt 
worden var Tag und Nacht in jeneiui. öden 
^bnrm jfBsngtaiauerU leb will meiaa fgifhoit 
ffiuUüßu und meine Slndien ferrolgeii j mwkm 
mebr wertb «ind ».wie das Scbicktal von fünfbig 
Staatsmännern und Günstlingen, die wie Seifen- 
blasen in der Atmosphäre der tlofgujist a.uGiiei« 
gen und zerplatzen.'* 

«Nach Eurem GefalUa^'^ aprach Yarnej mit 
einem Jüacbeln • welches i|aine Züe t ich ^durdi 
Gewohnheit angeeignet halten , und dat von 4m 
Olalem zur Gharacteristik einer Satansphysiogno- 
mie gebraucht wird. «Nach Eurem Gefallen, 

: Du kannst Deiner Freiheit und Deiner Studien 

pflegen» bis die Qolcbe von Sussex's Anbängern 
aich zwischen D^nem WamnU und Deinen RJp* 

i pe^ befinden«'^ Der alte Mann wurde bU£i ui^ 

Yarney fuhr fort: «Weilst Du denn nicht« da£i 
er einen Preis auf den Quacksalber und Giftfer- 

luiu(er Demetrius setzte^ inreicher dem üocb Sr« 
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Herrlichkeit ge\v iss e kö^iliclie Gewune verkairfte ? 
Wie? Du trirst bleiek , mteia iaitef Ptettnd. Siebt 

da sollst Du mit eificni bäurischen Sclaven leben, 
den DtL meinetwegen in Dukaten verwandeln 
magA, wenn^ auders Deine Kunst' solche Y'er* 
i^andluDig hervorbringen kann.^ ' ' * 

' «P«4^st/i>ii niehtswärdigei^Spöfter,'' ffmdi 
Alwo»f ^ ohfMüiehrtg«« Zorn h^HMUf; «*^«ftt 
allgemaiii l^ekMfle, AifticfcdMigrcfCwiiGciieiiti^ 
niff näher geküniiuen bin, als irgend einer der 
jetzt > lebenden Forscher. Es gibt keine sechs 
Chemikerin der Welt^ veelch^-dem grofsen Ar* 
Cftnam tioii ao weil, wie icb^ geafiwt haben.'* ' 

'tflüun, nun, ^ tagte Y«tn^ , ihn inKerbijccheiiil^ 
«tvw ioi'HimftieU Namen adti 4m ttiin bedta** 
teoP *K«im«ii Wir 'el«r« dtmiMr m^bt^ Mi 

weif«. Du liast es so weÄ so sehr weit in der 
Kunst zu betrügen gebracht, dafs, nachdem Du 
alle Menschen betrügen hast. Du zuletzt auf ge« 
wi^se Weisse Dich saU»it betrügst^ und ohne dafs 
Um jdaMm mkßtäim, amiere zu hinleigeheu« ^ 
Beule Deiner eignen EinbUdQn|[akraft gewnrden 
Mn» Hrr&the darüber flicht, efter Mann« Da 
bist ein gelehrter und sollst klassiscbeu Trost 
haben; 

iVI qtus^U9m ^jacem possit superare niti Jja^g, 
ä6. O 



Niemand wie Du selbst koantest DicK beirugea 
~ und Du faa&l sogar die ganze Brüderschaflt der 
Bosenkreuzer betrogen — die nicht so ^ef in dat 
CNiimaiiiifii gednwgen nini, wie Jte* JÜmr elr 
was Mti ick Dir docb iw Okt sageot yVix^ 

das Gewürzi zu Sussex's Brühe starker gewesen, 
so würde ich iron Deiner chemischen Wissen* 
Schaft» die Du so hoch anschlägst, besser denken.* 

«rOm bist ei» abgehirteter Schurke , Tarnej^^* 
viMUle AinaM» «iMUidie ttm» 4afiMi Dinge« 
abw sprechen nlebt davon.* 

«Und manche sprechen da?on und thun sie 
nic^t«'* antwortete Varney»«aber sejr üishi bose. 
Ich will mich mit Dir niqht zanken Mnst 
nöcfale icb^ Aua Furcht vor VergifitKQgs irittam 

Sien Monat von Sjcrn laben miisaenii S09 «dr 
wingingea an* daia Deine Iknnel in daeaer 

wichtigen Sache sich nicht bewährt zeigte 

«Des Grafen vonSussex^ Horoscop verkündete,* 
erwiederte der Astrol«^^ «dsA das anfttnigimds 
Zeichen an Aufruhr * 

. «FnH mb Deine» Kauderwilaflik»* Tonmimii 
Twuey^ «gUnhit Dn» 4n6 On mm» fitennr 
vor Dir hast?* 

IT Ich bitte Euch um Vergebung und schwöre 
Euch,** antwortete der Ahe, «dafs ich nur eii^ 
Mittel weifis, welches das Leben des GraCan hatte 
retten bnnnen, und dafii niemand in Ei^^^cl 
jSea GegeogiCt kennt , wk ich aelbst ^ anaae«^ 



Digitized by Coogl 



tem siod die BestandtKeite JesselBcn, eins ins« 
h&ioniere, fast gar nicht zn beliomiiien. Ich muGr 
aJso glauben / dafs er seine Genesung einer Con^ 
stitution der Ltanjgei^- und Leberwerkzeuge ver- 
dankt /die gam anderor Alrt iffl, ah de Jo^ 
ttak in einem irdiidim Mem^eti ^tHomAi' 
ifmrden. • 

«Man sprach von einem Quaclisalber^ der ihm 
Bulfe geleialel babe,'* spr^U Varney nach mni» 
gtm JNacbsiniieii. « Weiial Du gewifa , dalSi wif^ 
ttiand ia England Dein Ceheimni(s tbeilt?'^ 

«Kn Mensch, «der einomi mein. Diener vrar^^ 
nmmtU derDoctor^ «bat mir neliembt dieumMl 
mrey oder dttey andere Gdneimnisse' meiner Kims% 
abgestohlen« Aber sejd deshalb ruhig, Herr 
Yarnej, es vertragt sich nicht mii meiner Poli* 
tik^ dafs ich solchen Pfuschern erlauben sollte; 
ai«k in mein Uandvrerk an mischen« £r apttrl 
meinen Gekeimmaste ttiehl mehr ns^ , drnii 
^am icib wiilil Dfsacha m glatdbeii kabe , iH 
mut ^nem feurigen Drachen gen Himmel ge«' 
flogen* — Friede sej mit ihm. — Kann ich 
aber in der Einsamkeit , vrohin Ihr midi achickl^ 
SMk mein LalMiraioiiiiim haben f ^ 

ifO eine gan^ Werkstatt, Mann,* versetzte 
Tämey, «denn der ehrwürdige Vater Abt, der 
vor mehr als zwanzig Jahren den trotzigen König 

Hdarldi wid einige seiner Höflinge bewirtbete; 
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hat seinen Moiihfolgern evmn w^tSknAigm «k«^ 
misqbm Apparat >isiierUflMii; ipm mk> Oii^ 
vobnen, und ackmelsen^ stoftea unil de^dUirm 

Lis der grüne Drache zur goldenen Gans vird, 
oder wie es die Leute von Deinem Handwerk 
jetzt nennen mögen, 

«Du häst recht, Herr Varney,** ^^gte der AI- 
ohimist^ mit den Zahnen knirschend, «Da hast 
j^aii» Beclif « ><i^ft1r' fn Dtiiieir "Vmcbtuog aUea 
Rj^sfhtes uffJ allei' Ternitiift; denn was Du Jetzt 
^uni Spott sagsi^ dürfte reine Wahrheit weiSäen, 
che wir uns \\iedersehen. Wenn die ehn'vürdig- 
•ten Weisen der Vorzeit die Wahrheit gesagt 
haben, \renn die griuidiiGhalea Gelehrten unsrer' 
Zeit sie riehlig venttaiiden/ mmn ich öliemM/ 
wvitii in OeuiBdiknNl, Palen« luUoi mtf der 
fe^en-'Taffteref 'Mngehoifniteii'liin, fut einea 
Mann gegolten habe, der die tiefsten Geheim- 
nisse der Natur entschlejert^iat — - wenn ieh die 
geheimsten Zeichen und Merkworie der jüdischen 
6aliala kenne» ao dafs der «graneste Bart in der 
^agoga YOf mir die Trippe kebMa wirde 
wem- daa ellea Sit nnd nm mmr ein Seliriai» 
iln Meiner 6e1irlta Meilit awiaelieii meinen lan- 
gen , liefen, dunkeln, unterirdischen Fortschrit*' 
ten und dem Strahl des Lichts , der mir die Na- 
tur zeigen wird , wie sie ihre reichsten , herjrüci^' 
s^en Erzeugnisse in der Wiege benv-aähl — eitt 
M^lt svrtflcben AUMiogigteit wd d«r lMMlial€|| 
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Gawält — ein Scfarilt zwischen Armaih und ei» 
netti fteiehthttm, yvie ihn kein Memiriiraf Erden' 
m äihsn Gold^nibe^ d«p alten und waen Welt 
^ Imlen kiitifi waM mm das AUet «o iftt , ist «I 

; nicht weise, daf« ich mein zukünftiges Leben ia 
j Ruhe noch eine kuree Zeit dem forlgeselzten 
• Studium widme^ welches mich Yon der niedrigeii 
Abhängigkeit der Günstlinge und ihrer GümtÜng^ 
liefrejt, die mich jeUt gefangen baltP'* ^ * 
IT Natt, bittvtf! fcürtvo! mekigiifttr Täter/** sogt^ 
Vamey mit aeltfcm f^iewSlinHihein teidnnMdieii 

Lächtiln ; «aber alle Deine Aunäherungeu an den 
Stein der Weisen tiehen keine einzige Krone aus 
Mjiord Leicesters Tasche , noch weniger aus der * 
dm Riohard Varney. Wir verlangen irdisfdto 
wmt wesettlllche Dienste von Dir» und kümmern 
im^ nicht a«i Deine pfaUoßophiiebeBieflklselireJfe^ 

«Mein Sohn Varney," anlwürtetc der Alchy* 
mist, wdeir Unglaube umgibt Dich wie ein fro- 
stiger iXchel , und hat Deinen Scharisinn so ge«* 
trtibl^ dafs er dem Weisen ein Stein des £vt» 
'ifotei^ii>$rd> bttd-dem, dee in Denautii £rlienn|» • 
iiift tttdit« eine so deolBebe Iiekre f^bt, dsfa ai# 
eitt jeder verstehen kann* Du denkst, die Knast 
habe nicht die Gewalt, die unvollkommenen Ver* 
Suclie der Natur, edle Metalle hervontubringen, 
zu vervoUkommnen » und doch vermag sie durch 
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SvoCiM fiVftkiliclM^ itt einem todtem £y 
IiebM «I «rwMlieQ « «lur tnbcn Sbd&a wiiim* 
feuriges Gelfink m brnveni. mi eine Irifn Y«r* 

Irocicnete Flüssigkeit ins Leben zu rufea«* 

(V Ich habe dies alles weit früher gehört«'* sagte 
Varney j «und mein Hera ist gegen solche Zigeu- 
per$pm:he gestählt , seit ich zwanzig GeUbtädiue 

Sm Mavimt »sines Schariamfti 4mM veM^ um 
las feine eliemscb«Pnfarer sa gewinneD, wdeke 
aber, leider Gottes, in I^auch aufgingen. Seit 
jener Zeit, wo ich meinen Versuch so iheuer 
be^hUe, verspolte ich alle Chemie, Astrologie, 
0U£(iLmantie und jede andere geheime Kunst» 
wiven aie so feheimnibvoll , wie die Hölle 
liolbit^ Mt^ aoUen nf doch die Schleife memer 
95isi6 mA% lesen , aber wAtrhaftig, das Mamu 
des heil. ISicolaus verspotte ich nicht, kann es 
auch nicht enlbehren* Dein erstes Geschäft » 
wenn Du in meiner abgeschiedenen Wohnung 
H^kommen wirst , soll daria beateben , dals Qu 
einen Ueinpn Yorrath daven iiibereitest, datti 
Iwinai Du ae viel Gold «McHee wie De wilbot«* 
« Ich will kein Manna »ehr iMK^iln«'* fdgle 

der Alch)fmist entschlossen. 

«Dann,** versetzte der Slallmeister, w\^'ollen 
wir Dich für das hüngen, was Du bereits gemacht 
hast, und denn ginge Dein grobes GewnmiCi 
f uf iqiiMV Sät dkl Me wah h« ! verloiM» Scqt 
Iiidll fo grauem gegea sie^ g^ür YaH^« »oiilm 
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fmterwirf Dicli Deinem^cMclcsal und maolie uns 
ein oder zwej Loth von demselben Manna , wo» 
nii wir etwa ein oder zyrey Ittdiftdnea nmbrin* 
jgfm Uknen . temU Du 2oil g^fittnsk , die Uai- 
mnaliMtf dl» »u er&aten^ 4ie MlmSmiklieitM 
auf eiamarl ei« «Bude maidlts «ber^e^ Ireiter, 
Du ernster, gelehrter, tiefsinniger Maulaffe. 
Hast Du mirnicht gesagt, dafs eine niäfeige PiMT- 
lion Deines Giftes nur eine geringe, dem menftek« 
lieben Körper diirehaus jniehl seliädlidte V¥ir- 
Imig'lkerverbringei nonde^n Mr Niedei^eselib* 
'geflffirif/Kd|iifWw, VeldlEeh'vtfdI-ifilAe gewbse 
Trägheit erzeugt, mit einem Wort, einen sol« 
ehen Znstand herbejführt. der einen Togel hin* 
dem ^vürde, aus seinem Kafig «uüiegea^ selbst 
-wenn die Thür ofien stände.'* 

«leh habe das gesagt, find e# In wahr^* '^S^. 



'ipor/ttM der Vogel, der In Meter Art Atwm gi^ 

niefst, wird eine Weile matt auf seiner Stange 
sitzen bleiben, ohne auf den frejen bläuen Him* 
mel oder den schönen grünen Wald au achten, 
-i'^fcgleicb der ersie iron der Morgemoniie erlench« 
tei wam und der aw^fte Yon dem iteuerwachteii 
Qemige sMnei^lkefiedertBii Bew ohi HgrwideifcaUtt; ^ 

irVitd ohne Lebensgefahr fira^e Yml^ 
'was ängstlich, ' » 

tt Allerdings V söhald das gehörige Mafs niclit 

«ibendtrittien w|rd^ und jelEaand', der* wH der 




Digiti^cu by Lj(jK.>\.ik. 



a)6 

NotK Hülfe leisten kann«* 
^Dn sollst das Gtwe leiten veriHrti^ ¥«ir^ 

Du die wehltf Seit wMiteitafnfl wfd dci'Helitige 
▼^Mltnifs beobachtest, nm ' 'OMnndheit 
keinen Schaden zu bringen — Deine Bestrafung 
wtünde sonst mU Signal gelten,* ' 

«1hT«r GesuttdlieilP* tHederhoIte Alasoo;' «ita 

es deoa ein W^ib . an ich meine Ku^st üb^ 
«oll?* 

, «»HalMS ich Dir defm flicht, gesi^,* Da Naiv, 
Aab ^ eio Vogel «str^.ei« gw&hmtfg^HiaÜif > 
dessen Schlagen - selbst einen tlahidit4«iii^ aeiitw 

Wuth besänftigen konnte. Ich sehe Deine. An* 
gen glänzen uod ich weifs wohl. Dein Bart ist 
nicl^t so weifs, wie er aussieht — den. wenig« 
iteiia hast Du in Silber t^rwandela kalMsen^^ das 
aber,ial nicht für JMckf ~ Wisse i }M4r ¥«g«l 

LuKler duldet, am wenigsten einen aelchsei wie 

Du bist, und ihre Gesundheit mufs vor allcit 
Dingen geschont werden. Allein ihr ist befoh- 
len woitdea, Jbej dei| Kesten in Kc^ulirx^rtii au 
erscheiaen, 'tuid et ist sehr nöthig ^ «idtig 

ja duidMHia üotlimmdig« daii liie dbri ma^K ot» 



Digiii^cu by Cuv.(L.i 



ai7 

aus ni^ fvMoreQ j. «nan muCict diliiil bringen/ 

«Qtf Ifiidtiw hegr^lm**' irevieMciider AI- 

clijipist|ilil>ieiMiii, spiiiderbttreii Lach ein, welches 
indes»eQ mehr menschlich erschien^ ah der thcil- 
. fi^khtulose r starre Blick , 4ea .-^x Jbither gezeigt 

haM , und dar wMok warn fmtmn .Wkh ftrinlitui 

mJuw« . - • l ' t 

tiebijt DicAi auf die Weiber nicht schlecht, ob* 
gleieb es lange her sejn mag, dafs Du Umgang 
jnit ihoeii hallest. — Versteh' mich wohl, maa 
darf ihr nicht widersprechen , aber auch ihrnifib^ 
«U|£»bMi ~. dn leMu«^ BebeHidiiid^li» bin« 
fi^MteiMl »*ih«)»4it mm TtoMitM w wboNui» 
UBii^^en^ wei«eii Mtiiiiimt Eurer BrSdeMebaft,.. 

die etvra herheygerufen würden» bedeutend ge- 
nug scheinend , um ihr ein ruhiges Zuhauseblei- 
hMMM befehlen, würde mit £inem Wort für ei- 
mmi^Mbt guten Oienst^giMhtet, ,umd $Mh: mch ' 

•Ii ein Mbdiav J^ldinr w«»d«Du^ r 

««^Man. wM «lf# nicln» ¥m «m fkird^n , d.aft 
ich das llau$,de& l^ebcnt in Gefahr bripge £ragt# 
Alasco. ' * 

«Im Gegentheil, wir wollen Dick Mäng^p^ wenn 
Om das thuü,^ yerfieUle Yarney. j 
.«IlHil kb Ml^'^/ftigM 4wAlte biiima, c<alU 
Mittel soT Flncki oder, sna^ Vfidberge^ ,baben- 
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«Mldi^ «tkt was Du willst. Da Ungläubiger 
Sa idlem«f mir nidittn den CJnmöglichkeiim mm 
Jkkli j mit« Pfir ww MiM Du mAA temf • 

Der lillir Mmii «tawi #«f » nchaicf» Udü mi 

ging nach der Thür, die z.u dem kleinen Schlaf- 
simmer führte, welches für diese Nachl ibo auf- 
Oftkmm solke. An der Thür drehte er 'sich um 
imd wied«rholl6 Yameys Frage langsam , eh« «r 
ito IwttMVMe»: mVikt IMW icfc IHdi halte, Ri< 

1» gewesen bin* ^ Aber ich Un 4li Hwto Strih* 
ken und mufii Euch dienen , bis meine 2eil um 
ist.» 

«Gut, gut,^ antwortete Varncy haitig, «»ej 
mit imt Mosgendammerung' auf iim Beioen» Es 
lAmMweyn , dafi *wir EMneAtMiy «te1*teaMk- 
tüi. Thve niete , bie foli filhit hommm^^ 

Michael Lambourne soll Di«b au^^ OrlDelner 
Bestinoviang führen.* 

Als Varney die Thür des Adepten von innea 
verschliefsen und soi^itig verriegeia hörtej 
schlich « bittW Und vemblob tie mi< «hnliob« 

flofgfcU fw^dey A ns sa niBtiak DMMiläai«!«» 

dem 9e1ilors neHnend, murmelte €r it0it Mk 

hin: «Icli scliUnrimer als Du, Du giftmischmder 
Quacksalber und Hexenkrämer, den der Teufel 
aich blos darum nicht zum Sclaven gewählt bat, 
well er einen solclum Labrliiig iRmoiniibt. Idi 

Im eia Smrblidiw wA MSbt €mtlk faüitfci 
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JfiHd meine L^enselafl^ii zu befriedige und 
metii Glück m mach«« Du aber bist eim web* 
rar ITateidiM im BäUm. » Heia teibeatwa!* 
<cbf ev iif eiaer mdeini Tkfir Mneos , und Mithiel 

erschiea mit rolhem Gesicht uud uosicherm 
Abritt. 

«Du biA batniakea^ Scburbel* iubrUm ¥m» 

«ObM Zweifel, edler Herr,* venetzte der 
admaoloee Mtobael» «mt babeft ««f dM Mun 
dleaea Tages und unf die Oeauadbeit; 4ea edkn 

Grafeti von Leicester und seines tapfem Stall- 
meisters getrunken.- — Schwert und Oolch ! wer 
solchem Abend nicht ein Oulaend Cesundhei« 
lau ver9cbUngt , der ist aia niedriger Schafte« 
md «litt Mßba 2olL irom mümm OnUb tar« 
iaUÜ9(M«* 

«Hfttei Baloikba,» «agte Vm^f^ «sey den 

Augenblick nüchtern -— ich befehle es Dir« Du 
kannst Deine Trunkenheit nach Gefallen, wie 
ein Narrenkleid , abwerfen^ das weiCs ich, kannst 

•An M bwla «idi&f m soll et Dir a«9bltann «t^ 

l^ben.^ • 

iMabniitne neigte aai» Hawtf Mrlieii daa 

SRmHier, und bam in aiwey oder drey Mumien 

mit ruhigem Gesicht und geordnetem Haar und 
Anzug zurück j so dafs er so ganz verschieden 
dem , was er eben gewesen » anmb^ aU 
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ifüist Du nun oiiclitcni und kannst mich vcr- 
Mdien ^»^0^ Taniey «rast. 

dem geiehrtm AMt, d^r dort *in dem lilfiiiiih 
gevi'ölbten Zinimer sclilaft. Hier ist derSchliis 
sei dazu, danHt Öu ihh T^eclion kannst, sobald 
es Zeit ist. ISimm noch einen zuveriäfsigcn Buf- 
«etilen niit Dir. Beliaodle vlm gut auf der Hei^e^ 
•bw lafr Um nMit eniwtidhm; scMefii ihn «M* 
dtOfp wmmn er «»«tmt'YMMVtt wAht^t ich 'mM 
es schon verantworten* Ich werde EKr Briefe an 
Köster oiiigeben. Der Doctor soll in dem un- 
tern Zimmer im östlichen Viorrck wuhiitn und 
tiriatthniis haben , das. alle Laboratorium und da- 
Mft gehörige Gerälb« m benutzen. Er soll niidu 
«iir Lad j gelatsdii werden » bis ich dm Hih^tt 
dtaruiier beetimnii;.^ wif% Hmn , dafii ei« Lmi 
hatte, sein philosophisches Gaukelspiel anzuste- 
hen. In Cumnor- Place wirst Du meine fernem 
Beiehlc empfangen , und wenn Dir Dein Leben 
tiehkial,, m hiiie Dich vor der fiierbe»li und der 
Aquttvitllasche. Jeder Athemang« den man ^ 
Cbintto^«Mace tiaü « mda im 4er il^pMse&nsii 
hmh getrentt Ueilmi** • 
«Genug» Mjlord *— "viollte sagen, niein ver- 
ehrter Gebieter, und bald, wie ich hoffe / mein 
].;csu enger. Bitter. Ibr habt mir Eure Befehle und 

«aeine VoUntachi mbrnkH kh «ordo äim mn^ 
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1 aimlclilie» lUld <li4 Afidi'e nicbt mifillmMAMi 
I iiif{ Jogts^nliriiek bio iob ig» SftMl.'* . 

irThite .4as , a«d »YjenAflM OßuM» ll/^iatwdm 

I noch ehe Du gehst, fülle mir einen Becker 
Vyeia ?— ,aicbt aus der Flasche, Bursche!* riefr 
Yarnejf, aU Li^mbourne am jeaer eiascheokte> 

l welche Alusc» btlbiftlMn hatte» mholi mir «im 

• Mmhoorne gehMolii0 VjMmey / ntcMani 

f er seinen Mund mit dem Wein ausgespült hatte, 

j trank einen Becher voll und sprach, indem er. 

[ die Lampe ergriü und nach semem SchlafgemacU 

I ^ngs ti^^ ist docheonderbar ^ ich hisi so we- 

j »ig wie ifgend jemettd 4er Seigre meiaer fiiobiU 

I Aingskrftft» ftber nie rode idi ei» Amr Hinatea 

mit diefsem Sehnvlieii Ataveb, «o i«t mir gleich, 

j als wären mir Schlund und Lunge mit Düasiea 

j TOD verkalktem Arsenik angefüllt. Pah!'* 
I MU dieseo Wortea veriieis er das Zimmer* 

I Lambourae zögerte noch, um einen Beeher aus^ 

I 4pf Mich gcölhelen. Fleische M triaben. «Des 

1 itt Setict Jahannittbei^er,** sagte er, ale er im 

j Trinken inne hielt, den Duft des Weines slu ge^ 

I niefsen , uach! das ist der ächte Veilchengeruch ! 

j Aber ich mufs es jetzt lassen , damit ich einst 

f Mf meine eigne Hand daven trinken kann.^ Er 

, tmnb ein volles Gle^t Wasser, um die Kraft dee 

) Bbeinireiiis m dimpfisn« und ging langsam nach 

der Thür ^ staod abtr bald still, uad dift YersHf 
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cliting tiTiw JcrsleMich find^nJ / ging er ^c^mf^' 
xurück und that einen langen Zog aus der Flä* 
•die , ebne sick des Bechers %u bedienen. 
- «r W«m 4ies« vefw&isdite Cewohttli«^ bMh 

kannte Ich woU so iMi 
steigen vie Yamey selbst. Wer kann aber klet* 
lern , yvenn sieb das Zimmer rnnd nm einen 
drebtp leb wollte, der Weg zwiscben meinem 
Mund «Bd meiner Hand vive iveiter nn^ die 
Eiitfemirag grober* — Aber snttrgefi tri^b» hdk 
aiebu vi« Wueer nidhtt nie mneeMTSisicr.* 
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Neuazeliates Kapitel. 



PisloL Ich bringe Kunde, vifunder9oUeDin^j»^ 
fniii^urJCgt Keuigkdt. 

FaUtaff. ErniAU sie doch, wie der JVeli 
'Gebrauch, 

Pisi^L Ferdammi S9f 4iM ¥Vei% mfl iktm 

ym golimim Mfmubm Jpmrik' ich mni pom 

jtfrtbu 

Heinrich IV. s^ejter ThdU 



Da» G-I»mmer des scWan» Biren » Cum* 

tbelurtt ralmile sich an dem Akead . von weldMiB 
wir reden, einer auserlesenen Sammlung von 
.Gästen. In der ISachbarschaft war Markt gewe- 

HBk aa4 fUjr AianchaitUcaiu^r voa AJatiagdon aii( 



einigen andem 'P^rsotiett ^ welclie der Leser Le* 
mU« aU FTtimde md Kimden yoo Gilet Gosling 
kflfttten lernte» htiJbea ihvoi Kreit um dtt Abend- 
foner gesch^nMR» «nd bespredim die Nernfksi- 
ten des Tages. 

Vau lebhafter^ ruliriger, scMaaer Ce'töll , des* 
sea Waarenpacket und eichene Elle, gehörig mit 
mestuigeiieii Pünctchen geateichnei» Terku^dM^ 
dttb er Mm Gev erbe det Aatuljettt sthöre , aog 
die Attfiaerkteiiikdlt der Gltie Mmt tieh und Irof 

Ttel zur Unterhaltung des Abends bey. Es .niufs 
bierbej beiiierki Vierden, dafs die Hausirer in 
jener Zeit wichtigere Personen 'waren, als jetzt 
die liederlichen herumschwei Menden Taboietkii« 
19er. Diese ntndelnden Verhäufer . liei^tea 
grö&tentheUt den Haadel mit Meie« lli»afak- 
tiirwaaren auf det Land, besonders allee, was 
zu weiblicher Kleidung gehört, und vrenn einer 
dieser Handelsleute es so weit gebracht hatte, 
daft er ein Packpferd betaCs , so war er schon 
eine bedeutende Person, und eine aattllidige 
Reisegeselliehalit für den betten Yeome» oder 
Franklin , der ihm eef der Ueerttralte begegMtn 
bonnte. . ' 

Der Hausirer, von welchem wir sprechen, nahm 
demnach einen thäligeo und wiUkommenen An« 
tbeil an dem VeigntigeDj wovon det Zimmer des 
waclern teWemen Bmem nn Ommterinäderkellie. 
Br Ueheltn mk der tekimn ttdlie, leebte iant 
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mh dem Wtrdi hirI atcklelimuecldtbiieftd,» 
der dteidkal , okiiB es M ifdUkio , derOesetUcliAft 

zur Zielscheibe ihm Witzes diente/ Der Hau- 
sjrer und er waren eLen in einem eifrigen Streit 
hegrilTen , über den Voraug, welchen die Spani-« 
sehen Strümpfe ül>er die schwarten Strumpf bein« 
kUMm de« 4}iMog^er hitteti , und der Wi^lii 
Kktt« «iMift MiiiOT Ginen zugeiriekt, «Ii iwUe €r 
«igen 9 ^wwfet ihr ^hnen Speb liehen, mefne 
Herren»^ -als Pfeidegetrappel im ilof crlüiilc und 
der SlaUknecht läut gerufen ward mit einjgea 
der neuesten Flüche, die man damals gebrauchtfl^ 
um dem Ruf Nachdruck' zu geben. William, 
der SlaUknecht, JoiHTm, der üellnenr, und dü| 
grase Milita des WirlhiÄmMes stiimte Idnaiü; 
eie ketten iMaUgIi eile Ilm leiten wrlaasen^ 
xxm einige Brocken von dem Vergnügen aufzu« 
schnappen, welches unter den Gästen umher- 
ging. Der Wirtli selbst eilte hinaus, um seine 
neuen Gäste gehörig zu empfangen , und Kam so- 

fleieh «ufficky seinen würdigett Nefito, Michael 
lambourne, der ziemlich ketrunken wer, imil 
den Astrelög btmMlulmiid. 'Alasco , obgleicli 

noch immer eiii kleiner, alter Mann, hatte doch 
dadurch , dafs er seine alterihümliche Kleidung 
mit einem Reitrock vertauschte« und seinen Bart 
wde seine Augenbrauneo abgeachnitlen hatte«, 
tmiigsteni swenrig Jahr von seinem sehetnbaren 
Aker geooainm^ «Jid sek mm wie ein rOtfiget 
86. ^ P 
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Mann ron sechzig Jahren, öder etwas darüber, 
ms. Et «ekiea auaaarordentUoti verlegen 2.u seja 
und hmum LmndbouvM g«bem, ankt dem. 
Gaüiiof mumMhmm, uomhm igmAt Mdb dran 
Ort ihrer Betümmttng su reiten; aberLambonrnf « 
wollte &ich nichts sagen lassen. irBeym Krebs 
und Sternbock 1^ eiferte er, nund be)- dem gan- 
zen himneilischen Sl«raeiiliMr ^ wmM icb an aud* 
lidim lüaiaiel glameii idi^ wogegen, dittetiovd« 
Beben OtsiinM nur tii» BCgnnigwcbter OT ita el i en ! 
Eurer Laune wegen will ich nicht Mboflieb «eyn 
— ich will hier absteigen und raeinciu würdigen 
Oheim begrüfsen. Gott behüte , dafs mau sein 
eigen üiut vergessen solle. Oheiio^! ein Meia 
len Ewern besleit Sect , wir wolUtta vund hwui 
Utnbea »nf dte Oesfluidheil dea ediela Gmtam mm 
Leicester. Was ! sollen wir nicbt msammen kom« 
Toen und unsre Verwandtschaft warm baJlteiiv 
3oilea wÄr mcbi, beP"" — < « . 

I 

(r Vüu ganzem Herzen^ Vetler, ^ sagte der Wirth, 
der augenschelnlicb wünschte^ ihn los zu seja ; 
«aber kannat JDM4 ancib aa viel gut» W^iA be* 

Diese Fr*'! ge , die manchea wackern Zecher ver- 
legen macht, änderte Lambournes Vorsatz nicbt. 
«n^agt Ihr nach meinen Hinein, Oheim P'* spTneb 
^, atne Hendeeil GiU* «nd aUbenläcke ««e 
^ Tmftke aitbmd^ ulragt Mexico und JPtom ^ 
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üragt die Schaul^mmer i^r Königia » Cott 
segne Ihro Majestät«^ $10 klmwcijMrgVit^iiLopdit 
gnädige GeUeteiriq** 

«Cut^ Vetter," sprach der Wirih, «es ist 
mein Cesckaftt ^enen Wern zu vevlsaufen^ die 
Um bezahlen Johwii K^lLojer^ ÜMß Dc^n Amt 
•-^ Ab«r ixsh mödhur- dodt iiissen, wie man 90 
leicbi mm Cßlde kommt« wie Du, Slicliel.* 

4,£j, 01leiiii>'* sagte htauthourne, «das Ge* 
lieimiiifii mXk idk Dir lekreih ^ fiiektl Do dett 
Usuell akea Kerl Kier» der so terwelkt aussieht, 
wie ein Spahn, mit dem der Teufel seine Suppe 
ivoclue? — der, aber Oheim, es Weibt unter 
uns , der hat ein Potoai in aeinmii Gehirn , — « 
bejm Teufel! der hann geschwinder Dukaten 
prigen, wie ick Fi«elie beransslofse.* 

«Ich will nichts von sefTiem Cepr»ige in meinen 
Beutel, versetzte der Wirth; «ich weifs, was 
darauf steht, wenn man die Olüaze der Königin 
xerlalscht*^ . 

„Du bist ein Esel, Oheim, so alt Dn aucfc 
aejn magst* Zieh' mich Bichl am Aermcl, 
Docter, araeb Du bist ei* £siel , und da ihr hojde 
Ssel sejd , sa sage idi eticb^ da& icb nur i« ei^ 
ner Maiapbet spiacK* 

«Sejd Ihr rasend P'' Segte der alle Mann , t,i$C 

Asff SrniML in £nfik.geli|ffreii?«^ lkwni ihr denn 
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flieht -liier teyn , ohne ftllet Leute Amg&n «mf 
Eaeh «m .ftiefaea 

aWas mejnst Du?** versetzte Laml^ourne, «Du 
irrst 'Dich — kein Slenscli soll Dich aimlien« 
mein Wort darauf. — ^ Beyra tÜttmi«!« iii«fai« 

Herren, wer sicli untersteht, diesen alten Mann 
anzusehen, dem y^IU ich die Augen mit nieinera 
Dolch ausstechen. Setze Dich, alter Freund, 

und «ey lustig« das Met-^ind meine eliea Go» 
nossen, die werdeaniemaad terratheii.* 

«Willst Du Dir nicht lieber ein besonderes 
Zimmer geben lassen, Neffe ?^ sprecli Ciles Qös^ 
lieg« «Dii: ersShlst eondeiliai« Dinge«* fügte er 
hinzu , (f und ef g^bt SbcArall Aufpasser. 

«Ich schere mich nicht darum »* Tersetste der 
grofshersige michael, «Aufpasser, pah! Ich diene 
dem edela Grafen von Leieester. — Hier kommt 
der Wein. — Fülle einen Becher, Herr Mund- 
schenk , wir wollen ihn leeren auf die Gesund* 
heit der Blume Englands« des edeln Grafen Toa 
iiiäcester; koch leb« der edle Graf voft Leieester! 
Wer mir biei^uf nicht fiesclieid ihut « ist einer 
¥0n Sttssex^ Schweinen^ - und er soll auf dea 
Knieen mittrinken, oder ich will ihm die Beine 
abschneiden und sie wie Schinken räuchern** 

' Niemand wagte es, eine Gesundheit zu ver- 
schmähen^ die unter so furchtbaren Drohungen 
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«iisgebr^dit wurde, und Michael jüaabotirne^ 
dttM^n tmnlener JSaik dureh diesen neuAa Auf* 
gufr d>eii nictar ?enmndert ivnrde , fuhr in sei- 
ner wilden Weise fort, erneuerte seine Bekannt- 
scliaft mit den Gästen, die er vormals gekannt 
hatte j welche ihn mit einiger Achtung^ die mil 
Furcht vermischl war, empfingen, denn es wa- 
ren Gründe S^^^^S vorhanden , um den niedrig*» 
stea Diener des negunsiigten Grafen , Besonderg 
einen Menschen wie Lambonrne« sowohl zu ach> 

li^n» aU noch mehr zu fürchten. * 
• * » 

«Glaube mir^ lustiger Itticbel/' sagio der 
KHIaier, «ich freue mich so sehr^^Dicbsu seben, 
als yfttnt Du Geld von meinen* Kunden. — Zy, 

Du kannst bey einem Fest oder bey eiacui IVJas- 
kenspiel wohl manchmal einem Freund zu einem 
bübschen Plätzchen verhelfen, Michel — ^ ja/ 
und Du liannst aucb Myiord ins Ohr sageii, wenn 
«tia diese Gegend kommt und einen 8(»aniseben 
Kregea oder devgMeben bedi^rff ^ da kenntet^ 
Du ihm sagen, da ist mein alter Freund, der 
junge Lorenz Goldthread vonAbingdon, der hat 
gute Waaren: Batlist, Flor, Cambric u. s. w. 
auch ist er ein ao hübscbea Mannsbild, wie eins 
in Berksbire^ «nd wörde es für Ew. Berriieb* 
kcat mit jedem andern seines Scblagea aufndimen, 
und d^ou köpute§t Pu nach sagen ^ . 

I 
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^lc\ könnte noch hundert verdammte Lügen 
mehr sagen , ^ aalworlele Lambourne, odoch soU 
6s nAt Hiebt auf «in gutes Wort (üt tiatn Fremid 
aokomnieii.'^ 

«Auf Deine Gesundheit von ganzem Herzen, 
Michel!* sagte der Krämer, rund Du kannst 
auch vor die neuen Moden einstehen. — Hier 
war ein Schelm von Hausirer, der erhob die alt* 
modischen Spaniscfaea Strumpfe ufaer die Gaa- 
cogner Strampfbelnkleider , und nun sieh doch« 
wie schön die Knie und Bciii formen , besonders 
wenn sie mit einem bunten Strampfband und ge- 
schmackvoller Garnitur versehen sind.'* 

* «Vortreffich^'^ verseifte Lamboume» «Dein« 
dünnen Beine kmcken durch das dünne Zaug, 

'wie der Rocken einer Hausfrau^ wenn der Flachs 
davon halb abgesponnen ist." 

uSagte ich's nicht , ^ wiBCgnete der Kramer* 
dessen achwaches Oeliim nun auch au lumeln 

anfinge «wo ist denn der Schurke von HausirerP 
mir däucht doch, es war eben ein Hausirer hier; 
wo zum Henker, Herr Wirtbn ist der Hausiret 
Angekommen 

•Wo jedar.vemfinfttgiaMann sejn sollte, Bert 

Goldthread ,^ versetzte Giles Oosling , «in seiner 
Kammer eingeschlossen « wo er den Verkauf des 
Tages überzahlt und sich anschickt, seine Kuadea 

morgen wieder gut au bedienen« ^ 
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«Der Teufel liol« ÜRt« den gemeiiitii LiuitiMl; 
aber ich halte Liitl» ihm seine Waarea absimeh- 
men« Diese Sehnrken von Haasirern treiben 

sich im Lande umlier und ihun dem einsarsigeU 
Handelsmann Schaden« Es gibt jetzt tüchtige 
Gesellen in Berkshire. — Man trifft Euren Hau* 
sirer wohl einmal auf der HeerUraCse.* 

irEy«* TersetBte der Wirth laditnd, ifwer ihn 
trifft, wird zu ibua haben, er ist ein starker 
Geselle. * 

mSo, ist er das?** sagte Goldthread« 

«Ja wohl/' erwiederte der Wirth, «grade so 
einer, wie der war, dqr dem JUbin jäood 9» 
stark snselateK 

Robin Hood , der aiig sein Schwerl, 
Der Kramer staeh und hieb , 
Herr RoUn h^t sich brav gewehrt, 
' Doch jener Sieger blieb« 

•r Der Teufel hole den schlechten Ljompenhund, 
Ub ihn lanfini»'' sprach 4^ Krämer, «wenn es 
SO mit ihm sieht» so vare treote Slire isey ihm 
SU fetdienen» — Sage mir , Micnel — mein ehr« 

. licher Michel, wie trägt sich das Holländische 
Leinen ^ welches Du von mir gewonnen hastP* 

«BÜKht gut, wie Da sielet, iferr GoldAvead»* 
antwortefte MIelnitU «teh si4ti D4r slow 
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Trunk dafär geben* iSiUe die GÜaer^ Stet 
KeUnefw«» 

«Du mrst kein Leinen mehr durch solche 
Wette ge^nnen, Freund Michel sprach der 
Kriuner, «der mfirrische Bursche^ Tony Fosler, 
gdiimpft immerfort eaf Dich und schwört , Du 

sollst nie nieder über seine Schwelle kommen, 
denn Deine Flüche allein kÖnnien das Dach ei* 
nea christlichen Bümers herabstürzen*^ 

«Hat er das gesagt, der heuchlerische, elende 

Filz?" eiferte T.ambourne. — «Nun, so soll er 

hieher kommen und hier unter meines Onkels 

Dach meine Befehle vernehmen } ich will ihm etU 

heiliges Lied singen , dafs er noch einen Monat 

nachher meynen soll , der Teufel halte ihn bejm 

Schopf^ weuu er nur an mich denkt. • 

« 

«cNan wahrhaftige )ma ist das Maafs woÜ^^ 
sagte der Kramen «Tony Poster Deiner Pfeife 

gehorchen? — Geh' schlafen, guter Michael^ 
geh' sf^hUCen.** , , > * 

«Ich sage Dir, Du hagerer Einfaltspinsel,* 
sagte Micharl Lambonme sehr heftig; ccicH Trill 
fünfzig Goldstücke gegen die fünf vordem Fächer 
Deines Ladens, mit allem, was darin ist, von 
der Schattenseite gefe&hlt, setMtt, dafii ichTtay 
Feiler nach dieiem Wirihdiaw bringe, dit wir 
^r^nuU rund heruju getrunken habia.* 
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«vidi will diese WJelle nicht eingehen ver* 
setzte der Krämer, etwas nüclitern gewordea 
durch ein Anerbieten ^ welches eine nur zu ge» 
naueBd^annUchaft Liambouraes mit denCeh^imr 
nisten seines Ladens enthielt» «allein,'* fuhr er 
Fort, «ich mll fünf Goldstücle gegen Deine fünf 
Goldstuclte setzen« dafs Tony Fester nacli der 

Ijctstuude sein Haus nicht mehr verläTst, am 
\^'enig8ten, um an einen öffentlichen Ort, vreder 
ZrU Dir noch w sonst jemanden zu gehen. - 

«Es sey so.* sprach Iiamltoarne. «Hier, 

Ol» cim , die Wette gilt — lafst einen von Euren 
Blntfafschen_y einen von Euren Kellerjungen so- 
gleich zum Uerrenhause gehen nnd diesen firief 
ati Herrn Fester ahgehen, dabey soll er sagen/ 
da£i ich« ich «ein Jbiebling MichaAl Lambenrae, 
ibi' bitten lasse« aogLsiok mdi meines Oheims 
Haus SU kommen > woselbst feb ihm Dinge von 
grofser Wichtigkeit zu sagen halte. Mach' fort, 
Junge, die Sonne ist untergegangen und der Bur- 
sche geht mit den YÖgela z\x £iett« um Liebt xa 
sparen — » fort 1 

Kurz« nachdem iliescr Bote forti^egangcn wur 
— ein Zwischenraum , den Zechen und Larm 
ansiulUa — !\am er mit der Nachricht zuruca^ 
4a£s Herr Fester so^eick ]^anunen werde/ 

«Gewonnen! gewonnen!* rief Laml|^uru£^' 
niLQb dem eingeseuten Geld reichend. 
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«rsiclit eher, M« 4st, wenn 's Euch be- 

liebt,'* sprach der Krämer, s^k daftwischeu stel* 
lead« * * 

«Ey «um Renfcer, er ist ja $ehoii auf ümr 

Sehwelle/' verset2.le MichaeL Was sagte er^ 
Junge?* 

Er guckte tot imt FensteV mh einmn Staisr 
nht in der Hand, und aU icli fiarea Auftrag 

ausrichtete , welches ich mit F urcht und Zittern . 
that, so sprach er mit einem sauren Gesicht: 
ihr möchte tftu den uiiterirdiscbea&^gioaeii gehen« 

«Oder in die Holle, denke ich," sprach Lani- 
boume, IT dahin schickt er alle^ nicht von 
meiner Cemeiade sind.* 

«Ja, m iagte er aucK,*" nefielate der Sfielie , < 

«ich brauchte nur eine andere Kedea&art» weil 
sie poetischer ist* 

n^nkloger Jange^**$prflcliiaiGheei aDttteltü 
auch einen IVunk auf Dein poeiiieket Genie thmn. 

Was sagte Foster noch mehr?* 

«Er rief mich zuriick|^ antwortete der Juii|^ 
i^nnd liat mich « Euch se saeen , Ihr mödilet an 
ihm konfoies« ?r^aa 'Ikr ihm et^as au «agen 

hättet. *• * 

m Und veA 490^ er ia» «wächst ? fragte Lein- 
leuMai 
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«Er las den Brief, sehien sich zu besiniieii* und I 
fragte f ol^ Uir etwa im Trioken begrifiott mfknt , 
ick tagM ikm Ja! wa4 Ih» apfidit idran «lw«s 
Sptaitdi , wie mn^r , der mit den Caoarischeii. 
Insdo gewesea wäre. ^ 

«Ej^ Du klrinerfiierkrug, iprichat de von ra 
grofser RedbüHiig. Weilet ~ wm» fegte er 

«Ey, er sagte, dafs wenn er nicht käme, so 
möchtei Ihr allerlej ausplaudern , frei besser ver* 
fekwiegen bUefae , und damit nekttr er eeiMalie 
Aach« Miilie nad aeinen keUen btanen Venlel, 
wird ei^h, ivie ich tK>rher sagte ^ sqglei^li hier 

«Ei ist Wehrbeil So dem . wea er ai^»** ver^ 
eatste Leaabonnieu «äe m eidi eelb^ snrediendt 
M «mein Gehirn bat »ir wieder seine eilen 

Streiche gespielt — aber Courage lafs ihn nur 
kommen. — Ich habe mich nicht so lange in der I 
Welt herumgetrieben , um mich vor Todj Foster 
nüchtern oder betrunken uk fürebten. — Bring' 
nait einen King keltei WesMf 1 4einil icb meinen 
Seet tenfe.'» 

Während Lambourne, den Fosters Annäherung 
zum Bewufstseyn seines Zualendes «uritckfubrte, 
sich in den S%MtA aeteie. Um m empfangen^ aeiiliek 
Ottee Gof Hng nn der Kern wer des VtmAwm, der 

das Zimmer in grofser Bewegung auf und ab schritt. 
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«Ihr Iretmtat EucK Ja so plötzlich von der Ge- 
selUobaXt« " sprach der Wirth zu seinem Gast. 

«Bb wrr hohm Zeit 4ttu^ weil 4er ISeufel unter 

Euch einsog , irersetzte 4er Brasim . 

«Es ist nicht artig Yon Euch, dafs Ihr meinen 
Neffen so nmtit.'' sagte Gosling^ crnoefa stallt es 
inir mU Verwandten demil einsnattmaen, 
nnd doch kann Michel evf gewiss^ Art nie ein 

Glied des Teufels betrachtet werden.* 

«Fah! ich rede nicht von dexD ausschweifenden 
fhmkenbold, der andere hts» äen ich mejnei 
«her woher kommen und woMrf gehen sie?'* 

«Wahrlich, das sind Fragen, die ich nicht 
beantworten kann,* erwiederte der Wirth. «Aber 
seht / Herr, Ihr habt mir da ein Andenken von 
dem würdigen Ilemi Timsiliim gebtecht, <rin 
seh6ner Stein ist des.* Er betraditele den Ring 

nnd sagte, indem er ilira wieder in sein Geluiu^Q 
steckte, dafs dies eine au reiclio Belohnung für 
die Dienste sejr^ welche er dem würdigen Geber 
leisten könne ; er habe ein öffentliches Haus, nnd 
es stehe ihm übel an , andrer Lenfe Geheimnisse 
anssttforschen, er habe bereits gesagt, defs ihm 
nichts zu Ohren gclvoinmcu sej, als dafs die La- 
dy still und eingezogen in Cumnor- Place lebe, 
und dafs diejenigen, die sie zuiäUig gesehen hät- 
ten^ glaubten,' sie sej unzufrieden und gedwa* 



Digit d I y Googl 



fuhr « fort, « wina Ihr gern melir eifabreii wdlU, 
um Eiiren Herro zu befriedigen » so bietet siToh 
die allerbeste Gelegenheit dazu dar, die Ihr nur 

je treffen könnt: Tony Foster ist hieher gekom- 
men , und icK darf dem Michael Lambourne nur 
noch eine Flasche Wein schmecken Iftsseq , ' so 
feriogt ihn der Befe]|l der JLöni|^ fidUbit atebt toa 
der Bierbank« Die litaeii abo wohl dboe Stande 
hier fest.'» Nnn n^brat Ibr Euren Pack auf die 
Schultern und sucht Euch als llausirer bey der 
J^ady Einlafs zu verschaffen, vielleicht gelingt es 
£uch^ die alte Magd daZtU zu vermögen , da ihi^ 
Herr abwesend ist; auf diese Weise könnt Ibr 
inebr ton der Lady erfahren^ als ich oder irgend 
lemand fiucb dayon erzählen kann. ^ 

, fWebf^ Sjshr wahr^* antwortete Wayland# 
denn der war es» «ein Yortreffliqher Aalb« aber« 
wict micb diinkl, etwas geiabrlicb 7- denn käme 

Foster iurück —^ • 

«Daa walle lekfatmogUeh^^venemtf derWi^A. 

«Oder,» iftihrWayknd fort, «,die Lady könnte 
meine Bemühungen nur kalt aufnehmen. ^ 

„Das könnte leiclu sejn," versetzte Giles Cos»- 
ling> «ich glaube, Herr Tressilian wird hier \ve- 

lug Dank ärndtan« weil sieb die Dame nio^uauf 
ihm maebu^ 

« In bejdeo Fällen würdeieb schon ankommen, * 
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sagte Wayland^ Rimd darmn geialU mir Euer 
Rath mchl reebl** 
ff Nun, mein guter Heri'DkiiiiRiaiiii,* vewettie 

der Wirth, «das ist Eure Sache, nicht die meine; 
Ihr müfst am besten wissen , was Ihr zu wagen 
habt^ und wie weil ihr gehen dürft. Aber was 
' ihr MÜMi Euch aiöht m thm geUMt« das kmini 
Uhi Mcli i^chi iFon Mdttm miirUni«* 

nSAll, sliü,» Mgt» Wajlamd« «sagt srir nnr 
eines — Geht jener alte Mann mit nach Cumnor?* 

«Gewils«'* versetzte der Wirth^ «ihr Diener 
'sagte mir» er wolle ihr Gepäck dorthin bringen^ 
ai»er der Blerintt hat aof ihn dieselbe fl^rlumg 
ygäkAt; wie die SeetOasche auf Michaftl.* 

« Genug , sprach Wajland , ein entschlossenes 
Wesen annehmend — «ich will die Pläne dea 
alten Bdtevrichta Teraichten. Mn Anblick hat 
w*eiii|^er ocnrecKen an auns in nur orieKi« mjci 
wS» meinen Pack aufladen, gulerVVtil9ik~ f9mm 

Du Dich in Acht, alter AlbumaziHr ein Leises 
Zeichen steht an Deipem Horo^f^^j;^ IM^diOS flaflaml 
in dem Gesürn Ur$a Major. 

BEit diesen Worten nahm er seinen BiinMi^, d«r 
WInh begleitete ihn fcia an dße RinlerthSr des 

schwarzen ßären , und er schlug den verhorg^a* 

steu Weg nach Cnamor- Place ein* 
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